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DaDziger  Stadtbibliotl 


verfertigt  und  herausg^eben 
im  A.uft,rage  der  städtischen.  Sehördet] 


Band  I, 

Theil  I.    Die  Danzig  betreffenden  Handsehrlfter 
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i  nnd  ilir  Katalog  drnckfertjg  sein 
B  Jahres  1889  erreicht,  nachdem 
fachmittagastunden  aasführlmr, 
)g  des  gesammten  Bestaodes  der 
rath  von  Winter  hat  dann  noch 
lamkeit  darauf  gedrungen,  dass 

er  die  Mittel  dazu  von  den 
;fa  zuletzt  nach  vorangehender 
Itbibliotbek  FeBteetznngeB  hin- 
der  Theile  des  zu  druckende  D 
es  auch  sich  von  selbst  ergab, 
.  der  auf  Danzig   bezüglichen 

zwar  in   iwei   Abtheilungen,  ' 
Heu"  und   die    zweite  das  der 
btheilung  des  ersten   Bandes, 
.  zur  Benutzung  herausgegeben. 

Demerken.  In  eiuem  Anbange 
Adtbibliothek  zu  verschiedenen 
1  Mittheilnngen  gemacht  und 
inglichen  Besitzer  verbunden. 
I  YerKeichniss  der  in  den  hier 
ser  aus.    Auch   hier  habe  ich 

gegeben.  Es  schien  mir  diese 
nd  deren  Autoren  zu  orientiren 

der  Beschreibung  selbst,  von 
rister,  das  nochmals  die  Yer- 
ad  Kategorieen  einzelne  Hand- 
reibuug  ab. 

dschriften  habe  ich  noch  zu 
Jandes  oder  die  Bezeichnung 
i  die  Handschrift  selber  enthielt. 


r^' 


vri 


IVftgt  der  Band  keinen  Titel,  hat  das  einzelne  Stück  keine  üeberschrift, 
80  ist  der  Titel  oder  üeberschrift  von  mir  gefertigt  worden,  dies  aber  durch 
gesperrte  Schrift  kenntlich  gemacht.  Anmerkungen,  Verweise,  weitausge- 
dehnte Inhaltsangaben  sind  in  Petit-Schrift  gesetzt  worden. 

Indem  ich  den  städtischen  Behörden  dies  Verzeichniss  als  ein  Zeichen 
meines  Dankes  für  das  vielfach  mir  bewiesene  Wohlwollen  überreiche,  thne 
ich-  es  mit  dem  Wunsche,  dass  das  hier  Beschriebene  die  Erforschung  wie 
die  Darstellung  der  Oeschichte  unserer  Stadt  föidern  möge. 


Dan  zig,  im  Dezember  1891. 


A.  Berti  Ing. 
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IV.  f.  158.  PapierhandBchrift— XTn.—XVin.  Jahrhundert —243  Bl&tter—FoUo. 

BL  la  — 2b.    leer. 

BL  3a  —  Ende.     Tomus    Privilegiorum  Decretorum 
et  Mandatorum  Regiorum  Givitatem  Oedanensem  concernens. 


5. 

XV.  f.  271.  Pergamenthandschrift  —  XVI.  Jahrhundert  —  44  Blatter  —  Folio- 

(AuB  der  v.  Gralath*schen  Bibliothek.) 

1.  El.  la.     Liber    quorundam   Privilegiorum    civi- 
tatis Gedanensis. 

Darunter  in  verblichenen  Zügen:   Georgy  Mehlmann. 

Bl.  2.    leer. 

2.  Bl.  3a  —  41b     Series   Privilegiorum. 

Marginalien  yerschiedener  H&nde. 

Bl.  42  a  —  Ende  leer. 


6. 

XV.  f.  136  a.  Papierhandachrift  —  XVin.  Jahrhundert  —  295  Blatter  —Folio. 

Bl.  la  -~3b.    leer 

Bl.  4  a  —  290  b.       Privilegia     et     alia    documenta 

civitatem  inprimis  Oedanensem  afficientia.  Tomus  I. 
Bl.  295.    leer. 

Diese  Sammlung  beginnt  nach  Erwähnung  des  Kulmischen 
Rechtes  mit  dem  Privileg  über  das  Dort  Hochzeit  (S.  425)  und 
endet  mit  der  Abschrift  emes  Handschreibens  August  III.  vom 
6.  April  1736.  Angefügt  ist  noch  eine  von  anderer  Hand  her- 
gestellte Abschrift  des  von  König  August  IL  1729  vollzogenen 
Transsumpts  des  1552  abgeschlossenen  Vergleichs  zwischen  den 
,  Bewohnern  des  grossen  Werders  und  dem  Danziger  Rath. 

ff 
XV.  f.  136  b.  Papierhandschrift— XVm.  Jahrhundert  —  340  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  1  a  —  3  b.    leer. 

1.  Bl.  4  a — L43a.  Privilegia  et  alia  documenta 
civitatem  inprimis  Oedanensem  afficientia.    Tomus  II. 

Dieser  zweite  Theil  der  Sammlung  beginnt  mit  der  Abschrift 
der  Dotirungsurkunde  Mextwins  für  das  Kloster  Zuckau  und  endet 
mit  der  Abschrift  eines  Rathsschlusses  von  1744. 


\ 


6.  B1.9  b— 10  b.  Frivileginm  desDorffBLeissaw.  de  13lf 

7.  BL  10  b— 12  b.  PrinlHgium  Villae  Betsterfeld 
de  1405. 

8.  Bl.  12b— 14a.    Privilegium  VUIae  Tralaw.  de  147C 

9.  61. 14b— 16a.  Privilegiam  des  Dorfis  Euotzendorl 
1405. 

10.  Bl.  16  a — b.  Privilegium  Michaelis  Gerbe 
lucolae  ibidem,  de  a.  1549. 

11.  Bl.  16b-18a.  PrivUegiam  Villae  Schadwaldl 
de  1563. 

12.  Bl  18  b— 21a.  Privilegium  Villae  Peterahagen 
de  1562. 

13.  Bl  21  b— 22  b.  Privil^um  Villae  NeUendorfl 
de  a   1476. 

14.  Bl.  23  8—27  a.  Privil^um  Oppidi  Neaenteic 
primum-tertimii.    De  a.  1476.    1563     1563, 

15.  Bl.  27  b — 29  a.  Privilegium  Villae  Neneuteicb 
de  1576. 

16.  BL  30a— 32a.  Privilegium  Villae  Coacielicz 
de  1562. 

17.B1.  32  a— 33b.  Privilegium  Villae  Preuschkönigsdorfl 
de  1^144. 

18.  Bl.  34a— 36  a.  Privilegium  Villae  Kßaigsdorfl 
de  1485. 

19.  Bl.  36a  -37  b.  Privilegimn  Villarum  Königsdorf 
Scbfinwise,  Altfeldt,  et  Kaczeutase,  super  DOnnuUos  manso 
in  Villa  Somerair,  de  1537. 

20.  Bl.  37  b— 38».  Privilegium  Villae  ClankeBdorl 
de  1351. 

21.  Bl.  38  b— 40b.  Privilegium  Villae  Neueakirch 
de  14a5. 

22.  Bl.  41  a — b.    Privilegium  Villae  Heleucz. 

23.  Bl.42a~b.  Decretnm  Sigismuudi  III.  confirman 
Privilegium  Villae  Cosczieliecz,  quod  adest  liic  supra  pag 
4S.  (fol  29  b),  de  a.  1618. 

Bl.  43a— 79a.    leer. 

24.  Bl.  198  b— 79  b.  Recess' deszeu  was  in  de 
Brauer-Zonft  von  a.  1594  bis  1616  gehandelt  und  geschloszei 
vrorden. 

Diese  Schrift  ist  so  goachriebea  vorden,  dua  ihr  Anfang  auf  BUt 
193  b.   steU  und  in  umgekehrter  Beibe  su  Bl.  1—78. 
Bl   199a— b.    leer. 

II. 

PapierhandBchrift  XTn.  Jahrhundert  —  87  Bl&tter  —  Folio 
(Ans  der  t.  Qnlftth'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la— b  leer. 

1.  Bl.  2a— b.  XVII.  Jahrhundert.  De  pluribui 
ecclesüa  Qedaui  constitaeBdia  Commissio  Gasimiri     1456. 
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2.  Bl.  3a — 4a.  Privilegium  von  Hulffgelde  zu 
setzen.   1455.  Transsumpt  des  Abtes  Nicolaus  v.  Oliva.  1485. 

3.  Bl.  4rb— 5  a.  XVII.  Jahrhundert.  Privilegium 
Casimiri  B.  Pol.  dem  Lande  vndt  den  Städten  in  Preussen 
gegeben,  dass  Sie  wegen  gemachter  grosser  Schulden,  Hulff- 
gelde, Stewren  vndt  Zolle  mögen  setzen  vnd  auflegen,  so 
zu  Dantzig  sollen  gesamlet  werden.    Anno  1456. 

4.  Bl.  5  b.  XVII.  Jahrhundert.  Privilegium  Casimiri 
der  Stodt  Dantzig  verlehnet.  Verleihung  des  Werders  und 
der  Nehrung.    1457. 

5.  Bl  6a— 8b.  XVII.  Jahrh.  Gerichtliches  Zeugniss 
über  die  Eintragung  des  die  Zollfreibeit  der  Danzi^er 
Eaufleute  in  Polen  versichernden  Privilegs  des  Königs 
Stephanus  1570.    Geschehen  zu  Gniesen  1581. 

JJ2   Oft ])  \qqy 

6.  Bl.  10a-  IIb.  XVII.  Jahrh.  Mandat  des  Königs 
Sigismund  IIl.  vom  17.  August  1608,  die  Zölle  betreffend. 

7.  Bl.  12  a— 13  a.  XVIL  Jahrh  Zeugnis  des  Posener 
Starosteigerichts  über  die  Eintragung  des  von  König 
Sigismund  III.  in  Betreff  der  Zölle  erlassenen  Dekrets.    1588. 

Bl.  13  b  leer. 

8.  Bl.  14a.  XVII,  Jahrh.  Abschrift  des  der  Stadt 
Danzig  freie  Religionsübung  verleihenden  Privilegs  des 
Königs  Sigismund  August  v.  J.  1557. 

Bl.  14b  leer. 

9.  Bl.  15a.  XVII  Jahrh.  Privilegium  I  Religionis 
Augustanae  civitati  Elbingensi  anno  1558  concessum. 

10.  Bl.  15a— 15b.  XVIL  Jahrh.  Privilegium  II. 
Religionis  Augustanae  civitati  Elbingensi  concessum  anno 
1567. 

11.  Bl.  16a  — 19b.  XVIL  Jahrh.  Voniembste 
iPuncten  aller  ptivilegia,  So  Khönig  Casimirus  und  Khönig 
Sigisraundus  Primus  dieser  gutten  Stadt  Dantzig  gegeben 
wie  auch  nachfolgende  Könige  beliebet  haben. 

Bl   20  a— 23  b  leer. 

12  Bl.  24a— b.  XVIL  Jahrh.  Privilegium  de 
fidejussoribus  in  momtoriis  constituendis  civitati  Gedanensi 
a  Sigismundo  Auguste  datum  Vilnae  16.  Martii  1558. 

13.  Bl.-25a— b.  XVIL  Jahrh.  Declaratio  mora- 
toriai*um  data  a  Sigismundo  Augusto  Varsaviae  die  4.  Decem- 
bris  Anno  1570. 

14.  BL  26  a— b.  XVm.  Jahrh.  Jus  Culmense 
lib.  4.  Tit.  15.  cap.  6.   Von  Königl.  oder  Fürstl.  Moratorien. 

15.  Bl.  26b.  XVII.  Jahrb.  Wilkür  der  Stadt  Dantzig 
Part  L  Cap.  5.  .\rt.  6.  Von  der  Bankereuter  eisernen 
Briefen. 


28.  Bl.  50a— b.  XVII.  Jahrh.  Decret  des  Königs 
Jobann  Casimir  v.  Polen  an  den  liath  von  Danzig  wegen 
mancherlei  angeblicher  Unregelmässigkeiten  der  -Stadt- 
verwaltung, '  Oliva  13.  April  1660. 

29.  Ql.  51a— 52  a.  XVII.  Jahrh.  Zwei  Decrete  des 
Königs  Johann  Casimir  v.  Polen  an  den  Rath  von  Danzig 
wegen  Vertreibung  der  Schwedischen  Truppen  aus  der 
Nehrung.    Posen  d.  27.  Juni  und  Warschau  den  5.  Juli  1658. 

BL  52b-54b  leer. 

30.  Bl.  55a— 56b.  XVII.  Jahrh.  Privilegium  Funda- 
tionis  der  Kirchen  zu  St.  Peter  in  Danzig.  Die  bekannte 
Fälschung. 

31.  Bl.  57  a- 58b.  XVII.  Jahrh.  Schreiben  des  Raths 
von  Danzig  an  den  König  Johann  Casimir  von  Polen  wegen 
der  Leinweber.    18.  December  1681.    Original. 

32.  B1.59a-61bundB1.65a.  XVH.  Jahrh.  Infor- 
matio  ad  causam  Lanificum. 

33.  Bl.  62a— 64b.   XVII.  Jahrh.   In  causa  Lanificum. 

34.  Bl.  66  a- 67b.  XVII.  Jahrh.  Memoria  in  causis 
Judicialibus  postCuriam  adDominumSecretarium  Residentem 
Octobris  1681.  Von  des  Danziger  Secretars  Adrian  Stoddart  Hand. 

Bl.  68a— b  leer. 

35.  BL  69a— 70a.  XVII.  Jahrh.  Memoria  an  Herrn 
Secretar  Albertini  incausis  Judicialibus  (in  Sachen  der  Borten- 
macher, Hagedorn,  L.  G.  Schutz,  Passevant)  24.  Oct  1681. 

Von  der  Hand  des  Secretars  Adrian  Stoddart. 

Bl.  70b  leer. 

36.  Bl.  71a— 72b.  XVII.  Jahrh.  Copia  Decreti 
inter  Instigatorem  Begni  et  eonturbernia  BraxatorumPistorum 
Lanorum  atque  Nobilem  Magistratum  ac  ordines  civitatis 
Thorunensis.     18.  Mai  1685. 

37.  Bl.  73a— b.  XVII.  Jahrh.  Privileg  des  Königs 
Johannes  Casimir  v.  Polen  für  Thorn  zur  Bestätigung  aller 
früheren  Privilegien  1649. 

38.  Bl.  74  a -75a.  XVII.  Jahrh.  Privileg  des 
Königs  Johann  III.  v.  Polen  für  die  Preussischen  Städte 
wegen  der  richterlichen  Gewalt  des  Burggrafen  und  der 
Appellation  an  das  Relationsgericht. 

Bl.  75b  leer. 

39.  B1.76a— b.  XVII.  Jahrh.  Antwort  des  Bischofs 
von  Culm,  Joan  de  Bnin  Opalinski,  an  den  Danziger  Bath 
auf  dessen  in  dem  Streit  mitThorn  Vermittelung  versuchendes 
Schreiben.    4.  Oct.  1682. 

40.  Bl.  77  a—b.  XVII.  Jahrh.  Rescript  des  Königs 
Vladislav  IV.  von  Polen  in  Betreff  der  Appellation  an  das 
Relationsgericht  24.  März  1646. 


Bl.  62b— 86b  leer. 

8.    151.  87  a-  88  b.    Schluss  E.  B.  Rahts  die  Rechte 
der  Brauer-Zunft  betreffend.     1638. 
Bl.  82a -90b  leer. 


XV.  f.  3. 


13. 

Papierhanddchrift  —  XVll.  Jahrhundert  —  298  Blatter  —  Folio. 

Bl.  la.    Continentur  in  hoc  libro, 
Bl.  lb-4b  leer. 

1.  Bl.  5a— 20b.  Petita  ad  Regem  Sigismundum  a 
Civitate  Gedanensi  data  et  ad  eadem  responsa  R.  Sigis- 
mundi.    1577. 

2.  Bl.  21a'-21b.  Priuilegia  Dantiscanorum  Anno 
1454,  im  Auszug. 

3.  Bl.  22a— 22b.  Ein  Priuilegium  gegeben  von 
König  Cassimirum  zu  Peterkaw  der  Stadt  Dantzigk  —  1455 
(über  Willkühren  zu  erlassen  und  zu  Hilfsgeldern.) 

4.  Bl.  23a— 24a.  Aliud  Privilegium  ab  eodem  Rege 
Civitati  Gedanensi  concessum  Anno  1457  über  den  Land- 
besitz und  im  Auszuge. 

5.  Bl.  24b.  Ein  Privilegium  von  König  Casimirum 
gegeben.  Anno  1490.  Auszug,  über  die  Krone  im  Wappen 
und  mit  rothem  Wachs  zu  siegeln. 

6.  BL  25a  -  25b.  Ein  Priuilegium  durch  König 
Sigismund  1.   der   Stadt   Dantzigk   gegeben.    Anno  1526. 

7.  Bl.  26a.    Aliud  Privilegium  per  cundem  Regem 

concessum.    Anno  1530. 

W^cgcn  MitbetheiliguDg  der  preussischen  Stände  an  der  Königswahl. 

8.  Bl  26  b— 27  b.  Confirmatio  herum  privilegiorum 
per  Regem  Stephanum.    Anno  1577. 

\).  Bl.  28a— 28b.  Versicherung  der  Religion  per 
Regem  Stephanum.    Anno  1577. 

10.  Bl.  29a  -44a.  Statuta  und  Lobliche  Ordnung 
....  durch  •  Herrn  Sigismundum  •  König  zu  Polen 
•       -  in  Danzig  aufgericht.    Anno  1526. 

Bl.  44b  leer. 

11.  Bl.  45a-51b.  Ein  Statlicher  und  Peyerlicher 
Actus  der  Holdigung  so  dem  König  von  Pohlen  etc.  Sigis- 
mund in  Dautzig  auf  dem  Markte  gehalten  worden;  sammt 
etzlichen  Statuten  und  Ordnungen  daselbst  aufgerichtett.  1526. 

12.  Bl.  52a— 57a.  Edict  Belangende  die  fremden, 
so  nicht  Bürger  seyn.    denn  26.  April  1573. 

Bl.  57  b  leer. 

13  Bl.  58  a--68a.  Constitutiones  der  Lannde  Preussen 
Konniglichen  Ortts  Erstmals  zu  Dantzigk,  darnach  zu  Thorn 
zu  Hauff  gebracht  und  durch  König  Sigismund  bestätigt. 
Anno  1538. 
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15. 

XV.    f.  273.  Papierbandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  74  Blatter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl    la— b  leer. 

1.  131.  2  a — 3  a  Privilegia  et  Rescripta  Regia  pro 
Civitate  Gedanensi. 

Bl.  3  b  leer. 

2.  Bl.  4a.  Rescriptum  Regis  Vladislai  Anno  1639, 
quod  Scabini  nou  teneantur  Acta  Bxtraderc  in  Criminalibus 
sed  saltem  Scntentiatn. 

3.  Bl.  4  b  Rescriptum  Regiura  Anno  1651.  Ut  in 
Causa  ex  Injuriis  futilibus  Crirainaliter  inteutata  por- 
mittatur  Appellatio  ad  Senatum.  Salvis  Juribus  in  aliis 
Causis  Criminalibus. 

4.  Bl.  5a — 7b.  Privilegium  des  Zuchthauses  Anno 
1633.  Gegeben  Von  Königl.  Majestät  Vladislav  und  Von 
Königl.  Majestät  Joan.  Casimiro  confirmiret  Anno  1649. 

5.  Bl.  8a.  Titulus  Nobilitatis.  Et  Locus  primus 
inter  Civitates  A  Rege  Joanne  Casimiro  Civitati  Gedanensi 
datus.    Anno  1657  die  2.  Januarii. 

6.  Bl.  8b~9b.  Privilegium  Joannis  Casimiri  super 
bona  caduca,  civitati  Gedanensi  concessum  Anno  1660  in 
perpetuum. 

7.  Bl,  10a— IIa.  Vladislai  IV.  Decretum  de  non 
admittenda  Appellatione  in  Causa  Injuriarum.     1640. 

8.  Bl.  IIb — 12b  Privilegium ^ive Rescriptum Regium 
ratione  auctionis  Summae  Appellabilis  Anno  1659  M. 
Juny  Varsaviae  concessum. 

9.  Bl.  12b — 14a.  Decretum  Regium,  Appellationem 
a  Sententia  Burggrabiali  non  esse  admissibilem  de  Anno  1588. 

10.  Bl.  14a  -  15b.  Königl.  Privilegium  über  der 
Stadt  Erb-Bücher  und  deren  Validitet  de  Anno  1647. 

11.  Bl.  16a— 17a.  Königl.  Rescripta  unterschiedener 
Relegirter  und  entwichenen  Cebelthätern,  welche  bey  Königl. 
Einzüge  in  diese  Stadt,  an  Ihro  Wagen  sich  haltende,  ein- 
gekommen,  und  auff  Königl.  Majestät  Intercession  perdonniret 
seyn.  Dass  solches  denen  Juribus  und  Privilegiis  dieser 
Stadt,  sonderlich  in  Criminalibus  im  geringsten  nicht  prae- 
judiciren  soll.    Anno  1623. 

12.  Bl.  17  b  -18  a.  Decretum  Vladislai  IV.  Datum 
Gedani  1.  Januarii  1635. 

13.  Bl.  18  b — 19  a.  Decretum  Joannis  Casimiri  Datum 
Gedani  27.  Sept.  1651. 

14.  Bl.  19b— 20b.  Decretum  Regium  in  Causa 
Gablerj.    Anno  1649. 
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3.  Bl.  19a— 21b.  Privilegiam 
des  Hofes  zu  Dsntzigk.    1300. 

4.  Bl.  22s— b.     Decretum  de  P 

5.  Bl.  ■22b— 23b.  Privilegium  : 
1425. 

6.  Bl.  24a -30b.  Privilegium 
D.  Caaimiro  Poloaiae  Rege,  militaribus 
etuuiversae  CommunitatiTeiTEniiri  PniB: 

7.  Bl.  3üb— 34a.  Privilegium 
Belangende  die  Donation  der  Wenlera. 
Landt^ter  der  Stadt  Dantzig.  1451. 

8.  Bl,  34b— 35b  Reversus  supe 
privilegii  de  feudis  extraueo  non  coatei 

9.  Bl.  35b  -  37a.  VergleicbuDg 
gleiche  Stimmen  zu  haben.    1454. 

10.  Bl.  37a -.38b.  Das  Privileg 
undt  Hülffgelden,     1455. 

IJ.  Bl.  38b-44a.  Haubt  I 
Casimiri.     1457. 

12.  Bl  44a— 46!'.  Privilegium 
Mit  rothem  Wachse  zu  siegeln,  das 
mit  der  Crohn  verbessert,  Burggraff  und 
tr^en.     1457. 

13.  Bl.  47»— b.  Beversus  Casii 
Neringae  Magistrate  ordinis  attributa. 

14.  Bl.  48a— 50a.  Privü^ium 
de  Jure  Culmensi    per  Terras  Prussiae 

15.  Bl.  ;0a — b.      Confirmatiü 
Privilegiorum  et  Libeiiatnm,  quae  diu  i 
Terranim  Prussiae  habueruot.     1477. 

16.  Bl.  öUb— ü2b.  Confirmatio 
regis  omnium  jurium  et  privilegiorum  ten 

17.  Bl.  52b— 54a.  Confirmati 
Privilegiorum  Civitatis  Gedauensis.    ,lf 

18.  Bl.  Ma — 55a.  Rescriptun 
libertate  Meroatornm  Prussiae  in  Cii 
Alexandre  Rege  confirmatum.     1505. 

19.  Bl.  55b  — 59b.  Decretum 
libera  fluitaÜone  per  Vistutauk  contra 
1505. 

20.  BL  59b- 60a.  Declaratio 
Causa  pmemissa. 

21.  BL  60b— 61a.  Decretum 
quo  habetur  so  non  volle  judicare  Causam 
in  Polonia.     1511. 

22.  BL  61a— 63b  Confirmation 
allei'  Privilegien  dw  Stadt  Dantzigk. 
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23.  Bl.  64a— b.  Expactis  inter  Regem  Poloniae  et 
Duces  Pomeraniae,  ac  Megapolenses  Anno  1526. 

24.  Bl.  64b- 65b.  Triens  decennalis  contributionis 
ad  exolvenda  civitatis  Debita  remissus.    1525. 

25  BL  65b~78b.  Statuten  Königs  Sigismundi  I. 
wie  dieselben  m  Gegenwart  Ihrer  Königl.  Maj.  auflF  dem 
Rathhause  in  Dantzig,  dem  Rath,  den  Schoppen  und  der 
Bürgerschaft,  Anno  1526  übergeben  sind. 
.  ^?;  5^-  78  b— 81b.  Privilegium  Sigismundi  Reris 
de  oppido  Heia,  Bonis  naufragis  et  Caducis.     1526. 

27.  Bl.  82a— 85  b.  Deutsche  Version  des  neben- 
stehenden Privilegü  wegen  Heia  wie  auch  SchiflFbrüchiijen 
und  verfallenen  Gütter.     1526. 

^^c^n  ^^'    ^^'  85b— 88a.    De  aggeribus  Motlae  reficiendis 

lOZO. 

29.  Bl.  88  a— 89  b.  De  condiliariis  Terrarum 
Prussiae  ad  novi  regis  electionem  vocandis  et  juramento 
per  regem  praestando.     1530. 

30.  Bl.  90  a  92  a.  Das  die  Räthe  der  Lande 
Preussen  allewegen  mitt  zu  der  Wahl  eines  newen  Königes 
sollen  Beruffen  werden:  Auch  wie  der  köniff  Ihnen 
Schweren  soll    1530. 

31.  Bl.  92a— 93a.  De  Mercibus  adverso  flumine 
Thoruniam  non  praetervehendis.     1533. 

32.  Bl.  93a — 96b.  Danisch  Privilegium.  Könie 
Christian  bestätigt  1537  das  von  König  Friedrich  1524  irefebene 
Privileg  freier  Schiffahrt 

33.  Bl.  97  a -100a.  Statuten  der  Lande  Preussen 
1537. 

34    Bl.   100  a -101a.  Privilegium   D.  Sigismundi 

regis  super  aquae  ductu  ex  bonis  Ninnekow  derivandö 
concessum.    1538. 

35.    Bl.  lOlb— I07b.  Constitutiones     terrarum 

Rrussiae  in  publicis  comitiis  Thorunii  conciliatae  et  D. 
Sigismundi  regis  autoritate  pro  commodo  pubUco  confir- 
mata.    1538. 

36  Bl.  107  b— 108  b.  Privilegium  de  instantiis  in 
judidis  Terrarum  Prussiae  observandis.    1542. 

37.  Bl.  109a— 110a.  Declaratio  regia  qua  senatui 
Gedanensi  potestas  traditur  Anglum  aut  quempiam  alium 
extemum  ad  jus  civitatis  admittere,  aut  non  admittere.  1545. 

38.  Bl.  110b —  lila.  Privilegium  Sigismundi 
Augusti  regis  super  Villa  Letzkow.     1552. 

39.  Bl.  111b— 112  a.  Declaratio  regia  super  literis 
publicae  fidei     1552. 

40.  Bl.  112  a -114b.  Quis  Modus  in  appellationibus 
servandus,  item  de  notariis,  quibus  adimitur  potestas  exami- 
uandi  testes.    1555. 


84.  BL  215b-2 
Lacu  Haab,  a  Sigismun 

85.  Bl.  2l6b— 2 
Tladislai  IT.  ab  ea  ipi 
anno  1633. 

86.  Bl.  218a -2 
Tladislai  IV.  omniam  pr 
Poi-torii  civitatis  Gedani 

87.  Bl.  220  a— S 
Tladislai  IV.  in  puncto 
Angnstanae  confessionis 

88  Bl.  221  a-S 
mit  dem  Rathe  der  Sta 

89.  Bl.  224  b— 2 
TOD   AbBchaffang   der 
BäpstUufaen  Stahl.     14: 

90.  Bl.  226  b— S 
Nonnen,  neben  des  Bisi 

91.  Bl.  231a-2, 
Elbing    durch    die     E 


92.  Bl.  233b-2 
quo  civibus  Oedanensibi 
dominicae  sub  utraque 

93.  Bl.  234b-2 
gium  Religionis  den  i 
verliehen.     1569. 

94  Bl.  236a- h 
der  Frombden  Käuflich 
publicirt  in  Danzig,  ani 

95.  Bl.  237  a— S 
der  Oliva  geleistet,  ani 

96.  Bl.  238  b— i 
mund  III.  zu  Hindanse 
Stadt  Dautzigk  abgehen 
solches  anno  1606  offe 
lassen. 

97.  Bl.  240a— 2 
1619  de  pace  in  causa 

98.  Bl.  241b-! 
ne  Disaidentes  ratione 

99.  Bl.  242b~i 
ex  Fortu  S.  R.  Majestatii 
1656. 

100.  Bl.  244a- 
Gedauensium  cOBfiscati 
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101.  Bl.  245a'-246a.  AdminiBtratio  Pacensis  capi- 
taneatus  civitati  Gedanensi  tradita.     1656. 

102.  Bl.  246b— 247a.  Titulus  iiobilitatis  ot  locus 
primus  ante  civitatem  Thoraaensein  et  Elbingensem  tmi- 
versae  civitatis  öedanensis.    1657. 

103.  Bl.  247  b— 248  a.  Responsum  S.  R.  Mtis 
Adriano  de  Linda,  proconsuli,  etc.  nunciis  civitatis  Qedanen- 
sis,  Posnaniae  anno  1657  datnm. 

104.  Bl.  248a — ^249a.  Assecuratio  regia  deredden- 
dis  sumptibus  bellicis  civitati  Gedanensi.    Ifö6. 

105^  Bl.  249a —  50a.  Idem  a  senatoribus  regni 
cautio.    1656. 

106.  Bl.  250  a— 251b  Confirmatio  omnium  privi- 
legiorum  civitatis  Gedaneusis  anno  1669. 

107.  Bl.  251b- 252  a.    Cautio  religionis. 

108.  Bl.  252  b— 253  a.  Series  ac  Ordo  regumPolo- 
niae,  qui  ab  eo  tempore,  cum  Prussi  spontaneam  Beg. 
Pol.  deditionem  fecissent,  regnarunt:  sub  quorum  titulo 
qnoque  plurima  antecedentia  in  hoc  libro  extauL 

Bl.  253  b.    leer. 

109.  Bl.  254a— b.  Handveste  aber  Scbiedelkow  1333. 

110.  Bl.  255a~256b.    Zanckeaczinn,     1334. 

111.  Bl.  257a-b.  Heiligen  Geistes  Handveste  1382. 

112.  Bl.  258a— b.  Lappinn  1389.  Schicht-  und 
Theilungs-Ürkunde . 

113.  Bl.  259a— 262  b.  Sanct  EUsabethen  Haubt 
Privilegium.    1394. 

114.  Bl.  262  b -263  a.    Zanckentzynn.     1399. 

115.  Bl  263  b     Elisabethen  Ablas.    1400. 

116.  Bl.  264a— 265a.  Privilegium  über  die  Pehre 
zur  Erampitz.     1424. 

117.  Bl.  265  b— 266b. 

118.  BL  267a-268a. 

119.  Bl.  268b— 270a. 
nischen  Sehe.     1448. 

120.  Bl.  270b.    Handveste  über  die  Erampitz.  1449. 

121.  Bl.  27 1  a— 275  a.  Schi.edelkauwsche  und  Bam- 
bowsche  Grentze.    1571. 

Bl.  275b.    leer. 

122.  Bl.  276  a  -277  b.  Vorschreibunge  wie  man 
die  Pfenning  Zinsem  der  Hospitalen  fordern  soll.  1573. 
YerfQgung  des  Danziger  Raths. 

123.  Bl.  277  b -278  b.  Confirmatio  Privilegii  terra- 
rum  Prussiae  Sigismundi  datum  in  civitate  Tborunai.  Anno 
1521. 


Lappin  und  Yedelinn.    144 1 . 
Pietzkers  Dorff.    1444. 

Privilegium  über  den  Lapi- 


124.  Bl.  278a— S 
AnguBti,  Ober  der  D&atzl 
Sigismundi,  und  der  J 
kommen  anno  1548. 

125.  Bl.  280b— i 
PriTilegia  vom  EOunir 
gegeben  anno  1577. 

126.  Bl.  281b- 
saudter  von  den  Stadt 
Processen  zn  Hoffe  vortset 

127.  Bl.  282b— 2 
g^ben  anno  1528. 

128.  Bl.  283  a— i 
aonderliclien  Privilegien 
zn  Marienbarg  anuo  141 

i  129.    Bl  28öb— S 

des  Landes  PreuBBen    vc 
Grakaw  gegeben  anno  l- 

130.  Bl.  294a— )] 
der  Stadt  Danzig  geg< 
.AdelBcbaft.* 

131.  Bl.  295a— i 
der  Teutache  Orden,  i 
Lande  Pommerellen,  Cnl 
diesBes  wie  Volget  die  U 

132.  Bl.  298a— 2 
Landen  nndt  Städten  z 
gehendes  Privil^inm  gej 

133.  Bl.  299a-3 
So  Sigismandua  Augusti: 

134.  Bl,  300b -3 
Stadt  Dantzigk  vona  Kdi 
in  Dantzig  gegeben  anno 

135.  Bl.  304b— 3 
Poloniae  der  Stadt  Dantz 
(Wie  die  Motlaw  in  dieTe 
Uer  Stadt  Dantzig  und 
in  die  Hotlaw  laafiendc 
machen  haben.)    Oegebei 

136.  Bl.  306b-3 
privilegiomm  Contnbemi 
regis.    1677. 

137.  Bl.  310b-3 

138.  BL  315b— 3 
mirten  Privilegien  der  Zu 
Aufnahme. 
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139.  BL  316b— 319b.  Confoederatio  geHeralis  War- 
sovien,  in  conuentione  generali    laudata  tenoris  huius  modi. 

140.  Bl.  319  b — 322  a.  Privilegium  fundationis  der 
Kirchen  zu  Si  Peter  zu  Dantzig.  1546.  Abschrift  der 
bekannten  Fälschung.  . 

141.  Bl.  322a— 323b.  Privilegium  durch  Kaysser 
Fridericum  II.  dem  Hohe  Meister  Deutsches  Ordens  Herr- 
mann von  Saltza  gegeben  anno  1226. 

142.  Bl.  324a— 329a.  Privilegium  Sigismundi  Tertii 
den  kleinen  Städten  der  Lande  Preussen  gegeben  anno  1Ö93. 

143.  *  Bl.  329a -330b.  Privilegium,  welches  Ihr. 
Eon.  Maj.  Joannis  IIT.  den  Kürschners  zu  Elbing  anno 
1677  gegeben. 

144.  Bl.  331a.  Auszug  auss  der  Andtwortt  den 
ünterhendlern  durch  K.  Maj.  gegeben  zu  Knissin  anno 
1677,  auiferklährung  des  Geleits  Brieffs. 

145.  Bl.  331b— 332a.  Erklährung  des  Oeleids 
Brieffes  Sigismundi  AugustL    1617. 

146.  Bl.  332a— 334b.  Privilegium ,  welches  königl. 
Commissarii  anno  1526  den  Städten  in  Preussen  gegeben, 
wegen  des  Kauffschls^ens  und  Vier  Aussspunden  So  auff 
den  Dörffern  geschehen. 

147.  Bl.  334b— 336b.  Confirmatio  Herren  Steffanno, 
König  in  Pohlen,  anno  1577. 

148.  Bl.  336  b— 337  a.  Eydtt,  den  die  Bürgerschafft 
zu  Dantzigk,  dem  Könige  Stephane  geschworen  haben 
anno  1577. 

149.  Bl.  337a— 339  a.  Confirmation  der  Privilegien 
Steffani  anno  1576  königl.  Maj.  in  Pohlen  gewehlet,  nndt 
zu  Grakaw  gekröhnett. 

150.  Bl.  339  a— b.  Eydt,  welchen  die  Bürger  in 
Elbing  dem  könig  Stephane  anno  1577  geschworen. 

151.  Bl.  339b— 340b.  Versicherung  der  Religion 
könig  StephanL    1577. 

152.  Bl.  340b— 341  b.  Ein  Statutum,  so  die  Pohl  en 
und  Preussen  über  die  überseehischen  Aussländer  erhalten 
und  zu  Wege  gebracht  haben,  auffm  Reichstage. 

153.  Bl.  341b— 342a.  Eydt,  welchen  die  Thömen 
dem  Könige  Stephane  anno  1577  geschworen. 

154.  Bl.  342  a— 344  b.  Ein  kurtzer  Ausszugk  auss 
der  Ensee    Privilegium  in  Dennemarck  alss  folgett.    1524. 

155.  Bl.  345a -347a.  Ein  Privilegium  durch  Friede- 
riken Königin  Dennemarcken  der  Stadt  Dantzig  gegeben.  1524. 

156.  Bl  347  a  348  b.  Confirmation  eines  Privilegii 
welches  die  Thorner  anno  1525  über  etzliche  Städte,  alss 
Thorn^    Dantzig,   Elbing,   Königsberg   etc.    vom   Könige 
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XV.  f.  4. 


XV.  f.  274. 


IV.  f.  276. 


18. 

Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  198  Bl&tter  —  Folio. 

1.  Bl.  la—14a.  (Extract  auss)  der  Stadt  Dantzigk 
Privilegia.  Wie  sie  Könningk  Stephanus  Confiriniret,  und 
dieser  Jtziger  Eönningk  (Sigismund  III.)  in  der  Oliva 
Beschworen  hatt.^ 

Bl.  14b.    leer. 

2.  Bl  16  a— 3  b.  Statuta  und  Löbliche  Christliche 
Ordnung,  so  wol  das  Qeistliche  alls  weltlich.  Eegimendt 
betreffendt,  dureh  den  •  •  •  fursten  •  Hm.  Sigismundt 
von  Gottes  gnaden  Ehönig  Zu  pohlen,  -  in  seiner 
Königlichen  Stadt  Dantzigk  Gott  Zu  lobe  und  derselbigen 
Stadt  ruhe  undt  wolfart  auff  gerichtet  undt  eingessatzt,  auch 
auffm  Bahthausse  daselbst  in  gegenwertigkeit  eines  Bahts 
Scheppen  und  der  löblichen  Bflrgerschafft  gelesen  undt 
übergeben  womach  sich  die  Bürgern,  auch  die  Geistlichen 
und  Frembden  haben  zu  halten.  Anno  1626  post  Tumul- 
tum  der  Stadt  Dantzig  für  geschrieben   — 

3.  33a— 36b.  Besponsa  Begis  Sigism.  Augusti 
anno  1662  Gedanensibus  data. 

BL  37a-40b.    leer. 

4.  BL  41a— 9 ib.  M.  Casparus  Schutz,  Secretarius 
Gedanensis,  Eurtzer  und  gründlicher  Bericht  von  ErbfäUen 
Wie  es  damit  im  Lande  Preussen  nach  Magdeburgischem, 
Sächsischem  und  Gulmischem  Becbte  frey  und  gewohnheit 
gehalten  wird,  und  sonderlich  was  diessfalls  der  Eönigl. 
Stadt  Becht  und  gebrauch  ist,  zusammengetragen  anno  1689. 

5.  Bl.  92  a— 192  b.  Verzeichnis  der  Stadt  Danzig 
Ampts  Personen  von  Anno  1342  anfiangende  und  1618 
endende 

Bl.  193a— 198  b.    leer. 

19. 

Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  54  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1—3.    leer. 

BL  4  a— 62b.  Der  Stadt  üantzigk  gegebene  priuilegia 
Ton  allen  Eönnigen  zu  Fohlen,  sampt  des  Hoffes  Gerech- 
tigkeitt  ynnd  priuilegia  Yon  vuterhandlung  der  Stadt 
Dantzigk  midt  dem  Eöninge  Stephane. 

BL  63-64.    leer. 

20. 

Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  391  BlÄtter  —  Folio. 

(Aus  der  t.  Gralath*schen  Bibliothek.) 

BL  1.    Contenta  Voluminis. 

1.    BL  2a~145a.    Liber  Privilegiorum  Gedanensium 

ab  anno  1327  usque  ad  annum  1661  cum  Indice. 

Sehr  schlechte  Schrift 
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Thorn  zu  Hauffe  gebracht  vnd  durch  des  D  •   •   •  Herren 
Sigismundi  •    •  Ehönige  zu  Pohleu  •       •  Authoritet     •    • 
bestettiget.    (Erakau   Donnerstag   nach  Mariae  Geburtstag 
1538.) 

Bl.  136  b— 137  b.    leer. 

3.  Bl.  138  a— 150b.  Sigismundi  Constitutiones  für 
die  Stadt  Danzig  vom  Jahre  1526. 

4.  Bl.  15la — 15ib.      Abschrift    des    Druckes 
^Ein  Stattlicher  •   •   •  Actus   der  Holdigung  so  der  • 
Herr  Sigismundt     •  König  zu  Fohlen  in  seiner  Königlichen 
Stadt  Dantzigk  öffentlich  •       •  gehalten''  1526. 

5.  Bl.  155  a— 167  b.  Vorzeichnus  der  Königlichen 
Burggrafen,  Bürgermeistern,  Bathsherren  und  scheppen 
der  Bechten  Stadt  Dantzig  •  •  von  anno  1342  bis  dato 
geschrieben  1635—1642. 

Bl.  168b-172.    leer. 

Am  Schlosse  sind  die  Reste  tod  4  schon  in  alter  Zeit  aus- 
geschnittenen Blättern. 


XV.  f.  277.  Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  30  Bl&tter  —  Folio. 

(Aas  der  v.  6ralath*schen  Bibliothek.) 

1.    Bl.  la~18b.      (Schlechte)   Abschrift  Danziger 
Privilegien  von  1454  —  1657. 

2.    Bl.  19a-30b.    Artikul  So  ihr  Kön.  Majestäd  von 
der   neu  damaln  gekorenen  gemein  in  Dantzig  übergeben 
anno  1552  und   „König!.   Maj.  antwordt  auff  diese     •   * 
articul  •   •   •  1552. 

23. 

XVni.  C.  f.  70.       PapierhandBchrift—XVlI.-XVUI.  Jahrhundert— 147BlÄtter  —  Folio. 

(Aus  Yelantin  SchlieTs  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la-2a.  XVIII.  Jahrb.  Index  privilegiorum 
in  hoc  volumine  contentorum. 

Bl.  2b.    leer. 

2.  Bl.  3a-31a.  XVIIL  Jahrh.  Sammlungen  von 
Privilegien  und  Königlicher  Erlasse,  Danzig 
betreffend,  von  Val.  Schlieff  zusammengestellt. 

Bl.  31b.    leer. 

3.  Bl.  32  a— 36  a.  XVII.  Jahrh.  DecretumRadomiense 
super  liberafluitatione  per  vistulam  contra  Torunenses  latum. 

4.  Bl.  36  b— 37  a.  Decltuatio  Diui  Sigismundi  in 
causa  praemissa. 

5.  Bl.  37  b.    Decretum  de  Pfelgeldio.     Anno  1341- 

6.  Bl.  38  a— 39b.    Privilegium  super  villa  Hochzeit- 

7.  Bl.  40a— 4 Ib.  Privilegium  des Gütts Neuendorff. 
Anno  1346. 
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29.  BL  75a- 76b.  De  Septuaginta  MiUibus  Flore- 
norum.    1558. 

30.  Bl.  77  a -78b.    ÜBurarum  Moderatio.    1569. 

31.  BL  78b— 82a.  Obligatio  Monasteriorum  pro 
centum  millibus  talentorum.    1561. 

32.  Bl.  82a~83b.  DecentummillibusThaleutorum. 
1561. 

33.  BL  84  a— 86  b.  Transaction  der  Churiursten 
zu  Brandenbürg  und  seiner  Charfürstl.  Gnaden  Sehön- 
erlangter  Belehnung  Vom  Könige  zu  Polen  üeber,  das 
Fürstenthumb  Preussen.    1563. 

34.  Bl.  86  b— 89  a.  Abschrift  der  Copey  des  12. 
Priuilegy  der  örosswerdischen.    1564. 

35.  BL  89  b— 90a.  Indultum  Kegium  de  solaeado 
juxta  veterem  consuetudinem  Telonio.    1567. 

36.  Bl.  91a — 92  a.  Regia  confirmatio  Contractus 
cum  Praefecto  Teloneorum  inito  Posnaniae.   1567. 

37.  BL  92  b— 93a.  De  flumine  Khodano  nos  sistendo 
vel  avertendo.     1567. 

38.  BL  93b--94b.     Contra  lanios.     1567. 

39.  BL  95a--95b.  Confiimatio  Sententiae  Scabi- 
nalis  in  Baptus  causa  Jacobi  Fluvius  Anglicani.    1567. 

40.  BL  96  a— 97  b.  De  Appellationibus  infra  quin- 
gentorum  florenorum  summam  non  deferendis. 

41.  BL  97  b— 98  a.  Extractum  ex  response  per  S.  Reg. 
Maiestatem  intemunciis  consularibus.  Datum  ^issini 
Xin.  Julij  Ao.  1567. 

42.  BL  98  a— b.    Declaratio  salvi  conductus. 

ErlasB  des  Königs  Sigismiind  August  von  Polen  vom 
20.  NoTember  1567. 

43.  BL  98  b— 99  b.  Decretum  Regium  ad  confirmandum 
priyilegium  civitatis  de  colonis  haereditariis  non  evocandis 
deque  appellationibus  non  deferendis.  1567.  7.  Juni. 

44..  BL  100  a  -b.  Declaratio  (regis  Sigismundi) 
salvi  conductus.    6.  October  1567. 

45.  BL  100b— 103b   Contractus  mit  denBrawem  1568. 

46.  BL  ]04a-105a.  Obligatio  abbatis  Casparis 
Jeschkow.  (ratione  100.  m  th.  a  civitate  Qedanensi  per 
Sigismundum  Augustum  mutuo  acceptorum).  1569. 

47.  BL  105a — 106a.    Declaratio  moratoriarum. 
ErlasB  des  Königs  Sigismund  August  vom  4.  December  1570. 
4S.  BL  106  a— 107  a.    Rescriptam  Regium  disponens 

de  potioritate  juris   inter  instigatorem    fisci  et  privatas 
personas. 

Erlass  des  Königs  Sigismund  August  vom  10.  Juni  1572. 

49.  BL  .07  a  -108  b«  Copia  Privilegii  de  jure  Culmensi 
per  terras  Prussiae  usurpando  1476. 

(König  Kasimir  von  Polen.) 
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68.  Bl.  139a— -140a.  Responsa  senatuB  ad  id 
mandatum  oretenus  et  in  scriptis  data. 

69.  Bl.  140  b— 141b  Augusti  IL  decretum  inter 
E.  J.  Sichorski,  consistorii  Ged.  iBstigatorem,  et  Dr. 
Godoß*.  Bentzmann,  Burggrabinm  Gedan.,  ratione  denegatae 
execationis  in  causa  makimoniali  •    •  Varsayiae  1731. 

70.  Bl.  141b— 14'2b.  Joannis  Casimiri  decretum, 
quod  proprior  sit  ad  successionem  deiuBcti  avnuculus 
uterinus  quam  consobrini.    1653. 

71.  Bl.  143  a— 144a.  Vladislai  IV.  decretum,  quo 
ad  attestationem  sub  sigillo  majoratus  Londinensis  exhibitam, 
haereditas  Thomae  Spraggen  ejus  baeredibus  tam  ex  vi 
testsunenti  quam  jure  naturalis  successionis  adjudicatur. 
1642. 

72.  Bl.  144  a— 144  b.  Sig^ismundi  IIL  decretum 
super  non  admissibilitate  appellationis  in  causa  evacuan- 
dae  domus  conductae  1625. 

Bl.  145a— 147b  leer. 

Die  Stücke  No.  G7— 72  sind  vonYal.  Schlieff  eingeschrieben 
worden. 


24« 

XV.  f    278.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  279  Blatter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath*schen  Bibliothek.) 

Bl.  2a -3a.    leer. 

Bl.  3  b.    Contenta  in  hoc  Imo  Volumine. 

1.  BL  4a—18b.     Notata  ad  ius  publicum  Civitatis 

Gedanensis  et  teiTarum  Prussiae  facientia.     No.  1  Excerpta 

ex  Volumine  Privilegiorum  I.  mo  die  4  Juni  suadente  •    •    • 

Duo  Praeside  Johanne  Ernesto  de  Linda. 

(Darunter  stand,  jetzt  durchstrichen  und  corrigirt,  jnssu 
Dni  •  Praesidis  Johannis  Ernesti  de  Linda  ab  Archivario 
M.  Marquardt  •  •  •  Der  Rest  ist  unleseriich.'  Am  Rande  steht 
Anno  salutis  1714  mense  Januarii.  Am  Schlüsse:  absolut  d. 
3.  Februarii  1714. 

2.  Bl.  19a— 25a.  Nro  II.  Privilegiorum  Volum. 
Secundum  Nucleatum  d.  6.  Febr.  1714. 

Es  ist  von  derselben  Hand  wie  Nro.  1.  geschrieben.  Am 
Schluss :  absolut  d.  18.  Febr.  1714. 

Bl.  24b~26b.    leer. 

3.  Bl.  27  a— 31a.  Nro.  III.  Addita  varia  Privilegia 
aliaque  sparsim  collecta. 

Von  derselben  Hand  wie  Nro.  1  und  2. 


I 

L 


31 


IV.  f  279.  PapicrhandRcbrift  —  18.  Jahrhandert  —  42  BlÄtter  —  Folio. 

Bl.  1.    leer. 

Bl.  2  a— 39  b.  Tres  commentationes  I.  Zavadius 
Yapulans.  II.  Epistola  de  libello  sab  titalo  Bespons  indi- 
genic  Praskierau.  III.  De  natura  privilegiorum  Prussiae  et 
civitatis  Oedanensis. 

Bl.  40-41.    leer. 

XV.  f.  280.  Papierhandschrift   —  XVII.  Jahrhundert  —  18  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  von  Gralath*schen  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la — 7  a.  Constitutiones  der  Laade  Preussen. 
(Sigismandi  I.  d.  d.  1538.) 

2.  Bl.  8  a— 18  a.  Statuta  •  durch  den  König 
zu  Pohlen  (Sigismund  I.)  •  •  in  seiner  Eönigl.  Stadt 
Dantzig  •         aufgerichtet  •    •    •  1526. 

IV.  f.  lila.         Papierhandschrift  —  XVü.  Jahrhundert  —  ^9  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  la— 2b.    leer. 

Bl.  3a — 258  b.  Mirothecü  juris  publici  Oedanensis 
Tomus  I. 


L 


Eb  ist   eine  Sammlang   von  Briefen,   die  von  dem   Rath 
«e 
Dinge  betreffen.    Sie  stammen  aus  dem  Zeitraum  1509 — 1694 
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eschrieben  wie  an  den  Rath   gerichtet  sind  und  staatsrechtliche 


28. 

IV.  £   1  IIb.         Papierhandschrift  —  IVm.  Jahrhundert  —  232  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  la— 2b.    leer. 

Bl.  3a— 231b.     Mirothecü  Juris  Publici  Oedanensis 
Tomus  IL 

Bl.  232a— b.    leer. 

XV.  f.  111c.         Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  234  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  la— 2b.    leer. 

Bl.  3a— 232b.     Mirothecü  Juris  Publici  Oedanensi« 
Tomus  III. 

Bl.  233  a- 234  b.    leer. 
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n.  Chroniken.    Schriften 

A.  zur  gesammten  Geschichte  der  Stadt, 
ß.  zn  einzelnen  Abschnitten  nnd  Ereignissen. 


85« 

XY,  l  S.  Papierhtndschrift  —  1669  —  588  Bl&tter  —  Folio. 

"SL.  1 JL    b     Ißfir 

Bl.  2a— ö37b.  Eberhard  Bötticher's  Historisch 
Kirch  Register  der  grossen  Pfarrkirchea  in  der  Rechten 
Stadt  Dantzig  St.  Marien  oder  von  alters  unser  lieben 
Frauen  genannt,  auss  allen  derselben  Kirchen  Bücheren 
und  anderen  Cronicken  und  alten  Schrifften  Zusammen 
getragen.  Ersüich  durch  Eberhard  Bötticher  bestelten 
Kirch  Vater  daselbst  ai^efangen,  nachmals  durch  Nickel 
Schmieden  Kirch  Yater  in  Ordnung  gebracht  und  biss  auff 
diese  gegenwärtige  Zeit  Continuiret  worden.  —  Abgeschrieben 
auss  dem  Original,  welches  bey  gedachter  Kirchen  St.  Marien 
asserviret  wira.    Anno  1669. 

Bl.  538  a— b.    leer. 

36. 

XV.  f.  18.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  562  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  la— 4b.    leer. 

Bl.  5a  -  550  b.  Eberhard  Bötticher  Historisch  Kirch 
Register:  der  grossen  Ffarr-Kirchen  in  der  Rechten  Stadt 
Dantzig,  St.  Marien,  oder  von  Alters  unser  Lieben  Frauen 
genant  auss  allen  derselben  Kirchen-BQchern  und  andern 
Groniken  vnd  Alten  Schrifften  zusammen  getragen.  Erst* 
lieh  durch  Eberhard  Bötticher  Bestellten  Kirchen- 
Vater  daselbst,  angefangen,  Nachmals  durch  NickelSchmieden, 
Kirchen- Vater  in  Ordnung  gebracht,  und  biss  auff  diese 
gegenwärtige  Zeit  continuiret  worden. 

BL  551  a— Ende  leer. 

IV.  t  14.  Papierhandachrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  92  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  Val.  Schlieffs  Bibliothek.) 

Bl.  1  a  -  89  a.  Kurtzer  fiistorischjer  Ausszug  auss  dem 
Historischen  Kirchenregister  der  Pfarrkirche  vnser  Lieben 
Frauen  in  der  Rechten  Stadt  Dantzigk.  Auss  alten  vnd 
Zerstreuten    Kirchenbüchern    vndt    Schrifften   vnd  andern 
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5.  BL  170h— 324a.  XVm.  Jahrh.  Bornbachs 
Kriegs-Journal  de  anno  1577.  Aus  dem  Original  so  bey 
dem  Herrn  Syndico  RosBnberg  vorhanden,  copieret  von 
X  K.  Klein  Secretario  1717  mense  September. 

Bl.  324  b  leer. 

6.  Bl.  326a-334a.  XVII.  Jahrh.  \  Valentin  von 
der  Linde,  Rathsverwandten  der  Königlichen  Stadt  Dantzig 
Emrtzer  gegenbericht  anif  den  Statum  Cansae,  so  Burger- 
meister V.  Bath  Ihr  Konigl  Mayest.  v.  den  Proceribus 
Begni  fibergeben  lassen. 

7.  Bl.  334  b— 385  b.  XVIL  Jahrh.  Johannes  Casi- 
mirus  Citation  des  Baths  von  Dantzig  in  der  Angelegen- 
heit Valentins  von  der  Linde.    1667. 

8.  Bl.  336a— 338b.  XVIII.  Jahrh.  (Des  Dantziger 
Syndikus  Adrian!  Stoddert)  Abhandlung  zur  Erhaltung  des 
Handels  und  Hafens  der  Stadt  Dantzig. 

Bl.  339  leer. 

9.  Bl.  340a— 345a.  XVH.  Jahrh.  Commentatio 
de  elocandis  civium  liberis. 

Bl.  345b -346b  leer. 

IV.  f.  283.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  95  Bl&tter  ^  Folio. 

(Aus  der  t.  Gralath*schen  Bibliothek.) 

Bl.  1.    leer. 

Bl.  2a— 93a.  Eberhardt  Böttcher,  Historisches 
Kirchen-Register  der  grossen  Pfar-Kirchen  zu  unser  lieben 
Frauen  S.  Marien  •  •  von  Anno  1342  biss  Anno  1640 
-   •      Angefangen  1616  die  26.  Februarii. 

Die  abgekürzte  Redaktion.  Diese  Abschritt  ist  nicht  toU- 
Bt&ndig,  sie  reicht  bis  Anne  1616  und  bricht  mitten  im  Satze  ab. 

Bl.  93  a-  95  b  leer. 

40. 

IV.  f.  284.  Papierhandschrift  —  1760  —  364  Blatter  —  FoUo. 

(Aus  Löschin's  BibUothek.) 

Bl.  la^-357b  (alte  Paginirung  1—714)  Historisches 
Kirchen-Register  der  grossen  Pfarr-Kirchen  in  der  Rechten 
Stadt  St  Marien  zusammengetragen  durch  Eberhard 

Bötticher  bestellten  Kirnhvater  daselbst  biss  Anno  1615, 
nachmals  durch  Nickel  Schmieden  •  •  continuiret  biss 
Anno  1640,  zuletzt  noch  mit  einer  Continuation  biss  Anno 
1 660  versehen.  Unter  göttlichem  Beystande  ist  die  Abschriflft 
angefangen  den  22  Januarii  1760  von  Andreas  Schott. 

Bl.    358a— Ende   (alte   Paginirung  715-722)  leer. 
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dass  Landt  besesseD  nnd  nach  löJährigen  Kriegen,  dass- 
selbe  wieder  veriobren,  und  eBtIichen  gar  aussgetilget,  und 
ausgerottet  worden. 

Darzu  von  Erster  erbauung  und  Stiftung,  und  vielen« 
mahlen  Zerstörung  der  Aptey  oder  Feldklosters  Olive. 
Sampt  vielen  Historien,  Geschichten  und  begebenheiten, 
So  sich  in  der  Stadt  Dantzig  und  deren  Gebiete  umbher, 
beyde  in  Friedens-  und  Erieges-Zeiten  zugetragen.  Auss 
glaubwürdigen  Historien  und  Scribenten,  alten  Archiven, 
Chronicken,  Avisen,  und  berichtschreibun^en,  Mundlicher 
erzehiung  Auch  selbst  etlichermassen  Eigner  er&hniBg, 
und  von  Jahre  hero  bekandten  begebenheiten  zusammen 
Collegirt  und  gebracht.  Durch  Jon.  Christian  Fischern, 
Faedagog.  Danbsc.  angefiangen  Anno  1674.  Den  28.  Sept. 
an  S.  Michaelis  Abend. 

Bl.  227b-Ende  leer. 

Die  Bl&tter  6—227  a  tragen  eine  alte    Paginirung.  1-^443. 

58. 

XV.  L  57.  a.         Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  574  ßlÄtter  —  Folio. 

(Auf  der  Innenseite  des  Oberdeckels  ein  Bibliothekszeichen   „Ex 

bibliotheca  G.  J.  Weickhmanni.) 

BL  la— 3  b  leer. 

].  Bl.  4a— 565a.    Steph.  Grau  (scribai  Regiomen- 

tanus  Boni88U8)  Erster  Theil.  Dantziger  Geschichte:  Was 
sich  sowoU  in  Geistlichen-  als  Weltlichen  Sachen  in  Friedens-, 
Kriegs-,  Thewrungs-  und  Pest-Zeiten,  in  nnd  bej  Dantzig: 
Auch  sonderlich  gedenckwördiges  an  Anderen  Orten,  Wab- 
hafftig  begeben  vnd  zu  getragen  hat  Worin  auch  das 
Historische  Kirchen-Register  der  Grossen  Pfar-Kirchen  zu 
unser  lieben  Frauen  St  Mariae  aus  den  Alten  und  Zer- 
streuten Kirchen-Büchern  vnd  andern  schrifftlichen  Nach- 
richtungen: nebenst  neun  Klöstern  in  vnd  ausserhalb  der 
Stadt  Dantzig  von  Anno  Chr.  550  biss  an  dass  Jahr  1601. 
Wobey  die  Ordnung  Aller  Könige  von  Fohlen  biss  auif 
jetzigen.  Auch  was  unter  Jedem  sich  wichtiges  begeben 
und  wie  lange  Er  regiert  hat.  Aus  vielen  nachbeschriebenen 
Authoribus  aufb  kürtzste  verfasset  vnd  mit  Fleiss  zusammen 
getragen. 

Bt.  565  b  bis  Ende  leer. 

Die  Bl&tter  6  a— ^35b  tragen  eine  alte  Pagininmg  7—1066. 

54. 

IV.  f.  57.  b.         rapicrhandachrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  521  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  1— 2b  leer. 

Bl.    3  a. -458  b.  Steph.  Grau.  Ander  Theil  Dantziger 
Geschichte:    Was  sich  sowoll  in  Geistlichen-  aLs  Weltlichen 


offenbftr  eine  Kopie.  Im  Innc 
alten  Preunen,  in  Farben  auagi 
Wappeabildern  auf  BL  B6b,  » 
(>7a,  8ä>,  88a,  89b.  93b,  991 
n7b,  ISOa,  18&b.  143b,  149  b 
245&,  968b,  302k— b,  306^  3 
Auf  den  Bl&ttem  93«  und  99b 

Bl  493a— 497b  leer. 

2.    Bl.  498&— 531IL 
büofaleiu  viler  gedacfatnua  wir 
ZQ  Effoigsbei^  in   Preosse 
Ledi^cli  eine  Abscbr 

4.    Bl.  532  a— 534  b. 
Ursach  du  Batfaori'scbeQ  Sri 


L  R  q.  96.  Papiarbandschrift  —  XTn.  Jahr 

(Ans  TaleoUii  Sc 

Georn  Schrtder  bat 

uBd  goBcbneben. 

Bl.  U-2b  leer. 

1.  Bl.  2b—    Val.  Sc 

2.  Bl.  3a— 6b.  loai 
in  laudem  Dautisci  elegiacnm. 
moenia  seclo  Littore  nussiaci 

3.  Bl.    7  a  -  29b. 
Dantziger    Cbronick.        Äai 
HiBtorien. 

4.  Bl.  35a.     Von  alt« 
Bl.  35b- 40b  leer. 

5.  Bl.  41a-206b. 
Belation  was  sich  in  Religio 
nnd  begeben. 

AbBChrift  der  Curicke'ache  i 

6.  Bl.  207a— 214b. 
polBiseher  Geschlechter. 

7.  Bl.  Ü15a— 222b. 
qnod  ei  hibliotheca  loan.    P 
per  Seb.  Herr.  Petri  tribus  t 

8.  Bl.  223a-258b. 
Weisung,    Wie    und   anff    n 
Thewmng  des  Getreides  kßn 
dieser  Lande  vermehret  wen 
inHochdeutsche  Sprache  fleiss: 

9.  Bl.  259a-2>*2b.  ■ 
wahren  remedlo  derKegeaw& 
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im  Niederland,   was  bey  der  Mossco wischen  Handlung  zu 
bedenken  sey.    Gedruckt  Anno  1630. 

Darunter  die  Bemerkaag  von  G.  Schröder*s  Hand:  Israel 
Jaske,  Consnl,  cam  genero  Petro  Bergmanno  aotor  creditur  horum 
primus;  nihil  in  consiliom  contulit,  quia  remm  gerendarum  ocio 
erat  imperitus. 

10.  Bl.  283a— 289a.    Stemma  Jagellonicum. 
Bl.  289b-291b  leer. 

11.  BL  292a-315a.  Andreae  Loeachli  carmina 
Scott 

60. 

L  £.  C  74.  a.       Papierhandschrift  —  XYL  Jahrhundert  —  asi  Blätter  —  Folio. 

(Sum  ex  Bibliotheca  Gonstantini  Pahl.) 

Bl.  la-'328b.  Caspar  Scbuetz.  Annalium  civitatis 
Gedanensis  über  primus  —  tertius.  Sehr  gut  erhaltene 
Originalhandschrift 

BL  329a— 331b  leer. 

61. 

XV.  £  288.  PapicrhandBchrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  200  Bl&tter  —  FoUo. 

(Aus  Friedrich  Reyger*s  Bibliothek.) 

BL  la-200a.  Caspar  Schuetz,  annales  civitatis 
Gedanensis. 

Diese  Abschrift  der  Annalen  enth&lt  die  drei  ersten  Bücher. 

62. 

XV.  f.  289.  Papierhandschrift  —  XVIL  Jahrhundert  —  179  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

BL  la'-3b  leer. 

BL  4a— 172a.  (Caspar  Schuetz)  annales  civitatis 
Gedanensis  usque  ad  annum  1424. 

Es  sind  die  Bacher  1-^.  BL  4  a— 15  a  sind  von  einer 
andern  Hand  als  die  folgenden  geschriebea 


L  E.  £  25.  Papierhandschrift  —  17.  Jahrhundert  —  501  Blätter  —  Folio- 

(Aus  Yalent.  Schlieff*s  Bibliothek.) 

1.  Bl.  2a— 414b.    Georg  Tiedemann's  Chronik. 

2.  Bl  444a— 463b.  Der  Stadt  Dantzig  und  des 
Blockhauses  daselbst  Weissei  Münde  genannt  Belagerung 
unter  dem  EOnig  Stephan  Bathor  vorgegangen. 

3.  BL  464a-499a.  Der  Stadt  Danzags  Köhre  Buch 
darinnen  die  Schoppen,  Rathmannen,  Bürgermeistern  und 
Kön.  Burggrafen  verzeichnet  stehen. 


«4 

Pspierhandachnfl 
(Au  dar  ' 

Bl  U— 7b  leei 

Bl  Sa— 103a. 
oder  Beschreibung  etz 
Chronika,  was  in  abgi 
an  andern  Orthes  im 
tr^en,  Nebenst  etzlii 
und  Gerechtigkeiten, 
za  Fohlen  der  Stadt 
gegeben  sind,  wegei 
Nachricht,  soviel  mai 
lieben  znaammen  eeb 
Jntt  Dantzig  Jm  Jah 
Tag  Octohns. 

Nach  Bl.  55b  ' 
7.  Hai  „Zeichen  Ter 

Bl.  1.03b -Bndi 
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Papioitwidachrift  —  X^ 

BL  la— 91a. 
AUter  and  Nener  Öei 


Bl.  la— 2b  lee 

1.  Bl.  38—12 
bung  BOwol  des  Ein 
welcher  alhier  in  I 
Föret«!  ■  ■  ■  Herrn  i 
geschehen  den  1.  Jnl 
andt  was  sich  sonstei 
Eriege-Commissare 
Lentnant  und  OfBciere 
im  J^  1623. 

Abschrift  der   D 
auBgebessert 

BL  13  leer. 

2.  Bl.  14a-41 
I'reussen  und  zwar  n 
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67. 

IV.  f.  290.  PapierbandBchrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  449  Blfttter  —  Foüo 

(Aus  der  v.  Gralath*Bchen  Bibliothek.) 

BL  1  leer. 

1.  Bl.  2a— 253  a.  DaHziger  Geschichten  incerti  au- 
toris  vom  Jahre  824—1696. 

Bl.  253b— 402b  leer. 

2.  Bl  403a— 448b.  Register  der  vornehmsten 
Sachen  so  in  diesen  Dantziger  Geschichten  enthalten. 

Bl.  449  leer. 

68. 

IV.  q.  406ä        Papierhandflchrift  ~  XVm.  Jahrhundert  —  234  Bl&tter  —  Quart. 

Bl.  la— 231b.    Dantziger  Historien. 

Von  1640—1680.  Der  Verfasser  Ist  unbekannt.  Es  ist  das 
einzige  bisher  bekannte  Exemplar.  Diese  Historien  sind  nach 
1733  verfasst 

Bl.  232a— 234b  leer. 

69. 

IV.  q.  406.  b.      Papierhandachrift  —  XVIIL  Jahrhundert  —  244  Blätter  —  Quart. 

Bl.  la— 242a.  Dantziger  Historien  von  Anno  1681 
bis  1700. 

Zweiter  Theil  zuNo.68.  Bl.  2  a.  „Nachdem  der  Erste  Theil 
der  Dantziger  Historien  von  1640  bis  1680  completiret,  so  •  -  .  * 

BL  242b— Ende  leer. 

70. 

XV.  q.  406  c.         Papierhandschrift  —  XVEI.  Jahrhundert  —  291Bl&tter  —  Quart 

BL  1  leer. 

BL  2  a— 289  a.     Dantziger  Historien. 
Fortsetzung  von  No.  69.     Die  Erzählung  beginnt  mit  dem 
Jahre  1695  und  schUesst  mit  dem  Jahre  1700. 

BL  289  b— 291b  leer. 


Königlich  Antheil  vnd  zwar  insonderheit  in  vnd  vmb  Dantn? 
Zügetragen  haben.    (1460—1602.) 

Der  grösste  Theii  des  Inhalts  ist  aus  Chroniken  ausgezoiren 
es  finden  sich  aber  auch  eigenthümliche  Notizen,  so  besonders  im* 
Anlang  Putzig  betreffend. 

BL  42a-b  leer.  \ 

3.    Bl.  43a— 63a.    Miscellanea  historica.   Das  Land 

Prenssen  vnd  insonderheit  die   Stadt  Dantzigs  betreffende  l 

Händeln.    Snnt  bonis  mirta  malis.    1571—1659. 

Mancherlei  Gedichte  und  Beime  finden  sich  darin  so  auch 
einige  auf  Thoms  Stellung  im  schwedisch-polnischen  irieire  be- 
zügSph.  **  j 

BL  63b-84b  leer.  f 
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BL  463  leer. 

7.  Bl.  464  a~b.  Job.  Ferber,  I^otandum  über  die 
drei  andern  Chroniken,  die  Stenzel  Bornbach  verfasst  hat, 
und  deren  durch  Gonstantin  Ferber  geschehene  Bückgabe 
an  den  Veifasser.  Val.  Schlieff,  zwei  Bemerkungen 
über  denselben  Gegenstand. 

8.  BL  465  a— 467  b.  Vorrede.  Aus  dem  letzten 
Theil  der  Preussischen  Chroniken  durch  Stentzel  Bombach 
zusammen  colligiret  von  Anno  Christi  1497  anhebende 
biss  1520  und  daraus  einige  Excerpta. 

Dieses  Stück  rührt  tod  einer  Hand  des  18.  Jahrhunderts  her. 

9.  Bl.  468  a— 47 1  b.  Excerpta  quaedam  ex  hac  parte 
ultima  Stanislai  Bombachi. 

Von  derselben  Hand  wie  No.  8  gefertigt 

10.  Bl.  472a -473  a.  Stanislai  Bombachii  hinter- 
lassene  Schriften. 

Ein  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts  gefertigtes  Ver- 
zeichaiss. 

Bl.  473b  leer. 

11.  Bl.  474a— d.  Extraeta  (über  Bornbach's 
Leben  und  Schriften)  ex  literis  Dr.  Alb.  Rosenberg 
Cos.  Qedan.  ad  Dr.  Jacob  Heinr.  Zemecke  Cons.,  postea 
Fraecons.Thor.  Anno  1722  nebst  Val.  Schliefi's  Bemerkungen 
dazu. 

12.  Bl  475  a— b.  (ein  lose  eingelegtes  Blatt) 
Val.  Schlieff,  Bemerkungen  über  No.  11. 

Bl.  476b-508b  leer. 

78. 

I  E.  f.  71  Papieriiandschrift  —  XVH.  Jahrhundert   —  667  Bi&tter  —  Folio. 

(Aus  Valentin  Schlieffs  Bibliothek.) 

Bl   1  leer. 

1.  Bl.  2a— 427  b.  Sienzei  Bornbach,  Historia  vom 
Aufißruhr  zu  Dantzigk  •   •   •   - 

Dieser  Abschrift  sind  von  Yal.  Schlieff  Bemerkungen  i u- 
gefOgt 

2.  Bl.  428a-453b.  Valentin  Schlieff,  Mit- 
theilungen über  verschiedene  Mitglieder  der 
Familie  Ferber  von  der  ältesten  Zeit  bis  1746. 

BL  454a— 455b  leer. 

Bl.  456  a~  656  b.  Das  Culmische  Recht  in  ffinff 
Büchern  verfasset  ex  revisione  D.  Qregorü  Hesii.  praecons. 
Mariaeburgensis. 

Bl.  657  a— 667  b  leer. 
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74. 

XV.  f.  a.  2*2.         PipIerlumdBehrift  —  XTni 

Bl.  la-lb  leer. 

B].  2a— 2ö8b.    8 

Anftohr   zu    Dantziff,    ' 

1522  imd  iat  darcti  Ihre 

gestjllet,  mit  allem  Flei 

Bl.  259b-Ende  1 

75. 

XV.  fol,  b.  22.     P»pIorluuidBchrift  —  XYIU 

BL  la— 2  b  leer. 

Bl.  3a— 384a.     S 

des  Daaziger  AnfrnhrB  \ 

Oottlieb  Ladwig  in  Dan 

Bl.  3'i4b-Bnde  l\ 

76. 

L  E    foL  72.        P»pierh«Dd»chrift  —  XVH. 

Bl.  la-225b.    S1 

Auffiuhr  Zu  Daatzke,  wei 

and    iet   durch   KSniglü 

gratillet 

BL  226  a— Ende  li 

W. 

XV.  £  291.    —     P»plerlaiid*chrift  —  XVII. 

BL  la— 3b  leer. 

BL  4a -305a.  I 
Aufihiht  zu  Dantzigk, 
Anno  1522,  Und  ist  d 
Fohlen  Anno  1526  gestil 

BL  306b— 306b  1 

78. 


BL  la— 276l>.  1 
Aoffnihr  za  Danzig  -    ■ 

BL  277  a— 2»4b  1. 

2.  BL  285a-297 
und  Bei^riff  ¥0n  Stanisla 
vom  Anfihihr  und  Verzeic 
Ihrer  Ankunft,  Leben,  ^ 

BL  297b-298b  l 
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79. 


l    E,  f.  73  Papierhandschrift  —  XVII.    Jahrhundert  —  385   Blätter  —  Folio. 

(Aus  Valentin  Schlieffs  Bibliothek.) 

Bl.  la— 384  b.  M.  Caspar  Schützen  Beschreibung 
desAuffruhrs  inDantzigk,  welcher  sich  unter  der  Regierung 
Königs  Sigismundi  I.  Anno  1525  erhoben. 

Val.  Schlieff  hat  den  Text  durchgesehen  und  verbessert, 
auch  mit  Bemerkungen  versehen,  und  zwischen  die  Blätter  1  und  2 
vier  Quartblätter  eingefügt,  darauf  sich  ein  Verzeichniss  der 
„Documenta,  so  in  dieser  Beschreibung  des  Aufruhrs  enthalten* 
sich  befindet.  Die  „Lieder*'  fehlen,  wie  der  Schluss  angiebt 
Ueber  diese  Handschrift  cfr.  Preuss.   Sammlung  II,    618  und  619. 

I    E.  foL  36  Papierhandschrift  —  XVI.   Jahrhundert  —  385   Blätter  —  Folio. 

Aus  Val.  Schlieffs  BibHothek. 

4.  Bl.  312  a— 367  b.  Alhie  volgt  der  Ursprung  des 
aufruhrs  der  Bürger  tzu  Dantzig  und  was  fmcht  daraus 
kommen  ist  mag  man  hören. 

81. 

XV.  f.  293.  Papierhandschrift   —  XVII.  Jahrhundert  —  22  Blätter  —  Folio. 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a — I7b.  Abschrift  der  in  Casp.  Schütz'cns 
Chronik  enthaltenen  vier  Lieder  vom  Autruhr 
in  Danzig. 

Vergl.  Hirsch,  Gesch.  der  Oberpfarr-Kirche  zu  St  Marien 
Danzig  1843  Beil.  XIV  und  XV. 

XV.  fol.  56  a.         Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  130  Blätter  —  Folio 

Bl.  la— 124a.  Frieder. Gottl. Engelke:  neoadjuvante 
ex  Manuscriptis  Stanislai  Bombachi  Notatu  digniora  intra 
Spatium  trimestre   excerpsi.     Anno  M.  D.  C.  LXXXXVI. 

Bl.  124b- Ende  leer. 

XV.  f.  294.  Papierhandschrift    —  XVII.   Jahrhundert  —  6  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  von  Qralath*schen  Bibliothek.) 

Bl.  la — 4b.  Anno  '545  den  3.  September  sind 
44  punkt  an  E.  ß.  Rath  der  Stadt  Dantzig  von  der 
3ten  ordnunge  übergeben,  wofon  etzliche  alhie  aussgesetzt. 

Bl.  5  und  6  leer. 
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4.  Bl.  53 a— 55b.  Abbitte  vom  Burggraifen  Vndt 
anderen  Ordnungen  der  Stadt  Dantzigs  Auf  den  Enieen 
liegend  im  Mittel  des  Senat  den  23.  July  Zu  Warschaw 
auff  dem  Reichstage  im  Jalu^571  Gethan. 

5.  Bl.  56a— 82  b.  Curike:  Dantziger  Historia  B.  IV. 
Kap.  V.  in  der  ausgedehnteren  Abfassung. 

6.  Bl.  83  a —90a.  Von  der  Verhür  so  zu  Dantzigs 
durch  die  Commissarien  Königs  Sigismundt  Augusti  erreget 
und  wass  bei  der  comision  sich  zugetragen  hat. 

7.  Bl.  90  b— 92a.  Von  Aufi-uhr  so  sich  unter 
König  Sigismund  I.  zugetragen  hat  und  was  hemacher 
dar  auff  gefolget  ist.    Dantzigs  1525. 

8.  Bl.  92  b.    Von  den  Privilegien  der  Stadt  Dantzigs. 
Bl.  93  a— 122  a.    Sammlung  derselben. 

9.  Bl.  122  b -127  a.  Von  abteilung  der  ämpter 
Vnter  den  persohnen  dess  Raths  zu  Dantzigs. 

10.  Bl.  127b-  128b.  Von  der  anderen  Ordnung  den 
Ehrbaren  Gerichte  oder  Scheppen. 

11  Bl.  128  b— 130b.  Von  der  dritten  Ordnung  oder 
Hundert  Mennerm  und  den  Vier  haupt  Gewerken  In  Dantzigs. 

12.  Bl.  131a — 131b.  Von  den  dreyen  Ordnungen  inss 
gemein  wäss  an  dieselbe  eigentlich  gehöre  und  von  dero 
selben  Schlüssen  In  Dantzigs. 

13.  Bl.  131  b— 132  a.  Was  für  eine  ahrt  Eigenschaftt 
und  form  dess  regiments  in  Dantzigs  sey. 

14.  Bl.  132a— 133  b.  Von  den  beampten  der  Stadt 
Dantzigs. 

15  Bl.  133b— 135a.  Von  den  bürgern  und  Werken 
und  beiderseitz  bürger  recht  in  Dantzigs. 

16.  Bl.  135b— 137a.  VondenCulm&chen  Wilkührlichen 
und  anderen  vblichen  rechten  der  Stadt  Dantzigs. 

17.  Bl.  137  a— 140  a.  Von  Prosesen  und  gerichts- 
gengen  der  Stadt  Dantzig. 

Bl.  140b~Ende  leer. 

XV.  f.  297.  Papierhandschrift.     XVIII.   Jahrhundert  —    46  Blätter  —   Folio 

Bl.  la — 45a.  Commissiones  Earnkovianae  Elbingae 
et  Gedani  Anno  MDLXVIII  et  MDLXX  expeditae.  et  in 
Januczowio    p.  g.  37  seqq.   Lib.  VII  Tit.  5  comprehensae. 

Bl.  45b— 46b  leer. 

Das  Titelblatt  ist  aasgebessert. 

88. 

XV.  f.  23.  —       Papierhaudschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  317  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la — 2a  leer. 

1.  Bl.  2  b.  Mandatum  Sigismundi  Augusti  regis 
Pol.  ad  Typographum  de  Editione  sequentis  Scripti.    1569. 
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Bl.  233b— 234  b  leer. 

8.  Bl.  235a— 316b.  Apologia  Nicolai  Schulzii  Contra 
virulentas  calumnias  Michaelis  Pridewaldi,  in  vulgus  sub 
Titulo,  Accusatio  criminalis  contra  Bebelles,  Tarn  Elbingensem 
Scilicet,  quam  Gedanensem  Magistratus,  Specialiter  vero 
contra  Nicolaum  Scholcz  etc.  aeditas.  Cui  quidem  Apologiae 
ad  majorem  uberioremque  rei  veritatem  atque  posterorom 
etiara  memoriam  adjecta  sunt  Documenta  actum  negotium, 
detectis  adversarii  fucis,  liquido  demonstrantia.  Magdeburgi 
a.  1593. 

Bl.  317  a— b  leer. 

89. 

XV.  f.  298.  Papierhandschrift  —  XVU,  Jahrhundert  —   58   Blätter  —  Folio. 

1.  Bl.  la— 7b.  Manifestum  quo  evidenter  templa 
non  Romano-Catholica  in  Begno  Poloniae  tarn  a  NobiUbus 
in  bonis  suis  haereditariis  quam  Magistratibus  in  eorum 
civitatibus  et  oppidis  exstruere  nunquam  licuisse  nee  modo 
licere  probatur. 

Bl.  8  leer. 

2.  Bl.  9  a — 10  b.  Puncta  aliquot  Instrumenti  Pacis 
ad  Prussiam  spectantia  •    • 

3.  Bl.  IIa— 35b.  (Caspar  Schatz).  Dialogus  de 
hello  Qedanensium  cum  Bege  Stephane  conscriptus  ä  G.  S. 

Bl.  36  leer. 

4.  BL  37  a — 56b.  Ordinatio  judiciorum  tempore 
interregni. 

Bl.  57  a— 58  b  leer. 

XV.  f.  299.  Papierhandschrift   —  XVII.  Jahrhundert  —  88  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la — 37b.  Danzker  Constitutiones  vom  Jahr 
1570. 

2.  Bl.  38  a— 43  b.  Antwort  Ihro  Königl.  Mayst. 
gegeben  den  4bgesandten  der  Stadt  DanzigauiF  dem  Reidhs- 
toge  zu  Warschau  •         alss  die  Stadt  Dantzig  zu  Gnaden 

•    •   •  auflFgenommen  worden  1570. 

3.  BL  43b— 44a.     Abbitte  vom    Burggraffen  und 
andern  Ordnungen  der  Stadt  Dantzig      •    •  im  Mittel  des 
Senats       •       zu   Warschaw   auff  dem   Reichstage       •    • 
1571  gethan. 

4.  Bl.  45a— 62b.  Oration  des  •  Stanislai  Kam- 
kowski,  Kuiawischen  BischoflFs  gehalten  1570  im  Warschan- 
ischen  Reichstage,  in  welcher  •  •  aussgeleget  -  •  -die 
Verrichtung,  wass  die  Legaten  in  Dantzig  damahlen  expe- 
diret  haben. 
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V.  Schlief  hat  die  Yerfasserangabe  „Secr.  Heidensteln*' 
durchstrichen,  und  statt  dessen  eingetragen  ,,oder  Beschreibung  des 
Krieges  so  die  Stadt  Dantzig  mit  dem  Könige  Stephane  geführet^' 
Durch  ein  Missverstand  ist  Heidenstein  als  Verfasser  angegeben; 
er  steht  n&mlich  unter  dem  folgenden  ,,Tractatus  Portoni**  als 
Mitunterzeicbner  angegeben. 

2.    Bl.  207a— 234b.    Tractatus  Portorii. 

XV.  f    122.  Papierhandschrift  —  XVni.  Jahrhundert  —  120  Blätter  —  FoUo. 

(De  la  biblioth^que  de  Jean  Beig.  Schmidt) 

Bl.  la — b  leer. 

1.  Bl.  2a -81b.  M.  Caspar  Schütz,  Secretarii 
Gedanen.,  De  Commissionis  Oedanensis  negotio  libri  tres 
bona  fide  ab  eo,  qui  Commissioni  intermit  anno  1578 
conscripti. 

2.  Bl.  82  a— 107  a.  Caspar  Schütz,  Dialogus  de 
Bello  QedaneBsi  cum  rege  Stephano  conscriptus. 

Bl.  107b  leer. 

3.  Bl.  108a— 11 9a.  M.  Casparis  Schutzii,  Discursus 
vom  See-Recht. 

Geschrieben  ist  es  vom  Rathsherm  Job.  Renner. 

Bl.  119b— 120b  leer. 

95. 

XV.  fol.  a.56         Papierhandschrift  —  XVin.  Jahrhundert  —  612  Blatter  —  Folio. 

Bl.  la.    InhaltsverzeichDiss. 
Bl.  Ib  leer. 

1.  BL  2a — 127b.  Der  GrodniBche  Becess  vom 
19.  Decembris  Anno  1583  biss  zum  BeschluBS  dieser  Händel. 

Bl.  128a— 128b  leer. 

2.  Bl.  129a— 138  b.  Die  Königliche  Commission  in 
den  Englischen  Sachen  So  in  Elbing  gehalten  Anno  1584 
d.  13.  Julü. 

Bl.  184a- 184b  leer. 

3.  Bl.  185a — 213a.  Die  Commission  am  Nogath. 
1584. 

Bl.  213b— 214b  leer. 

4.  Bl.  215a — 275a.  Recessas  Lublinensis  etLevar- 
toviensis  Ann!  1584  10.  Augusti 

Bl.  275b— 276b  leer. 

5.  Bl.  277  a — 352b.  Becessus  Wai*soviensis  Anni 
Octogesimi  Qninti,  Jntemuntiis  Dominis  Beinholdo  Molnero 
Proconsule,  Jacob  Schel  Console  et  Henrico  Lembkio  J.  V. 
D.  et  Syndico  1584. 

Bl  353  a— 359  a.     Alphabetisches  Inhaltsverzeichnis. 
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congregatorum    invectionem    et  propinationem    cerevisiae 
Heiligerbeilensis  et  Solpensis  prohibens  A,  1676.  3.  Jan. 

5.  Bl.  39  a— 52  a.  XVII.  Jahrh.  Reichstags  Acta 
de  Anno  1681  In  Warschau  gehalten. 

Bl.  52  b— 56  b  leer. 

6.  Bl.  57a-71a.  XVII  Jahrh.  Eliae  Constantii 
de  Trewen-Schröder  manifestatio  et  respective  protestatio 
concementes  jus  censnrandi   libros   cuiuscunque    facultatis 

•  -  Senatui  in  civitate  hac  Gedanensi  competens  — 
insinuatae  •  •  Beverendo  Domino  Joanni  Janssenio 
yeneiTibilis  consistorii  Gedanensisjudicisurrogatoet  Praepo- 
sito  Leoburgensi  per  Nobilem  Budolphum  Richardum 
Freitag  a  Loringshave  Notarium  pnbl.  regium.  Die  VI II. 
Mensis  Junii  A.  Dom.  M.  De.  LXXIII. 
Bl.  71b— 72b  leer. 

7.  Bl.  73a -101a.  XVII.  Jahrh.  Eliae  Constantii 
de  Trewen  Schröder,  manifestatio  in  puncto  combusts 
prodromi  (Typis  expr.   1672.  4P,) 

Bl.  101b -105b  leer. 

8.  Bl.  106a— 136a  XVII.  Jahrhundert.  Jo.  Emesti 
Sciimieden,  Scabini  Gedanensis,  quaestiones  Gedanenses 
ipsis  legum  verbis  et  quae  iuxta  illaa  publicis  documentis 
decisae. 

Den  Schlags  bildet  eine  von  Yaleatln  SchliefiTs  Hand  gefertigte 
Abschrift  eines  Erlasses  des  Königs  Slgismund  „de  appellatione  in 
canslB  ii\jariaram  verbaliam  non  admissibili". 

BL  136b-138b  leer. 

9.  Bl.  139a— 211a.  XVU.  Jahrhundert  Caepirnici 
Zawacici  (i.  e.  Eliae  de  Trewen  ScIirSder,)  Serenissimo 

•    •    •  Joanni  III.  Poloniarum  regi  orthodoxe  exilis  tracta- 
tus  super  advertentium   defectuum    in   capitibus  imperii 
Sarmatici     •   •  oblatus  Anno  1676  (Cracoviae  tj'pis  expres- 
sus  in  4^  omissis  tarnen  nonnullis  partjbus.) 
Bl.  211  b- 214  leer. 

Die  Stacke  No.  4—9  sind  von  Georg  Schröder  eingetragen. 
Zwischen  Bl.  3  u.  4  hat  sich  früher  noch  eine  Piece  befanden,  die 
aber  schon  seit  15  Jahren  vermisst  wird. 

XVIL  A.  q.  43.      Papierhandschrift  —  XVI.  Jahrhundert  —  G  Blätter  —  Quart. 

Bl.  la— 6b.  Petrus  Los.  Carmina  de  felic  ad 
urbem  Qedanensium  adventu  Serenissimi  .  •  •  •  Sigis- 
mundi  Poloniae  regis  -  •  •  regnorum  Sueciae  •  •  haeredis 
unici,  scripta  et  cum  gnomonicis  quibusdam  oblata  a 
M,  Petro  Los,  optimarura  artium  magistro  ac  professore 
in  Gynmasio  Gedanensi.    1594. 
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Zeit  wehrender  Unruh  in  derselben,  nachdem  der  D.  Strauch 
einen  Unwillen  wieder  Einen  Rath  gefasset  sich  an  die 
•  •  Werke  dieser  Stadt  zu  hencken  von  bösen  Rathgebern  ver- 
leitet worden  und  darauff  der  gantzen  Stadt-Prophan  und 
Religions  -  Freyheiten  in  euserste  Qefahr  gerathen  seyn: 
Alles  •  •  ■  von  mir  raptim  interrupte  und  bey  vielfältigen 
andern  Amts  Geschefiten  ohne  besondern  Genuss  und  Fleiss 
alles  accurate  abzufassen  aufgesetzet  undt  connotiret  von 
Anno  1670  biss  Ende  des  1682.  Jahres. 

Bl.  327  leer. 

lOS« 

XV.  f.  303  —      Papierhaudschrift  —  XVII.  Jahrhundert   —  373  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la-4b  leer. 

BL  5  a-- 367b  (Titel  fehlt)  Darstellung  der  Streitig- 
keiten zwischen  dem  Rathe  der  Stadt  und  den  Gewerkon 
in  den  Jahren  1625—1697,  namentlich  in  Angelegenheit 
des  D.  Aepdius  Strauch,  mit  eingefügten  Dokumenten. 

Bl  368  a— Ende  leer. 

104. 

XV.  f.  46  a.  Papierhaudschrift  —  XVIL  Jahrhundert  —  540  Blätter  —  Folio. 

(Aus  Valentin  SchliefiTs  Bihliothek.) 

Bl.  la-2b  leer. 

Bl.  3  a— 523  a  Controvei'siarum  Strauchiarum  das 
ist  Aegidii  Strauchs  S.  S.  Theol.  Doctoris,  Professoris 
Publici,  der  Kirchen  zur  hl.  Dreyfaltigkeit  in  Dantzig 
Pastoris  und  des  Gymnasii  daselbst  Rectoris,  wider  die 
Römisch-Catholische,  E.  Bath  und  E.  Ministerium  der  Stadt 
Dantzig  wie  auch  die  Theolog.  Pacultät  zu  Wittenberg 
aussgegeben,  ingleichen  anderer  nicht  zwar  von  Ihm  selbst, 
sondern  von  anderen  Personen  zu  dieser  Sachen  geh(^rigen 
und  dienlichen,  so  viel  man  derer  hat  habhaffi  werden 
können,  aussgefertigten  und  von  einem  dem  die  Eönigl. 
Stadt  Dantzig  einige  Jahre  hero  ein  rechter  Pathmus 
gewesen,  infünff  MonathenZeit,  mit  grosser  gedult,  zusammen- 
getragenen und  nach  der  Ordnung,  wie  sie  auf  einander 
folgen,  eingerichteten  Streit-  und  Controvers  -  Schrifften 
Volumen  L    Anno  1689. 

Bl.  523b— Ende  leer. 

XV.  f.  46  b.^      rapierhandschrift  —  XVIL  Jahrhundert  —  502  Blätter  —  Folio. 

(Aus  Valentin  Schliers  BibUothek.) 

Controversiarum  Strauchiaium  —  Volumen  II.   1689 

1.     Bl.    ]  a       Specification    der   zu   der  in   diesen 

Volumme    pag.    5ü2  befindlichen  Klage   des   D.  Aegidii 
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100. 

XV.   f.  304.  PapierhaDdBchrilt  —  XVIII.  Jahrhundert  —  91  BJ&ttcr  —  Folio. 

(Ans  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

1.  Bl.  2a— b.  Auszug  aus  dem  Protokollbuch 
des  zu  Schoeneck  gehaltenen  Landgerichts  der 
Woiwodschaft  Pomerellen,  enthaltend  die  dort  anoi 
14.  Januar  1676  verlautbarte  Protestation  der 
Danziger  Gewerks-Deputirten  gegen  den  Danziger 
Ratb  wegen  der  ihnen  verweigerten  Appellation, 
der  Verwaltung  der  Stadtgelder  u   a. 

2.  Bl.  3a — 5b.  Beprotestation  des  Danziger 
Raths  dagegen  vor  einem  Notar  abgegeben. 

BL  6a— 7  b  leer. 

3.  Bl.  8a— b.  _  Abschrift  eines  an  den  König 
von  Polen  gerichteten  Anschreibens  des  Danziger 
Raths  wegen  der  Unruhen  der  Qewerke.    o.  J. 

4  Bl.  9a— 10b.  Eine  vor  demNotar  zuProto- 
koll gegebene  Erklärung,  des  Fleischergewerks  zur 
Rechtfertigung  ihres  Eitermanns  (1674). 

Bl.  11  leer.  ^ 

5.  Bl,  12a — 13b.  Bittgesuch  der  Hauptgewerke 
an  den  König  von  Polen.    (1675). 

6.  Bl.  14a— 15b.  Beschwerdeschrift  der 
Gewerke  an  den  König  von  Polen  über  den  Rath 
der  Stadt  (1676). 

7.  Bl.  16a— 17b.  Darstellung  der  Beschwerden 
der  Qewerke  über  die  Verwaltung  derStadt  (1676). 

8.  Bl  18a— 2Ib.BeschwerdeschriftderGewerke 
an  den  König  von  Polen  1676. 

9.  Bl.  22a— b.  Ausszug  auss  Ihr  Churf.  Durch- 
laucht von  Brandenburg  Andtwordt  dem  Hr.  Gurzinski 
Königl  Polnischen  Gesandten  gegeben  wegen  Befreyung 
des  D.  Strauchs»  —  Yergl  No.  12. 

10.  Bl.  23a— 25a.  Beschwerdeschrift  der  Haupt- 
und  anderer  Incorporirten  Gewerke  an  den  Rath 
wegen  der  Verwaltung  der  Stadt. 

11.  Bl.  25b— 26a.  Instruction,  nach  welcher  die 
Deputirten  der  Haupt-  und  incorporirten  Gewerke  bey  I. 
Kon.  Majt.  in  Warschau  ....  sich  zu  verhalten  haben 
werden. 

BL  26b-27b  leer. 

12.  Bl.  28a— b.  Oratio  Mag.  Dni  Gurzinski,  ab- 
legati  S,  R.  Maiestatis,  habita  in  castris  ad  Stetinum  ad 
Seren.  Electorem  Brandenburgicum.     1677.    Vergl.  No.  9. 

13.  Bl.  29a-~b.  Johanns  IIL^.PolenRescript 
1676. 
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111. 

XV.  q.  410.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  23  Bl&tter  —  Quart. 

1.  Bl.  la— 20b.  Andere  anzugs  Predig  ron  D. 
Ae«:idio  Sträuchen  nach  aussgestandenen  Stägigen  Exilio 
gehalten  in  Dantzig  d   6.  Januar  Anno  1674. 

Bl   21a->22b  leer. 

2.  Bl  23  a  u.b.  Von  der  Legation  der  Strauchianer, 
wie  ihre  Abgesandten  unverrichteter  Sachen  den  3.  Sontag 
Advent  wieder  sind  zu  Hause  gekommen. 

112. 

XV.  q.  53.  Papierhandflchrift  —  XVÜL  Jahrhundert  —  152  Bl&tter  —  Quart. 

Bl.  la— 11  leer. 

2.    Bl.  12a-l50b     Briefe  des  Aegid.  Strauch,  in 

seinem  Cüstriner  Gefängnisse  geschrieben,  an  den  Danziger 
y  Rath,  den  Grafen  v.  Dohna,  den  Ghurfiirsten  von  Branden- 

burg und  deren  Antworten.    Sept.  und  Oet.  1675. 
Bl.  151  a->  Ende  leer. 

113. 

m 

XV.  q.  411.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  50  BlÄtter  —  Quart 

1.  Bl  la— 3b.  Hertz  Tröstliches  Valet  wegen  des 
weiland  Edlen  •  •  Martini   Bartholdi,  •   -    •  Patricii 

der  Königlichen   Stadt   Dantzig     .    •    •    .  Seiner   höchst- 

betrübten  hintergelassenen  Frauen  Mutter auf- 

gesetzet  Ton  Daniele  Böhm  S.  S.  Th.:  Gultore 

Bl.  4  leer. 

2  Bl.  5  a— 50  b.  Abschriften  verschiedener  Stficke, 
die  den  Strauch'schen  Streit  angehen  1675  z.  B.  Valet 
Reime  zwischen  einem  Wollehrwürdigen  flirten  undt  auch 
zwischen  seiner  •  •  •  Gemeine  und  Verzeichniss  der  Schriften, 
welche  in  Puncto  remotionis  Hr.  Aegidii  Strauchs  in  Danzig 
•       -    •  theils  Yon  ihm  theils   von  andern  und  zu 

seiner  Sache  dienen,  sind  aussgegeben  •   •   •  worden. 

114. 

XV.  q.  52.  PapieThandschrift  —  XVn,  Jahrhundert  —  IGO  Bl&tter  —  Ouart 

Bl.  la— 3b  leer. 

1.  Bl.  4a.    Vocation  Doct.  Aegidii  Strauchs. 

2.  Bl.  4b— 8b.  Memorial  D.  Aegidii  Strauchii  d.  d. 
4.  Sept.  1675. 

3.  Bl.  9  a— 14  a.  D.  Aegidii  Strauchii  Ansprache 
an  seine  Gemeinde.    7.  Sept.  1675. 

4.  Bl.  14  b.  Erklärung  der  Ge werke  vom  30.  Aug. 
1675  tn  Sachen  D.  Aegidii  Strauchs. 
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115. 

XV.  q.  d.  75.        Papierhandflchrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  21  Bl&tter  —  Quart. 

Blatt  1  leer. 

1.  Bl.  2  a— 9  b.  Vorschlag,  welchen  die  Löbliche 
Dritte  Ordnung  E.  E.  Bath  wegen  Wol&hrt  algemeiner 
Stadt  gethan  im  Jahr  1676. 

2.  BL  10a — 19b.  Gravamina  Oder  Beschwer -Puncta 
der  algemeinen  Bürgerschaft  der  Stadt  Dantzig  Anno  1675. 

BL  20  und  21  leer. 

116. 

XV.  p.  412.  Papierhandachrift  —  XVIIL  Jahrhundert  —  161  Bl&tter  —  Quart. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  BibUothek.) 

BL  1-2  leer.  ^ 

BL  3  a — 145  b.  Historische  Nachricht  von  dem 
Tumult,  so  bey  gehaltener  Procession  der  Carmeliter-Mönche 
nach  der  Olivae  Anno  1678  d.  3.  May  enstanden,  Von  der 
darauf  erfolgten  Zerstör-  und  Verwüstung  Ihrer  Kirchen, 
Wobey  auch,  was  femer  darauf  erfolget,  so  woU  in  Ab- 
straffung  derjenigen  so  an  der  ruinirung  schuldig  und 
mit  band  angeleget  als  auch  wie  diese  Sache  endlich  ver- 
glichen und  beygelegt  worden.  Alles  gantz  kürtzlich 
beschrieben  und  auss  gewissen  Documenten  zusammen- 
getragen. 

BL  146  a— Ende  leer. 

XV.  £  305.  Papierhandachrift  —  XVIU.  Jahrhundert  —  241  Blätter  —  FoUo. 

BL  la — 240.  Censura  civilior  censurae,  quae  civilis 
perverse  vocatur  et  responsioni  Gedanensi  ad  manifestum 
Bybinskianum  opposita  est.  Schediasma  noo  inutiie  ad 
formandum  de  Prussia  Polonica  atque  civitate  Gedanensi 
ac  utriusque  juribus  et  immunitatibus  rectum  Judicium.  (1713.) 

BL  241  leer. 

Vorgebunden  die  Druckschrift; 

Censura  ciyilis  famosi  libelli  intitulati:  responsio  civitatis 
Oedanensis  ad  scriptum  nomine  Illustrissimi  Rybinski,  Sacrae 
R.  Majestati  atque  ordinibus  Regni  in  comitiis  Generalibus 
congregatis  Anno  1713  exhibita. 

Pro  Auetore  [habetur  Zuchoski  (Zagoski)  Ganonicus  Craco- 
viensis  et  Officialis  Sendomirensis. 

118. 

XV.  f.  306.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  63   Bi&tter  —  Folio. 

(Aus  der  y.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la — b  leer. 

BL  2  a — 60b.  Berlinsches  Negotium,  yerschiedeues 
Betreffend.  1716. 

BL  61  a~  Ende  leer. 
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I.  R  q;  122.  a.     Papierhandachrift  —  1734  —  4  Blatter  —  Quart. 

Bl.  la— 4b.  Job.  Ludwig  Scbendel,  Relation 
von  der  am  Russiscben  Hofe  gebabten  Andientz. 

XV.  t  309.  Papierhandschritt  —   XVIII.  Jahrhundert  •—  15  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  der  ▼.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a— 15b.    Motus  Gedanensium  1749—1752. 

125. 

XV.  f.  310.  a.  Papierhandschrift  —  1749—50  —  453  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la — 451a.  Actomm  in  causa  dissensionis  inter 
Mi^istratum  et  tertinm  ordinem  civitatis  Gedanensis  1749 
bis  50.  Vol.  L 

Die  einzelnen  Stücke  sind  ?on  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben, von  Daniel  Gralath  zusammen  gestellt. 

Bl.  451b -Ende  leer. 
12%. 

XV.  f.  310.  b.  Papierhandschrift  —  1750-51  —  382  Blätter  —  FoUo. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek) 

Bl.  la— 2b  leer. 

Bl.  3a— 377b.    Actomm  in  causa  dissensionis  inter 

Magistratum  et  tertium  ordinem  civitatis  Gedanensis.  Vol.  II. 

1750.    51. 

Bl.  378  a— Ende  leer. 

Die  No.  125  zugefügte  Bemerkung  gilt  auch  für  diesen 
Band. 

XV.  f.  310.  c.  Papierhandschrift  —  1750—53  —  330  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a'-314a.    Actomm  in  causa   dissensionis  inter 

Magistratum  et  tertium  ordi^iem  civitatis  Gedanensis  Vol.  III. 

1750-  53. 

Bl.  314b— Ende  leer. 

Die  Nr.  125  zugefügte  Bemerkung  gilt  auch  für  diesen  Band. 

12H. 

XV.  f.  96.  Papierhandschrift  —  XVin.  Jahrhundert  —  705  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— b  leer. 

Bl  2  a— 701b.  Johan  Sigmund  Fri8Ch,  civis  Geda- 
nensis, Sammlung  der  Dantziger  Geschichte  was  seit  Anno 
1748  biss   Anno  1752   der  entstandenen   Missbelligkeiten 
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12.,  Bl.  2^a — b.  Protestatio  et  Manifestatis  deputa- 
tonim  T.  ord.  contra  die  ad  audiendam  propositionem 
senatos  sich  abgesonderte  und  eingetretene  XI  ans  denen 
Quartieren  d.  VIIL  April  1750. 

13.  Bl.  28b— 29b.  Beprotestatio  dieser  XI  Per- 
sonen, XIV.  April  1750. 

BL  30  a— b  leer. 

14.  Bl.  31a— 32  b.  Beprotestatio  senatus  d.  15.  April 
1750. 

15.  Bl.  33  a— b.  Punctum,  die  gehaltene  Kühre  be- 
treffend: ex  Propositione  senatus  d.  22.  Apr.  1750. 

16.  Bl.  34a— 38b.  Sincera  expositio  eorum,  quae 
occasione  dissensionum  inter  nonnullos  cives  Gedanenses 
et  Magistratum  exortarum  in  praesentia  Dele^torum 
reffiomm  ab  anno  1749  ad  finem  mensis  Marni  1750 
am  sunt. 

17.  Bl.  39  a— b.  Acta  Nathanaelis  Ernesti  Eämerer, 
actoris,  contra  Godofr.  Cassiobovium  et  SamuSlem 
Schubert,  conventos.  relatio. 

BL  40a — ^b.  leer. 

18.  Bl  41a— 49  b.  Ingenui  patriotae  Gedanensis  ab 
omni  studio  partium  longe  remoti  cogitationes  de  nova 
Democratica  regiminis  forma,  quam  maxima  pars  ita  nun- 
cupati  spectabins  Tertii  Ordinis  una  cum  suis  affectis  et 
sociis  aliis  introducere  aliquot  abhinc  annis  allaboravit  et 
ad  hunc  usque  diem  allaborat.  1751.  Ex  Germanico  in 
latinum  translatum. 

BL  50a- b  leer. 

19.  BL  51a— b.  Libellus  supplex  magistratui  Ge- 
danensid  civibus  ac  contubemiis  porrectus.  Ex  Germanico 
in  Latmum  translatus. 

20.  BL  52  a— 54b.  Libellus  supplex  S.  K.  Majestati 
ä  non  exiguo  honoratiorum  civitatis  Gedanensis  civium 
plurimumque  valentium  Oontuberniorum  numero  oblatus, 
ex  Germanico  in  Latinum  versus. 

21.  BL  55  a.  Ex  literis  Senatus  ad  Deputates  suos 
in  aula  regia  Dresdae  expeditis  d.  11.  Aug.  1751. 

BL  55b  leer. 

22.  BL  56  a— b.  Rescriplum  S.  R  M*^"  ad  magistratum 
et  incolas  Gedan.  ut  Judica  regia  assessorialia  pacati  et 
sedati  exspectent,  ac  sese  in  omni  modestia  et  tranquillitate 
gerant.     Dresdae  29:  Augusti  1751. 

23.  Bl.  57  a— b.  Copie  de  la  lettre  du  Roi  aux 
Ghancelliers  de  la  Gauronne.    Dresde  le  18. 'd'  aoüt  1751. 

24.  BL  58  a— b.  Copie  de  la  reponse  des  Chan- 
celliers. 

BL  58b— 60b  leer. 
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betreffend,  worinn  die  Frage  erörtert  wird:  ob  die  Acdse 
eine  Auflage  sey,  so  die  Manu&cturen  ruiniret,  die  Ein- 
wohner verjaget  und  den  Bürger  drücket.     1751. 

(DnickBchrift ) 

13.  Bl  70a— 73b.  Sigismundi  Rehefeld  III.  Schreiben 

die  innerliche  Misshelligkeiten  der  Stadt  Dantzig  betreffend, 

worinn  der  Beschwerde-Punkt  von  den  Jüdischen  Mäddem 

und  den  Juden-Geleiten,   wie   auch   wegen   hier  gehabten 

Auffruhr  der  Schuster-Gesellen   erörtert   wird.     1751. 
(Dmckschrift.) 

14.  Bl.  74a- 77b.  Gedanken  über  Sigismund  Reh- 
feld's  Verfahren  und  Schriften.    1752.   (Druckschrift.) 

15.  Bl.  78a— 79b.  Copey  von  2  Briefen  Sigmund 
Rehefeide,  welche,  an  Gotth.  Wernick  nach  Dresden  seyn 
zugeschrieben  worden.    Danzig,  1749.^1750.  (Druckschrift.) 

16.  Bl.  80  a — 105a.  Kurze  Nachricht  von  dem 
wahren  Ursprung  der  jetzigen  innerlichen  Misshelligkeiten 
in  Danzig,  und  der  daraus  zu  besorgenden  Kränkung  der 
Bechte  und  Grund- Verfassungen  dieser  Stadt,  mitgeteilet  von 
einem  seine  Vaterstadt  liebenden  Danziger.     1751.    Kebst 

Beilagen.    (Druckschrift.) 

Bl.  105b  leer. 

17.  BL  106a— 107  b.  Ein  merckwürdiges  Einbringen 
der  3.  Ordnung  an  E  Bath,  übergeben  a.  1721,  welches 
an  ein  Schlüssel,  zu  der  kurzen  Nachricht,  von  dem 
wahren  Ursprünge,  der  jetzigen  innerlichen  Misshellig- 
keiten in  Dantzig  etc.^  kau  be&achtet  werden  a.  1721. 

(Druckschrift.) 

18.  Bl.  108a— ll9a.  Examen  Scripti,  cujus  Titulus. 
Kurze  Nachricht  von  dem  wahren  Ursprünge  der  jetzigen 
innerlichen  Missheltigkeiten  in  Dantzig,  una  der  daraus  zu 
besorgenden  Kränckung  der  Rechte  und  Grund- Verfassungen 
dieser  Stadt  etc.    (Druckschrift.) 

Bl.  119b  leer.      ^ 

19.  BL  120a— 131b.  Prüfung  der  Schriflft,  deren 
Titel  ist:  Kurze  Nachricht  von  dem  Ursprünge  der  inner- 
lichen Misshelligkeiten  in  Dantzig,  und  der  daraus  zu  be- 
sorgenden Kränckung  der  Rechte  und  Grund-Verfassung 
dieser  Stadt  etc.    (Druckschrift.) 

20.  Bl.  132a— 143b.  Unpartheyische  Gedanken 
pines  redlich  gesinnten  Danziger  Patrioten,  über  die  neue 
Democratische  Begiments-Form,  welche  das  gröste  Theil 
der  sogenannten  III.  Ordnung  seit  einigen  Jahren  her  ein- 
zuführen bedacht  gewesen,  und  noch  ist.  1751. 
(Dmckschrift) 
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Bl.  272b  leer. 

31.  Bl.  273a— 285b.  Cogitationes  litterati  cujusdam 
extra  Oedannm  degentis  iB|  Epistola  quadam  ad  Ami- 
cum  ^*  missa  supra  dissidia,  quae  magistratus  et  cives 
Gedanenses  adhucdnm  agitant  1752.  (Lateinisch  und 
dentsch.)  (Dnickschriit.) 

32.  Bl.  286  a— 295  b.  Concordata  ordinnm  Begiae 
civitatis  Polonicae  Oedanensis  de  a.  1659.  —  Verträge  der 
Ordnungen  der  Eönigl.  Poln.  Stadt  Danzig  von  a.  1659. 

(Dmckscbrift.) 

33.  BL  296  a— 309  b.    Gewercks-Beschwerden. 

34.  Bl.  310a— 311a.  Snpplic  der  Fünfziger  ad 
regem. 

35.  Bl.  311a— 317  a.  Kurze  Beartheilung  der  vor- 
stehenden Bittschrift,  a.  1752. 

36.  Bl.  317  a— b.  Promemoria  der  FünMger  an  E. 
Bath.    1751. 

37.  Bl.  317b— 318b.  Besponsnm  Praecos.  Job. 
Wahl  ad  rescriptnm  regium.    1749. 

38.  BL  318b— 319  a.  Schreiben  des  Bischöfe  von 
Ermland  an  den  Yicepräsidenten  Ehler,  1749. 

39.  BL  319  a -325  a.  A.  Roaenberg,  E.  Baths 
Dednction  wegen  der  Accisen.    1749. 

40.  BL  325b— 330b.  E  Baths  Informatio  ad  regem 
ratione  Bescripti  de  toUendis  nonnuUis  Accisis  a.  1749. 

41.  Bl.  330b— 333  b.  Informatio  ad  Declarationem 
Begiam  de  observandis  in  electione  Consnlum  Dresdae 
a.  1750. 

42.  BL  334a -342b.  Status  Causae  die  d.  150. 
19.  Mart  1750  gehaltene  Eöhre  betreffend. 

43.  Bl.  341b— 343  a.  Oravaminum  Tertii  Ordinis 
punctum  primum,  so  wie  es  übergeben  worden. 

44.  BL  342  b— 347  a.  E.  Baths  Informatio  ad  regem 
ad  primum  punctum  declarationis  Begiae,  1750. 

45.  Bl.  347  a— 356  a.  Status  Causae  amplior  in  der 
Kühr-Sache. 

46.  Bl.  356  a— 358  b.  Informatio  ad  regem  in  causa 
Bonhorstii  Bevisoris  mercium,  a.  1750. 

47.  BL  359a— 363b.  G.  Perekfi,  Sincera  Expositio 
eornm  quae  occasione  dissensionum  inter  nonnullos  cives 
Gedan.  et  Magistratum  exortarum  in  praesentia  Principis 
et  episcopi  Varmien.  ac  Anthonii  de  Leubnitz,  Gamerarii 
Bern  et  Commissionis  Thesauri  B.  Assessoris  tanquam 
Delegatorum  Begiorum  ab  a.  1749.  usque  ad  a.  1750. 
acta  sunt 
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67.  Bl.  394b— 395a.  Daniells  Eiert  Jantzen,  Oratio 
deprecatoria  nomine  magistratus  Qedan.  habita  Fraustadiae 
a.  1752. 

68.  Bl  395  a.  Responsnm  Delegatis  Gedanens.  datum 
per  Snpremum  Begni  Gancellarinm  comitem  Malachowski. 
1752. 

69.  BL  395a— b.  Lettre  du  Premier-Ministre  Comte 
de  Brnhl  k  Mr.  le  Chambellan  de  Leubnitz  betreffend  den 
G.  E.  Leuschner  und  die  andere  50  Bürger   1753. 

70.  Bl.  395b -397a.  Bittschrift  der  50  Büi^er  an 
I.  K.  M.  Danzig  1754. 

71.  BL  397  a— 401a  Kurze  Nachricht  von  dem 
Verfahren  mit  den  50  Bürgern,  welche  a.  1751  ein  Memorial 
an  Ihr.  E.  Maj.  zum  Behuf  E.  BaÜis  unterschrieben,  und 
der  endl.  erfolflrtien  Abolition  aller  gegen  dieselben  auf- 
gebrachten Beschuldigungen. 

72.  Bl.  401a— 402  a.  Specification  der  zur  Erlangung 
des  Abolitions-Rescripts  für  die  50  Bürger,  welche  a.1751 
ein  Memorial  an  J.  K.  Mjt.  zum  Behuf  E.  Baths  d.  St. 
unterschriebenen  eingesandten  Gelder. 

73.  Bl.  402a— b.  Der  Deputirten  Herren  E.  Rahts 
Intercessional-Schreiben  an  den  Premier-Ministre  für  die 
50  Bürger. 

74  Bl.  402b— 403a.  Scbluss  E  Rahts  1749,  ver- 
möge welchen  Ernst  Ferber,  Beyger  und  v.  Schroeder  Coss. 
beyollmächtigt  worden,  ein  Capital  zu  negotiiren  und  an- 
zuwenden. 

75.  BL  403  a— b.  Schreiben  des  Königes  v.  Pohlen 
an  den  Bäht,  zur  Antwort  auf  den  Brief  von  a.  1749. 

76.  BL  403b— 404b.  Litterae  S.  R  CanceUarii  ad 
Praecons.  Joh.  Wahl,  die  wegen  Besetzung  der  vacanten 
obrigkeitl«  Stellen  ergangenen  recommendation  betreffend. 

17.  Bl.  404b— 405  b.  Responsnm  Dni  Wahl  ad  has 
Litteras. 

78.  BL  406a— 407a.  Succincta  enarratio  eorum, 
quae  inter  ordines  ratione  ordinationis  regiae  acta  sunt,  ad 
evincendum  magistratum  in  culpa  non  fuisse,  quo  minus 
plurima  dictae  ordinationis  puncta  ad  executionem  adducta 
ftierint,'  exhibita  Gancellariis  regni  a  Deputatis.  Dresdae 
a.  1751. 

79.  Bl  407  a — 408a.  Projectum  Sermonis  aPraecos. 
Wahl  coram  Roge  habendi  communicatum  Gancellario. 

80.  BL  408  a — b.  Projectum  Rescripti  Regii  ad 
Magistratum  contra  turbulentas  coitiones  GontubemaUum. 
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8.  Bl.  50a — 75  a.  Kurze  Nachricht  von  dem  wahren 
Ursprünge  der  jetzigen  innerlichen  Misshelligkeiten  in 
Danzig,  und  der  daraus  zu  besorgenden  Kr&nckung  der 
Rechte  und  Orundverfassungen  dieser  Stadt,  mitgeteilet 
von  einem  Patrioten.    1751.   Nebst  Beylagen.   (Druckschrift) 

Bl.  75  b  leer. 

9.  Bl.  76  a  ~  77  h.     Ein  merckwürdiges  Einbringen 
der  III.  Ordnung  an  E  Bath,  übergeben  anno  1721,  welches 
als  ein  Schlüssel,    zu  der  kurtzen   Nachricht,  von   dem 
Ursprünge  der  innerl.  Misshelligkeiten  in  Dantzig,  -       •   • 
kann  betrachtet  werden  1721.    (Druckschrift) 

10.  Bl.  78  a- 79  b.  Copey  von  demjenigen  Pro- 
Memoria,  so  die  Deputirten  von  der  3.  Ordnung  und  den 
Erb.  Haupt-Gewerken,  aus  d.  Eon.  Stadt  Dantzig,  an 
denen  beyden  Beichs-Gantzlem  anno  1750  in  Warschau 
übergeben  haben     (Druckschrift.) 

11.  Bl.  80  a— 81b.  Copey  von  2  Briefen,  welche 
Sigismund  Rehefeld  an  Gotthilf  Wemick,  Schoppen  in 
Dsmtzig,  nach  Dresden  seyn  zugeschrieben  worden  1749, 
1750.     (Druckschrift.) 

.  Bl.  82  a  leer. 

12.  Bl.  82b— 94b.  Mehrere  PrivUegien  Augusti 
Tertii  1750.  —  Von  Frembden  so  eigen  Bauch  halten. 
ScUuss  vom  23.  Julii  1749. 

Bl  95a— 96b  leer. 

13.  Bl.  97  a— ICOb.  Schreiben  E.  Magistrats  von 
Danzig  au  Ihre  Eon.  Majestät. 

14.  Bl.  101a~108a.  Der  Deputirten  d.  Rahts  von 
Dantzig  Erläuterungen  über  die  Eönigl.  Declarationen,  in 
Warschau  übergeben. 

15.  Bl.  108  b— 109a.  Petita  der  3.  Ordnung  der 
EönigL  Stadt  Dantzig  an  die  Hm.  Reichskanzler  von  den 
Deputirten  der  3.  Ordn.  und  der  Hauptgewerke  anno  1750 
übergeben. 

16.  Bl.  109  a— 111b.    An  dieselben. 

17.  Bl.  111b— 112a.  Schreiben  der  Deputirten 
£.  Raüis  an  die  Herren  Grosskanzler. 

18.  BL  112  a— b.  Die  Beantwortung,  welche  von 
Ihre  Eönigl.  Maj.  durch  den  Gross  Gantzier  der  Dantz^er 
Communität,  anno  1750  gegeben  worden. 

19.  Bl.  113  a— 115a.  Schreiben  E.  Eaths  an  den 
Eönig. 

20.  Bl.  115  b— 116  a.  Antwort  Ihrer  Eon.  Maj., 
welche  dem  Dantziger  Bathe  zu  Warschau  1750  gegeben 
worden. 
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32     Bl.  243a— 244a.    Schreiben  der  Deputirten  d. 
3.  Ordnung  der  Stadt  Dantzig  an  den  Gross-Cantzler. 
BL  244  b  leer. 

ä3.  Bl.  245a.  Judicium  S.  B.  Majestatis,  Quoniam 
Tertius  Ordo  in  virtute  Citationis  Suae  Contrayentionem 
Ordinationi  S.  B.  Maj.  sub.  die  20.  Julii  1750  Varsaviae 
promulgatae  infert  etc.  •       - 

Bl.  245  b  leer. 

34.  Bl.  246  a— 247  b.     Bescript   Sr.  Kön.  Maj.  an 
den  Magistrat  und  die  Einwohner  zu  Danzig,  dass  sie  die 
Eon.  Assessorial-Gerichte  Mediich  erwarten  sollen. 
(Dmckschrift.) 

35.  Bl.  248  a  249  a.  Bericht  wegen  Abschaffung  des 
duppelten  Zols,  So  diese  Stadt  Dantzig  in  dem  Sunde 
gezablet  hat. 

36.  Bl.  249a— 251b.  Bericht  von  einem  entdeckten 
Verrath  gegen  die  Stadt  Dantzig  so  durch  unsem  Aelter- 
Yater  Anton  de  Cuyper,  anno  1650  offenbart  wurde. 

37.  BL  252  a~  253  b.  Tractat  tussen  d.  Heeren 
Commissarissen  van  Haar  Hoog  Mag.  ende  van  Dantzig 
respective,  ing^aan  den  10.  July  16d6. 

38.  Bl.  254  a— 255  b.  Tractat  tussen  d.  Heeren 
Commissarissen  van  Haar  Hoog  Mögenden,  end^  Stad 
Dantzigk  respective,  Ingegaan  den  10.  July  1656. 

39.  BL  256  a — 257  a.  Mowa  przy  ßeassumpcyi 
Lgdow  Ikmsci  Assessorskich  przez  W.  Im  Sana  Gzvordo- 
wicza  Sekretarza  Ikmsi,  w  Sprawie  Tertii  Ordinis  et  Comu- 
nitatis  civitatis  Gedan.  cum  Magistratu  eiusdem  civitatis 
miana,  w  Gdansku  die  3tia  Januarii  anno  1752  do. 

Bl.  257  b  leer. 

40  Bl.  258  a— 259  b.  Czwordowicz,  secretarii  Ihrer 
Kön.  Maj.,  Bede,  welche  er  bey  der  Beassumtion  des 
Eon.  Assessovial-Gerichtes,  in  der  Sache  der  3.  Ordnung 
und  gantzer  Gemeine  der  Stadt  Dantzig,  mit  E.  Magistrat 
derseibigen  Stadt  den  3.  Jan.  anno  1772  gehalten. 

41.  BL  260a — 261a.  Copia  eines  Briefes  an  I.  K. 
Majfstät  d.  11.  Febr.  1752  von  E.  Bath  in  Dantzig  ab- 
gelassen. 

BL  261b  leer. 

42  Bl.  262  a  -264a.  Copia  des  Memorials,  so  der 
3.  Ordnung  Agent  1.  E.  Böhme  in  Dresden  d.  17.  Febr. 
1752  an  I.  E.  Maj.  übergeben. 

Bl.  264  a— 265  b  leer. 

43!  Bl.  266a -267  b.  Bescript  Sr.  Eönigl.  Majestät 
an  die  Stadt  Dantzig,  betreffend  die  Vollstreckung  der 
Eönigl.  Verordnungen,  und  die  Erhaltung  der  innerl.  Stadt- 
ruhe.    1751. 
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Sächsischen  Ministerio  der  Stadt  abgeforderte  Douuiq  gra- 
tnitam  an  des  Königs  Majestät.  Extractus  quietationis 
Vladislai  IV.    Autores:    Essenius,  Lengnick. 

2.  Bl.  13a— 16a,  Informatio  succincta  de  juribus 
civil.  Gedanens.  circa  Telonium  maritimmn,  quod  commu- 
niter  Portorium  vocatur,  competentibus. 

Bl.  16b  leer. 

3  Bl.  1 7a— 18a.  Project.  --  Rescriptum  ad  omnes 
civitatis   Gedanensis    ordines    adversus    Gotthilf  Wemick. 

BL  18b  leer. 

4.  Bl.  19  a — b.    Idea  Articuli  in  Diplomate  inferendi. 

5.  Bl.  20a — 21b.  Copia  diplomatis  assecurationis 
jnrium  Gedanensium. 

6.  Bl.  22a~25b.  Schreiben  Augusti  Tertii,  regis 
Poloniae.  Exemplum  Diplomatis  assecnrationis  jnrium  civi- 
tatis Gedunensis  et  potissimam  coUationis  civica  Zulaga 
dicta 

7.  Bl.  26  a— 27  a.  Nachdem  es  E.  ßath  gefallen, 
drey  Herren  seines  Mittels  zu  deputiren,  um  die  Art  und 
Weise  zu  bereden,  wie  der  auf  Verffigung  d.  Kön.  Maj. 
anhero  zu  bringende  Gotthilf  Wernick  bei  seiner  Ankunft 
allhier  von  Seiten  dieser  Stadt  anzunehmen  sein  würde: 
Als  hat  die  Deputation  in  dieser  Absicht  für  zuträglich 
angesehen. 

BL  27  b  leer. 

8.  BL  28a- 29b.  Schreiben  Gotthilfs  Wernick  ad 
supremum  regni  cancelarium.    Yarsaviae.     1760. 

9.  Bl.  30  a — 30  b.  Lettre  de  Son  Excell.  monseig- 
neur  le  Premier  Ministre  Comte  de  Brühl  ä  Mons.  le 
conseiller  Essenius  ä  Dantzig. 

Bl.  31  a— b  leer. 

10.  Bl.  32a— 33  b.  Lettre  de  S.  E.  Msgr.  le  Comte 
de  Brühl  ä  Mr.  le  Cbambellan  de  Leubnitz  d.  d.  8.  Januar 
1761  de  Varsovie. 

11.  BL  34a — IIb.  Anstalten,  die  sichere  Bewahrung 
des  künftigen  Staats-Arrestanten,  Gotthilf  Wernick,  in  der 
Festung  Weichselmünde  betreffend. 

12.  BL  42  a— 43  a.  Rescriptum  Augustii  Tertii,  regis 
PoL,  ad  magistratum  et  reliquos  ordines  pro  Zulaga. 

BL  43  b  leer. 

13.  BL  44a->45b.  Ad  Abbatis  Olivensis  declara- 
tionem  magistratus  responsio. 

14.  Bl.  46  a— 47  a  Zu  endlicher  gütticher  Beylegung 
der  zwischen  dem  Eönigl.  Hofe  und  dieser  Stadt  ab* 
sdiwebenden  Düferentien  wurde  nach  der  Meinung  sämmt- 
licher  Ordnungen   folgendes   zum   Grunde  zu  legen  seyu. 

6 
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XV.  f.  7üa 


Bl.  140a— 142b  leer. 

2.  BL  143a— 158b.    Schriften   Gotttilf  Wernick 
betreifend. 

137. 

Papierhandschrift  —  XVHI.  Jahrhundert  —  303  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la-3b  leer.  ^ 

Bl.  4a -298a.  Recessus  interregiii  Seit  dem  Ab- 
sterben Ihr.  Königl.  Majest.  .Augusti  III.  bis  auf  Ihr. 
Königl.  Majest.  Stenislao  Auguste  von  dieser  Stadt  ge- 
leistete Huldigung,  ab  Anno  1763  d.  12.  Oct.  nsque  ad 
Ann. '1765  d.  31.  Julii. 
Bl.  298b  -  Ende  leer. 


188. 

XV.  fol.  70b.        Papierhandschrift  —  XVIIL  Jahrhunden  —  392  Bl&tter  —  Folio. 

BL  la-2b  leer. 

BL  3a— 387  b.  Documenta  zum  Recess  des  Inter- 
regni  Seit  dem  Absterben  Ihr.  Königl.  Majest.  Augusti  III. 
bis  auf  die  Ihr.  Königl.  Majest.  Stanislao  Augusto  von 
dieser  Stadt  geleistete  Huldigung  ab.  a.  1764.  d.  31.  Julii 
usque  ad  Ann.  1765.  d.  31.  Julii  No.  447—1012.  Vo- 
lumen  II.  (hinten:  3  hiezu  gehörige  Druckschriften.) 

BL  3H8a~-Ende  leer. 


XV.  f.  316. 


180« 

PapierhandBchrift  —  XVUL  Jahrhundert  —  131  Bl&tter  —  Folio. 
(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Der  Band  enthält  Schriftstücke,  welche  die 
Geschichte  Danzigs  während  der  Jahre  1767 — 93 
betreffen  und  von  verschiedenen  Händen  ge- 
fertigt worden  sind. 

1.  BL  la— b.  Russisch  Kayserliche  Garantie  der 
Stadt  Dantzig  ertheilet  Anno  1767. 

2.  Bl.  2  a — 3  a.  Bericht  über  eine  Grenzüber- 
schreitung eines  preussischen  Obersten. 

BL  3b--5b  leer. 

3.  BL  6  a— 8  b.  Coüia  litterarum  an  Sr.  Majestät 
den  König  von  Preussen  den  30.  Juni  1770. 

4.  BL  9a  b.  Copia  litterar.  d.  d.  7.  Jul.  1770  An 
Ihro  Kön.  Majestät  von  Preussen. 

5.  BL  10  a— b.  Bericht  über  die  Okkupation  des 
Danziger  Werders  durch  preussische  Truppen. 
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Bl.  58  b  leer. 

22.  Bl.  59  a— 60b.  Copie  d'un  Iiiiprim<  qui  porte 
la  titre  de  „Observations  sar  Texposä  de  la  contestation 
actaelle  de  S.  M.  le  Roy  de  rnisse  avec  la  ville  de 
Dantrig.    1783. 

Bl.  61  leer. 

23.  Bl.  62  a— 63  b.  Schreiben  au  die  Vereinigten 
Staaten  von  Holland.    8  Jan.  1784. 

24  Bl.  64  a— 67  b.  Verabredete  Convention  zwischen 
dem  Russ.  Eayserl.  und  Eönigl.  Prenssischen  Hofe  wegen 
der  Stadt  Dant/ig,  wozu  noch  die  Zustimmung  dieser 
Stadt  erfordert  wird.    Anno  1784. 

25.  Bl.  ü8a-7lb.  Vergleichs  Project  zwischen  Sr. 
Königl.  Maj.  v.  Preussen  und  der  Stadt  Dantzig. 

Bl.  72  und  73  leer. 

26.  Bl.  74  a— 75a.  Uebersetzung  der  Russischen 
Qarantie  Acte  des  am  22.  Febr.  1785  zwischen  Sr.  M. 
von  Preussen  und  der  Stadt  Dantzig  getroffenen  Vergleichs- 
Acte.    Quartformat. 

27.  Bl.  76  a— 82  a.  Die  von  Seiten  Danzigs  auf- 
gestellte Auslegung  der  Convention  vom  22.  Febr.  1785. 
Quartformat. 

Bl.  82b--  83b  leer. 

28.  Bl.  84  a— 87  a.  Copia  Schreiben  derer  Königl. 
Preuss.  Würklichen  Geheimen  Etats-Räthe  an  B.  Rath  der 
Stadt  Dantzig  d.  d.  Berlin  d.  24.  Junii  1785. 

29.  Bl.  88  a— 89a.  Copie  d'  un  memoire  remis  ä 
leui*s  Hautes  Puissances  par  Monsieur  de  Kalitschef,  Mioistre 
Plenipotentiaire  de  Sa.  Maj.  Imp.  de  toutes  les  Russies 
13.  Septemb.  1785.    Quartformat. 

dO.  Bl.  90  a— b.  Copia  des  Schreibens  Sr.  K.  Majestät 
von  Preussen  an  die  Stadt  Dantzig  vom  17.  Januar  1785. 

31.  Bl.  91a— 92  a.  Einbringen  des  Hohen-,  Breiten- 
und  Fischer-Quartiers  in  Dantzig  am  23.  Jan.  1788. 

32.  Bl.  92a— b.  Note  des  Herrn  Zablocki,  Könige 
Polnischen  Residenten  in  Berlin  an  das  Eönigl.  Preussisch- 
Ministerium  2.  Fevrier  1788  nebst  Reponse  (sign^e  Finken- 
stein, Hardenberg  5.  Fevrier  1788.) 

Bl.  93  leer. 

33.  Bl.  94a— 95a.  Rescript  Königs  Stanislaus  August 
von  Polen  an  die  vStadt  Danzig.    30.  Jan.  1788. 

34.  Bl.  96a— 99 a«  Gedanken  von  H.  H.  (über  die 
Lage  Danzigs).    Anno  1788. 

Bl.  99b  leer. 

35.  Bl.  100a— 103a.  Das  letzte  Sündenbekenntniss 
der  Stadt  Dantzig  am  Michaelis  Tage  1788.  Eine  damals 
handschriftlich  circulirende  Spottschrift. 
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was   bey  Invasion    der   Preussischen  Trouppen   und   Aus- 
hebong  der  Preussischen  Landes-Einder  vorgefallen. 
Bl.  346  a    Ende  leer. 

XV.  f.  318.  Papierhandßchrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  16  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  6ralath*8chen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 16b.  Sal.  Jantzen,  Syndicus.  JVnmerkungen 
über  die  verlangte  Ausliefferung  der  in  Dantzig  befind- 
licfaen  Westpreussischen  Unterthanen. 

143« 

XV.  f.  319.  Papierhandflchrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  24  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath^schen  Bibliothek.) 

Bl.  la--2b  leer. 

1.  Bl.  3a — IIa.  ProtocoUum  von  demjenigen,  so 
mit  dem  Herrn  Finantz-Bath  Reicbart  verabredet  und  durch 
Beschluss  A.  A.  0. 0.  beliebet  worden.  Actum  Dantzig 
den  8.  Januar  1771.  Betrifft  Auslieferung  der  Deserteure 
und    flüchtigen    Cantonisten    des     Preussischen    Heeres. 

•     Original-Entwurf. 

Bl.  llb-13b  leer. 

2.  Bl.  14a— 23b.  Gralath,  Status  causae,  betreifende 
die  Kladau  und  deren  Verhältnisse  seit  dem  Jahre  1793 
insofeme  selbige  theils  das  zu  errichtende  Regulatif  theils 
derselben  Krautung  and  Grabung  bestimmen.  Danzig  den 
30.  April  1798.    Mit  Beilagen. 

BL  24  leer. 

144. 

XV.  f.  320.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  43  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath*8chen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a~b.  Schriften  welche  bey  Gelegenheit  der 
Staatsveränderuug  im  Pohlnischen  Preussen  im  Jahre  1772 
herausgegeben  sind. 

1.  Bl.  3a— 12a.  Gedanken  über  das  Gerücht  von 
einer  bevorstehenden  Staats-veränderung  im  Pohlnischen 
Preussen. 

Bl.  13~I4  leer. 

2.  Bl.  15a — 21b.  Puncte,  bey  dem  Verlust  von 
Preussen  zur  Erhaltung  der  Städte  Thorn  und  Dantzig  in 
Ansehung  der  Grentzen  der  Sicherheit  der  Handlung,  der 
ZoUfreyheit  zu  Wasser  und  zu  Lande,  und  was  dem  an- 
hängig auszumachen. 
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XV.  q.  136  a. 


BL  22  leer. 

3.  Bl.  23  a— 30  a-  Betrachtungen  eines  Privati  über 
die  Bedrückungen  des  Danziger  Handels  geschrieben  im 
Anfange  des  Jahres  1774. 

4.  Bl.  31a-' 32  b.  Eines  reisenden  Engländers  Er- 
läuterungen über  das  Königl.  Preuss.  Edict  vom  2.  Oct 
wegea  des  Saltz-Handels  und  über  das  Edict  vom  14.  OcL 
wegen  der  See-Handlungs-Compagnie,  worinnen  über- 
zeugt^ bewiesen  wird,  wie  erstaunlich  die  Kdnigl  Preuss. 
Macht  durch  die  Neu-acpuirirten  Provinzen  angewachsen 
und  wieviel  Schaden  dadurch  die  Handlung  von  Gross- 
brittanien  und  anderen  Nationen  leydet  d.  1.  Nov.  1772. 
Freeman. 

5.  Bl.  33c—43a.  Antwort  auf  den  Extract  eines 
Schreibens  aus  der  Fremde  vom  19.  November  1774. 

145. 

Papierhandschrift.    1773— 177G.  —  2*^1  Blatter  —  Quart. 

Bl.     la— 259  a.     (Rubach'8)   Dantziger  Monathliche 
Sammlung  •   •   •   •  Anfangende  d.  24.  Juny  1773  biss 
December  1776. 

Bl.  259  b— Ende  leer. 


XV.  q.  136  b. 


146. 

Papierhandschrift  —   1777—79   — 

Bl.  1  leer. 

Bl.    la— 220  b.      Rubach's 
Sammlung  1777.  1778.  1779. 
BL  221  leer. 


221  Bl&tter  —  Quart 


Danziger    Monathliche 


XV.  q.  136  c. 


147. 

Papierhandschrift  —  1780— «2.  —  217  Bl&tter  —  Quart 


Bl.  1  leer. 

Bl.    2a  — 215a.     Rubach'8 
Sammlung  1780.  1781.  1782. 
Bl.  215b— Ende  leer. 


Danziger    Monathliche 


XV.  q.  136.  d. 


f48. 

Papierhaudschrift  —  1783—85 


1  ir>  Blätter  —  Quart 


Bl.  1  leer. 

Bl.    2a  — 114a.     Rubach'8,    Danziger 
Sammlung.     1 783—85. 
Bl.  114b- Ende  leer. 
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149. 

XV.  q.  136.  e.  Papierhandschrift  —  1786—88  —  174  Bl&tter  —  Qu»rt. 

BL  1  leer. 

Bl.    2a— 173b.     Rubach's,    Danziger    monatliche 
Sammlung     1786  -88. 
BL  174  leer. 

ISO. 

XV.  q.  136.  f.  Papierhandschrift  —  1789— 9.-J  —  202  Blätter  —  Quart. 

Bl.  1  leer. 

Bl.    2  a  — 201b.     Rubach's,    Danziger    monatliche 

Sammlung.     1789—93. 

Bl.  202  leer. 

151. 

XV.  folio  132.      Papierhandschrift  —  XVUI.  Jahrhundert  —  192  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— Ib  leer. 

BL  2a— U3b.  Des  holländ.  Commissarii  Jac.  RoM 
Erzählung  der  Geschichte  Danzigs  von  1786  bis  zu  Besitz- 
nahme derselben  im  Jahr  1793.  (Grossentheils  Yon  ihm 
selbst  geschrieben.)  Mit  Abschriften  der  darauf  bezüg- 
lichen öifentl.  Actenstücke  versehen. 

BL  144a— 190b  leer. 

2.  BL  191a — b.  VerzeicbniBs  der  in  diesem  Bande 
befindlichen  Beylagen. 

BL  192  a— b  leer. 

IS». 

XV.  q.  413.  Papierhandschrift  —  XYIU.  Jahrhundert  —  66  Bl&tter  —  Quart. 

(Aus  der  v.  6ralath*schen  Bibliothek.) 

BL  1  leer. 

1.  Bl.  2a— 39a.  Memoire  sur  la  ville  de  Dantzic 
en  1788. 

2.  Bl.  40a- 65b.  Ueber  Dantzig  Anno  1788.  — 
Eine  Uebersetzung  der  oben  unter  „1''  genannten  Schrift. 

Sie  ist  nicht  vollständig;   ihr  fehlen  namentlich  die  Annexes  der 
französischen  Schrift. 

Bl.  66  leer. 

158. 

XV.  f.  321.  Papierhandschrift  —  Ende  des  XVIIL  JahrL  —  6  Blätter  —  Folio. 

BL  la — 2a.  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Ober- 
pr&sidenten  von  Schrötter  an  den  interimistischen  Magistrat 
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5:  BI.  48  a.  Schreiben  des  Danziger  Raih«  vom 
11.  März  1814  an  den  Senator  Jantzen  wegen  Binreichung 
der  Gassen-Abschlüsse. 

6.  Bl.  49  a — b.  Schreiben  eines  Cassirers  des  Gesinde- 
geldes an  den  Danziger  Rath  d  d.  8.  Januar  1804. 

Bl.  50  u.  51  leer. 

XV.  q.  414.  Papierhandschrift  —  XIX.   Jahrhundert  —  25  Blätter  —  Quart 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a— 24  b.  Behrend  Momber  Isaac  Sohn  Belage- 
rungsgeschichte  von  1807,  absonderlich  mir  meinem  Hause 
und  meiner  Familie  betreffend,  von  mir  während  der 
Belagerung  entworfen. 

Bl.  25  leer. 

158. 

XV.  f.  144.  Papierhandschrift  —  1812—  14  —  142  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  la— 142b.  Senator  Jantzen,  Aufzeichnungen 
über  die  Zustände,  Zahlungen,  Leiden  u.  a.  Danzigs 
während  der  Jahre  1812—13. 

159« 

XV.  t  145a.  Papierhandschrift  —  1814  —  81  Blätter  —  Folio. 

61  la— 81b.  Senator  Jantzen,  Verhandlungen  und 
Arbeiten  der  Retablissements-Commission  zu  Danzig  in 
den  Jahren  1814  und  folgenden. 

160. 

XV.  i  145b.  Papierhandachrift  —  1813  —  40  Blätter  —  Folio. 

Bl  la— 40a.  Senator  Jantzen,  Papiere  zur  Ver- 
waltung des  Zuchthauses  zu  Danzig  vom  29.  Nov.  1813  — 
Januar  1814. 

161. 

XV.  f.  145c.  Papierhandschrift  —  1814  —  2']  Bl&tter  —  Folio. 

BK  l'd—ha.  Senator  Jantzen,  Papiere  zur  ^Feuer- 
funktion*'  vom  15.  Januar  bis  Nov.  1814. 
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in.  Verzeichnisse  der  obrigkeitlichen 

Personen. 

XVIII.  C.  f.  69    Papierhandßchrift  —  XVI.  Jahrhundert  —   198  Bl&tter  —  Folio. 

1.  Bl.  la— 164a.    Der   Stadt  Dantzig  WiUküer.    In 

drei  Theileu.    Die  Titelbl&tter  von  Theil  1  und  2  fehlen. 

Bl.  164b— 165a  leer. 

2.  Bl.  165b— 181  b.  Vorzeichnusa  der  Bürgermeister, 
KahtsheiTeim  und  Herren  Schoppen  der  Stadt  Dantzigk: 
Za  welcher  Zeit  sie  erstlichen  inn  die  Schöppenbank:  Her- 
nacher  in  Bäht  und  zum  Bürgermeister  gekohren,  wie  denn 
auch,  in  welchem  Jahr  ein  Jeder  gestorbenn.  Vonn 
Anno  1342. 

Bl.  182a— 182b  leer. 

3.  Bl.  183a -187b.  Königliche  Burggrafen  von 
Anno  1457  wie  anfänglichen  die  Stadt  Danzigk  aufm 
Marckte  dem  Könige  Gasimiro  gohuldiget,  von  Königen 
zu  Königen  befestiget. 

Bl.  188a -188b  leer. 

4.  Bl.  190a  -  195b.  Verzeichniss  der  Altstädtschenn 
Herrenn:  welche  Anno  1433  im  Raht  gewesen  sind.  Zu 
dei'  Zeit,  da  sie  noch  keine  Schoppen  gehabt  habenn. 

Bl.  196a~197b  leer. 

5.  Bl.  198  a.  Notandum  über  Beginn  nnd  Vollendung 
der  Pfarrkirche. 

Bl.  198  b  leer. 

163. 

XV.  f   325  —      Papierhandschrift   —  XVII.  Jahrhundert  —  39  Blitter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath^schen  Bibliothek.) 

1.  Bl.  2a— 5b.  Auszuck  der  Stadt  Dantzig  Privilegia. 

2.  Bl.  6a -37  a.  Vortzeichnus  der  Königl.  Burg« 
grafen,  Burgermeister,  Rathsherren,  vnd  Herren  Schoppen 
der  Rechten  Stadt  Dantzigk  •  •  von  Anno  1450  bis  zu 
dieser  Zeit  (d.  i.  1G89)  continuiret.  Darinne  auch  zu 
befinden  des  Polnischen  Königsreichs  Vermögen  an  Dör^ 
vnd  wieviel  Personen  Anno  1564  vnd  1602  inDantzip'^ 
der  Pest  gestorben  •    •    •  seindt. 

Bl.  38  u.  39  leer. 


r 
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164. 

XV.  q.  4,  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  1.%  Blätter  —  Quart. 

Bl.  la-3b  leer. 

Bl.  4  a — 102  a.    Vorzeichims  der  Kühren  in  Dantzigk 
von  vnterschiedlichen  Jahrenn  gehalten.    (Bis  1650.) 
Bl.  102b— Ende  leer. 

165. 

XV   a    36  Papierhandschrift— XVII— XVIIL  Jahrhundert  — 83 ßl&tter— Quart. 

*  ^*  (Aus  Val  Schlieffs  Bibliothek.) 

1.  Bl  la — 59b.  Vorzeichuus  dop  Königlichen  Burg- 
grafifen,  Burgermeistere,  Bahts-Herren  und  Herren  Scheppen 
der  Rechten  Stadt  Dantzigk,  zu  welcher  Zoit  Sie  erstlich 
in  die  Scheppenbank  hemacher  in  den  Bäht  und  zum 
Bürgermeister  gekohren  seyndt;  Auch  wenn  und  wie  olFt 
einer  das  Königliche  Burggrafen  Ampt  verwaltet  hatt  und 
in  welchem  Jahre  ein  jeder  gestorben  von  Anno  1342. 
Ingleichen  von  Erwehlung  der  Scheppen  und  Bahtmanne 
der  Allten  Stadt  Dantzigk,  wie  auch  von  deren  Abgang  von 
Anno  1450  biss  zu  dieser  Zeit  fleissig  continiret.  •   •   -   . 

Es  ist  Valent.  Schlieffs  HaDdexemplar  gewesen,  von  ihm 
oft  corrigirt  und  bis  1747  fortgeführt 

BL  60a~64b  leer. 

2.  Bl.  65  a — 82  b.    Namens-Register. 
Bl.  83  leer. 


106. 

XV.  f.  326.  Papierhandschrift  —  XYni  Jahrhundert  —  62  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath^schen  Bibliothek.) 

BL  1  leer. 

1.  BL  2a— 19b.  Verzeichniss  derer  Bürgermeistere, 
Rahts-   vnd  Scheppen  Herren  der  Rechten  Stadt  Dantzig. 

.       •    •  Bis  1762  geführt. 

2.  Bl.  20a— 23a.  Evangelische  Prediger  in  Danzig. 
St.  Marien,  St.  Johann,  St.  Gatharinen. 

3.  BL  27  a— 31a.  Verzeichniss  der  Königlichen 
Burggiafen.    Bis  1762  geführt 

4.  BL  32  b— 35  a.    Verzeichniss  der  Könige  inPohlen 
von  Anno  1000.    Es  ist  bis  1733  geführt. 

5.  Bl.  36  a — 52  b.  Der  Stadt  Dantzig  Privilegia,  wie 
sie  König  Stephanus  confirmirt  hat  •  •  •  Item  wie  mächtig 
der  Kreutz-Hern  Orden  im  lande  zu  Preussen  gewesen. 
Item  gute  wolfeile  Zeit    Ein  Privilegium  wegen  der  Religion. 

6.  BL  53  a— 60a.  Verzeichniss  der  Altstädtischen 
Herren.    Bis  1750  geführt. 

7.  BL  60b— 62a.  Verzeichniss  der  evangelischen 
Prediger  St.  Bartholomäi  zur  Dreyfaltigkt.  St.  Annen. 
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7.  Bl.  52b — 56b.  Verzeichniss  der  Bürgermeistere 
der  Rechten  Stadt  Dantzig  von  anno  1342  bis  auf  gegen- 
wartige Zeit    (1780.) 

Bl.  57  a  leer. 

8.  Bl.  57b— 8 Ib.  Verzeichniss  der  Persohnen  des 
Raths  und  Schoppen  der  Recht  Stadt  Dantzig  von  anno 
1342  bis  auf  gegenwertige  Zeit  (1782.) 

Bl.  82a— 88  a  leer. 

9.  Bl.  88b— 96a.  Verzeichniss  der  Alt-Städtischen 
Herren,  weiche  anno  1433  Im  Rath  geseszen,  zu  der  Zeit, 
da  sie  noch  keine  Schoppen  gehabt  haben.  Und  bis  auf 
gegenwärtige  Zeit  (1782)  mit  allem  Fleis'  eontinuiret. 

Bl.  96b -99a  leer. 

10.  Bl.  99b — 100a.  Verzeichniss  der  Syndicorum 
dieser  Stadt  von  anno  1539  bis  auf  gegenwertige  Zeit 
(1774.)  Nebenst  Gourieuser  Annotion  welcher  folgends 
zum  Rathmann  und  Bürger-Meister  erkohren. 

Bl.  100b— 102a  leer. 

11.  Bl  102b-— 106a.  Verzeichnüss  der  Secretarien 
dieser  Stadt  von  anno  1342  biss  auf  gegenwertige  Zeit 
(1777.)  Nebenst  Gourieuser  Annotation,  welcher  folgends 
zum  Schoppen,  Rath-Mann  .  und   Bürger-Meister  erkohren. 

Bl.  106b~l  17a  leer. 

12.  Bl.  117  b— 119b.  Der  Kühr-Eydt,  Eydt  der 
Burggrafen,  der  Bürger-Meister,  der  Rath-Mannen,  des 
Richter,  Pfahl-Herren,  Wett-Herren,  der  Schoppen,  des 
Syndid. 

Bl.  120t  leer. 

13.  Bl.  120b.  Vermögen  des  Polnischen  Königreichs 
an  Dörffer. 

169« 

XV.  t  138.  Papierhandschrift  —  Nach  1775  —  98  Bl&tter  —  Folio 

Bl.  la— 2  b  leer. 

1.  Bl.  3a—5a.  Das  Regiment  der  Stadt  Dantzig 
bestehet  in  dreyen  Ordnungen  • 

Bl.  5  b  leer.  ' 

2.  Bl.  6  a— 10  b.  Verzeichniss  der  Könige  in  Pohlen 
und  wie  lange  sie  regieret  haben,  wie  dan  auch  in  welchem 
Jahr  ein  Jeder  gestorben  von  Anno  1000. 

Bl.  11  leer. 

3.  BL  12  a— 17  a.  Appendix  desen,  was  sich  wegen 
Printz  de  Conti  zugetragen. 

Bl.  17b  leer. 

4.  Bl.  18  a— 35b.  Appendix,  Was  sich  wegen 
König  Stanislai  und  König  Augusti  3.  zugetragen. 
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192. 

XV.  f   32^.  Papierhaadschrfft   —  XVHI.  Jahrhundert  —  218  Bl&tter  —  Folio. 

(Aas  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a— 207  b.  Verzeichniss  der  Stadt  Dastzig  Ambts- 
Personen  von  Anno  1342  anfangend:  -  •  Anss  alten 
Exemplaren  mitFleiss  beschrieben  und  mit  gedenkwürdigen 
Geschichten  gemehret  und  verbeszert.    Es  ist  von  yerschie- 

denen  Händen  bis  1792  fortgeführt 
Bl.  208  a— Ende  leer. 

178. 

XV.  folio  248.       Papierhandschrift  —  XVni.  Jahrhundert  —  266  Bl&ttcr  —  Folio. 

(De  la  bibliothöque  de  Jean  Beoj.  Schmidt). 

Bl.  la— 2b  leer. 

Bl.  3  a— 264  b.    Verzeichnis  der  Obrigkeitlichen  Per- 

sohnen,    Regierungsbeamten ,   Vorstehern    und   ehemaligen 

Postmeistern  in  Danzig.    Das  Verzeichniss  reicht  bis  zum  Ende 
des  18.  Jahrhunderts. 

Bl.  265  a— 266  b  leer. 

174. 

XV  0.  503.  Papierhandschrift  —  1780  —  52  BlÄtter  -  -  Octav. 

Bl.  la— 52b.  -Verzeichniss  der  Danziger  Bärger- 
meister Schoppen,  •  •  •  von  1748—1791.  Auf  dem  Titel- 
blatt: Verfertiget  1780  d.  18.  Sept. 

175. 

XV.  fol.  120.        Papieriiandschrift  —  XVHL  Jahrhundert  —  88  Blatter  —  Folio. 

(„De  la  bibliothöque  de  Jean  Benj.  Schmidt") 

Bl.  la-2b  leer. 

BL  3a — 85b.  Series  annua  secretariorum  civitatis 
primariae  Gedanensis  ab  anno  1700  ad  praesentia  usque 
tempora  (1773)  continuata. 

Bl.  86  a— Ende  leer. 

176« 

XV.  t  829.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  22  Bl&tter  —  Folio . 

(Aus  der  y.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la — 20b.  Valentin  von  der  Linden,  Rathsver- 
wandten  der  Stadt  Dantzig  •  •  gegenbericht  aufdenstatum 
causae  So  burgermeister  undt  raht  jüngst  Ihr.  Königl. 
Majestät  und  den  proceribus  regni  übergeben  lassen. 

Bl.  21— 22  b  leer. 

7- 
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177. 

XV.  f.  330.  PapierhandBchrift  —  XVIH.  Jahrhundert  —  43  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  la— b  leer. 

Bl.  2  a — 32a.  Händel,  so  bey  Absetzang  Valentin 
von  der  Linden  ans  Mittel  E.  £.  äiths  der  Stadt  Dantzig 
f&rgegangen. 

Bl.  32  b— Ende  leer. 


lY.   Schriften  die  Residenz  und  Residenten 

in  Warschau  betreffend. 

178. 

XV    f.  331 .  PapierhandBchrift  —  1714—15  —  ie6  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  der  Ton  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 2b  leer. 

1.  Bl.  3a>94a.  Jac.  Theod.  Klein,  protocollnm 
über  einige  beym  Eöniglichen  Hofe  unter  Hänaen  gehabte 
Negotia. 

BL  94b— 163b  leer. 

2.  BL  164a — 165b.  Obserrationes  nonnullae  a 
Secretario  in  Aula  Regia  residente  probe  notandae. 

3.  Bl.  166  a— 170  a.  Informatio  Domini  Secretarii 
Arnold!  von  Holten  pro  Secretariis  Qedanensibus  in  curia 
S.  R.  Majestatis  resiaentibus. 

4.  Bl.  170b— 175b.  Informatio  Domini  Behmii 
Secretarii  pro  Dominis  Secretariis  Gedanensibus  in  aula 
regia  residentibus. 

Bl.  176a- 186b  leer. 

17». 

XV.  f  332.  Papierhandschrift  —  XVII.   Jahrhundert  —  77  BlÄtter  —  FoUo, 

BL  la— b  leer. 

1.  Bl.  2a— 3a.  Plan  zur  Erbauung  des  Geb&udes 
zum  Dantziger  Garten  zu  Warschau. 

BL  3  b  leer. 

2.  BL   4  a— 6  a.      Contract  E.  E.  Batiis   der  Stad 
Dantzig   mit  Hans  lE!orb  wegen  des  Hauses  in  Warschau, 
de  anno  1604,  mit  2  Karten  (Bl.  5  und  6). 

BL  6b  leer. 
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3.  BI.  7a— 10  a.  InYentaritim  dessen,  was  au  Zinn, 
Kupfer,  Messing,  Eisen,  Blechern-,  Irrden-  und  gläsern- 
Zeug  im  Hause  des  Dantziger  Hofes  zu  Warschau  sich 
befindet. 

Bl.  lOb-llb  leer. 

4.  Bl.  12a.    Lect.  in  Senat,  d.  30.  Mart.  1639. 
Bl.  12b— 13  a  leer. 

5.  Bl.  13  b.  Glückwunschschreiben  an  den  neuen 
2ten  Cantzellisteu. 

6.  Bl.  14a.  Zu  den  Extraord.  aussgaben  gehöret: 
Was  auf  haltung  der  Pferd  und  Wagen  in  Warschau  ver- 
wandt wird 

Bl.  14b  leer. 

7.  BL  15a— 20a.  Brevissima  introductio  ad  Proces- 
sum  Post-Curialem  in  gratiam  eorum  qui  recens  Aulam 
Polonicam  accedentes,  causis  in  ea  sunt  invigilaturi,  com- 
niunicata  a  Matthia  Richtero,  syndico  Elbingensi. 

Bl.  20b— 21b  leer. 

8.  Bl.  22a  -  28b.  Informatio  Secretarii  Arnold! 
von  Holten  pro  Secretariis  Gedanens.  in  Curia  S.  B.  M^i" 
residentibns. 

Bl.  29  a— b  leer. 

9.  Bl.  30a— 35 a.  L.  Gereth.  Praxis  judiciorum 
Begiorum  ad  usum  civitatis  Gedanensis  accommodata,  auc- 
tore  L.  Gereth. 

Bl  3öb  leer. 

10.  Bl.  36a~40a.  (8^)  Verzeichniss  der  Besuche, 
die  der  Resident  zu  machen. 

Bl  40b— 43b  leer. 

11.  Bl.  44  a-- 46  b.  Informatio  Behmii  Secretarii  pro 
Secretariis  Gedanens.  in  Aula  Regia  residentibns. 

12.  Bl.  47  a— 56  b.  Informatio  secretarii  Arnoldl 
Y.  Holten  pro  Secretariis.  Gedanens.  in  Curia  S.  R.  Mtis 
residentibus. 

Bl.  67a-~59b  leer. 

13.  Bl.  60  a— 66  a.  Praxis  Judiciorum  Regiorum  ad 
usum  civitatis  Gedanensis  accommodata  Autore  L.  Gereth. 

Bl.  66b— 68b  leer. 

14.  Bl.  69a  -76b.  Informatio  Behmll  Secretarii  pro 
Secretariis  Gedanens.  in  Aula  Regia  residentibus. 

15.  Bl.  77a.  Literae  indemnitatis  a  Senatu  Gedanensi 
Secretario  Georgio  Wüstenhoff  ad  Batavos  expedito,  datae 
Inno  1656  d.  25.  Sept.  —  Ex  Diario  anni  1656.   Fol.  lou. 

Bl.  77  b  leer. 
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Bl.  37  leer. 

14.  Bl.  40a.  Mieths-Contrakt  zwischen  denen  Alt- 
städtischen  Herren  des  Rahts  und  denen  Deputirten  Herren 
zur  Feuer-Ordnung  wegen  des  Bodens  über  der  Feuer- 
Buden  vor  dem  Breiten-Thor     Anno  1704 

BL  40b— 41b  leer. 

15.  Bl-  42  a — 43  a.  Schriftwechsel  des  Altstädtischen 
Baths  mit  dem  Bechtstädtischen  wegen  ihrer  Jurisdiction. 
d.  anno  1708. 

Bl.  43b~-45b  leer. 

16.  Bl.  4Ga — 47a.  Schriftwechsel  des  Altstädtischeu 
Baths  mit  dem  rechtstädtischen  wegen  Anlage  einer  Drath- 
mühle  an  der  Badaune  auf  dem  Hakelwerk. 

Bl.  47  b— 49  b  leer. 

1  17.  Bl.  50a— b.    Stadthoflf  der  Alten-Stadt.  d.  anno 

,  1712  u.  1714. 

\  •  Bl  51  leer. 

18.  Bl.  52a — 53  a.  Vereinigungs-Schluss  der  Sämbt- 
i  liehen  Altsiädtschen  Herren  des  Bahts.    Anno  1717. 

I  BL  53b- 55b  leer. 

'  19.    BL  56a.    Eine  Notiz    d.  anno  1715   die  Juris- 

diction der  Altstadt  betreffend. 

20.  BL  57a— 60a.  Puncta  Gravaminum  der  Alt- 
st&dtischen  Herren  des  Bahts  gegen  den  Bath  der  Bechten 
Stadt. 

21.  BL  61a — 86  a.  KurtzerExtract  aus  dem  Bedenken: 
Ob  denen  Altstädtischen  Herren  des  Bahts  in  dem 
Hospital  S.  Lazari  •  •  •  irgend  eine  Jurisdiction  com- 
petire?  und  „Anmerkungen  über  den  Extract"  nebst  yB&j- 
lagen  zu  den  Anmerkungen^^ 

22.  BL  87  a— b.    Grundgräber  nebst  ihrer  Ordnung. 

23.  BL  88  a  Auf  der  Alt-Stadt  hat  E.  H.  Bauamt 
zu  bauen. 

BL  88b— 90b  leer. 

.24.  BL  91a~92b.    Was  die  •    •    •  Herren  des  Bau- 
Ampts  der  Bechten  und   Zwey   Deputirte  Herren  E  •    • 
Baths  der  Alten-Stadt  Dantzig   den  20.  Junii  1703  wegen 
Verschlammung  der  Badaune  auf  der  alten  Stadt  in  Augen- 
schein genommen. 

25.  BL  93  a.  Ein  Gesuch  um  öffentlichen  Aufruf 
zweier  zu  einem  Nachlass  gehörigen  Häuser.     1702. 

Bl.  93b— 95b  leer. 
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XV.  q.  410. 


XV.  q.  102. 


XV.  f.  79. 


3  Bl.  136ai — 139a.  Schreiben  eines  redlichen  Pa- 
trioten an  eine  Person  der  Obrigkeit  in  Danzig  im  Monath 
Merz  1750. 

Bl.  139b— Ende  leer. 

184U 


FapierhandBchrift  —  XYII.  Jahrhundert  —  22  Blätter  —  Quart 

1.  Bl.  la  IIb.  Supplication  E.  E.  Gerichts  der 
Alten  Stadt  wegen  Deputats  v.  cooptatiou  ad  consilia 
ordinum  übergeben  27.  tJanuarii  Anno  1636.  Andere  Auf- 
zeichnungen in  derselben  Angelegenheit  bis  1646. 

2.  Bl.  12a.  Miscellanea  Veteris  civitatis  1638 
7.  Martii. 

3.  Bl.  13  a.  Actum  coram  iudicio  civili  opportune 
bannito  Dirschahaviensi  die    XVin.    Julii    Anno    1673. 

UDTollBt&ndig  betrifft  einen  gew.  Salom.  Pauli. 

BL  13  b— 19  b  leer. 

4.  Bl.  20a— b.  Qraminava  judicii  veteris  civitatis 
QedaneBsis. 

5.  BL  21a— 22a.  Bescript  des  Königs  WladislavIV. 
V.  Polen  in  Betreff  der  Beschwerden  des  Gerichts  der 
Alten  Stadt.   1635. 

BL  22  b  leer. 

18S. 

Papierhandschrift  —  1735  —  135  Blätter  —  Quart. 

BL  la-lOb  leer. 

BL  IIa.    Joannis  Garoli  Heckeri  mann  propria  Anno 
1715.    Mense  Maji. 
BL  Hb  leer. 

1.  Bl.  12  a -"49  a.  Ordinantzen  und  Eid-Formeln  für 
die  Beamten  des  Raths  und  des  Schöppengerichts  der  Alt- 
stadt Danzig. 

BL  49b-50b  leer. 

2.  BL  51a— 62  a.  Der  Altstädtischen  Herren  des 
Bahts  Wacht-Ordnung. 

BL  63  leer. 

3.  BL  64  a — 69  a.  Altstädtischer  Herren  des  Rathes 
Verordnung  wegen  der  Strassen-Reinigung. 

Bl.  69b— Ende  leer. 

186. 

Papierhandschrift  —  XVIIL  Jahrhundert  —  147  Blätter  —  Folio. 

BL  la-2b  leer. 

1.  BL  3a-  9b.  Ordnung  und  Einhellig  geschlossene 
Artickel  E.  Oerichts  der  Alten  Stadt  von  Anno  1675. 
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13.  Bl.  122b— 123  a.  Supplication  der  Vorsteher  von 
S.  Catharinen  Kirche  an  die  Herren  des  Rahts,  wegen 
eines  Vorstehers  Zu  bestätigen. 

14.  Bl.  123b— 124a.  Terminatus  auf  obige  Suppli- 
cation  der  Vorsteher  von  S.  Catharinen  Kirchen  an  die 
H.  des  Rahts  der  Alten  Stadt.    1704. 

15  Bl.  124  b.  Schlnss  der  Herren  des  Rahts  der 
Alten  Stadt,  wegen  des  Streits  unter  den  Dienern  die 
Arbeit  in  der  Radaune  betrefTend.    1704. 

16.  Bl  125ä.  Schlnss  E.  Rabts,  wegen  EnroUirang 
der  Gesellen  und  Jungen.    1704. 

17.  Bl  125b.  Schluss  der  Altstädtschen  Herren  des 
Rahts  wegen  pränummerirung  der  Quartalien. 

Bl.  126a- b  leer. 

18.  Bl.  127  a— b.  Schluss  der  Altstädtschen  Hrn.  des 
Rahts,  die  mit  der  Schalen  in  der  Kirchen  stehende  junge 
Bürger  betreffende.    1705. 

19.  Bl.  127b— 128b.  Schluss  E.  Rahts  wegen  Ver- 
schlemmung  der  Radaune.    1705. 

20.  BL  129a— 130b.  Ueberlassung  eines  gewissen 
Stückes  Landes  vom  Herren  Garten  an  Johann  Züller. 

21.  Bl.  131a— 133b.  Der  Altstädtschen  Herren  des 
Rahts  Verordnung,  Wornach  der  Unterrichter  in  Einforde- 
rung seines  Gebühres  sich  verhalten  uujd  nichts  darüber 
nehmen  soll    1729. 

22.  Bl.  134a— 135a.  Verordnung  Wornach  die 
Schwerdt-Diener,  beym  Wortführendem  Ambte  in  Einfor- 
derung ihres  Gebühres  sich  verhalten  soUen.     1729. 

Bl.  135b  leer. 

23.  Bl.  136a -138  a.  Verordnung  Wornach  die 
Dienere  bey  Richterlichem  Ambte  in  Emforderung  ihres 
Gebühres  sich  verhalten  sollen.    1729. 

Bl.  138  b— Ende  leer. 


VI.   Darstellungen  des  Jus  publicum 

Gfedanense. 


XV.  f.  333. 


187* 

Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  ;i34  Blätter  ~  Folio. 

(Aus  der  y.  Gralath'schen  Bibliothek.') 

jjL  1 3  leer. 

Bl.  4a— 327b.     „Gotfrldi   Lengnich,  syndici  Gedar 
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nensis,  jus  pnblicnm  Prnssiae  Polonae  Gedani  1738^^  cum 
SQppIemento  Domini  Autoris  M.  S.  1766. 
Bl.  328a— Ende  leer. 

188. 

XV.  f.  97.  Papierhandschrift  —  XVin.  Jahrhundert  —  387  BlAtter  —  Folio. 

Bl.  la— 3  b  leer. 

N  Bl.    4a— 384b.    Gottfried    Lengnich,    Der   Stadt 

Danzig  Verfassung  und  Bechte. 
BL  385a— Ende  leer. 

180* 

XVIII.  G.  f.  29.  Papierhandßchrift  —  1693  —  89  Bl&tter  —  Foüo. 

(Aus  Valentin  SchlieiTs  Bibliothek.) 

BL     la— 89a.     Joannis  ErneatI  von  der  Linde, 

Syndici,   postmodnni  Praecons.   Gedan.  jus  publicum  ä?i- 
tatis  Gedanensis.    1693. 
BL  89b.  leer. 

* 

190. 

XV.  f.  334.  Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  86  Blitter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  6ralath*8chen  Bibliothek.) 

Bl   1  leer. 

Bl.    2a -84a.     Joannia  ErneatI  v.  d.  Unde,  jus 

publicum  civitatis  Gedanensis. 
BL  84b— Ende  leer. 

101. 

XV.  f.  336.  Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  189  Bl&tter  ~  FoUo. 

(Aus  der  t.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

BL  la— 2b  leer. 

1.  BL  3a— 123b.  Johann  Emat  von  der  Linde     •   - 

jus  publicum  civitatis  Gedanensis,  das  ist:  Das  Stadt-Kecht 
der  Stadt  Dantzig  •   • 
BL  124  leer. 

2.  Bl  125a— 126b.    Appendix  Praejudicatorum. 

3.  BL  ll7a    188a.  Fraejudicata  Eines  Edlen  Gerichta 
der  Bechten  Stadt    202  Nummern. 

Bl.  188  b— Ende  leer. 

10». 

XV.  f.  336.  Papierhandschrift  —  XVIU    Jahrhundert  —  56  BlÄtter  —  FoU 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 
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BI.    2  a— 55b.     Joannis  Ernesti  von    der  Linde. 

quoudam  Prae-Consulis,  jus  publicum  civitatis   Gedanensis. 
Bl.  56  leer. 

193. 

XV^  f.  337.  Papierhaudschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  341  Blätter  —  Folio. 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a— 338  a.  Joh«  Ernst  v.  d.  Linde,  Staats-Recht, 
darinnen  die  Becbte  des  Königs,  des  Raths,  der  Schoppen, 
der  Huudertmänner  wie  auch  der  sämmtlichen  Bürger  •   •   • 
ausführlich  beschrieben  werden. 

Bl.  338b— Ende  leer. 

194. 

XV.  q.  al7.  Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  -^  111  Blätter  —  Quart. 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a— 109  a.  Joh.  Ernst  v.  d  Linde,  dasDantziger 
Stadt-Recht. 

BL  109b    111b  leer. 

105. 

XV.  f.  338.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  459  Blätter  —  FoUo. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1—5  leer. 

1.  Bl.  6a~372a.    Elias  Constantinus  von  Trewen 

alias  Scliroeder,  dictus  Dautiscanus,  S.  R.  M.  Poloniae 
Secretarius,  jus  publicum  Dantiscanum,  hoc  est 
privilegia,  statuta,  indulta,  decreta  et  rescripta  Regia  etc. 
a  divis  Regni  Poloniae  regibus  aliisque  principibus  exteris 
civitati  Gedano  data  et  concessa  -  •  •  nebst  den  Appendices. 
Es  ist  nach  1668  geschrieben. 
Bl.  372b— 395b  leer. 

2.  Bl.  396  a— 436b.  Joii.  E.  V.  d.  Linde,  Secret 
Ged.  (Anno  1694  d.  11.  Decbr.)  Deductio  derer  in  facto  et 
Jure  wohlgegründete  warurab  aus  dieser  Stadt  Dörfern 
keine  Decimae  mit  Recht  können  gefordert  werden, ,  in 
specie  aber  warum  der  Parochus  Succoviensis  aus  denen  zu 
den  Hospitälern  zum  H.  Geist  u.  S.  ElisabeiJi  gehörigen 
Güttern        Decimas  zu  prätendiren  keineswegs  berechtigt  ist. 

Bl.  437a~459b  leer. 

19«. 

XVm.  G.  f.  23.  Papierhandschrift  —  XVn.  Jahrhundert  —  342  Blätter  —  Folio. 

BL  la— b  leer. 

1.  BI.  2a— 338b.  Ellas  Constantius  von  Trewen- 
Schroeder,  Dictus  Dantiscanuss,  S.  R.  M.  ,  Poloniae  et 
Suedae  Secretarius:  Ins  publicum  Dantiscanum;  Hoe  'est 
priyilegia,  statuta,  deoreta  et  rescripta  regia  etc.    A  divis 
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regni  Poloniae  regibüs  aliisqne  principiboB  exteris  civitaii 
Gedano  data  et  concessa,  quae  sparsiin  et  confdse  in  pau- 
coruiu  manibus  magoo  studio  collegit  et  unum  in  corpus 
redegit.  —  Accessit  appendix  juris  publici  Dantiscani  in- 
primis  noYissimi,  auctore  Georgio  Zobel. 
Bl.  339  a -Ende  leer. 

XVIII.  G.  f.  28.      Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  308  Blätter  —  Folio. 
~  Bl.  la— 4  b  leer. 

1.  Bl.  5a— 285a.  Elias  Schroedor  Dantiscanns, 
S.  B.  Majestatis  Poloniae  et  Sueciaesecretarius:  Jus  publi- 
cum Dantiscanum,  privilegia,  statuta,  iiidulta,  decreta,  et 
rescripta  regia  etc.  Adivis  regni  Poloniae  regibus  alüsque 
principibus  externis  civitati  Gedano  data  et  concessa,  quae 
temporum    iniquitate    de  .  omnium   pene  ciTium  manibus 

amissa  magno  studio  collegit  et  in  unum  corpus  redegit   1657. 
Deest  appendix  Georgii  Zobel. 
Bl.  285b -289  b  leer. 

2.  Bl.  290ar-308a.    Index. 
BL  308  b  leer. 

198. 

XVni.  G    f.  30    Papicrh&ndschrift— XVII— XVin.Jahrhundert^-465  Blatter— Folio. 

(Aus  Val.  Schlieff*s  Bibüothek). 

ßj^  j^ 2  a  leer. 

1.  Bl.  2a— 3a.    XVIII.  Jahrhundert.    Val.  SchlieflTs 

Bemerkungen  über  das  folgende  Werk. 

2.  Bl.  4a-406a.  Elias  Constantius  von  Trewen- 
Schröder,   S.   K.  M    PoIob.   et  Sueciae   secratarius,  Jus 

publicum  Dantiscanum  hoc   est  privilegia,  statuta,  indulta, 

decreta  el;  rescripta  regis  a  divis  regni  Poloniae  r^bus,  aliis- 

que  principibus  exteris  civitati  Gedano  data  et  concessa,  quae 

in  paucorum  manibus,  collegit  et  unum  in  corpus  redest. 

Oblatum  1665. 

Diese  Handschrift  ist  von  Georg  Reinhold  Coricke  gefertigt 
worden  —  Auf  den  R&ndem  der  Handschrift  befinden  sich  Annota- 
tiones  des  Rathsherrn  Albreoht  Roaenberj. 

3.  BL  407  a — 461a.  Georg  2obel,  Appendix  juris 
publici  Dantiscani. 

BL  461b— Ende  leer. 

I VIII.  H   f  230.        Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  758  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  1  leer. 

BL  2a— 757b.    Elias  von  Trewen  alias  Schrod  ~ 

Jus  publicum  Dantiscanum,  hoc  est  privilegia,  statuta,  indn 
decreta  et  rescripta  Regia  a  Divis  Begni  Poloniae  Uegi 
alüsque    Principibus    exteris    civitati    Gedano    data 
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concessa,   quae  sparsim  et  confuse  in  paucorum  manibus 
magno'   sutdio  collegit  et   unum  in  corpus  redegit  Elias, 
von  Trewen  alias  Scnroeder  •    •   • 
Bl  758  leer. 

XV.  f   339.  Papierhandschrift  —  XVn.  Jahrhundert  —  90  Blatter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  6ra]ath*schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a — 59  a.  Informationes  civitatis  Gedanensis 
cum  nonnnllis  dednctionibns  ins  publicum  dictae  civitatis 
concementibns. 

BL  59b  leer. 


YII  ßescklüsse  des  Rathes  nnd  der 

Ordnungen. 

SOI. 

XV.   f.   106.  Papierhandschrift  —  XYII.  Jahrhundert  —  287  Blatter  —  Folio. 

1.  Bl.  la— 286b.  Senatus  Consulta  de  anno  1657 
nsq.  ad  Ann.  1680.  quae  in  Yoluminibus  Fasciculisque 
Senatus  consnltorum  item  inter  Contubemialia  ac  in  aliis 
Archivi  capsulis  extant,  ut  et  Antiquiora  quae  in  Volumine 
Senatus  Consnltorum  „Golden  Schluss  -  Buch"  dicto 
reperiuntur. 

2.  BL  281a— 286b.  Alphabetisches  Register  zu  den 
Bathsschlüssen. 

Bl.  287  leer. 

202. 

XV.  f.    105.  Papierhandschrift— XVn.—XVia  Jahrhundert— 279  Blatter— Folio. 

(Aus  Fried.  Reyger's  Bibliothek.) 

BL  la — b  leer. 

BL  2a- 272  b.  Senatus  civitatis  Gedanensis  consulta 
de  XVII.  seculo.  (1604—1711.)  Nach  den  Gegenstanden 
alphabetisch  geordnet 

BL  251a— 272  sind  leer. 

Bl.  273a— 279b,    Register. 
Die  Handschrift  ist  von  verschiedenen  Händen   zu  verschiedenen 
Zeiten  zusanunengesteÜt,  von  alter  Hand  bis  260  paginirt. 

208. 

XV.    t  159.  Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  101  Blatter  —  Folio. 

BL  la— 99a.    Dantziger  Baths-Schlüsse    in  chrono- 
logischer Ordnung  von  Anno  1662  bis  Anno  1724. 
BL  99  b— Ende  leer. 
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»04. 

YV    f   1 04  PapierhandBchrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  256  Blätter  —  Folio. 

^^'  (Aus  Frid.  Reyger's  BibUothek.) 

Bl.  la-2b  leer. 

Bl.  3  a — 221b.    Nucleus  senatasconsultorum   senatus 

Gedanensis  (17.  u.  18.  Jabrh.)   Es  ist  ein  nach  den  Materien 
alphabetisch  geordnetes  Register.  , 

Bl.  222a— Ende  leer. 
JM>5. 

XV.  q   417.  Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  108  Bl&tter  —  Quart 

Bl.  la— 107  b.  Eines  Hochedlen  •      Baths  Scblasseund 

Verordnungen.    Aus  den  J.  1716—1734,  alphabetisch  nach  den 
Gegenständen  geordnet. 

BL  108  leer. 

»06. 

XV.  f.  340.  Papierhandschrift  —  XVIIL  Jahrhundert  —  361  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gndath*schen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 2b  leer. 

Bl.  3  a — 361b.    Nuclens  recessnurn  ordinuom  clvitatia 
Qedanensis. 

»07. 

XV.  f.  58  a.  Papierhandschrift     XVn.   Jahrhundert  —    477  Blätter  —  Folio. 

BL  la— 2b  leer. 
1.  BL  3  a— 471a.    Excerpta  ex   recessibua   Ordinum 
d.  anno  1617—1629. 

BL  471b-Ende  leer. 

»08. 

XV.  f   58  b.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  452  Blätter  —  Folio. 

BL  la-lb  leer. 

1.  BL  2  a— 447  b.    Excerpta  ex  recessibus    Ordinum 
de  anno  1630—1643. 

BL  448  a— Ende  leer. 

200. 

XV.  f.  58  c.  Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert   —  595  Blätter  —  FoUo. 

BL  la— 2b  leer. 

1.  Bl   3a — 591a.    Excerpta  ex   recessibus    Ordinum 
de  anno  1648—1655. 

BL  591b— Ende  leer. 

210. 

XV.  f.  58  d.  Papierhandschrift  —  XVIL  Jahrhundert  —  395  Blätter  —  Foü«. 

Bl.  1  a— 1  b  leer. 

1.  Bl.  2a — 594a.    Excerpta    ex» recessibus   Ordinu 
de  anno  1656^1664. 

Bl.  594b— Ende  leer. 


r\ 
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911. 

XV.   fol .  58  e.        Papierhandschrift  —  XYII  Jahrhundert.  —  455  Blätter  —  Folio 

Bl  la~2b  leer. 

1.  BL  3a- 451b.    Excerpta  ex  recessibus   Ordinum 
de  anno  1665—1675. 

Bl.  452a— Ende  leer. 

XV.  f.  58  f:  Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  321  Blätter  ~  Folio 

BL  la~2b  leer. 

1.  BL  3a -318b.    Excerpta  ex  recessibus  Ordinum 
de  anno  1676^1677. 

BL  319a-Ende  leer. 

218. 

XV.  f.  58  g.  PapierhandBchrift  —  XVIL  Jahrhundert  —  458  Blätter  —  Folio 

BL  la— 2b  leer. 

Bl  3  a -454  b.    Excerpta  ex   recessibus  Ordinum  de 
anno  1678—1686. 

Bl.  455  a— Ende  leer. 

214. 

XV.  f.  58  h.  Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  382  Blätter  —  Folio. 

BL  la— 3b  leer. 

BL  4  a — 362  a.    Excerpta  ex   recessibus  Ordinum  de 
anno  1687-1693. 

Bl.  362  b— Ende  leer. 

215. 

XV.  f.  58  i.  Papierhandschrift  —  XVIL  Jahrhundert  —  422  Blätter  —  Folio. 

BL  1  leer. 

Bl.  2a— 413b.  'Excerpta   ex   recessibus  Ordinum  de« 
anno  1694—1697. 

BL  414  a— Ende  leer. 

216. 

XV.  f.  58  k.  Papierhandschrift  —  XVU.  Jahrhundert  —  424  Blätter  —  Folio. 

BL  la— Ib  leer. 

BL  2  a — 413  b.    Excerpta   ex  recessibus  Ordinum  de 
aino  1694—1697. 

BJ.  414  a— Ende  leer. 

217.      * 

XV.  f.  58  1.  Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  258  Blätter  —  Folio. 

BL  la-lb  leer. 

BL  2a— 246  a.    Excerpta   ex   recessibus  Ordinum  de 
anno  1698. 

BL  246b— Ende  leer. 


.^:u_ 
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918. 

XV.  f.  58  m.  PapierhandBcbrift  —  XVIII.   Jahrhundert  —  470  Bl&tter  —  FoKo. 

Bl.  la— 2b  leer. 

Bl.  8a -459a.    Excerpta  ex   recessibüs  Ordinum  de 
anno  1699-1700. 

Bl.  459b -Ende  leer. 

919. 

XV.  f.  58  n.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  4€3  Bl&tter  —  Folio 

Bl.  la— Ib  leer. 

Bl.  2  a— 454  a.    Excerpta  ex   recessibüs  Ordinmn  de 
anno  1701-1702. 

Bl.  454b~Ende  leer. 

220. 

XV.  f.  58  0.  PapierhandBchrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  523  Blätter  —  Fofio. 

Bl.  la  -Ib  leer. 

Bl.  2  a— 500b.    Excerpta  ex  recessibns  Ordinnm    de 
anno  1703—1704. 

Bl.  501— Ende  leer. 

»21. 

XV.  f.  58  p.  Papierhandschrift  —  XVIIL  Jahrhundert  —  499  Blfctter  —  Folio. 

Bl.  la— Ib  leer. 

Bl.  2a— 475b.    Excerpta   ex   recessibns  Ordinuna  de 
anno  1705—1707. 

Bl.  476a— Ende  leer. 

222. 

XV.  f.  58  q.  PapierhandBchrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  448  Bl&tter  —  FoUo. 

Bl.  la— 3b  leer. 

Bl.  4a— 425b.    Excerpta  ex  recessibns  Ordinnm   de 
anno  1708—1710. 

Bl.  426  a— Ende  leer. 


XV.  f.  58  r.  Papierhandschrift  —  XVIU.  Jahrhundert  —  407  Bl&tter  —  Folio. 

Bl,  lar— Ib  leer. 

Bl.  2a — 384b.    Excerpta  ex  recessibns  Ordinnm   de 
anno  1711—1713. 

Bl.  386  a— Ende  leer. 

224 

XV.  f.  58  s.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  416  Bl&tter  —  FoHn 

Bl.  lar— Ib  leer. 

Bl.  2  a — 391a.    Excerpta  ex  recessibns  Ordinnm 
anno  1714—16. 

Bl.  391b— Ende  leer. 


W^"^ 
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XV.  f.   58  t.  Papierhaudschrift  —  XVIII.  JahrhimJcrt  —  342  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— Ib  leer. 

Bl.  2a— 3 J  9a.    Excerpta    ex    recessibus  Ordinum  de 
anno  1717-1719. 

Bl.  3l9b    Ende  leer. 

226. 

XV.  f.  58  u.  l'apierhandschrift  —  XVin.  Jahrhundert  —  455  Blätter  —  Folio 

Bl.  U— Ib  leer. 

Bl  2a— 407  b.    Excerpta  ex   recessibus  Ordinum   de 
anno  1720—1723. 

Bl.  408  a— Ende  leer. 

227. 

XV.  f.  r>8  V.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  --  378  Blätter  —  Folio 

Bl.  la— Ib  leer. 

Bl.  2a«-377b.     Excerpta  ex   recessibus  Ordinum  de 
anuo  1724     1727. 

Bl.  378  a— b  leer. 


XV.  f.  58  w.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  453  Blätter  —  Folio 

Bl.  la-2b  leer. 

Bl.*3a— 431b.    Excerpta  ex  recessibus  Ordinum  de 
anno  1728 --1732. 

Bl.  432a- Ende  leer. 

229. 

XV.  f.  58  X  Papierhaudschrift  —  XVIU.  Jahrhundert  —  393  Blätter  —  Folio 

'Bl.  la— 2b  leer. 

Bl.  3  a— 3()7a.    Excerpta  ex   recessibus  Ordinum  de 
anno  1733-1734. 

Bl.  367  b— Ende  leer. 

280. 

IV.  f.  58  y.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  458  Blätter  —  Folio. 

BL  la-2b  leer. 

Bl.  3  a— 432  a.    Excerpta   ex  recessibus  Ordinum   de 
anno  1735- 1*536. 

Bl.  432  b— Ende  leer. 

231. 

XV.  t  58  z.  Papierhandschrift    -  XVIII.  Jahrhundert  —  132  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— Ib  leer. 

Bl.    2  a-    122  b.    Excerpta  ex  recessibus  Ordinum  de 
anno  1737—1738. 

Bl    123a-Ende  leer. 

8 
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289. 

XV.  f.  58  hh.        Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  256  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  la— 2  b  leer. 

Bl.  3a-~ 245b.    Excerpta  ex   recessibus   ordinum  de 
annifl  1757—1768. 

Bl.  ?46a~Ende  leer. 

ft40. 

XV.  f.  58  ii.  Papierhandschrift  —  XVHI.  Jahrhundert  —  299  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  la— 2b  leer. 

BL  3  a — 290b.    Excerpta  ex  recessibus  ordinuta  de 
annis  1759-1761. 

Bl.  291a— Ende  leer. 

241. 

XV.  f.  58  kk.        Papierhandschrift  —  XVIIL  Jahrhundert  —  259  Blatter  —  Folio. 

Bl.  la — b  leer. 

Bl.  2a— 250b.    Excerpta   ex   recessibus  ordinum  de 
annis  1762—1763. 

Bl.  251a -Ende  leer. 

242. 

XV.  f.  58  11.  Papierhandschrift  —  XVUI.  Jahrhundert  —  352  BlWtcr  —  Folio. 

Bl.  la-5b  leer. 

Bl.  6  a— 338  b.    Excerpta  ex  recessibus   ordinum   de 
annis  1764—1767. 

Bl.  339a— Ende  leer. 

24S. 

XV.  f.  58  mm.      Papierhandschrift  —  XVUI.  Jahrhundert  —  344  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— 3b  leer. 

Bl.  4  a— 332  a.    Excerpta   ex  recessibus  ordinum  de 
annis  1768—1772. 

Bl.  332b— Ende  leer. 

244 

XV.  f.  58  nn.        Papierhandschrift  —  XVUI.  Jahrhundert  —  410  BlÄtter  —  Folio. 

Bl.  la— 3b  leer. 

BL  4a    392a.    Excerpta  ex  recessibus   ordinum  de 
annis  1773—1776. 

Bl.  392b -Ende  leer. 

245. 

.XV.  f.  58  00.         Papierhandschrift  —  XVUI.  Jahrhundert  —  361  BlÄtter  —  FoUo. 

Bl.  la-3b  leer. 

Bl.  4  a— 355  a.    Excerpta  ex  recessibus   ordinum    de 
annis  1777—1779. 

Bl.  355b— Ende  leer. 

8» 
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3B3. 

XV.  f.  343  a.         Fapicrhaudschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  G42  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath*Rchen  Bibliothek ) 

Bl.  1  a— 4  b  leer. 

Bl.   5a— 642  b.    Recessas   ordinum   Civitatis   Geda- 

nensis  Annorum  1748—49.     Stücke,    you  Verschiedenen    ge- 
schrieben, von  Daniel  Gralatb  zusammengestellt 

Dieser  Band  bildet  mit   den  unter    den  Nr.  254 — 57  ver- 
zeichneten eine  Serie. 

254 

XV.   f.  343  b.  Papierhandschrift  —  XVHI.  Jahrhundert  472  Blätter. 

(Ans  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la-4b  leer. 

Bl.  5a— 470  a.  Becessus  ordinum  civitatis  Gedaueusis 
de  anno  1750. 

Bl.  470b— Ende  leer. 

255. 

XV.   f.  343  C.         Papiorbaudschrift  —  XVIU.  Jahrhundert  —  281  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.)  ^ 

Bl.  la — 2(''0a.    Recessus  ordinum  civitatis  Gedanen- 
sis  de  anno  1751. 

Bl.  280  b— Ende  leer. 

256. 

XV.  f.  313  d.         Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  590  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  ?.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la-4b  leer. 

Bl.  5  a— 589  a.    Recessus  ordinum  civitatis  Gedanen- 
sis  de  anno  1752. 

Bl.  589b -Ende  leer. 

257 

XV.  f.  M3  e.         Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  500  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  t.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 4b  leer. 

Hl.  5a — 408  a.    Becessus  ordinum  civitatis  Gedanen- 
sis  de  anno  1753. 

Bl.  408  b— Ende  leer. 

258. 

XV.  f.  124  a.         Papierhandschrift  —  XVBI.  Jahrhundert  —•  243  Bl&tter  —  Folio. 

(De  la  biblioth^pue  de  Jean  Beig.  Schmidt.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a— 242b.    Recessus    ordinum.    1765   bis   1767 
d.  2.  September.    Alte  Paginirung  1—478. 
Bl.  243  leer. 
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XT.  f.  124  b. 


250. 

Papierhandschrift  —  XVHI.  Jahrhundert  —  352  Blätter  —  Folio, 
(De  la  biblUth^qae  de  Jean  Beni.  Schmidt) 

Bl.  1  leer. 

1.  Bl.  2  a — 325  b.    Recessus   ordiuum   von   1767  d. 
16.  September  bis  d.  28.  December  1770. 

Alte  Paginirung  1—660. 

2.  BL  326a— 348b.    Alphabetisches  Begbter. 
BL  349  a— Ende  leer. 


XV.  q.  418  a. 


2«0. 

Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  115  Blätter  —  Quart 

BL  la— 2b  leer. 

1.  BL  3a-~162b.    Beschlüsse    der    „Drei   Ord- 
nungen'' vom  3.  Januar  1769  bis  20.  December  1769 

Bl  163  leer. 

2.  BL  164  a— 192  Register. 
BL  193a— 194b  leer. 


XV.  q.  418  b. 


261. 

Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  189  Blätter  —  Folio. 

ßj^  j^ 4lj  leer. 

1.  BL  6a— 159b.      Beschlüsse    der    Drei  Ord- 
nungen vom  J3.  Januar  1770  —  18.  December  1770. 

2.  BL  160a— 183a  Register. 
BL  183b  -Ende  leer. 


XV.  f.  125. 


262. 

Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  372  Blätter  —  Folio. 

Bl.   la — 370a.    Recessus   ordinum   von   anno    1770 

bis  1774. 

BL  370b— Ende  leer. 


VIII.  Ordnungen.    Edicte.    Bescheide. 


XV.  f.  346. 


Papierhandschrift  —  XVIU.  Jahrhundert  —  50  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  ▼.  Gralath*schen  Bibliothek.) 

BL  la— 4a  leer. 

Bl.  4  b— 45  a.     Verzeichniss   der  Edikte,  Ordonanzei 
und  Verfügungen  in  der  Stadt  Danzig.    Bis  1756. 
BL  7— IIb;  20— 25b;  45b— 50b  sind  leer. 
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XV.  f.  139. 


«64. 

Papierhaodschrift  —  XVHI.    Jahrhundert  —  854  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— 306  b.     Sammlung  von    Verordnungen   und 
Verwaltungsregelu   der  Stadt  Danzig,   lexicalisch  geordnet. 
Bl.  307  a— Ende  leer. 


XV.  f.  347. 


265. 

Papierhftndschrift "—  XVIII.  Jahrhundert  —  515  Blatter  —  FoUo. 

Bl.  1  a — 508  b.  Suppliken,  Rathsschlüsse und Terminat-e. 

Die  Suppliken  etc.  sina  nach  einer  alphabetischen  Anordnung 
der  Materien  zusammengestellt.  Zu  der  Urschrift  haben  andere 
H&nde  Nachträge  hinzugefügt.  Verschiedene  Blätter  sind  leer. 
Eine  alte  Folürung,  bei  der  das  Register  nicht  beracksichtigt, 
geht  unter  den  Nummern  1  —  497  über  die  jetzigen  Blätter 
11—508. 

Bl.  509a— 515b  leer. 


XV.  f.  152. 


266. 

Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  552  Blätter  —  FoUo. 

Bl.  la— 552a.      Nucleus    declarationum  Magistratus 
GedaneBsis  ad  libellos  supplices. 
Bl.  552  b  leer. 


XV.  f.  163. 


2m. 

Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  327  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— 3b  leer. 

1.  Bl.  4a— 206  a.    Notabilioria  ex  actis  Präsidialibus 
ab  anno  1567  usque  ad  annum  1700. 

Bl.  206  b— 207  b  leer. 

2.  Bl.  208a— 307  a.     Notabiliora  ex   actis  Montanis 
ab  anno  1585  usque  ad  annum  1680 

Bl.  307  b— Ende  leer. 


XV.  f.  348. 


«68. 

Papierhandschrift  —  XVm.  Jahriiundert  —  53  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la— 10b.     Raths-Ordnung    von    Anno    1658. 
Bl.  11  leer. 

2.  Bl.  12  a— 13  a.     Specification  wie  denen  Personen 
der  Obrigkeit  ihr  jährlich   Deputat  gereichet  wird  •    •   • 

3.  Bl.  14a— 19a.    Ordnung  der  Kühre  in  der  Stadt 
Dantziff. 

4.  BL  20a— b.    Mich.  Behm,  ritus  electionis  Senato- 
rum  et  Scabinorum  Gedani. 

5.  Bl.  21a— 22a.     Mich.    Böhm,    Bericht  von  der 
Kühre  und  Erwehlung  des  Magistrats  in  üanzig. 
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ß.  Bl.  23  a— 32  a.  Adr.  Engeicke,  Ordnung  der  Kühre 
und  was  dabei  zu  remarquiren.  •  mit  neuen  Zusätzen 
verbessert. 

7.  BI.  33  a --35b.  Jo.  Wahl,  observationes  a  (sie.) 
Adriani  Engelke  scriptum  uovis  additionibus  emendatum 
adjectae  1742. 

Bl.  36  und  37  leer. 

8.  Bl.  38  a — b.  Praesidis  officium  bei  Haltung  der 
Ratbs-Kühre. 

9.  Bl.  39a.  Nachricht,  was  das  Klingern,  so  am 
Kuhrtage  aus  der  Rathsstube  geschihet,  zu  bedeuten. 

10  Bl.  40a-43b.  Daniel  Gpalath.  Was  der  Hr. 
Präsident  bei  Haltung  der  Raths-Eühre  zu  beobachten. 
(Octavformat.) 

11.  Bl.  44  a- 46  b.  Dan,  Gralath,  Anreden  des 
Presidenten  am  Kuhrtage  Anno  1765.    (Octavformat) 

12.  Bl.  48  a -52a.  Ordnung  E.  E.  Raths  der  König- 
lichen Stadt  Dantzig  1545. 

Bl.  52  b— Ende  leer. 

269« 

XV.  0.  504.  Papicrhandachrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  V2  Blatter  —  OctaT. 

(Aus  der  v.  Gralath'öchen  Bibliothek. 

Ul.  la — 9  a.     Daniel  Gralath,  formulae  pro  pnicside 
Senatus  civitatis  Gedanensis. 
Bl.  9b  -Ende  leer. 

270. 

XV.  q.  419.  Papiorliandachrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  U  Blätter  —  ^Juart, 

Bl.  la  und  b  leer, 

Bl.  2a  13a.  Ordnung  die  Fcyer-  und  Heiligung' 
der  Sonn-  und  anderer  hoher  Fest-Tage  bctrelBfende,  aus 
Schluss  sämmtlicher  Ordnungen  der  Stadt  Dantzig  beliebet 
und  publiciret  d.  is.  December.    Anno  1705. 

Bl.  13b— 14b  leer. 

S7I 
XV.  f.  349.  Papierhandschrift  —  1721*—  14  Bl&tter  —  Folio 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a— I4b.     Der  Stadt   Dantzig   Vorraundscliafts- 

Ordnuug  projectiret  Anno  1721. 

Correkturen  uud  Margiaalien  von  der  Hand  des  Rathsherrn 
Albr.  Rosenberg. 


XV.  f.  350.  Papierhanduchrift  —  XVIII.   Jahrhundert  —  U  Blätter  —  Folio, 

(Aus  der  t.  Gralath'sehen  Bibliothek.) 

Bl.  la— I4a.    E.  Baths  Caduc-Ordnung(Danzig)  den 
18.  Juni  1777. 


A 


"ETTT 
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XV.  f.  351.  Papicrhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  6  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a— 6  a.  Ordnung  E.  E.  ßaths,  wornach  man 
sich  im  Packhause  wirdt  zu  richten  haben.   (Danzig  1664.) 

S74. 

XVIII.  C.  q.  106.  Papierhandschriften  —  XVH.  Jahrhundert  —  62  Blätter  —  Quart. 

Diese  nachfolgenden  Handschriften  sind  dem  obengenannten 
Bibliotheksbande,  welcher  eine  Anzahl  gedruckter  hanseatischer 
Rechtsbncher  enthält,  beigebunden. 

1.  Papicrhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  06  Blätter. 

Ordonnantie  van  de  seeuaert  berorende  Thorastinghe 
van  schepen,  Die  sehe  rechten,  Verseckeringhe  vnd  assecu- 
ransie. 

Abschrift  der  Verordnung  Philipps  v.  Spanien,  d.  d.  Brüssel, 
31.  Oct  1563. 

2.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  10  Blätter. 

„ünvorgreiffliche  Gedancken  über  die  Vorhabende 
Newe  redressirung  der  hingefallenen  SchiflEahrt  in  Dantzigk. 
Anno  1665. 

3.  Papierhandschritt  —  XVII.  Jahrhundert  ~  IG  Blätter. 

vOrdenunge  der  Schiffart  vnd  Segelation  der  Stadt 
Dantzigk". 

Schlussschrift  „Diese  vor  geschriebene  Schiffer-Ordnung 
habe  ich  Michel  Rogge  mir  zur  nachrichtung  aus  Zvreen  alten 
Ordnungen,  So  mir  gelent  die  Eine  von  Herrn  Jochim  Eller  die 
Ander  von  Adrian  Engelken  aussschreiben  lassen.    Anno  1&8G." 

Eine  spätere  Abschrift  —  Verordnung  des  Raths. 


IX.  Handschriften  des  Danziger  Partikular- 
rechtes.  Gferichtsordnungen.  Abhandlungen 
über  einzelne  Theile  und  Bestimmungen  des 

Danziger  Partikularrechtes. 

975. 

XVIII    d.  2.  Pergamenthandschrift —XVI.  Jahrhundert  — lÖ3BlÄtter  —  Oktav. 

(Aus  Valent  Schliers  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la— 79  b.  Landläufige  Kulmische  mit  Erbrechts- 
regeln. „Des  Landes  und  auch  der  Stadt  Wilköre."  Wie 
sich  die  Zibbe  beginnet  •       •    • 

2.  BL  80  a— 151a.  Danziger  Stadtwillkühr  und  einige 
Landesordnungea. 


123 


zu  richten  vud  zu  uorhalteu  haben   Anno  1597.  18.  Junii. 

Zusatz  von  anderer  Hand   nach  „Willkühr^^:    wie   dieselbe 

zum  ersten  mahl  durch  Hermannum  Treterum  Secretarium 

vom  Rahthause  öffentlich  abgelesen  vnd  publiciret  worden. 

2.  Bl.  169  b— 185  b.  Sachregister.  Es  ist  im  17.  Jahr- 
hundert hinzugefügt  worden  mit  den  ois  1624  entstandenen  Ver- 
änderungen. ' 

Bl.  186a— Ende  leer. 

»99. 

XVIII-  C.  f.  63.   Papierhandschrift  —   XVI.  Jahrhundert  —  257  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— Ib  leer. 

Bl.  2a--198b.  Der  Stadt  Dantzigk  Willküren. 
Von  Caspar  Schütz  geschrieben. 

Bl.  199a--Ende  leer. 
«80. 

XVllI    C   f   60.    Papierhand8chrift-XVI.u.XVIlI.Jahrhundert— 77 Blätter— Folio. 

(Aus  Val.  Schliers  Bibliothek.) 

Bl   1  a.    Ein   lateinischer   Sinnspruch  und   eine  Be- 
merkung Ton  V.  Schlieffs  Hand.  * 
Bl.  Ib  leer. 

1.  Bl.  2a— 7  b.    Register  zur  Wülkühr. 

2.  Bl.  9a— 86  b.  XVI.  Jahrh.  Landes-  und  Dan- 
ziger  Willkühr.    Artikel  1—215. 

3.  Bl.  66b— 67b.  XVIII  Jahrh.  Die  Artikel  216 
bis  218  Yon  V.  Schlieff  nachgetragen  „auss  einer  alten 
Wilkühr,  so  ich  von  Hr.  C.  G.  Ehler  gelehnet". 

Bl.  68  a— Ende  leer. 

981. 

XVIII.  C.  £  114.    Papierhandschrift  —  XVI.  Jahrhundert  —  164  Blatter  —  Folio. 

Bl.  la— b  leer. 
.   Bl.  2a— 163b.    Der  Stadt  Dantzig  Wilkür;  womach 
sich  Jeder  menniglich  Bürgere  unndt  &embde,  in   handel 
unnd  wandel   unnd   sonsten  zu  richtenn   und  zu  verhalten 
habenn  eoUenn.     Publiciret  anno  1597,  15.  Junii. 
Bl.  164a— b  leer. 

IVIU.   C.  f   164  Papierhandschrift— XVI.  U.XVIL  Jahrhundert —231  Blätter—FoUo. 

1.  BL  la-131b.  XVII.  Jahrhundert  Der  Herren 
Schoeppen  der  Rechten  Stadt  Danntzigk  revidirte  Gerichts- 
Ordnunge.    Anno.  1615.    XVI.  Jahrh. 
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286. 

XVIII.  C.  f.  57.     Papierhandfichrift  —  XVII.  Jahrhundert  —   174  BlÄtter  —  Folio. 

Bl.  la-^b  leer. 

Bl.  6a — lG7b.    Wilkuer  der  Stadt  Dantzig,   in  drei 
Theilen. 

Bl.  168  b— Ende  leer. 

287. 

XVIII.  C.  f.  62.    PapierhandBchrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  182  Blätter  —  Folio. 

1.  Bl.  la— 174b.    Danziger  Willkühr.     1597. 

2.  BL  175a — b.    Auszug  aus  König  Casimirs  Privi- 
leg vom  J.  1457. 

Bl.  216  a— Ende  leer. 


288. 

XVIIL  H.  f.  79.    Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  479  Blätter  —  Folio. 

Bl  la— 118b.  Druckschrift:  Zawacki,  processus 
judiciarius  regni  Poloniae.    Cracoviae  1619. 

1.  Bl.  119a— 289b.  Der  Stadt  Dantzig  Wilkürr. 
Publikatum  XV.  Junij  Anno  MDXC.  Sept.  Item  Dominica 
Jubilate.    1599. 

Bl.  290  leer. 

2.  Bl.  291a  —  374a.  Danziger  Gerichtsordnung 
1615.    (Unvollständig) 

Bl   375a— 379b  leer. 

3.  Bl.  380a- b.  Edikt  Sigismund  Augustus  d.  d. 
1533  in  BetreflF  der  Appellation. 

4.  BL  380  b.  Wieviel  Bürgerding  dess  Jahrs  ge- 
halten werden. 

5.  Bl.  380  b.  Von  Execution  wie  dieselbe  gepfleget 
werden  soll. 

6.  Bl.  381a.    Von  Geldaufsage  und  Mahnen. 

7.  Bl.  381a.    Von  Zins  Mahnungen. 

8.  BL  381a-  b.    Erklärung  der  Erb.  Gerichte. 

9.  Bl.  381b- 383b.  Formula  und  Weise  die  Bank 
zu  hegen  Zum  Echtbürgerding,  Bürgerding,  Beydinge. 

10.  Bl.  384a.  Catalogus  der  Ferien  so  bey  den 
Gerichten  und  Aemtern  gefeiert  werden. 

BL  384  b  leer. 

11.  Bl.  385a— 386a.  Ordnung  E.  E.  Raths,  wie  es 
mit  der  Besichtigung  solle  gehalten  werden  und  dehnen 
so  eine  übelthat  begangen  •  •  und  vor  dieselbe  gefänglich 
mögen '  angenommen  und  Ihre  Strafe  empfangen  sollen. 
Anno  1597.     12.  Martii. 

BL  3S6b- 393b  leer. 


126 


12.  Bl.  394a— 408  a.  Ca8p.  SchOtz,  Anss  Sächsi- 
schem Landtrecht  imdt  Weichbilde  auch  auss  Galmischem 
undt  gemeinem  Keyserlichem  Rechte  wie  man  Erbe  nehmen 
undt  theilen  soll.  , 

Bl.  408b— 4l8b  leer. 

13.  Bl.  419a-468b.    Casp.  Schfltz,    E(}rtzer  •    • 
bericht  von  Erbfellen  •   •      1589. 

Bl.  469  leer. 

14.  Bl  470a-479a  Äbschrifk  des  Ediktes  Stephani 
Bathory,  d.  d  1585  in  Betreff  der  Erhöhung  des  P&hl- 
geldes. 

15.  BL  479  b.    Drei  Eid-Formeln. 


289« 

XVIII  C  f   133     Papierhandschrift— XVIIu.XVriIJahrhandert—166BUtter— Folio. 

(Aus  G.  Schr6der*8  und  danach  aus  Val.  SchliefTs  Bibliothek.) 

Bl.  la— 4  a  leer. 

1.  Bl.  4b.  XVIIL  Jahrh.  Va.1.  Schlieff,  Bemerkung 
über  die  verschiedenen  Becensionen  derDauzigerWillkühr. 

2.  BL  5  a.  XVII.  Jahrh.  Georg  Schröder  „de  nern 
juris". 

Bl.  5b— 6b  leer 

3.  BL  7a— 138a.    XVn.  Jahrh.  Der  Stadt  Dantrigk 

WilkOhr.      •   •  Anno  1597. 

Mit  Beisetzung  der  Veränderungen  des  Jahres  1599  Ton 
G.  Schröder  und  Val.  Schlieffs  Hand. 

Bl.  138b— 139b  leer. 

4.  BL  140a— 150b.  XVII.  Jahrhundert.  G  Schröder, 
„Register  über  die  WUlkühr." 

5.  BL  151a— 153a.  XVIL  Jahrhundert  G.  Schröder, 
„Collectanea  zur  Willkühr  gehörigg". 

BL  153  b  leer. 

6.  BL  154a-  155a.  XVIL  Jahrh.  Edikt  die  Juden 
betreffende.  18.  Nov.  1616.  Von  G.  Schröders  Hand 
eingetragen. 

_     7.  BL  155b.    XVIL  Jahrh.    Eydt  der  Herren  Asses- 
soren bey  der  •      Wette  so  bis  1678  gewehret. 

BL  156  a— 165  b  leer. 

8.  BL  166  a— b.  XVIL  Jahrh.  G.  Schröder 
Notizen  über,  das  Vermögen  des  Polnischen  Königreich 
an  Dörffem,  eine  Pestilenz  von  1564  und  1602,  und  r 
St.  Marienkirche. 


"\ 
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200. 

XV,  folio  136       Papie^ha^d8chrift  —  XVII.   Jahrhundert  —  82  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  1  a— b  leer. 

ßl.  2a— Ende.      Der    sämbtlichen    Deputirten  aller 
Ordnungen  Erinnern  circa  Bevisionem  der  Willkühr  1678 


291. 

XV.  f.  344  Papierhandschrift  —  XVIL  Jahrhundert  —   10  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath^schen  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la — 3  b.     Vorschlag  des   Herren   Deputirten 
•   •   •  zur  Revision   der  Wilkuhr  wegen  der   ]EYembden 

eigen  Kauch  Halter  Anno  1641  den  4.  September. 

2.  Bl.  4  a — 6  a.  Vereinbarung  des  Danziger  Raths 
mit  den  Brauern  d.  d.  16.  Juni  16^. 

3.  Bl.  7  a— 9  b.  Edikt  (des  Dan/iger  Raths)  belan- 
gende die  fremden  so  nicht  Bürger  seyn  publiciret  den 
26.  Aprilis  Anno  1573. 

Bl.  10  leer. 


992. 

XVIIL  H.  q.  173.     Papierhandschrift  —  XVI.  Jahrhundert  —  110  Bl&tter  —  Quart. 

BL  lar-2b  leer. 

Bl.  3  a — 72  b.  Publiciret  Bürgerdingk  feria  sexta. 
15.  Martzij  Anno  1585. 

Vnd  verabscheidet  das  man  auf  diese  Publicirte 
Ordnung  aufs  neue  mit  den  ersten  Ladungen  procediren 
^      soll,  actum  ut  supra. 

Bl.  73a -Ende  leer. 


298. 

XVni.  H.  q.  177.  Papierhandschritt  —  XVI.  Jahrhundert  —  160  Bl&tter  —  Quart. 

Bl.  la— 4b  leer. 

1.  Bl.  5a — 15a.    Gerychtes    Handlung    der    Stadt 
Dantzigk. 

Bl.  15b-26b  leer. 

2.  Bl.  27  a— 44a.    Erbrechtssätze.    Vormundschafts- 
gesetze. 

Bl.  44b— Ende  leer. 


L 
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294. 

XVIII.  H   a   178     Papierhandflchrift  —  XVI.  Jahrhundert  ^  "^1  Blatter  —  QuatI. 
*  ^         '  (Aus  Val.  SchlielTB  Bibüothek.) 

Bl.  la— 2  a  leer. 

1.  Bl.  2  b.    Inhalteverzeichnisrf. 

2.  Bl.  3a— 218a.  Gerichtsordnung.  Publicirt  Bürger- 
ding  Feria  VI.  15.  Martij  1585  und  verabscheidet,  dass 
auff  diese  publicirte  Ordnung  auffis  neue  mit  der  ersten 
Ladung  procediren  soll. 

Bl.  218  b— Ende  leer. 


XV.  q.  43. 


295. 

Papierhandschrift  —  XVI.  Jahrhundert  —  89  Blatter  —   Quart. 

1.  Bl.  la-~34b.  Publiciret  Burgerdingk  feria  seita 
15.  Martij  Anno  1585.  ündt  verabscheidett  das  man  aaff 
diese  publicirte  Ordnung  aufis  newe  mit  der  Ersten  Ladunge 
procediren  soll.  act.  ut  aupra. 

2.  Bl.  35  a— 86  a.  Publiciret  Echte  Burgerdingk 
feria  sexta  den  14  Apiilis  Anno  89.  ondt  verabschidett,  das 
mau  in  folgenden  Sachen  Inhaltt  der  selbigen  vorordnuag 
hinfürdero  procediren  soll. 

Bl.  86b— Ende  leer. 


XA^lII.  H.  f.  215. 


296. 

Papierhandschrift  —  1615.  —  'M  Blätter  —  Folio. 

Bl.  1  a— b  leer. 

Bl.  2  a— 96  a.    Danziger  Gerichtsordnung   von  1615. 

Bl.  96  b  leer. 


^97. 

XVIII.  H.  f.  a2'^3.  Papierhandschrilt  —  XVII.  Jahrhundert  —  1()5  ßl&tter  —  Folio. 

Bl.  la— 2b  leer. 

B).  3a— 104b.    Der  Herren  Schoppen   in  der  Stadt 
Dantzig  revidirte  Gerichts-Ordnung.    Anno  1615. 
Bl.  105  leer. 


XV.  f.  345. 


298. 

Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  195  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 9b  leer. 

1.  Bl.     10 a— 174b.     Gerichts-Ordnung    der    Stadt 
Dantzig,      ....  Anno  1615. 

Bl.  175a -179  b. 

2.  Bl.  180a— 193b.    Prozess-Ordnung. 

Schluss:    Diese   neue   Process-Orduuiig   ist   ex  Cor 
raissione  Seuatus  vom  Herrn  Bürgermeister  Gabriel  Cn 
hausen,    Herr  <    Michael  Behmen,  Herrn   Daniele  Proi 


.T»  — 
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Herrn  Jakobo  Westhoff  nnd  Herrn  Syndico  Barbholomaeo 
Francken    Anno    1670     ausgearbeitet,    von   G.   G.    Rath 
approbiret  nnd  Anno  1671  bey  den  Aemtem  publiciret  and 
zur  Execution  gebracht  worden. 
Bl.  194a—Ende  leer. 

299. 

XVin.  H.  q.  190.  Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  186  Blattet  —  Quart. 

Bl.  1  a— 2  b  leer. 

1.  BL  3  a— 162  b.    Gerichtsordnung  von  1635, 

2.  BL  163a — 181a.  Process-Ordnung  nach  welcher 
die  Litigibrende  Parte  und  dero  Mächtiger  in  Juditijs 
Summarijs  sich  aus  Schluss  Eines  Bahts  hinffiro  zu  achten 
und  zu  Verhalten  haben.    Approbate  Anno  1671. 

Bl.  18  Ib— Ende  leer. 

■ 

300. 

XYIII.  H.   f.  192.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  194  Blatter  —  Foüo. 

BL  la— 10  b  leer. 

BL  Ha — 178a.    Danziger  Prozessordnung  1635. 

BL  178  b— Ende  leer. 

80t. 

IV.  f.  352.  Papierhandschrift  —  XVHL  Jahrhundert  —  173  Bl&tter  —  FoUo. 

BL  la~b  leer. 

BL  2a- 172b.    Bevierdirte   (!)  Gerichtsordnung   der 
Königlichen-Stadt-Danzig  0.  J.  K. 
BL  173  leer. 

802. 

XV.  q    420  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —   25  ßl&tter  —   Quart. 

^  '  (Aus  der  v.  Gralath*8chen  Bibliothek.) 

1.  BL  la-6a.  Anno  1677  d.  8.  Sept  Notire. 
Annotata  aus  den  Privilegien  der  Stadt  Danzig. 

2.  Bl.  7  a  22  a.  Proces-Ordnungk.  Nach  welcher  die 
litigirenden    Parte   und    dero  Mächtiger   in  Judiciis  Sum- 

I  mariis   sich    noch    auss   Schlusä  E.  E.  Baths   hinfüro   zu 

achten  und  zu  verhalten  haben. 

3.  BL  23  a— 25  b.  Notizen  über  juristische  Aus- 
drücke und  den  Bechtsgang  am  Danziger  Gericht. 


XVIII.  H.  q.  180.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  184  Bl&tter  —  Quart 

BL  la— Ib  leer. 

Bl.    2a— 128a.     Prozessordnung    des    Richterlichen 
Amtes  der  Alten  Stadt. 

BL  128  b— Ende  leer. 

9 
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1.  Bl.  3a— 182b.  Georg  Reinhold  Curicke.  Solen- 
nia  und  andere  remarcable  Formalitäten,  derer  sich  E.  Edl. 
Geriebt  der  Stadt  Dantzig  •  zu  bedienen  pfleget,  mit 
fleiss  zusammen  coUigiret.  Jetzo  aber  de  novo  revidiret 
und  auch  in  vielen  Puncten  vermehret  und  verbessert 
Anno  MDCGVn.  Bis  1712  fortgeführt,  von  einer  Hand 
geschrieben. 

Bl.  183a-~220b  leer. 

2.  Bl.  221a -231a.    Register  der   in  diesem  Buche 
enthaltenen  Sachen. 

BL  231b— 233  b  leer. 

8oy. 

XVIIL  H.  f.  214.      Papierhandschrift  —  XVHI.  Jahrhundert  —  90  Bl&tter  ~  Folio. 

Bl.  la-  b  Inhaltsverzeichniss. 
n.     1  Bl.  2a— 71b     George  Refnhold   Curicke,  Ober- 
Schreiber,  Solenma  und   andere  remarquable  Formalitäten 
derer   Sich  e.   edl.  Gericht   der  Rechten     Stadt    Dantziff 
so  wohl  bei  der  Wahl  der  Herren  Eltpr-Leute  Introduction 
der  neu  gewählten  Herren  Schoppen.    Ersteren    Reception 
dess  Königlichen  Herren  Burggrafen  und  Herren  Richters 
im   Königlichen  Artushofe.    Celebrirung   dess    nahmhaften 
Echtbürgerdinges  Vor-  und  Nachmittage,  als  auch  sonsten 
in  causis  civilibus  et  criminalibus  zu  bedienen  pfleget  etc 
mit  Fleiss  zusammen  collegiret.    Anno  1704. 

.  c.?\.^^'  l^?~'^^^'  ^^™  ^^^^^  Gericht  ausserhalb 
der  Stadt,  und  dem  Pranger  in  der  Stadt. 

„  ,.  K^^'  74a  -75b.  Catalogus  feriarum  tarn  in  Judicio 
Scabmali,  quam  m  aliis  judiciis  celebrandarum. 

4.  Bl.  76a— S9b.  Criminal-Ürtheile  des  Danzi^er 
Gerichts  in  alphabetischer  Ordnung . 

Bl  90  a— b  leer. 

808. 

XV.  q.  421.  Papierhandschrift  —  XVni  Jahrhundert  —  43  Blätter  —  Quart 

Bl.  la-2b  leer. 

BL  3  a— 38  a.    Solemnitäten  bey  Bank-He^unff 
Bl.  38b~43b  leer.  ^  ^    ^' 

300. 

XV.  q.  422.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  36  Blatter  —  Quart 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la-6b  leer. 

Bl.  7  a— 25  b.  Von  der  Dinghegung  und  wie  die 
Procuratores  ihre  Sachen  bey  E.  E.  Gericht  der  Uten  Stadt 
Dantzig  verfordem. 

Bl.  26  a— 36b  leer. 
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316. 

XV.  q.  425.  Papierhandschrift  —  1715  —  112  Blätter  —  Quart. 

Bl.  la — UOb.  Processus  Gedanensis.  Nachgeschrieben 
von  Daniel  Andreas  Zemecke  I.  V.  C.  Königsberg  Anno 
1715  den  1.  März. 

317. 

XV.  q.  426.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  24  Blätter  —  Quart. 

Bl.  la— 2a  leer. 

1.  BL  2b  — IIa.  Kurtzer  Unterricht  wegen  des 
Summarischen  Processes. 

Bl.  12  und  13  leer. 

2.  Bl.  14  a— 23  a.  Etliche  bey  den  Gerichten  ge- 
bräuchliche Formularien. 

Bl.  23  b— Ende  leer. 

818. 

XVIIL  H.  q.  204.  Papierhandschrift   —  XVni.  Jahrhundert  —  49  Blätter  —  Quart 

Bl.  la— 49a.  (Johann  Reinhold  Hintz)  de  processus 
Gedanensi. 

Bl.  49b  leer. 

819. 

XV.  q.  427.  Papierhandschrift  —  1764  —  114  Blätter  —  Quart. 

(Ana  der  v.  Gralath^schen  Bibliothek.) 

\  Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a — 113  a.  Jurisprudentia  practica  formularis  in 
foro  Gedanensi  usitata,collecta  studio  Dni.Johannis  Rheinholdi 
Hintz  p.  t.  Sub-Judicis  P.  C.  Ged.  Gedani  A.  ß.  S. 
MOCCLXIV.     Ex   Msctis  Joannis  Gottlieb  Schnaase. 

Bl.  113b— 114b  leer. 

820. 

XV.  f.  80.  Papierhandschrift  —  XVIIL  Jahrhundert  —  172  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— b  leer. 

1.  Bl.  2a- 8b.    Anfang  einer  Danziger  Chronik. 
Bl.  9  a— 10  b  leer. 

2.  Bl.  Ha — 12b.  Series  Processus  bey  E.  Ger»  der 
Alten  Stadt. 

Bl.  13a— 14b  leer. 

3.  Bl.  15  a— 18  a.  Series  Processus  bei  E.  Gerichte 
der  Rechten  Stadt. 

Bl.  18  b  leer. 

4.  Bl.  19a^ — 23  b.  Kurtzer  Unterricht  wegen  des 
summarischen  Processes. 

BL  24a— b  leer. 


6. 
Kegiomm. 

BL 

fi.  1 
S.  B.  Mtt 
ralibns  la' 

Bl. 

7.  1 
S.  Satura 
Beeret.  G( 

BL 


1.  1 

2.  I 
litigirendt 
sich  aass 
halten  he 

Bl. 

3.  1 
Bl. 

4.  : 

zu  der  R 


Dinplt  n 

7. 
feria  seil 


Bl. 

la 

Bl. 

11. 

Bl. 

12. 
Bönferdi: 

Bl. 

13. 

Bl. 

14. 
VOD  Test 
Preussen 
und  Geh 
bnrgischi 

Ma 
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Bl.  281  leer. 


15.  Bl.  282a— 290b.  (Ernst  Lange,  Secretarius) 
Öbservationes  Gedanenses.    1689. 

Bl.  291a— 292  b  leer. 

16.  Bl.  293a— 305a.    Prozess-Ordnung   •   •    ■  1671 
Bl.  305b-308b  leer. 

17.  Bl.  309  a— 349  a.  Landrecht  des  Adels  in 
Preussen.  So  im  Jahre  des  Herrn  M.  D.  XCVIII.  corrigirt 
und  verbessert. 


i 


XVIII.  H.  q.  175.  Papierhandschrift  —  XVL  Jahrhundert  —  106  Blätter  —  Quart. 

1.  Bl.  la  Contenta. 
Bl.  Ib  leer. 

2.  Bl.  2a — 10a.  Publicirett  Bürgerdingk  Feria 
Sexta  15.  Martii  a.  1585  und  vorabscheidet,  das  man  auflf 
diese  Piiblicirte  Ordnunge  aufs  newe  mit  der  ersten  Ladung 
procedirenn  soll. 

Bl.  10  b  leer. 

3.  Bl.  IIa- 17a.  Publicirte  Echte  Bürgerdinge 
Feria  Sexta  den  15.  Äprilis  a.  89  und  vorabscheidet  des 
man  in  folgenden  Sachen  Inhalt  derselben  Verordnungen 
hinfärder  Procedieren  soll 

Bl.  17  b  leer. 

4.  Bl.  18  a— 82  b.  Gerichtliche  Fürderung  der  pro- 
curatoren  wie  dieselben  in  Peinlichen  Processen  belangende 
die  Besichtigung  der  Todten  Leichen  etc.  heischungen  und 
Achterklerangen  zu  werben  undt  Vermuege  eines  erb. 
Raths  jüngst  geschlossener  und   Publicirter  ordnunge  den 

\       ^         14.  ApriU.    Anno  89  Fortzustellen  sein. 

BL  83  a— 84b  leer. 

5.  Bl.  85a — 96b.  Ordnunge  der  Unkosten  so  forthin 
bey  diessen  Erbahren  Gerichten  vor  die  Gerichtslade, 
Gerichtschreiber,  ünterschultzen,  Vorsprachen  und  Mech- 
tiger  gebürlich  zu  nehmen  undt  zu  zahlen  sein  sollen. 
1572,  16.  Junii. 

6.  Bl.  97  a — 98  a.  Folget  die  Straffe  eines  falschen 
ungerechten  Meineydigen  Eydes,  eine  schreckliche  und 
ernstliche  Bedeutung,  nach  ausweisung  der  heiligen  Lehre, 
darvor  sich  ein  jeder  Christlicher  Mensch  bewahren  und 
hüten  soll  bey  seiner  Seelenheil  und  Seligkeit. 
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3.  Bl.  71a — b.  Supplication  der  100  Menner  in 
Dantzig  wegen  dess  unbilligen  nndt  unchriestlich  Eom- 
bandelss. 

4.  Bl  72  a — 101a.  Processus  judicii  civilis  Pri- 
mariae  Civitatis  Gedanensis  Ordinarius. 

BL  101b  leer. 

5.  BL  102  a— 103  a.  Process-Ordnung  publicatum 
anno  1671,  20.  Febr.  Nach  welcher  die  litigirende  Parten 
und  dero  Mächtiger  in  judiciis  summariis  sich  auss  Schluss 
des  Baths  hinführo  zu  achten  und  zu  verhalten  haben. 

Bl.  103b— 117b  leer. 

6.  Bl.  118  a — 140  b.  Extract  auss  Sächsischem  Land- 
rechte undt  Weichbilde,  auch  aus  Culmischem  und  ge- 
meinem Kaiserlichem  Bechtte  wie  mahn  Erbe  nehmen  und 
Teillen  sol. 

7.  BL  141a-142b.  Index  der  Wükühr  der  Stadt 
Dantzig. 

r  BL  143a-b  leer. 

325. 

XVLQ.  C.  q.400.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  325  Blätter  —  Quart. 

BL  la-68b.  118a— Ende.    „Gerichts-Sachen.'- 

Eine  Sammlung  von  allerlei  Notaten,  aber  die  Sporteln, 
Formeln,  Gebräuche;  alte  Urtheilssprdche  des  AltatädtiBchen 
Schöppengerichts. 

'  BL  69b-117b  leer. 

XVI  IL  H.  q.  202.  Papierhandachrift  —  XVin.  Jahrhundert  —  187  Bl&ttcr  —  Ouart. 

'  Bl.  la— 2a  leer. 

1.  BL  2b.    Vornehmster  Inhalt  dieses  Buchs. 

2.  BL  3  a — 23  b.  CoUectanea  praxi  iuridicae  inser- 
vientia. 

3.  BL  23  a — 27  a.    Processus  in  Seesachen. 
BL  27  b— 28  b  leer. 

''  4.  BL  29a— 41a.     Bey  E.    Gericht  der  alten  Stadt 

bemerkte  Sachen.    1687—1702. 
Bl.  41  b— 44b  leer. 

5.  BL  45a— 46  b.  Sententiae  definitivae  beymPräsi- 
direnden  Bürgermeisterlichen  Amte. 

BL  47  a— 84  b  leer. 

6.  BL  85a — lila.  Formulae  in  Gedanensi  praxi 
usitatae. 

I  BL  lllb-112b  leer. 

7.  BL  113a— 127a.    Process-Beispiele. 
I                                           BL  127b  -130b  leer. 

I  8.  BL  131a— 139a.     Einzelne  Rechtsbestimmungen, 

\  Strohwisch,  Heiratsnotul  etc.  betrelSend. 
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Bl.  139  b  leer. 

a  Bl.  I40a-143b.     Erbfölle. 

Bl.  143b-   I44b  leer. 

10.  Bl.  145a— 148a.      Termini    so    zum   Wechsel- 
Recht  gehören. 

Bl.  148b— 150 b  leer. 

11.  BL  157a— 160b.     Excerpta  ei   proeessu   coram 
venerabili  Consistorio  Anno  1727  ventilato. 

Bl.  161a— 171b  leer. 

12.  Bl.  172a~176b.    Procuratorum  officia. 

Bl.  177a— Ende  leer. 

Alle  Stacke  sind  von  Terschiedenen  H&aden  gescbriebeiL 


327. 

XVIII.  C.  q.  175.     Papierhandßchrift  —  1752  —  f>5  Blätter  —  Quart. 

BL  la-3b  leer. 

1.  BL  4  a— 41a.     Senatus   Gonsulta  zu  denen  Erb- 

Büchem. 

1622—1752.    Am  Rande  Inhaltsangabe  der  RathsBchlOsse. 
BL  44b— 50b  leer. 

2.  BL  51a- 53  a.  Rathsschluss  v.  29.  Jnli  1698, 
die  strengere  Beachtung  der  Formen  bei  Eintragung  von 
Verkäufen  betreffend. 

BL  53b  -  65b  leer. 


XV.  f.  354. 


328. 

Papierhandschrift  —  XVIIL  Jahrhundert  —  65  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath*8chen  Bibliothek.) 

BL  la— 2  b  leer. 

BL  3a— 64a     Anmerkungen  und  Bathsschlüsse  das 
Erb  buch  betreflFend. 
BL  64  b -65b  leer. 


XV.  q.  428. 


8»9. 

Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  49  Bl&tter  —  Qoart. 
(Aas  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

BL  la-2b  leer. 

BL  3a— 39a.   Bathsschlüsse  zum  Erbbuch  1622  bis 
1742. 

BL  39b -40b  leer. 


XV.  f.  355. 


Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  234  Blätter  —  Fe 

Bl   1  ä  leer 

1.  BL  lb-'212b.    De  libris  fimdorum. 
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2.  BL  213  a— 234  a.  (Jakob  Theodor  Klein).  Ursprung 
und  Natur  derer  zu  Pfennigzins  wie  auch  zur  ersten  und 
andern  Verbesserung  versicherten  Gelder  nebst  derselben 
Rechtswirkungen.    Anno  1754. 

BL  234  b  leer. 

83t. 

IV.  f.  54.  Papierhandßebrift.  —  XVUI.  Jahrhundert  —  26  Blätter  —  Folio. 

BL  la— 26a.    C.   F(i8Cher),   Introductio   in  Libros 
fundorum  Civitatis  Gedanensis.    Anno  1703. 
BL  26  b  leer. 


IV.  f.  356  Papierhandschrift— XVn—XVm.  J^rhundert  — 70 Bl&tter— Folio. 

(Aus  der  v.  6ralath*Bcnen  Bibliothek.) 

BL  1  leer. 

1.  BL  2a— b.    Excerpta  Miscellanea. 

2  BL  3  a— 68  b.  Christoph  Fiecher.  Introductio 
in  libros  fundorum  civitatis  Gedanensis.    Anno  1703. 

3.  BL  68  b— 70b.  Kostenberechnung  für  verschiedene 
Gerichtsakte  beim  Danziger  Gericht. 

333. 

XVm.  C.  f.80.      Papierhandschrift  —  XYIU.  Jahrhundert  —  140  Bl&tter  —  Folio. 

BL  la— 2b  leer. 

1.  BL  3a— 47  a.  Chr.  Fischer.  ^  Introductio  in  libros 
Fundorum  Civitatis  Gedanensis  Anno  1703. 
BL  47  b— 48  b  leer. 

2.  BL  4ga— 112a.  Abraham  Groddeclc:  Notae  ad 
Introductionem  in   libros   Fundorum  Civitatis  Gedanensis. 

BL  112b  leer 

3.  BL  113a— 133b.  Johannes  Wahl,  Not«e  ad 
Introductionem   in   libros  Fundorum  Civitatis  Gedanensis. 

BL  134  a— Ende  leer 

334. 

KVQI.  H.  t  210.   Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  168  Blätter  —  Folio. 

BL  la-2b  leer. 

1.  BL  3  a  36  b.  Christoph  Fischer,  Introductio  in 
libros  fundorum  civitatis  Gedanensis.    Anno  1703. 

Bl   37  a-— 41a  leer. 

2.  BL  41b.    Bemerkung  Vai.  Schlieflb. 

3  BL  42  a— 85  b.  Abrahami  Groddeclc,  Secretarii 
Annotationes  ad  librum  fundorum. 

4.  BL  86  a  -123  b.  Abraham!  Groddeck,  Schlüsse 
zum  Erb-Buch  gehörig  aus  dem  Grünen  Schluss-Buch 
extrahiret. 

/ 


r 
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353. 

XV.  f.  365.  Papierhandschrift  —  XYIII.  Jahrhundert  —  56  BlÄtter  —  Folio. 

Bl  1  leer. 

L  Bl.  2  a— 3Sb.  Caroli  Gotlieb  Ehler,  curae  sub- 
cisivae  de  concursu  et  prioritate  creditornm  inprimis  in 
foro  Gedanensi.    Auno  1725. 

Bl   39  leer. 

2.  Bl.  40  a— b.  Mich.  Behmius  de  concursu  credi- 
tornm et  horam  preferentia. 

3.  Bl.    41a  — b.     Hans    Ernst    von    der  Linde, 

Schreiben  •         wegen  der  cessionem  bonorum  der  Weiber 
und  Besatzung  der  Männer.    1705. 

4.  Bl.  42  a— 40  a.  Christianus  Daberhudt,  Summa- 
rischer Bericht  de  concursu  creditorura  in  foro  Qeda- 
nensi.     1711. 

5.  BL  .47  a— 51a.  Ernst  Lange,  Observationes 
Gedanenses  von  Interponir-  und  Prosequirung  derer  Extra- 
ordinair  Appellationum. 

6.  Bl.  52a— 55a.  Series  processus  bey  denen  E.  E. 
Uericliten  der  Rechten  und  Alten  Stadt. 

Bl.  55  b— Ende  leer. 

354. 

XV.  f.   360.  Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  178  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  1  leer. 

1.  Bl.  2a — 73  b.  Joh.  Gott.  Becicer,  Protoscabinus 
ret.  Civit.  Qedanensis,  dissertatio  de  expositione  Fasciculi 
Straminei. 

Bl.  74  leer. 

2.  Bl.  75  a — 119  b.  Jdem  liber,  ab  alia  manu 
scriptus. 

Bl.  120  leer. 

3.  Bl.  121a — 141a.  Dissertatio  de  bonis  pactis 
antenuptialibus  reservatis. 

4.  Bl.  142a— 153  b.  (Joh.  Gotti.  Becicer)  dissertatio 
de  testamentis  conjugum  reciprocis. 

5.  BL  154a — 159b.    Process-Ordnung.    Anno  1670. 
BL  160  u.  161  leer. 

6.  BL  162  a— 175a.  Consignation  derer  Städte, 
welche  der  Stadt  Dantzig  Caution  vor  Nachmahnung  ge- 
leistet haben. 

BL  175  b— Ende  leer. 

355. 

XVIIL  G.  f.  46..        Papierhandschrift—  XVni. Jahrhundert  — 335 BhUter  —  Folio. 

BL  la  leer. 

1.  BL  Ib.    Index. 

BL  2  a— b  leer. 

10 
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XV.  q   432, 


857. 

Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  66  Blätter  —  Quart. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la-2&a.  (Gabriel  von  Boemeln),  ürtheile 
so  bey  meynem  Bichterlichen  Ampte  ausgesprochen 
habe.    1703-1708. 

Bl.  25b-  26b  leer. 

2  Bl.  27  a- G5a  (Gabriel  von  Boemeln),  Urtheled), 
w^che  alä  Administrator  villae  Schidlitz  ausgesprochen. 
1708. 

858. 

XVin  H.  q.  ISS.'^apierliöndschrift  —  XVn.  Jahrhundert  —  136  Bl&tter  —Quart: 

Bl.  la-  106b.    Reinhold  Curicice.    Satura  praejndi- 

catorum  Regionim   ex   decretonim   Regiorum   voluminibus 

congesta    et    in    certos   locos    digesta     cura     Keinholdi 

Curicken.    Gedani.    Anno  l'omini  MDCLXII. 
Alphabetisch  augeordnet. 

BL  107  a~  Ende  leer. 
859. 

XVIII.  H.  f.  205.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  367  Blätter  -    Folio. 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a— 345a.  Reinhold  Curicicen,  secretarii  Oedan., 
sutura  praejudicatorum  Regiorum  ex  decretorum  Regiorum 
voluminibus   congesta  et  in   certos   locos   digesta.    Anno 

Domini  1662. 

Die  Bl.  120  und  121  sind  lose  dem  Bande  beigefügt. 
Bl.  345  b— 367  b  leer. 


860. 

XVIII.  H.  f.  234.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  195  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— 2b  leer. 

Bl.  3  a— 190b.  Relnhold  Curicice.  Satura  praeju- 
dicatorum Regiorum  et  decretorum  Regiorum  voluminibus 
congesta  et  in  certos  locos  digesta  cur<\  Reinholdi  Guricke 
Secretam.    Gedani  Anno  Domini  MDCLXII. 

BL  191a— Ende  leer. 

861. 

XVIIL  H.  f.  a209.   Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundeit  —  62  Blatter  —  Folio. 

Bl    1 11    b  Itjer 

Bl.  2a— 60b.  George  Reinhold  Curicice,  Ober- 
gerichtsschroiber.  Prapjudicata  Scabinalia  civitatis  Ge- 
danensis,    wolclte   aus    eines    Gerichts-Präjudicat-Büchlein 
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theils   sind   coUigiret,    theils    auch    aus    besonderer  Ab- 
sprechuug  der  ürtheile  notiret  und  aufgesetzet  worden 
Bl.  Gla— 62  b  leer. 

862. 

XVIII.  H.  f.  209.  PapierhandBchrift  —  XVIII  Jahrhundert  —  83  Blatter  —  Folio. 

Bl.  la— 2b  leer. 

Bl  4a— 77b.  G.  R  Curicke,  Praejudicata  Scabiualia, 
welche  aus  e.  Gerichts-Praejudicat- Büchlein  theils  sind 
coUegiret,  theils  auch  aus  besonderer  Absprechung  der 
ürtlieile  sind  notiret  und  hierher  gesetzet  worden. 

Bl.  78a -Ende  leer. 


XVIII  H  f  308a  Papicrhandscbritt  —  XVIII.  Jahrhundert  —  1G6  Blätter  —  Folio. 
*     *   '  '  (Aq3  Val.  SchUefiTs  Bibliothek). 

Bl.  la— 166b.  Christfan  Daberhudi  Praejudicata 
Gedanensia  ex  libris  niemorandorum  caacellariae  Gedaneusis 
ab  anno  1670  ad  annum  1728  collata  et  in  certos  locos 
redacta  a  Christiano  Daborhudt,  Secretario  Qedanensi. 

Bl.  6  leer. 

364« 

XVIII  H  f.  308  b.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  128  Blätter  —  Folio. 

(Aus  Val.  SchUeflfs  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a— 119b.     Beinholdi  Curicke  saturae  praejudi- 

catoriura   Regiorura   ex   decretorum  Kegiorum  volominibus 

digestae  •   •  ^  Tomus  II.    üomini    Christiani   Daberhuilt 

additiones    quae   tomo   I.   inseri  aut  adjici  non  potuerunt 

coraplectens. 

Bl.  120  a -Ende  leer. 

Der  ganze  Band  ist  von  Val.  Schliefif  selbst  geschrieben. 


XV.  f.  368. 


365« 

Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  254  Blätter  -  Folio. 

(Aus  der  y.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

BL  la— 2b  leer. 

Bl.  3  a — 252  b.    Satura  praejudicatorum  Regiorum  ex 

decretorum  Regiorum  voluminibus  congesta  et  in  certos  locos 

digesta   carä  Reinholdl   Curicken  Secretarii  Oedani  Anno 

MDCLXIT.,   post  fata   autoris  concinnata  k  Chriat. 

Daberhudt  1715  aucta  ä  Jac.  Theod.  Klein  Secretario.  1724. 

Bl.  4a— 6b  leer. 

Bl  253a  -254b  leer. 
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866. 

XV.   f.  369.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  8(i   Blätter   —  Folio. 

B1.  la— 86a.    Christian  Daberhudt,  Secretarii  Ged.^ 

praejudicata  Godanensia  ex  libris  Memorandorum  cancella- 

riao   Gedanensis   collecta   et  in  cortos  locos  redacta  •    •    • 

quae,   cum  ab  anno  1670  ad  novissima  tempora  progredi- 

antur,    instar   coutinuationis     satarae     Peschvitzianae  esse 

possunt,  continuata  ä  Secretario  J.  Tll.  K.  a1)  Anno  172:3. 
J.  Th.  K.  das  ist  Jacob  Theodor  Klein. 

Bl.  86  b  leer. 


867. 

XVIIL  H.  q.  169         Papierhandschrift  —  XVII.   Jahrhundert  —  66   Blätter  —  Quart. 

Bl.  la-3b  leer. 

1.  Bl.  4a- 65a.    (Georg  Sciiröder,  Ratsherr),  Prae- 

judicaten-Büchlein   bey    E.  E.   Gerichte  der  Rechten  Stadt 
Dantzigk.    Im  Rothen    bände  in  Qiiarto.  —  Autographon. 
Bl.  65  b— Ende  leer. 


XV.   f.   370.  Papierhandschrift   —  XVU.   Jahrhundert  —  115  Blätter  —  Folio. 

(Aus  G   Löschin's  Bibliothek.) 

Bl.  la— 1121).     Rerum   in  dicasterio  primariae  civi- 
tatis Gedanensis  decisarum  centuriae  tres. 


360 

XVI II.  H.  q.  196.  Papierhandschrift  ~  1707  —  86  Blätter  —  Quart 

(Aus  Friedr.  Reyger's  Bibliothek.) 

Bl  1  leer. 

1.  Bl.  2a— 50b.     SENTentiae    civiles    Nobilis   Ju- 
dicii  Scabinalis  Primariae  Civitatis  Gedanensis. 

Bl.  51  a— 78  b  leer. 

2.  Bl.  79  a— .S4b.    Index  Titulorum. 
Bl.  85  a— Ende  leer. 


870. 

XV.  q.  433.  Papierhandschrift  —  XVIIT.  Jahrhundert  —  40  Blätter  —  Quart. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la — Ha.      Varia    Judiciorum    Gedanensium 
praejudicata  de  anno  1706  usque  ad  annum  1712. 

Bl.  12  leer. 

2.  Bl.  13a— 321).       Juristische     Erörterungen    über 
Bestimmungen  der  Danzig  gegebenen  Privilegien. 

BL  33  a— Ende  leer. 


L 
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875. 

XV.   f.  372.  Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  201  Blätter  —  Folio. 

Protokolle  und  Urth^ile  des  Danziger  Schöppengerichts 
in  Criminalsachen  aus  den  Jahren  1703—1709. 

1.  Bl.  la — 22  b.  Alphabetisches  Register  nach  den 
Namen  der  verurtheilten  Personen. 

Bl.  23  a— 28  b  leer. 

2.  Bl.  29  a— 201b     Protokolle  und  Urtheile. 

Der  Band  ist  von  zwei  verschiedenen  Händen  geschrieben 
worden;  die  zweite  beginnt  mit  Blatt  85b.  Vor  jedem  Jahrgang 
sind  auf  einem  besonaern  Blatte  der  jedesmalige  Richter  und 
die  Eitermänner  autigezeichnet. 


XV. 

q 

434. 

XV . 

q 

435. 

XV.   £  373.  Papierhandschrift  —  XVin.  Jahrhundert  —  21)9  Blätter  —  FoUo. 

(Aus  G.  J.  Weickhmann's  Bibliothek.) 

Bl.  la— 5b  leer. 

1.  Bl.  6  a — 197  b.      Criminalia    dicasterii    primariae 
civitatis  Gedanensis. 

Bl.  198a— 282b  leer. 

2.  Bl.  283a    295b.    Sach-  und  Namenindex. 
Bl.  296a— Ende  leer. 

977« 

Papierhandschrift  —  1781—82  —  24  Blätter  —  Quart. 
(Aus  der  v.  6ralath*8chen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 24b.     Carl  Friedrich  Graiatli,  Kelationes 

und  Urtheile  aus  Criminal-Acten  gefährt  bey  Em.  E.  Gericht 
der  Bechten  Stadt  vom  Martio  1781  ad  Martium  1782. 

878« 

Tapierhandschrift  —  XYIII.  Jahrhundert  —  3ü  Blätter  —  Quart. 

(Aus  der  v.  GralatVschen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 34b.  Carl  Friedrich  Gralath,  codex  poenanim 

et  beueficiorum  nobiUs  Dicasterii  primariae  civitatis   Geda- 
nensis continuatus  asque  ad  annum  1757. 
Bl.  35b-36b  leer. 

879 

XV.  q.  436.  Papierhandschrift  —  1788^9  —  12  Blätter  —  Quart 

(Aus  der  v.  Gralath*schen  Bibliothek.) 

Bl.  la — 12a.  Gralatll.  Schedulae  libertationis propter 
delicto  fornicationis  et  adulterii  a  scabino  Gralath  scriptae 
annis  1788  et  89. 

880« 

XV.  f.  374.  Pergamenthandschrift  —  XVI.  Jahrhundert  —  14  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la — 14a.  Dokumente  und  Schlusssent^nz  eines 
von  1566  —  1568  zwischen  dem  Danziger  Kaufmann 
Matthias  Engelcke  und  dem  Conventc  des  Klosters  der 
Karthäaser  geführten  Prozesses. 

Original    Das  Siegel  ist  abgeschnitten. 
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4.  Bl.    104a— 122a     Vergleich   E.    E.   Rahts   der 
Rechten  Stadt   mit  den  Herren   der  Alten  Stadt  getroffen 
den  5.  Juni  Anno  1637  d.  5.  Juny.    Nebst   dem  Contract 
mit  den  Altstäd tischen  Herren   Anno  1595. 

Bl.  122b— 123b  leer. 

5.  Bl.  124a— 131a  L  Gereth,  Praxis  Judiciorum 
ad  usum  Civitatis  Gedanensis  accommodata. 

Bl.  131b  leer. 

6.  Bl.  132a-140b.  Mathias  Richter  (Syndicus 
Elbingensis).  Brevissima  Introductio  ad  Processum 
Postcnrialem  in  gratiam  eorura,  qui  recens  Aulam  Poloni- 
cam  accedentes  Causis  in  ea  sunt  invigilaturi,  communi- 
cata.    Anno  1660. 

Bl.  141  a— 141b  leer. 

7.  Bl.  142a— 143b.  Joh.  Gottl  Becicer,  Series 
Processus  Qvilis   bey   ß.  B.  Gericht   der   Rechten   Stadt. 

Von  der  Hand  des  Syndikus  A.  Rosenberg  geschrieben. 
BL  144a— 146b  leer. 

8.  BL  147a— 147b.  Nachricht  wegen  Derer  bey 
Em.  Raht  zu  Denen  Process-Sachen  gewidmeten  Audienzen. 

9.  BL  147  b— 150  a.  Observationes  Gedanenses  von 
interponir-  und  prosequirung  derer  extraordinarirum  Appella- 
tionum. 

10.  BL  150a— 152a.  Kurtzer  Unterricht  wegen  des 
Summarischen  Processes. 

11.  BL   152a— 166b.    Theodorus    Buchholtz,   De 

Ministeriali,   alias   Woznym,   Ministerialis   od.  Land-Both, 
Poln.  Wozny. 

BL  167  a— 167  b  leer. 

12.  BL  168a— 223a.  J.  G.  Becl(er  (Doctor  et 
Cons.  Vet  Civ.  Qed.),  Tractatus  Juridico-Politicus  de 
Expositione  Fasciculi  Straminei,  von  Aussteckung  des 
Strohwisch  es. 

BL  223b— 224b  leer. 

13.  BL  225a -227  b.  Carl  Gottlieb  Ehler:  An- 
merkungen über  den  bekannten  Canonem.  Hauss  bricht 
Miethe. 

BL  228a— 228b  leer. 

14.  BL  229a-229b.  Christ.  Daberhudt:  Ob  ein 
Creditor,  welchem  ein  Pfand  nuda  Conventione  eingesetzet 
ist,  könne  vorgezogen  werden  dem  posteriori  Creditori, 
welchem  das  Pfandt  übergeben  ist. 

Bl   230a-230b  leer. 

15.  BL  231a--234a.  Königsbergisches  Responsum: 
Ob  auf  eine  Spiel-Schuld  ein  Wechsel-Brieif  zu  Recht  be- 
ständig ausgestellet  werden  könne?  it:   Ob  so  ein  Wechsel 
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11.  Bl.  294  a— 297  b.  Kurtzer  Unterricht  wegen  des 
Sammarischen  Processes  Anno  1705.  d.  11.  Maji. 

12.  Bl.  298a-305a.  Eliae  Const  de  Trewen 
Schroeder,  S.  R.  Mtis  secret.,  Epistola  ad  Christ.  Schroeder 
Paläraelem  suum  de  qaaestionibus :  utrom  tabulae  nuptiales 
inter  Sponsnm  Sponsamqne  certis  pactis  conventis  conscribi 
possint  ?  et:  utinim  pacta  nuptialia  hie  Gedani  ad  versus 
leges  Provinciales  terrarum  Prussiae  vel  plebiscita  aut 
Senatuscousulta  civitatis  Gedanensis  vel  edieta  Principum 
sen  Regom  Poloniae  sintf  et  tandem:  super  quibus  bonis 
pacta  nuptialia  inter  Conjuges  iniri  possint? 

Bl.  305b  leer. 

13.  Bl.  306  a— 315  a.  Des  Bahts-Ordnung  aufs  neue 
rcvidiret  a.  1768. 

Bl.  315b— Ende  leer. 

886. 

XV.   f.   376.  Papierhandschrift— XVII —XVm.  Jahrhundert— 560Blätter— Folio. 

(Aus  der  v.  6ralath*8chen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 3  b.  leer. 

1.  Bl.  4a-129b.    Der  Stadt  Dantzigk  Willkuer. 
Bl.  130a— 131  b  leer. 

2.  Bl.  132a— 179a.  Caspar  SchOtz  •  Bericht  von 
Erbfällen,  wie  es  damit  im  Lande  Preussen  nach  Magde- 
burgischem, Sächsischem  und  Gulmiscbem  Rochte  frey:  vnd 
gewohnheit  gehalten  wärdt  vnd  sonderlich  was  disfals 
der  •      Stadt  Dantzigk  Recht  vnd  gebrauch  ist       •   1589. 

3.  Bl.  180a — 245  b.  Jus  Culmense  ex  novissima 
statuum  et  ordinum  terrarum  Prussiae  revisione  emendatum 
et  in  justum  ordinem  digestum. 

Bl.  246  a— 248  b  leer. 

4.  Bl.  249a- 384  a.    Das  Eulmische  Recht  deutsch. 
Bl.  385  leer. 

5.  Bl.  386  a— 397  b.  XVIII.  Jahrb.  Praejudicata 
E.  E.  Gerichts  der  R.  Stadt  (in  Betreff  der  Concurse.) 
1719-1752. 

Bl.  398  a 431b  leer. 

6.'b1.  432a- 433b.  XVII.  Jahrb.  Mich.  Böhm,  de 
*  concursu  creditonim. 

7  Bl.  434a-436a.  Joh.  Ernst  V.  d.  Linde, 
Schreiben  •  •  wegen  den  Cessionibus  bonorum  der 
Wittwen  und  Besatzung  der  Männer. 

8.  Ql.  437  a— 441a.  Christ  Daherhudt,  Erörteining 
der  Frage,  wenn  jemand  intra  annum  et  diem  Besatzung gethan 
aber  innerhalb  3  Monaten  sein  Recht  nicht  bewiesen,  ob 
er  dennoch  noch  einmahl  •    •      Besatzung  thun  könne. 

BL  441b— 444b  leer. 


■ 
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0.  445  a— 463  a.  Christ.  Daberhudt,  Summarischer 
Beriebt  de  concursu  creditonim  in  foro  Gedanensi  1721 
d.  1.  Sei)tbr. 

Zwischen  je  2  beschriebenen  Blättern  immer  ein  leeres  Blatt. 

10  465a — 523  b.  Ehler,  curae  secessivae  de  priori- 
tatc  creditorum  in  foro  Gedanensi. 

Zwischen  je  2  beschriebeneu  Bl&ttern  ein  leeres  Blatt. 

11.  524a— 556b.  Praejudicata  E.  E.  Gerichts  der 
Rechten  Stadt  (in  Betreff  der  Besatzungs-Sachen). 

Bl.  557  a -560b  leer. 

887. 

XV.  f.  377.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhimdert  —  51ß  Blatter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

1.  BI.  la.    Inhaltsverzeichuiss. 
BI.  1  b  leer. 

2.  BI.  2a— 103b.  RevidiruDg  der  Willkühr  Dieser 
Stadt  Dantzigk,  Anno  1678  Angefangen. 

3.  Bl.  104a-  191a.  Abraham!  Groddeck,  Secretarii 
notae  ad  introductionem  in  libros  fundorum  civitatis  Geda 
nensis. 

Bl.  191b  leer 

4.  Bl.  r.)2<i--229a  Johannis  Wahlen,  Secretarii, 
notae  ad  introductionum  in  libros  fundorum  civitatis 
Gedanensis. 

Bl.  229  b  leer. 

5.  Bl.  230a^3;U  a.  Joh.  Ernst  v.  d.  Linden,  jus 
publicum  civitatis  Gedanensis. 

Bl.  331b  — 332  b  leer 

6.*B1.  333  a— 407  a.  '  J(ohann)  E^mst)  V.  D.L(lnde) 
notae  in  tabellas  D.  Joannis  Schultzii  praxi  Gedaneurs 
servientes  etc. 

7.  Bl  408  a— 51 5b.  Satura  decisionum  crimiualiam 
judidi  scabinalis  regii  primariae  Civitati  Gedanensis  ab 
Anno  MDLYni.  Ex  libris  criminalibus  vulgo  Pechbüche 
congesta. 

Bl  516  leer. 

388. 

IV.  f.  378.  Papierhandschrift  —  XYIII.  Jahrhundert  —  283  Blatter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Hl.  la— 6b  leer. 

1.  Bl.  7  a— 8  a.  Edikte  des  Danziger  Raths  in  Betreff 
der    Begräbnisse    d.    d.   29.    Dec.    171^,    11.  Nov.  i^ 

4.  Dec.  1715. 

2.  Bl.  9a— lOa.     Nachricht  wegen  der  bey  E 
Kath  zu  denen  Process-Sachen  gewidmeten  Audienti'' 
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Bl.  10b— IIb  leer. 

3.  Bl.  12a— 23a.  Observationes  Gedanenses  von 
Interponir-  und  prosequirung  derer  eikaordinairer  appel- 
laidonum. 

4.  Bl.  24  a— 30  a.  Processus  wie  die  in  Dantzig  zu 
fuhren. 

5.  Bl.  31a-  37  b.  Prozess-Ordnung,  nach  welcher  die 
Litigirende  Parte  und  dero  Mächtigerin  Judiciis  Summariia 
sich  aus  Schluss  E.  Raths  hinführe  zu  achten  und  zu 
verhalten  haben. 

Bl.  38 45  leer. 

6.  Bl.  46a-  209a.  C.  D.  S.  G.  (i.  e.  Christianus 
Daberhudt  Secretarius  Gedanensis)  praejudicata  Gedauensia 
ex  libris  Memorandorum  cancellariae  Gedanensis  collata  et 
in  certos  locos  redacta),  quae  cum  ab  anno  1670  ad  novis- 
sima  tempora  progrediantur,  instar  continuationis  saturae 
Peschwitzianae  esse  possant,  et  continuata  ä  Secretario 
J.  Th.  Klein  ab  anno  1723. 

Bl.  209b— 253b  leer. 

7.  Bl.  254a— 256b.  Anmerkungen  über  den  bekannten 
Canon  „Kauflf  briclit  Miethe". 

BL  257  leer. 

8.  Bl.  258a- 259a,  Status  Causae.  Quaestio:  quis- 
nam  ratione  mercium  sit  praeferendus,  an  creditor  mercium 
oppignoratarum  an  vero  venditor  earundem. 

Bl.  259b— Ende  leer. 

389. 

XV.  q.  96.            Papierhandschrift  —  XVn.  Jahrhundert  —  293  Blätter  —  Quart. 

Bl.  1  leer 

1.  BL  2  a— 57  b.  (C.  G.  Fisclieri)  introductio  in 
libros  fundorum  civitatis  Gedanensis. 

BL  58a-61b  leer. 

2.  BL  62  a— 94  b.  Excerpta  notabilia  ex  R.  Curicice 
Pormalitaeten  •    •  Buch.    Criminalia  ac  Civilia. 

Bl.  95  leer. 

3.  BL  96  a — 138  b.  Praejudicata  Scabinalia,  welche 
auss  E.  E.  G.  praejudicat-böchlein  theils  sind  colligiret 
theils  auch  auss  besonderer  absalrechnung  d.  Urtheile  sind 
notiret  v.  hieher  gesetzet  worden  von  G.  B.  C. 

BL  139a— 140b  leer. 

4  BL   141  a — 210b.      Observationes   Gedanenses  in 
I  S.  S.  D.  introductionem  ad  praxin  forensem. 

!  BL  211  leer, 

'  5.  BL*  212a— 267b.     Adnotationes   ad  tabulas  jurii 

[  dicas   Du.  D.  Schultzii  jus   privatum   nöstrum  Gedanense 

spectantes. 

BL  268a -Ende  leer. 
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15.  BI.  193  a — 225  a.  Dissertatio  juridioa  de  testa- 
mentis  conjugum  leciprocis. 

Bl.  225  b— 226  b  leer.    . 

16.  ßl.  227  a— 269  b.  Dissertatio  de  bonis  pactis 
ante  nuptialibns  reservatis  ad  concursum  spectantibus. 
J.  H.  £. 

Bl.  270  leer. 

17  Bl.  271a — 304a.  Dissertatio  de  legitima  paren- 
tum  jure  statutario  GedaneDsi  definita.    J.  H.  R 

18.  Bl.  305  a— 309a.  Besolutio  ob  allhier  in  Dantzig 
die  Lef^itima  derer  Eltern  ^'4  oder  %  Part  der  nach  dem 
Tode  überbliebenen  Snbstance  in  sich  begreife?    J.  H.  K. 

Bl.  309b -3 10b  leer. 

19.  Bl.  311a— 321a.  Christ.  Daberhudt,  deductio 
statns  cansae  Sempronius  vendit  Mevio  pro  praesenti  pecn- 
nia  centam  mercium  qnantitatem  •  •  •  :  Quis  nam  ratione 
Mercium  illarum  sit  preferendus  an  creditor  mercinm 
oppignorataram  an  vero  venditor  earundem.  d  1.  Febr. 
1723.  —  Spicilegium  ad  eondem  statum  cansae  d. 
1.  Mart  1723. 

20.  Bl.  321b— 326  a.  Christ.  Daberhudt,  Abhandlung 
über  einen  Fall  in  der  Testamentserrichtung  von  Ehegatten. 
Lect   12.  April  1723. 

21.  Bl.  326b— 334b.  Christ  Daberhudt,  decisio 
quaestionis,  ob  ein  Creditor,  welchem  ein  Pfand  nuda  con- 
ventione  eingesetzet  ist,  könne  vorgegangen  werden  dem 
Posteriori  Creditori  welchem  das  Pfand  übergeben  ist. 
d.  27.  Sept.  1723. 

Bl.  335  leer. 


891. 

XYin.  C.  q.  24.    Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  105  Bl&tter  —  Quart. 

1.  BL  la— 21a.  Johann  Peter  Titz,  Der  Stadt 
Dantzig  Will-Eühr.  AufFs  Eürtzeste  Zusammengezogen  1646. 

Bl.  21b— 23b  leer. 

2.  Bl.  24a— 47  b.  Joh.  Peter  Titz,  Dantziger  Gerichts- 
Ordnung.    Auffs  Eürtzeste  Zusammengezogen.    1646. 

Bl,  48a— 50b  leer. 

3.  Bl.  51a— 58  a.  Joh-  Peter  TItz,  Der  Stadt 
Dantzig  Testaments-Ordnung.  Auss  M.  Caspar  Schützen 
auflfs  Kürtzeste  Zusammengezogen. 

Bl  58  b  leer. 

4.  Bl.  59  a— 102  a.  Hermann  Tedering.  Epithome 
Chronicorum  F^ussiae  ex  Gasp.  Schützio  praecipue  etCasp. 
Hennebergero  coUecta  Dantisci. 

Bl.  102b— Ende  leer. 
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XV.  f.  383. 


418. 

Papierhandschrift  —  1693  —  14  Bl&tter  —  FoUo. 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a— 1  Ob.     Kämmerey-Aussgab  Bey  Unterbawüng 
der  beyden  Pfeiler  am  Grühn  Thor. 
Bl.  Ha— Ende  leer. 


IV.  f.  150. 


419. 

Papierhandschrift— XVm.— XIX.  Jahrhundert  —81  Blitter  —Folio. 

BL  la— 48  a.  Reinhold  Reyger,  Eon.  Prenss.  Stadt- 
ratb,  des  Magistrats  zuDantzig  aus  denen  erhobenen  Straf- 
geldern und  andern  Quellen  errichtete  rathhäasliche  Armen- 
Büchse.    Anno  1795—  A.  1808. 

(Bl.2ar— lOa:  Einnahme.  Bl.  lOb—IObleer.  Bl. 41a— 48a. 
Ausgabe.) 

BL  48b  -Ende  leer. 


IV.  o.  54 


4ao. 

Papierhandschrift  —  1804  —  45  Blätter  —  Octar. 

BL  1  leer. 

BL  2a-44a.      Schmidt,  Präsident  *    • 
Taschen-Bach  der  Stadt  Dantzig  pro  Anno  1804. 
BL  44b— Ende  leer. 


Finantz 


IV.  £  127. 


491. 

Papierhandschrift  —  XIX.   Jahrhundert    —  54  Bl&tter  —  Folio. 

BL  la — b  leer. 

BL  2  a  -~47a.  Versuch  eines  Entwurfes  zur  Errichtung 
eines  Stadt-Depositorii  f&r  die  freie  Stadt  Danzig  nebst 
Reglement  für  dasselbe,    um  iSOd. 

BL  47  b— Ende  leer. 


IV.  f.  68. 


492. 

Papierhandschrift  —  XYIIL  Jahrhundert  —  40  Bl&tter  —  Folio. 

BL  la — b  leer. 

1  Bl.  2  a-— 7  a.  Einer  Löbl.  Deputation  zum  Müntz- 
wesen  beliebte  Verordnung,  vermöge  welcher  von  derselben 
nachstehendes  zur  Einrichtung  und  Beybehaltung  guter 
Ordnung  verabredet  und  beschlossen  worden.  \ 

Bl.  7  b  leer. 

2.  BL  8a — o9b.  Rechnungen, das Müntzwesen betreffend, 
aus  den  Jahren  1756-1762. 

BL  40a— b  leer. 
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Bl.  255  leer. 

9.  Bl  256  a— 261a.  Einhalt  und  Copeij  dessen,  Wass 
Anno  1695  dem  10.  Martij  datiretÄber  den  20.  Martij  au 
der  Reformirten  Kirchen-Thür  angeschlagen  zu  Schlüsseln 
Königsberg. 

BL  261b  leer. 

10.  Bl  '262a- 271b.  Einfältiges  Bedenken  Wie  die 
Kirchen  und  Schulen  zu  Dantzig  zu  bestellen 

Titel  wie  No.  6. 

11  Bl.  272  a— 290  a.  Extract  Eines  Schreibens  aus 
Thorn  Wie  es  mit  dem  CoUegio  Charitativo  abgelaufen. 
Gestellet  den  29.  November.    Anno  1615.   1645  soll  lauten. 

12.  Bl.  291a-304a.  Herrn  D.  Johann  Bergii  Be- 
denken über  das  Golloquium  Gharitatiyum  zu  Thorn. 

BL  304b  und  305  leer. 

13.  BL  306  a- 307  a.  Königlich  Mandat  an  E.  E.  V. 
Hochw.  Bäht  dass  die  Reformirten  nicht  zu  Obrigkeitlichen 
oder  andern  Aembtern  sollen  genommen  werden,  d.  Anno 
1612. 

14.  BL  308  a.  Erlass  König  Stephan  d.  a  1586 
gegen  die  Aufnahme  der  niederländ.  Flüchtlinge. 

15.  BL  308  b— 309a.  Mandat  Sigismund  IILd.  a.  1629 
gegen  die  Wahl  eines  Reformirten  zum  Bürgermeisteramt. 

16.  Bl.  310a.  Mandatum  Regium,  quo  mandatum 
de  Anno  1612  de  non  recipiendis  ad  dignitetes  Galvinistis 
redintegratum. 

Bl.  311  leer. 

n[  BL  312a— 313a.  Eines  Edlen  Rahts  Manifestation. 

18.  Bl.  314a— 315b.  Der  Reformirten  Protestation, 
contra  Senatum  Qedanensem. 

Betrifft  die  Besetzung  der  Predigerstelle  an  der  St.  Trini- 
tatiskirche. 

19.  Bl.  316  a— b.    Anno  1615  den  24.  Julij  Hat  E. 
Erb.   Raht  folgendes  Edict  weil  des  Religions-Streit    der 
Lutherischen  mit   den    Reformirten  kein  Ende   gemachet 
wurde    denen   Predigern   zur  Pfarren  S.  Marien    •       •   • 
insinuiren  lassen. 

BL  317  leer. 

20.  BL    318a- 322b.    Herr  Johann  Zierenbergs, 

Bürgermeisters    der  Rechten  Stadt  Dantzig,  Schjreiben  an 
Doct.     Corvinum    Nebst    dessen    Antwort    darauflf.     Den 
21.  FebruariL    Anno  1619. 
Bl.  323  leer. 

21.  BL  324  a— 329  b.    Supplication  der  samptlichen 
Zünfften  -   •  vnd  Gewercken  dieser  Stadt  Dantzig  An  Ihr. 
Königl.  Majest,  Vladislao  IV.  Unterth&nigstübergeben.  Den  ' 
17.  Januar  Anno  1636. 


L. 
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4.  Bl.  15b— 30a.  Andrian  Engeike  Supplementum 
der  Sackpfeiffe,  worinnen  zu  sehen  die  specialia  so  der 
sackpfeiffer  ausgelassen  gestellet,  von  einem,  der  da  prae- 
destiniret  ist,  die  Wahrheit  zu  sagen. 

Bl.  SO  b- 31b  leer. 

5.  Bl.  32a— 34a.  Decreta  Vladislai  IV ,  regis  Polo- 
niae  in  causa  Beformatorum 

6.  Bl.  35  a  —  40a.  Des  Dantziger  Raths  Antwort 
auf  die  von  den  der  reformirten  Religion  zugethanen  •   •   • 

Senatoren eingebrachte   Propositions  Puncta 

23.  Febr.  1647 

7.  Bl.  41a— 44  a     Supplication  der  Reformirten  wie 

Nro.  3.     (Folioformat  in  Qoart  gelegt.) 

8.  Bl.  45a— b.    Edikt   Vladislai    IV.  3.  Juni  1647. 

(Folioformat  in  Quart  gelegt.) 

9.  Bl.  46  a — 48b.  Kurzes  Bekenntniss  der  Danziger 
reformirten  Geistlichen.     (Folioformat  in  Quart  gelegt) 

Bl.  49  leer. 

10.  Bl.  50a— 51b.    Recess  des  Danziger  Raths  vom 

12.  Februar  1638.     (Folioformat  in  Quart  gelegt) 

11.  Bl.  52a— 87a.  Justa  causa  reformatorum  in  urbe 
Gedanensi  clare  ostensa  atque  vindicata  adversus  nuperas 
D.  Joannis  Botsacci  obscurationes  Anno  MDCLII. 

Zwischan  87  a— 88  eine  Reihe  von  Druckschriften. 

12.  Bl.  88  a.  Abschrift  der  Vollmacht,  die  der  Rath 
1652  ihren  Gesandten  zur  Führung  des  Prozesses  mit  den 
Reformirten  am  polnischen  Hofe  gegeben. 

13.  Bl.  89a— 90b.  Edikt  Johann  Casimir's  den 
17.  April  1652. 

Zwischen  90  b— 91a  eine  Reihe  von  Druckschriften. 

14.  BL  91a — b.  Index  privilegiorum  et  documentorum 
ex  parte  Augustano-Reformatorum  in  urbe  Gedanensi. 

15.  Bl.  92a— 93a.    Responsum  S.  Regiae  Maiestatis 
Burggrabio,  Pi'oconsuli,  Consulibus      •    •  et  singulis 

Professionis   Augustano-Lutheranae   civibus  •    •      civitatis 
•    •    •  Gedanensis  ad  eorum  supplicationem         •  Varsaviae 
die  XV.  Mensis  Novembris  MDCLI.  datum. 

16.  Bl.  94  a — b.  Supplicatio  ad  regem  sine  subscrip- 
tione  et  anno. 

17.  Bl.  95a— b.  Joannis  Casimiris  regis  Poloniae 
edictum  ad  Burggrabium  Proconsules  •  •  •  civitatis  Geda- 
nenses  d.  d.  27.  Mai  Anno  1651. 

Bl.  96  leer. 

18.  Bl.  97a — 103a.  Berichte  eines  Danziger  Sende- 
boten über  seine  Unterredungen  mit  dem  Castellanus 
Gedanensis,  dem  Herrn  von  Güldenstem  u.  A. 

19.  Bl.  104a— 105a.  Responsum  S.  R.  Majestatisad 
contenta  Supplicationis  nomine  ordinum  civitatis  Gedanensis 
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6,  Bl.  102b~125b.  Acta  Decalogi,  das  ist,  Handeluug 
ffir   dem  Gestrengen  •  Herren,  Johann  von  der  Linde, 

Präsidivendem  Bürgermeister,  vom  2.  May  an  Bis  auff  den 
17.  tags  Juuij  Anno  1600  zwischen  dem  H.  Michaele  Coleto, 
Predigern  zur  Pfarre  in  Dantzigk  eines  theiles,  vnndt  den 
Diaconis  daselbsten  andern  theiles  vnndt  in  Sonderheit 
mehr  Thomae  Pabricio,  wie  wo!  auch  H  Martine  ßemo 
wegen  des  Decalogi  oder  H.  10  gebodten,  die  wihr  gantz 
aus  der  Bibel  der  gemeine  in  den  Predigten  furgetragen. 
Welches  H.  Michael  Coletus  nicht  hadt  wollen  leiden. 
Ein  Erbarer  Bath  aber  hadt  es  für  recht  erkant  vndt  vns 
fortzufahren  erlaubet  den  17.  Junij  deselbigen  Jahres  Cfr. 
Hartknoch  Eirchengescb.  S.  771.  Hirsch,  Geschichte  der 
Marienkirche  IL,  S.  256. 

BL  126  a— 133  b  leer. 

7.  BL  134a— 137  a      Supplication  •       •  der  ■    .   - 
Eirchveter  in  der  Pfarrkirchen  undt  solches  aus  anreitzung 
MichaMis  Coleti,  Predigers  daselbst  wieder  Herrn  Thomam 
Fabritium,  Diaconum  daselbst  Anno  1614.    Im  Julio. 

Hirsch  Gesch.  der  Marienkirche  IL  S   256  ff. 

8.  BL  138a— 146b.  Supplicatio  Herren  Thomae 
Fabritii,  wegen  der  Caseln  an  den  Herren  Präsidirenden 
Bürge  imeister  Johann  Speimann  vnndt  gantzen  Bath  vber- 
geben  den  24.  Maij  1614 

BL  147  a— b  leer. 

9.  BL  148  a— 16Ub.  Thom  Fabricius  (cfr.  oben) 
Apologia  auf  der  •  •  Herren  Kirchenväter  zur  Pfarr 
supplication  an  den  Gestrengen  •  H.  Johann  von  der 
Linde,  zn  beantworten  dem  H.  Job.  Speimann  praesi- 
denten  vbergeben  den  31.  Jul.  Anno  1614. 

BL  161a— 162  b  leer. 

10.  BL  163  a— 165  b.  Christliche  Vermahnung  an 
alle  Völker. 

11.  BL  lC6a— 260a.    Thomas  Fabricius.    Apologa 

oder  Schutzrede    sampt    beweis  aus  Gottes  Wortt,  das  es 

von  Gott  gantz  vndt  gar  verbotten  vnd  darumb  auch  vnrecht, 

in  der  Kirchen  Gottes  götzen  oder  bilder  aufzurichten  oder 

aufzubutzen.  —  Von  der  beicht.  —  Von  Caseln  vndChor- 

rOckenn.    Von  den  Bundenn  oblatenn.    Von  den  Psalmen 

vnndt  Liedemn  Lutheri. 

VJ.  Bl  26 U— 266a.     Jacob  Adami.    Schreiben  an 

Past  Michael  Coletus  und  andere  Geistliche  der  St.  Johannis- 

und  St.  Katharinenkirche  Anno  1610. 

Contr.  Hartknoch  „Preassische  Kirchenhistorie''  S.  787  8eqq 

13.  BL  266  b~  267  a.    Edikt  (Sigismund  III.)  welches 

publiciret   zu  Dantzigk  Anno  1606,  nachdeme  die  auffruh- 

rische  Burger  bei   Ihrer   Maytt.         •  angehalten      •  alles 

was  in  der  Stadt  Caluinisch  •    -    •  gäntzlichen  abzuschaffen. 
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17.  Bl.  60a— 60b.  Schluss  B.  Rahts  wegen  der 
zwischen  D.  Schelguig  u.  H.  Schützen  abermahls  ent- 
standenen Irrungen.  1694  d.  5.  May. 

18.  Bl.  61a -61b.  Hr.  Schützen  dem  Secretario 
von  der  Linde  bey  Uebergebung  vorigen  Schlusses  gegebene 
Antwort,  d.  5.  Mav  1694. 

19.  Bl.  61b-  62a.  Secr.  von  der  Linde  Anbringen 
noraine  Senatus  an  E.  E.  Gericht  wegen  desd.5.  May  1694 
bestandenen  Schlusses. 

20.  Bl  62b— 63a.  Schluss  Es.  Rahts  des  Hr.  D. 
Schelguigs  nach  dem  den  5.  May  bestandenen  Schlüsse 
unternommene  Abreise  betreflFendt  v.  Bericht  was  darauff 
erfolget  ist. 

21.  Bl  63a.  D.  KOhn:  Schreiben  an  die  Herren 
Ministeriales  bey  üeberschickung  des  Schlusses  Es.  Rahts 
d.  5    May  (per  Capsulam). 

22.  Bl.  63a— 63  b.  Secr.  von  der  Linde  Schreiben 
an  H  D.  Schelguig  Es.  Raths  Schluss  de  1695  d.  5.  May 
betreffendt. 

23.  Bl.  63  b.  Scheiguigii  Responsoriae  ad  praecedentes. 

24.  Bl.  64  a- 65  b.  Const.  Schutz  Puncta  Decla- 
rationis  per  Andr.  Barthium  et  Mich.  Hanschium  expeditae. 
25.  Jan.  1694. 

Bl.  66a— 67b  leer. 

25.  Bl.  68  a— 68  b.  Sjudici  Hoppen  Schreiben  an 
den  B.  M.  Schumann,    wegen   der  jetzigen  Streitigkeiten. 

(Aatographon ) 

26  Bl.  69a— 71  a.  Schefwige  2  Schreiben  an  B.  M. 
Qebr.  Schumann  Kurtz  vor  seiner  Abreise  nach  dem 
Pyrmontischen  Sauer-Brunnen  abgelassen  d.  22.  April  v. 
4.  May  1694.     ^Autographon.) 

Bl.  71b— 72  b  leer. 

27.  Bl.  73a -73b.  Hr.  Const.  Schützen  Brieff  an 
Gebr.  Schumann  betreffende  die  Controvers  zwischen  ihm 
und  dem  H.  Schelguig. 

28.  Bl.  73  a -73  b  Const.  Schützen  Brieff  an 
Gabr.  Schumann,  betreffende  die  Controvers  zwischen  ihm 
V.  dem  H  D.  Schelguig.  . 

29.  Bl.  74  a- 74  b.  Extract  auss  Hr.  D.  Sam. 
Schelwigs  wieder  Const.  Schützen  zur  Heil.  Dreifaltigkeit 
1694  gehaltenen  Predigt. 

30.  Bl.  75  a— 75b.  Terminata  Es.  Rahts  wegen  des 
von  H.  Schelwig  an  Secr.  von  der  Linde  geschnebenen 
Briefes. 

31.  Bl.  76a— 81b.  Const.  Schützen  Supplique  an 
E.  Raht  nach  D.  Schelwigs  Abreise  übergeben.  Nebst  e. 
Extract  aus  Speners  Schreiben. 


iTl 
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denselben  pnblicirten  Declaration  wegen  übergebeue 
SchriflEk  1695  d.  30.  July. 

99.  Bl.  624  a.    Herostratus  vapulans. 

Bl.  624  b  leer. 

100  Bl.  625 a- 625b.  Andreae  Kühnen  Schreiben 
an  Samuel  Schelwig,  die  Declarationem  Ordinum  betrefTend. 

101.  Bl.  625  b- 626  a.  Andr.  Kflhn  Brieff  an  Consl. 
Ferber  Praesidem  Seuatns,  wegen  der  von  E.  Ministerio 
contra  Declarationem  Ordinum  Ordinibus  übergebene  Schrillt. 

102.  Bl.  626  a  630  a.  Inscriptio  an  den  Fraesident 
Ferbem,  sinuiret  den  8.  August  Anno  1695. 

103.  Bl.  630a— 631  b.  Eecessus  dessen,  was  in 
Deputatione  Ordinum  bey  der  von  sämptl.  Ordnungen 
beliebten  Zurückgebung  der  von  B.  Ministerio  contra 
Declarationem  insinuirten  Schrifft  vorgegangen. 

104.  Bl.  632  a— 632  b.  Edict,  worinnen  das  edirte 
Schreiben  unter  H.  Michael  Straussens  Nahmen  vor  confis- 
cable  erklähret  wird. 

105.  Bl.  633a- 634b.  Quaestiones  aliquot  Praeli- 
minares  zu  reiflicher  Erwegung,  der  von  einigen  H.  H.  aus 
einem  E.  Ministerio  neulich  eingelauifenen  Scbrifft  an 
SftmbtL   Löbl.   Ordn.   dieser  Stadt  dienlich.  ]Anno'^1695. 

106.  Bl.  635a  —  636b.  Kurtzel  Antwort  auf  ;die 
Quaestiones  Praeliminaree. 

107.  Bl.  637a— 638b.  Nothwendige  Distinction  zu 
beleuchtung  einiger  Fragen  und  Antwort 

108.  Bl  639  a  — 640b.  Kurtze  ;  Antwort  auf i;die 
nothwendige  Distinction. 

109.  Bl.  641a— 642  a.  Decisio  Quaestionum  Praeli- 
minarium. 

Bl.  642  b  leer. 

110.  Bl.  643  a— 644  a.  BrieflF  des  Churfursten  von 
Brandenburg  an  den  Ghurftbrsten  von  Sachssen  wegen  D. 
Speners  Defensions-Schrifften  Anno  1695.  Nebst  einem 
Rescript  an  d.  Universität  Wittenberg. 

Bl.  644b  leer. 

111.  Bl.  645a-647a.  Conat  SchOtz  E.  Bath  insi- 
nuirte  Supplique  wegen  des  edirten  Antwort-Schreibens  Hr. 
Michael  Straussen  an  Const.  Schützen. 

112.  Bl.  647  b.  Becess  dessen,  was  der  Secr.  Fabricius 
beym  Hr.  Straussen,  wegen  der  unter  seinem  Nahmen  auss- 
gekommenen  Antwort  Schreibens  an  Hr.  Schützen  ange- 
bracht, und  von  H.  Stranssen  zur  Antwort  erhalten.^ 

Bl.  648  a— 648  b  leer. 

113.  Bl.  649a.  2  Schlüsse  Es.  Baths  wegen  der 
Schrifft  unterm  Titul :  Friedsame  Erforschung  der  Wahr- 
heit etc.  dui-ch  F.  Martin  Ejreyssel  Soc.  Jesu. 
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157.  Bl.  741a  — 743  a.  E.  Langen  2  Brieffe  an 
Dan.  Schlieff  darinnen  er  sich  über  D.  Scitelwigi  Verfahren 

158.  Bl.  743  b— 746  b.  Utes  des  D.  Schelwigs  mit 
Ernesto  Langen. 

159.  Bl.  747  a— 749a.  C.  Schützen  Snppliqne  an 
E.  Bäht  wegen  der  von  D.  Schelwig  wieder  ihn  in  der 
Oratione  IntroductoriaHr  Professoris  Chr.  Sahmii  gebrauchten 
hessigen  AnzÜgUchkeiten. 

BL  749  b~  750b  leer. 

160.  Bl.  751a.  Schluss  Es.  Rahts,  dass  die  Bnch- 
druckere  u  Bachbindere  Hr.  E.  Langen  Protestation  contra 

D.  Schelwig  nicht  drucken  oder  verkauffen  sollen. 

161.  BL  751a— 751b.  Schluss  Es.  Rahts,  wegen 
Ersetzung  des  Seniorats  duich  einen  Yice-Seniorem. 

162.  Bl.  751b— 753  b.  Protestatio  D  Schelwigii 
contra  C.  Schütz  ratione  susce^ti  ab  hoc  a  Magistratu 
ipsi  coUati  Vice-Senioratus  R.  Ministerii  insinuata  in  Aedibus 
Schützianis  6.  Octb.  1702  horis  matutinis. 

163.  Bl    753b— 754b.    C.  Schützen  Supplique  an 

E.  Raht  wegen  der  von  D.  Schelwigen  des  Vice  Seniorats 
wegen  publicirten  Manifestation.  Nebst  dem  Schluss  E. 
Rahts  darauf. 

164.  Bl.  754b— 758a.   Remanifestatio  et  Reprotestatio. 

C.  Schütz  contra  D.  Schelwig  insinuat.  d.  16.  Octb.  1702. 

165  BL  758a— 760a.  Joh.  Faick:  Summarisches 
Verzeichniss  was  jüngster  Ordination  passiret  d.  9.  Novbr 

166.  BL  760  a— 762  b.  C  Schützen  ad  D.  Mar. 
Pastoris  Relation  von  selbigem  Actu  Ordinationis. 

167.  BL  762  b— 763a.  Extract  aussGonst.  Schützen 
Predigt  vom  19.  Nov.  1702. 

1 68.  BL  763  a  -  764a.    E.  Langen  Protestation  wieder 

D.  Schelwigs  Pomum  Eridos. 

169.  BL  764  a.  Es.  Rahts  Schluss  weg«n  der  Führung 
des  Seniorats. 

170.  BL  764a-766b.  J.  E.  V.  d.  Linde:  Notata 
wegen  des  Seniorats. 

171.  BL  766  b.  Schluss  Es.  Rahts  den  Yicariatum 
Senioratus  betreffende. 

172.  BL  766  b.  Extract  auss  Es.  Rahts  Schluss  wie 
es  wegen  der  Führung  des  Seniorats  durante  abseatia 
H.  D.  Kühnen  soll  gehalten  werden. 

173.  BL  766b— 773a.  Joh.  FaIck  ad.  Div.  CatL 
Past.  Bedenken  auff  G.  Schütz  ad.  Div.  Mar.  Pastor  Relation 
von  dem  Actu  Ordinationis. 

174.  BL  773  a.  fJchluss  Es.  Rahts  an  G.  Schützen, 
dass  er  als  Ministerii  Yice-Senior  selber  ordiniren  soll. 
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17.  Bl.  125  b— 126  a.     Hr.  Secrei  von  der  Linde 

Schreiben  an  Hr.  D.  Schelgaig  E.  Raths  Schlass  de  1695  ( !) 
d.  5.  May  betreffend.  —  7.  Mai  1694. 

18.  Bl.  126  b.    Hr.  D.  Schelwigs  Antwort.  17/27.  May 

1694. 

19.  Bl.  127  a  -  b.    Secretarii  H.  E.  v.  d.  Linde  Schreiben 

an  den  Hr.  Praesidenten  G.  Schamann  Hr.  G.  Schütz 
Brklährung  betreffend,  Wie  die  Sache  mit  Hr.  D.  Schelwig 
nach  dessen  Wiederknnfft  zn  fahren  sey. 

20.  Bl.  128  a — 159  b.    Becessns  Depntationis  in  puncto 

Controversiarum  inter  Dn.  SamuSlem  Schelvigium  Theol. 
Dn.  etc.  et  Dn.  Constantinum  Schütz,  Pastorem  etc.  mota- 
ram  consignatns  a  Magnifici  Senatus  Dominis  Deputatis 
Dn.  Gabriele  Schumann  Prae.  Gons.  et  Dn.  Daniele  Schlieff. 
Cons.  Anno  1694. 
Bl.  16Ö  leer. 

21.  Bl.   161a— 177  b.      Supplementa  der  Beylagen 

davon  in  des  Hr.  Gonstantin  Schützen  Apologia  Gatalogo 
Schelguigiano  opposita  Extracte  zu  finden  sind  aus  dem 
E.  Hochw  Uaht  insinuirten  geschriebenen  Ezemplari 
genommen. 

22.  Bl.  178  a— 179b.     Hr.  D.  Schelwige  Memorial 

an  E.  Raht  darin  er  sich  beschweret,  dass  Hr.  Schütz  ihn 
auff  der  Gantzei  angreifet  •       •  16.  Nov.  1694. 

23.  BL  179b— 1 87  a.    Schluss  E.  Rahts,  dass  Deputati 

sowohl  Hr.  D.  Schelwig  als  Hr.  Schützen  zum  Vergleich 
und  zwar  nach  einer  entworfenen  Formul  annehmen  sollen 
(vom  22.  Nov.  1694)  und  Erklärung  der  beiden  Betreffenden 

darauf. 

Bl.  187  b  leer. 

24.  BL188  a  -190b.  Schluss  E.  Raths  wegen  der  von  Hr. 

D.  Samuel  Schelguig  und  Hr.  Gonstantin  in  ihren  Predigten 
gebrauchten  Anzüglichkeiten  (vom  6.  Dec.  1694)  und  weitere 
damit  zusammenhängende  Schriftstücke. 
BL  191  leer. 

25.  BL  192a~195a.     D.  Schelwigs  Antwort,  so  er 

dem  Secretario  von  der  Linde  gegeben,  als  er  ihm  ex 
commissione  des  Hr.  Praesidenten  Es.  Raths  Befinden 
bekannt  gemacht,  dass  er  der  öffentlichen  Benennung  des 
Hr.  D.  Speners  in  seinen  Predigten  sich  enthalten  möge. 

15.  December  1694. 

BL  195  b  leer. 

26.  Bl.    196a— 198b.      Project    einer    Vereinigung 

zwischen  Hr.    D.   Schelwig  und  Hr.  G.  Schütz  entworffen 

16.  Dec.  1694  vom  damahUgen  Hr.  Burggraffen,  Hr. 
Johann  Ernst  Schmieden  und  der  Betreffenden  Erklärung. 

BL  199  leer. 
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16.  Bl.  285a— 286a.  Etliche  nothw^endige  sachen 
aus  der  Kirchen  Chronik  aassgezogen,  wo  es  nach  dem 
Folio  zu  finden. 

Eiu  Auszug  Gleorg  Schcoeders  aus  dem  ersten,  jetzt  verlornen 
Bande  der  Eirchengedenkbücher  der  St.  Marienkirche. 

Bl.  286b-296b  leer. 

17.  Bl.  291a  und  b.  Notabiliora  auss  dem  Kirchen- 
Register. 

Auszug  aus  £b.  Böttcher  von  G.  Schroeder  gefertigt. 
Bl  292  a— 298  b  leer. 

18.  Bl.  299a— 338b.  Notabiliora  der  Pfarrkirchen  zu 
St.  Marien. 

Auszug  G.  Schroeders  aus  vielfachen,  im  Archiv  der 
Marienkirche  bewahrten  Scripturen.  Der  Auszug  reicht  bis  1683. 
In  der  Mitte  sind  die  Bl&tter  322  a--326b  und  333  leer  gelassen 
worden. 

IV.  f.  19.  Papierhandschrift— XVn.—XVniJahrhundert— 589 Bl&tter— Folio. 

(Aus  G.  Schroeder's,  darnach  VaL  SchliefTs  Bibliothek.) 

Der  ganze  Inhalt  des  Bandes  bezieht  sich  auf  die 
St.  Marienkirche,  ist  zum  grössten  Theil  von  Georg  Schroeder 
geschrieben  nnd  überall  von  V.  Schlieft  mit  Zusätzen  und 
Anmerkungen  versehen. 

1.  Bl.  la— 27  b.  Die  ühralten  Stifflbnngen  Funda- 
tiones  nnd  Eirchen-Einkünffte  der  Pfarrkirchen  zu  St  Marien 
in  der  Rechten  Stadt  Dantzigk  gelegen  welche  in  der 
Vosteher  selbiger  Kirchen  bewabrung  vorhanden  und  bona. 
Auss   einem   pargamentenem   Buch  No.  4  abgeschrieben. 

Abschrift  Georg  Schroeders  nach  dem  heute  noch  im  Archive 
der  Kirche  vorhandenen  Originale.  Die  BL  23b  und  24  a  und  b 
sind  leer.    Hirsch  „Gesch.  der  Marienkirche  I.  S.  53  Anm.  1. 

Bl.  28  leer. 

2.  Bl.  29  a — 31a.  Contract  zwischen  den  Kirchen 
Yaetern  zu  St.  Marien  an  einem  und  5  Bürgern  der  Stadt 
andern  Theilss  betreffende  eine  gewisse  anzahl  waxlichte 
fürm  hohen  Altar  brennen  zu  lassen.    Anno  1614. 

Abschrift  G.  Schroeders. 
Bl.  31b  leer. 

3.  Bl  32a — 33  b.  Contract  zwischen  den  Kirch- 
vätern der  Kirchen  S.  Marien  an  einem  und  Fr.  Anna 
Peter  Schulten  Witwe  und  ihrem  Sohne  Midiel  Schulte 
anderen  Theils  betreffend  eine  ewige  Messe  d.  Anno  1513. 

Abschrift  G.  Schroeder's. 

Bl.  34  leer. 

4.  Bl.  35  a— 36  b.  Bey  Legung  des  Fundaments  der 
S.  Marien  Schulen  ist  nachfolgendes  Memorial  auff  Pergament 
geschrieben  in  einem  fichtenen  Elftstlein  in  einen  dazu  aus- 
gehauenen Stein  geleget  worden. 

Abschrift  Y.  SchfiefTs. 


255 


72.  BI.  361b.  Gommunion  zar  Pest-Zeit  iu  der 
Wochen  angeordnet.  1709. 

73.  Bl.  361b— 362  a.  Auff  Einen  von  den  Vorstehern 
im  Pocken-Hanse  eigenmächtig  Gesetzten  Taufibtein  wird 
von  E.  Raht  Arrest  geleget.     1682. 

74.  Bl.  362a.  Anordnung  einer  in  der  H.  Leichnams 
Kirche,  vor  der  Beichte  zn  haltenden  Yermahnung.    1682. 

Bl.  362b  leer. 

75.  Bl.  363  a.  Bethstanden  sollen  Zweymahl  in  der 
Wochen  des  Abends  gehalten  werden.    1734. 

76.  Bl.  363  a— b.  Auss  andern  Kirchen  der  Stadt 
wird  zur  Zeit  der  Belagerung  der  Qottes-Dienst  in  die 
Langgartische  Kirche  yerleget  1734. 

77.  Bl.  363b.  Zweene  Gandidati  werden  angenommen, 
denen  Soldaten  Beth-stunden  und  Predigten  zu  halten. 
1734.    Nebst  Notandum  hiezu. 

'78.  Bl.  364  a.  Dem  Graffen  ^on  Fleming  wird  ver- 
saget, einen  Candidaten  R.  Ministerii  in  seinem  Hause 
Predigen  zu  lassen.    Act  26.  Octob.  1742. 

79.  Bl  365  a.  „Auff  das  in  E  Raht  verlesene 
Memorial  E.  Ministerii  hat  E.  Raht  geschloszen,  besagtem 
Ministerio  nochmahls  vorzustellen,  welcher  pestalt  Em. 
Raht  zwar  angenehm  sey,  dass  E.  Ministerium  in  der 
Langgarthischen  Kirche  zwene  Tage  zu  gut  Beicht  sitzen 
u.  d.  heil  Abendmahl  administriren  zu  wollen  sich  willig 
erkläret;  jedennoch  aber  Em.  Raht  auch  lieb  seyn  würde, 
wenn  E.  Ministerium  sich  auch  weeen  der  zu  haltenden 
Predigten  dergestalt  vereinigen  wolte,  dass  solche,  nach 
der  Ordnung  derer  Kirchen  von  denen  Ministerialibus  ge- 
halten werden  könnten  •   •   •   •  '^    Anno  1734. 

80.  Bl.  365  b.  Schluss,  wie  in  der  S.  Johannis- 
Kirche  die  Früh-Predigten  während  des  Pastoris  Kettners 
Unpässlichkeit  durch  die  Diaconos  dasiger  Kirche  zu  ver- 
richten. 1737.  Mit  Schliefis  Anmerkung. 

81.  BL  366 — 367  a.  M.  Joachimi  Wiesemanns,  ge- 
wesenen Predigers  in  Rambeltz,  der  wegen  Blindheit  in  ein 
Hospital  gekommen,  Supplique  an  den  Hr.  Nicolaus  von 
Bodeck  als  Präsidenten  umb  eine  jährliche  Bey-Hülffe. 
1669  und  Antwort  des  Raths. 

Bl.  367  b  leer. 

82.  Bl.  368  a.  Friedricli  Zwicker,  Diaconus  zu 
S.  Bartholomäi,  bittet  einen  Adjunctum.  1666. 

83.  Bl.  368  a— b.  Caspar  Bartholdi,  Prediger  zu  H. 
Leichnams  wird  pro  Emerito  erkleret.  1673. 

84.  Rl.  368  b.  Einrichtung  was  des  Hrn.  Kebel  zu 
Gottes walde  Substitutus  geniessen  soll.  1714.  Nebst 
Anmerkung. 
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36.  Bl.  42  a — b.  Constautini  Schützen,  Pastoris  D. 
Mariae  Gedani,  der  Ander  Theil  auss  der  Predigt  Dominica 
Ocali  Evang.  Luc.  XI.  Anno  1690.    Antographon. 

37.  Bl.  44a.  (XVIIF.  Jahrh.)  Eitracte  auss  Schlüssen, 
dess  D.  Schelwigs  Streitigkeiten  mit  den  Bäpstlern  be« 
treffende.   1686. 

Bl.  44b-45b  leer. 

38.  Bl.  46a— b.  (XVIII.  Jahrh.)  Citaüo  Regia 
(Joannis  III)  Magistratus  Gedanensis  ad  statnendos  in 
Comitiis  D.  Samuelem  Schelgniginm,  Constantinum  Schütz 
Sectae  Lntheranae  Praedicantes  et  Davidem  Fiidericum 
lihete  Typographum.    1688.   Von  Val   Schlieffs  Hand. 

39.  Bl.  46  b.  (XVIII.  Jahrb.)  Scbluss  E.  Bahts  in 
Betreff  der  von  D.  Schelgwig  und  Const.  Schützen  gegenst 
die  Rom.  Religion  aussgegebeno  Schriften.     1688. 

40.  Bl.  47a-48a.  (XVm.  Jahrh)  Propositiones 
Blasphemiae  i  multis  aliquae  duntaxat  excerptae  quae  ad 
publicandam  praecedentem  Gitationem  occasionem  dederunt. 
E  Libelle  Samuelis  Schelguigii  Expurgatio  Catechismi 
dicto.    Von  Val.  Schlieff^s  Hand. 

Bl.  48  b  leer. 

41.  Bl.  49a— 52a  Johannis  Nixdorffii  Consilium 
datum  anno  1689  ratione  evocationis  Doct.  Schelguigii. 

42.  Bl.  52a— b  (XVIII.  Jahrh.)  Cassatio  Processus 
Magistratui  Gedan.  ab  Episcopo  Vladislaviensi  ratione 
I).  Schelgwigii  Dni.  Schützü  et  Rhetii  intentati.    1689. 

43.  Bl.  5-^b— 53a.  (XVIII.  Jahrb.)  Projectum 
transactionis  praecedentis  causae  cum  Episcopo  Vladislaviensi 
quod  tarnen  i  Carole  Albertini  t.  t.  civitatis  Ged.  in  Aula 
Polonica  Residente  Secretario  acceptatum  non  fiat.  Von 
V,  Schlieff's  Hand. 

44.  Bl.  53b.  (XVfll.  Jahrh.)  Literae  Episcopi 
Cujaviensis,  querentes  de  editis  ä  D.  Schelguigio  et  Schützio 
Scriptis  adversus  Religiouem  Pontificiam  ad  conventum 
Posnaniensem.  —  Copia  ex  literis  Posnaniensibus  de  dato 
13.  Nov.  16^8.  —  Copia  literarum  Episcopal.  1688.  Von 
V.  Schlieff's  Hand. 

45.  BL  54  a.  (XVII.  Jahrh.)  Schluss  B.  Rahts  den 
D.  Schelgwig  dahin  zu  disponiren  die  versprochene  Er- 
örterung einer  gewissen  Frage,  die  Bäpstische  Kirche  an- 
gehend, in  der  Predigt  nicht  vorzunehmen.    1§91. 

46.  Bl.  54b.  (XVIII.  Jahrb.)  Ladung  der  Prediger 
fflr's  Official-Ambt.    1670. 

47.  Bl.  55a.  (XVIIL  Jahrh.)  Königliche  Citation 
D.  Samuel  Schelwigs  und  des  Buchdruckers  David  Friedrich 
Rheten,  wegen  einiger  von  ihnen  aussgegebenen  und  gedruckten 
Bücher.  1694.  Von  V.  Schlieff's  Hand. 
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Bl.  72  b  leer. 

61.  Bl.  73a— 74a.  Eines  Bahts  Schiasse  betreffeude 
das  Tentamen  Candidatorura  1679.  1714.  1730.  1735. 

62.  Bl.  74  a.  (XVIII.  Jahrh.)  Schluss  E.  Rahts 
betreffend  die  Copulatio  der  Soldaten  vor  der  Münde.  1667. 

63.  Bl.  74b.  (XVIII.  Jahrb.)  Schlüsse  E.  Rahts  in 
Betreff  der  Wittwen  und  Wittwer.    1661.    1662. 

64.  Bl.  74  b.  (XVIII.  Jahrh.)  Schlüsse  E.  Rahts 
betreffend  das  Auffbieten  zn  drejen  mahlen  in  den  Kirchen. 
1667.  1683. 

65.  Bl.  74b.  Schlüsse  E.  Rahts  betreffend  die  Ablesung 
langer  Presonalien  des  Sontags  nach  der  Früh -Predigt. 
1709.     1734. 

66.  Bl.  75a--b.  Verordnung,  wie  die  Ministeriales 
ihren  Rang  unter  sich  halten  sollen.     1701. 

67.  Bl.  75b— 76a.  Verordnung  auff  was  Art  die 
Ministeriales  den  hundertsten  Pfennig  abtragen  sollen.  1698. 

Bl.  76  b  leer. 

63.  Bl.  77a— b.  (Weickhmann,  Pastor  zu  St.  Marien.) 
In  London  sind    würcklich    fünf  Lutherische  Kirchen,   als 
Drey  Deutsche,  Eine  Schwedische,  Eine  Dänische  •    .    .   . 
mit  einem  Zusatz  von  V.  Schlieff. 

Bl.  78  a— b  leer. 

69.  BL  79a— 80a.  (XVIIL  Jahrh.)  Schlüsse  wie 
lange  in  der  Advents-Zeit  und  Fasten  Aufboth  geschehen 
und  dass  Witwer  und  Witwen  beym  Aufbot  beweisen 
sollen,  dass  sie  Schicht  und  Tbeilung  gethan.  1617.  1644 
1645.  1658.  1661.  165S.  1681.  1705. 

70  Bl.  80a.  Extract  auss  einem  Schluss  in  simili 
materia.    1706. 

71.  Bl.  80a -b  Schluss  wegen  der  Copulatoinen 
am  Sonntage.    1744. 

72.  Bl.  81a.  (XVIII.  Jahrh.)  Tauffe  eines  Kindes 
und  Communion  einer  kranken  Person  in  Wartsch.    1673. 

73.  Bl.  81b.  (XVIII.  Jahrh.)  Schluss  E.  Rahte, 
betreffend:  Tauffe  und  Trauung  in  Hospitalien.    1629. 

74.  Bl.  81b.  (XVIII.  Jahrh.)  Schluss  E.  Rahts, 
betreffend;  Der  Soldaten- Gottesdienst.    1649. 

75.  Bl.  82a.  (XVIII  Jahrh.)  Citation  eines  ungetaufflten 
und  verehelichten  Mennonisten  vor  den  OfBcial.    16S4. 

76.  Bl.  82  a.  Trauung  der  Evangelischen  mit  den 
Mennonisten.  1726.    1742. 

77.  Bl.  82a.  (XVIU.  Jahrh)  Tauffe  der  Kinder 
so  aus  Wartsch,  Malenzin,  Lappin  und  Fidlin  nachLöblau 
gebracht  werden  zur  Tauffe.    Iü66. 

78.  Bl.  82a.  (XVIII.  Jahrh.)  Tauffe  der  Kinder 
so  aus  Stargard  hierher  gebracht  werden  zur  Tauffe.  1666. 
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-  97.  Bl.  89a-  b  (XVIII.  Jahrh.)  Bey  der  Copula- 
tioQ  iiues  Lutherischen  mit  einer  Mennonistin  wird  der 
Eyd  nachgelassen  und  müssen  sie  sich  mit  einem  ja  ver- 
sprechen.   1696. 

98.  Bl.  89b.  (XVIII.  Jahrh.)  Eine  gleichmässige 
Copnlation  wird  nachgegeben  von  Obstante  einiger  Höhischen 
Prediger  dissensu.    1692. 

99.  Bl.  90  a.  (XVIII.  Jahrh.)  E.  Rahts  Schluss 
wegen  Begräbniss  der  Atheomm.    1693. 

100.  Bl.  90a.  (XVIII.  Jahrh.)  E.  Raths-Schluss 
wegen  Beerdigung  einer  sich  selbst  entleibten  Person.  1661. 

101.  Bl.  90  a.  (XVIII.  Jahrb.)  E.  Raths  Schluss 
wegen  Beerdigung  der  Personen  so  in  ünversöhnUchkeit 
und  ohne  Geniessung  des  H  Abendmahls  gestorben.  1689. 

102.  Bl.  90a  — b.  (XVHI.  Jahrh)  Beerdigung 
jemandes  der  sich  lange  Zeit  zu  keiner  Kirche  gehalten.  1695. 

103.  Bl.  90  b.  (XVm.  Jabrh.)  Beerdigung  eines 
Arrianers.    1614. 

Bl.  91a  leer. 

104.  Bl.  9li).  (XVin.  Jahrh.)  Schluss  dass  alle, 
so  verehelichet  werden  dreyraahl  nach  einander  sollen  auf- 
gebothen  werden.    1683. 

105.  Bl.  92a.  Schluss  keinen  Witwer  oder  keine 
Witwe  vor  Verfliessung  der  Trauer-Zeit  auffzubieten  oder 
zu  copuliren.    1715. 

106.  Bl.  92a.  Von  E.  R.  nachgegebene  (Topulation 
einer  Tochter  ohne  dass  der  Mutter  Consens  beikommen 
dörffe.     1733. 

107.  Bl.  92a— b.  Ein  Engelländer  erhält  ErlaRbniss 
ohne  vorhergehende  Auffbiethung  sich  copuliren  zu  lassen. 
1717. 

108.  LI.  92b.  (XVIII.  Jahrh.)  Der  Churf.  Bran- 
denb.  Commissarius  v.  Schölten  erhält  die  Freyheit  ohne 
Aufbot  getraut  zu  werden.   ,1685. 

109.  Bl.  92  b.  Matrimonium  ob  desertionem  dissol- 
viret.    1706. 

110.  Bl.  92b  und  95a.    Tolerirte  Bigamie.    1713. 

111.  Bl.  93a— b.  (XVIII.  Jahrb.).  Eine  Persohn 
so  sich  in  Reval  mit  einer  andern  verlobet  gehabt,  wess- 
falls  von  dort  geschrieben  worden,  wird  alhier  copuliret.  1690. 

Bl.  94  a— b  leer. 

112.  Bl.  95a.  (XVIII.  Jahrh.)  Dispensatio  in  Casu 
affinitatis. 

113.  Bl.  95b.  (XVIII.  Jahrh.)  Ein  Prediger  auss 
der  Nehrung,  welcher  an  eine  andere  Qemeine  daselbst 
berufen  worden,  erhält  von  E.  Raht  die  Erlaubniss  bey 
seiner  Gemeinde  zu  verbleiben.    1670. 
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127.  Bl.  121b— 122  a.  Secretarii  Jacob  Theodor 
Klein  (schreiben  an  den  Abt  Jobann  LorentzMosbeim,  iu 
welchem  die  Yocatoriae  zum  hiesigen  Seniorat  eingeschlossen 
gewesen.  1736. 

128.  Bl.  122  b.  Herren  Abt.  Mosheim  vorläuffige 
Antwoit  anff  des  Heiren  Secret.  Klein  Zuschrift.    1736. 

129.  Bl.  123  a.  Seciet.  Klein  Antwort  auf  des  Hm. 
Abts  vorgängiges  Schreiben.    1736. 

130.  Bl.  123a  —  b.  Secret.  Klein  abeimahliges 
Schreiben  an  den  Hrn.  Abt.    1736. 

131.  Bl.  123b— 124a.  Eines  Hochedl.  Rahts  Schreiben 
an  des  Herzogs  zu  Braunschweig  und  Lüneburg  Durcbl. 
darin   er  Sie  um  die  Erlassung  des  Abts  ersuchet.    1736. 

132.  Bl.  124a.  Schreiben  des  Abts  Lorentz  Joh.Mosheim 
an  E.  Eaht,  darin  er  den  Beruflf  ablehnet.    1736. 

133.  Bl.  124b— 125b.  Hrn.  Abt  üoshelm  Schreiben 
an  den  Secret.  Klein,  worin  er  die  Ursachen  seiner  im 
vorhergehenden  Schreiben  an  E.  Bäht  geschehenen  Ablehnung 
des  Berufs  vorstellet.    1736. 

134.  Bl.  125  b— 126  b.     D.  Carl  Joachim  Sibeths 

auf  Secret.  Klein  Schreiben  dariun  die  Vocatoriae  an  ihn 
eingeschlossen  gewesen.    1737. 

135.  Bl.  126  b— 127  b.    D.  Carl  Joachim  Sibeths 

Antwort  auf  E.  Rahts  Vocatorien.    1737. 

136.  Bl.  128  a.  Dimissoriales,  so  der  D.  Sibcth  von 
E.  Rabt  der  Stadt  Stralsund  erhalten.    1737. 

Bl.  128b— 131b  leer. 

137.  Bl.  132a.  (XVIII.  Jahrb.)  Seniori  Ministerii 
wird  der  Gebrauch  des  Stadt-Hoffes  vergont.  1665. 

Bl.  132  b  leer. 

138.  Bl.  133a.  Dem  D.  Siebeth  wird  die  Freyheit 
gegönnet  sich  eine  Kutsche  nebst  2  Pferden  vom  Stadt- 
hoffe bedienen  zu  können.    1737. 

139.  Bl.  133  a— b.  Dem  ü.  Siebeth  Weiss  B.  Bäht 
mit  Zukehrung  des  zwischen  Erhaltung  Seiner  Vocation 
und  dessen  anherokunft  verstrichenen  Quartals  nicht  Zu- 
fügen.   1737. 

140.  Bl.  133b— 134b.  E  recessibus  ordinum  m. 
D.  Andreae  Kunadi  Vocation  ad  Pastoratum  acdis  S.  S. 
Trinitatis  et  Rectoratum  gymnasii  Ei  projosit.  senat.  vom 
23.  Jan.  1716. 

141.  Bl,  135a— 136a.  (XVIII.  Jahrb.)  Augustinus 
Balthasar,  Superintendent  in  Pommer,  wird  sondiret  ob 
er  die  Vocation  zum  Senioratu  R.  Ministerii  annehmen  wolle, 
und  werden  ihm  dabey  dieses  Ambts  Dmbstände  berichtet. 
1683. 
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Bl.  287  b  leer. 

182.  Bl.  288  a— 289a.  (XVII.  Jahrh.)  Sigismundi  III. 
Rescriptum  de  observandis  Articulis  fidei  secnudum 
Doctrinam  Augastanae  Confessionis  ejusdemque  Apologiae. 
1619. 

Bl.  289  b  leer. 

183.  Bl.  290a— 312b.  (XVIII.  Jabrh.)  Autwort 
auf  eiue  Lästerschrift ,  so  Andreas  Hojerus  gegen  die 
Reformirte  Religious-Verwandte  allhie  in  dieser  Stadt  auss- 
gespreuget.    1624. 

Bl.  313a— b  leer. 

184.  Bl.  314a— 315b.  (XVIII.  Jahrb.)  Positiones 
des  Ebrb.  Daniel  Weilten,  Machthaber  D.  Jacobi  Fabricii 
Kectoris  des  Oymuasii  allhie  zu  Dantzig,  an  Daniel  Weinberg, 
Martin  Brandt,  Simon  Willenberg,  Jacob  Schröder,  Martin 
Silecke,  Hans  Hartwich  und  Georgen  Qudejahr,  Elterleute 
und  sämbtliche  Wercksbrüder  der  Balbieret,  Worauflf  man 
sie  zu  examiniren  bittet,  so  wie  recht  ist. 

185.  Bl.  316a.  (XVII.  Jahrh.)  Edictum  dass  die 
Prediger  und  Schul-lehrer  keine  Bücher  gegen  einander 
schreiben  sollen.    1615. 

Bl.  316b— 317b  leer. 

186.  Bl.  318a  — 325b.  (XVII.  Jahrh.)  Einiger 
Reformirten  Senatorum  Propositions-Puncta  an  die  Stadt 
Dantzig  wegen  der  Reformirten,  und  Eines  Rahts  Antwort 
darauff.    1647. 

187.  Bl.  326a— 327a.  (XVH.  Jahrh.)  Credentiales 
einigen  von  denen  Beformirten  Senatoren  und  Edelleuten 
an  die  Stadt  Dantzig  Abgeordneten  mitgegeben.  In  poln. 
und  deutscher  Sprache. 

Bl.  327b  leer. 

188.  Bl.  328  Ä.  (XVn.  Jahrh.)  Assecuratia  P.  P. 
Evangelikom  dana  in  Comitiis. 

Bl.  328  b  leer. 

189.  Bl.  329  a— 330b.  (XVII.  Jalirh.)  Der  4Haupt- 
und  anderer  Gewercke  Schreiben  an  I.  K.  Mayt.  wegen 
der  Reformirten.    1651. 

190.B1.331a-336a.  (XVII.  Jahrh.)  Supplementum 
der  Sackpfeiffe,  so  von  den  Reformirten,  wider  die  Lutheraner 
aussgegeben  worden.    1652. 

Bl.  336  b  leer. 

191.  Bl.  337  a— 338b.  (XVIII.  Jahrh.)  Supplication 
der  Lutherischen  burger  undt  einwohner  der  Vorstadt  wegen 
einräumung  der  gantzen  Kirchen  zur  H.  Dreyfaltigkeit 
zum   Lutherischen   Gottesdienst.     9.  Dt^cerab.  anno  1650. 

192.  Bl.  339  a— 340  b.  (XVIU.  Jahrh.)  Supplique 
Eines  Ministerii  in  eadem  Causa.    1650. 
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203.  Bl.  3G4a-b.  (XVII.  Jahrb.)  Erklärung  der 
Reformirteii  wegen  angesachter  aufhebung  der  protestatioD, 
5.  Febr.  1651. 

204.  BL  365  a-b.  (XVII.  Jahrb.)  Vorschlag  der 
Reformiei-ten  zu  beylegung  alles  streits,  31  Maii.  1651 
eingeliefert. 

205.  Bl.  366a-367b.  (XVIII.  Jahrb.)  Der  Gemeine 
der  Kirchen  zur  Hl.  Dreyfaltigkeit  Supplique  an  Ihre 
Königl.  May  st.  wegen  Bebaltung  obiger  Kirchen.  1651. 
2.  Octob.  in  Dantzig. 

206.  Bl.  368  b  (XVII.  Jahrh)  Rechte  Vollmacht 
den  Deputirten  Reformirten  nach  W^arscliaw  zum  Process 
gegeben.   Iö52. 

207.  Bl.  369  a- 371a.  (XVII.  Jahrh.)  Inslructions- 
Puncta,  nach  welchen  sich  die  H.  Abgeordnete  der  Augs- 
purgischen  Reform.  Gemeine  aufm  bevorstehenden  Reichs- 
tage werden  zu  richten  haben.    1651. 

Bl.  371b  leer. 

208.  Bl.  372a-373b.  (XVII.  Jahrh.)  Begehren 
undt  Klage  der  Reformierten  au  I.  K.  Mayt.    1651. 

209.  Bl.  374a -375a.  (XVII.  Jahrh.)  Daniel 
Schewecke,  Deputat!  e  Scabinatu,  Schreiben  anE.  Gericht. 

1651. 

210.  Bl.  376a.  (XVII.  Jahrh.)  Mandatum  Regium 
(Joan.  Casimir!)  in  Causa  quaesitae  ä  Beformatis  Kestitu- 
iionis  Templi  SS.  Trinitatis.    1651. 

Bl.  376  b  leer. 

211.  Bl.  377  a— 379  a.  (XVJI.  Jahrh.)  Der  Refor- 
mirten Gemeine  auss  Dantzig  Schreiben  an  Job.  Rulicium, 
Reformirten  Prediger  in  Amsterdam,  nebst  desselben  Ant- 
wort.   1651. 

Bl   379  b  leer. 

212.  BL  380  a— 382  b.  (XVII.  Jahrh.)  Responsum 
S.  R.  Majestatis  ad  contenta  Snpplicationis  nomine  ordinum 
civitatis  Gedanensis  Augustano-LutheranoiumeidemMajestati 
Regiaeper  delegatos  ejus  civitatis  die  2.  Febr.  anno  1652 
porrecta.  Datum  die  ejusdem  24.  eodem  Anno. 

Bl   383  a b  leer. 

213.  Bl.  384a— b.  (XVII.  Jahrh  )  Ex  Privilegio  Refor- 
matis concesso  a  Rege  Casimire  anno  1652. 

Bl.  385a— b  leer. 

214.  BL  386  a— 387  b.  (XVIL  Jahrh.)  Supplicatio 
der  Lutherischen  wegen  der  Kirchen  zur  HL  Dreyfaltigkeit. 
1647. 

215.  BL  388  a— 389a.  (XVII.  Jahrh.)  Coasiüum 
wie  der  Process  der  abgenommenen  Grau-MQnchen  Kirche 
weiter  zu  führen  sey. 
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11.  BL19a— b.  (XVIILJahrh.)  Extractum  öLiteris 
Senatas  ad  JoanDem  Eostka,  Castellanum  Ged ,  de  1.  Aug. 
1560,  betreflfend  Henricum  Ringiura,  vocirtcn  Prediger 
zu  S.  Marien,  wegen  der  von  Stephane  Bilovio  ihm  zuge- 
fügten Drangsale.     Abschrift  von  Scblieffs  Hand. 

12.  Bl.  20a— b.  (XVEI.  Jahrb.)  E's.  Rahts  Schreiben 
an  M.  Ottomarum  Epplinum,  Hoff-Predigor  Fürstl.  Durchl. 
Zu  Preussen,  de  dato  24.  Nov.  1560  wegen  Zugemutheter 
AnschafFnng  bei  den  Land-P&rren  seiner  ausgegebenen 
Postille.     Abschrift  von  Schliers  Hand. 

Bl.  21a~b  leer. 

13  Bl.  22  a— 23  a.    (XVIII.  Jahrb.)    M.  Rahtmanni 

Supplique  an  E.  Raht  darin  er  zu  decliniren  sucht,  ddss 
seine  Controversien  denen  Judiciis  Ausländischer  ünivorsiteten 
nicht  mögen  Committiret  werden.     1623. 

Bl.  23b  leer. 

14.  Bl.  24  a^  35  b.  (XVIII.  Jahrb.)  E.  Rahts  Schreiben 
an  die  Theologischen  Facultaeten  zu  Wittenberg,  Jena, 
Rostock,  Helmstädt  und  Königsberg,  darin  dieselben  ersuchet 
werden  ihre  Meinung  von  B^htmanns  Schriften  zu  eröihen, 
nebst  der  Antwort  von  Wittenberg  und  Jena     1623. 

15.  Bl.  36  a— b.  (XVIII.  Jahrh  ;  Eines  Rahts  Dank- 
sagungsschreiben  an  die  Facultaeten  zu  Wittenberg,  Jena, 
Helmstädt  und  Königsberg,  welchem  Praesente  beygeleget 
worden.    1625. 

16.B1.  36b~38a.  (XVIILJahrh.)  Der  Theologischen 
Facultat  zu  Königsberg  Antwort  Schreiben  aufF  E.  Rahts 
Danksclireiben  de  29.  Jan.  1625  darinn  sie  über  Rahtmannum 
von  newen  beschweren.    1625.    Nebst  einer  Beylage. 

17.  Bl.  38a.  (XVIII.  Jahrh.)  Erdmann  Zimmer- 
manni  S.  Theol.  Studiosi  (so  a.  1632.  Prediger  zu  St. 
Jacob  geworden)  Wissenschaflft  warumb  die  Rostockiscbe 
Universitaet  die  Censuren  nicht  vorgenommen  und  E.  Raht 
überschickt  hat     1626. 

Bl.  38  b— 39  b  leer. 

18.  Bl.  40  a — b.  (XVIII.  Jahrh.)  Recess  was  wegen 
der  von  Academien  eingekomraenon  Censuren  Anno  1625 
zu  Rahthauss  vorgenommen  worden. 

Bl.  41a— b  leer. 

19.  Bl.  42a -43a.  (^VIII.  Jahrh.)  M.  Herrmanni 
Rahtmanni  Supplique  an  E.  Raht  Bey  Übergebung  seines 
Extracts  der  (iegenberichto  von  der  Wittenbergischen  und 
Jenischen  Censur  eingehändigt. 

BL  43  b  leer. 
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und  mit  denselben  über  Beligions-  und  Kirchen-Sachen  in 
conventa  zu  consultiren  und  zu  Statuiren?  2,  Ob  ein 
Prediger  gewisse  Formule,  welche  in  der  Kirchen  bissher 
üblich  gewesen,  ohne  Vorbewust  des  Magistratus  ändern 
und  ob  er  in  Quaestionibus  dubiis  etwas  gewisses  vor  sich 
decidiren  und  darnach  öffentlich  verfahren  köone?     1692. 

Bl.  153  b  leer. 

28.  Bl.  154a --b  (etc.) 

29.  Bl.  155a— 156  b.  (XVIII.  Jahrb.)  Laurentii 
Matthaei  Eines  Enthusiasten  Schrifft  an  die  Dritte  Ordnung. 
1647. 

30.  Bl.  157a— b.  (XVII L  Jahrh.)  Schlüsse  wegen 
des  Schwärmerischen  Schu-Plickers  Peter  Treichels.     1662, 

Bl.  158a- b  leer. 

31.  Bl.  159a— 160a.  (XVII.  Jahrb.)  Peter  Treichele, 

Supplique  an  E.  Raht,  dass  man  ihn  mit  seinen  Schrifften 
nicht  verwerffen  sondern  überweisen  solle.    1660. 

Bl.  160  b  leer. 

32. Bl.  161a -209 b.  (XVII. Jahrh)  Peter Treichele 

Püuff  Wichtige   Schreiben.    So   etlichen  hohen   häuptern, 

schon  übergeben  sind.  1662.  1663.  1664.  Autographon. 
Bl.  209  (loses  Blatt)  ,,  Inhalt  der  hier  befind].  Treichellschcn 
Schrifften.** 

33.  Bl.  210a-211a.  (XVIII.  Jahrh.)  E.Ministerii 
Schrifft  an  B.  Raht  von  einem  der  vorgiebet  dass  er  mit 
einigen  zu  gewissen  Zeiten  gesprochenen  Gebethen  die 
Gicht  curiren  könne.    1665. 

Bl.  211b  leer. 

34  Bl.  212a--216a.  (XVIII.  Jahrh.)  E  Ministerii 
Supplique  an  den  H.  B.  M.  Adrian  von  der  Linde,  als 
Praesidem  Inquisitionis  der  hier  befindlichen  Quäker,  was 
mit  denselben  vorzunehmen,  und  von  ihrem  Bekändtnüss 
zu  halten  sey.  1663.  Nebst  einigen  desfals  ergangenen 
ßahts-Schlüssen.    1663.  1674.  1678.  1683.  1689. 

Bl.  216  b— 217  b  leer. 

35.  Bl.  218a- 219b.  (XVIII.  Jahrh.)  Schlüsse 
wegen  einiger  sich  allhier  auflfhaltenden  Arrianer.  1661. 
1662.  1665.  1666. 

36.  Bl.    220a -b.     (XVIII.   Jahrh.)     Manifestatio 

quorundam    ex  Ordine   Equestri,   ue    sibi   praejudicio  sint 

Conclusa  et  Acta  contra  Arrianos.  1648.  Abschrifft  von 
Schlieffs  Hand. 

37.  Bl.  221a-222b.  (XVIII.  Jahrh.)  Rationes, 
Warumb  die  constitutio  Regni  wieder  die  Amaner  zu 
Dantzig  nicht  zu  exequiren  sey. 

38.  Bl.  222b -223b.  (XVIII.  Jahrh.)  Privilegium 
Juris  Caduci  Instigatori  Regni  super  bona  Friderici  Zwickeri, 
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50.  B1.302a.  (XVm.  Jahrh.)  Rescriptum  Augusti  II. 
regis  ad  Magistratnm  Gedanensem  de  non  eligendo  Prae- 
Consule  reformatae  religionis,    1716. 

51.  Bl.  302a— 304a.  (XVIIL  Jahrh.)  Informatio  in 
Causa  Rescripti  Regii  et  Citationis  propter  electum  Prae- 
Gonsulem  Reformatae  Religionis  die  15.  Junii  1716 
expedita  ad  Supremnm  Regni  Cancellarium. 

Bl.  304b 306a  leer. 

52.  Bl.  306b.  (XVIir  Jahrh.)  Magistratus  Gedanensis 

Informatio   regi    insinuata    ratione   subseqnentis    Mandati. 
Abschrift  von  Schlieffs  Hand. 

53.  B1.307a.  (XVIIL  Jahrh.)  Mandatum  reg^s  Sigis- 
mundi  III.  de  non  eligendis  in  Magistratum  Calvinianis.  1612. 

54.  Bl  307  b  308  a.  (XVm.  Jahrh.)  Aliud  Manda- 
tum  eiusdem  regis  ferme  ejusdem  tenoris  1612. 

55.  Bl.  308a.  (XVIII.  Jahrh.)  Literae  Regis  Sigis- 
mundi  III.  de  non  eligendis  in  Magistratum  Calvinianis.  1629. 

56.  Bl.  308  a.  (XVIII.  Jahrh.)  Literae  Stephani, 
regis  Foloniae,  quibus  Gedanensibus  interdicitur  Beigas 
recipere  1586. 

57.  BL  309a— 310a.  (XVIIL  Jahrh.)  Supplicatio 
der  Elterleute  der  vier  Hauptwercke  an  Königl.  Majestät 
wegen  reassumirung  Königl.  Mandats  de  a  1612  wieder  die 
Reformirten.    Anno  1616  insinuiret. 

Bl.  310b  leer. 

58.  Bl.  311a— 316b,  (XVIIL  Jahrh.)  Recess  was 
Anno  1619  im  Augusto  der  Königl.  Gesandte  Zipanski  an- 
gebracht und  weiter  dessfalls  vorgegangen. 

59.  Bl.  317  a— 326  b.  (XVIIL  Jahrh.)  Recess  dessen 
was  Ein  Königl.  Gesandte  Petrus  Zipanaki  Anno  1619, 
30.  April  in  einer  bey  E  Raht  gehabten  Audieutz  wegen  der 
Streitigkeiten  mit  den  Reformirten  angebracht,  wie  die 
Consilia  hierauflf  inter  Ordines  geführet  worden  und  was 
dabey  notables  vorgefallen. 

60.  Bl.  327  a— 328  b.  (XVIIL  Jahrh.)  Supplicatio 
der  Elterleute  der  vier  Hauptwercke  wegen  etzlicher  Cal- 
vinischer Pasquillanten,  als  Constantin  Schilling,  im  Februario 
Anno  1619  übergeben. 

61.  Bl.  328b^332b.  (XVIIL  Jahrh)  Supplication 
der  Reformirten,  in  welcher  sie  über  Doctorem  Corvinum 
klagen  und  den  beklagten  Pasquillanten  Constantin  Schilling 
vertheidigen.    Uebergeben  im  Febniar  1619. 

62.  Bl.  333a  -336a  (XVIIL  Jahrh.)  Joh.  Ziren- 
bepg,  Piaecos.  Ged.,  Beweiss  dass  der  Reformirten  Lehre 
vom  Abendmahl  der  Augspurgischen  Confession  gemeess 
sey,  gestellet  an  Joh,  Ernst  Schröer,  Cos. 

63.  Bl.  336a— 342b.  (XVHL  Jahrh.)  Johann  Ernst 
Schröer,  Refiitatio  der  vorigen  Schrifft.    1631. 
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73.  Bl.  420a— 421b.  (XVEI.  Jahrh.)  Friedrich 
des  III.  Churfürsten  zu  Brandenburg  Schreiben  an  E  Raht 
zu  Dantzig  wegen  der  von  Nohtwanger  Diacono  zu  St.  Marien 
vorgebrachten  Schmähung  wieder  Calvinum.  1697.  Nebst 
E.  Kahts  zu  Dantzig  Antwort  auf  vorhergehendes  Schreiben 
1697. 

74.  Bl.  421b— 422  b.  (XVm.  Jahrh)  Verschiedene 
Pocmata  pro  et  contra  Nohtwanger. 

75.  Bl.  422b.  (XVIII.  Jahrh.)  Documenta  ex  Aucto- 
ribus  hinc  inde  excerpta  de  Delicto  et  PoenäCalvini 

76.  Bl.  423a~424b.  (XVIII.  Jahrh.)  Verschiedene 
Schreiben  auss  Magdeburg  und  Dantzig  des  Nohtwangers 
Vocation  von  dannen  nach  Dantzig  betreffend.     1695. 

Abschrift  von  Schlieffs  Hand. 

77  Bl  425a— 427  b.  (XVIII.  Jahrh.)  Johann  Benningk, 

Status  Controversiae  Zwischen  mir  (Autori)  und  Job.  Henr. 

Nohtwanger,  von  mir  treulich  auff  gutter  Freunde  begehren 

auffgesetzet.  Abschrift  yob  Schlieffs  Hand.  Job.  Benningk,  ein 
Buchbändler,  war  Stiefohcim  des  N. 

Bl.  428  a— b  leer. 

78.  Bl.  429a-446b.  (XVIO.  Jahrb.)  Process-lcta 
in  Puncto  Injuriarum,  Fr.  Catharinae,  Samuel  Verchen 
Predigers  in  Wotzlaff  Uxoris,  contra  Johann  Reincke, 
Schulmeister  daselbst  BekLbeym  Werderischen  Ampte  geführet. 

1694.     Es  sind  die  Originalprocessakten. 

Bl  447a-b  leer. 

79.  Bl.  448  a— b.  (XVII.  Jahrh.)  Joh.  Reincken 
Supplique  an  den  Werderischen  Administratorem.  1694. 
Gehört,  zu  No.  72.    Originalbrief. 

Bl  449  a— b  leer. 

80.  Bl  450a    452a.  (XVII.  Jahrh.)  Samuelis  Verch 

Libellus  Supplei  ad  Magistratum.  1694.  Gehört  zu  No.  72. 
Original  brief. 

Bl.  452b  leer. 

81.  Bl.  453a  -461b.  (XVIII.  Jahrh )  Danlells  Schmidt, 

Predigers  Zu  H.  Leichnamb,  Nachricht  von  dieser  Kirchen, 
derselben  Predigern,  Recht  zum  Wittwen-Kasten,  Ambts- 
verrichtungen,  Einküniften,  Gottesdiensten,  Ceremonien  etc. 

Abschrift  von  Schlieffs  Hand. 

Bl.  462  a— 464  b  leer. 

82.  Bl.  465  a.  Kirchen-stand  vor  arme  Prediger. 
(Raths-Schluss).     1659. 

Bl.  465  b  — 466  b  leer. 

83.  Bl  467a-483b.'  (XV  lU.  Jahrh.)  Verzeichniss 
einiger  Einkünffte  der  Prediger  in  der  Stadt  und  auf  dem 
Lande. 
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8.  Bl.  142  a — 144  b.  Gegensatz  aufdieKlagsocoram 
officio  consulum  Stargard,  die  26.  April  ■  •  1660  vber 
Joachimum  Gebhardum,  deutschen  Pfarrern  daselbst,  ergehen 
lassen  Andreas  Ladrian  Bürgermeister,     in  Quartformat. 

Bl  145  leer. 

9.  Bl.  146  a — 152  a.  Antwort  des  Danziger  „Geistlichen 
Ministem''  auf  jenen  Brief.    1661. 

Bl.  152  a— 153  b  leer. 

10.  Bl.  154a — b.  Copia  des  Briefes  (des  „geistlichen 
Ministerii"  in  Danzig)  an  die  Stargarder  wegen  ihres  Predigers 
Joachim  Gebliardi. 

11.  Bl  155  a — 156  b.  Motiven  ,  warumb  Ich  Job. 
Maukisch  Rector  Gymnasii  •  •  des  Beichthörens  nicht 
gebrauchen  soll  und  werde. 

Bl.  157a—158b  leer. 

12.  Bl.  158a— 159a.    M.  Joach.  Schroeder  macht 

dem  Danziger  geistlichen  Ministerio   Mittheilung  über  die 
von  ihm  beabsichtigte  Bibelausgabe.    1660. 

13.  Bl.  160a— 171a.  Mich.  Blank,  Bekenutnuss  auf 
etzlicho  Fragen,  so  ihm  H.  Dr.  Johann  Behm  vom  Worte 
Gottes  vorgelegt  hatte.    Anno  1623,  den  25.  Sept. 

14.  Bl.  172  a— 173  a.  Ein  in  alter  Zeit  entworfenes 
Inhaltsverzeichniss. 

15.  BL  174a.  Copia  scriptorum  senatui  et  deputatis 
in  certamine  Elbingensi  ä  nostra  parte  oblatorum. 

Bl.  174b— 175  b  leer. 

16.  Bl.  176a— 183a.  Relatio  •  •  certaminis  Rev. 
ministerii  Gedanensis  cum  Duo.  Job.  Botsacco  et  J.  Mau- 
kiscliio  in  causa  exconsLstorialiva  Mariaeburgensium  et 
Elbingensium  Anno  1660  et  1661  continuati. 

Bl.  183b— 195b  leer. 

17.  Bl.  196  a— 203  a.  Copia  der  Verantwortung  des 
Dantziger  Ministerii  an  E.  W.  Rath.  Anno  1647,  den 
8. Febr.,  contra  Reformatos  und  ebendesselben „Berichtschriflfl 
wegen  der  Sackpfeiflfe'S 

Bl.  203  b  leer. 

18.  Bl.  204a.  Copia  des  mandtiti  in  puncto  der 
lügenhaften  Relation  aus  Schweden  von  der  „Reformirten 
Sackpfeiffo"  1647. 

Bl.  204b— 207b  leer. 

19.  Bl.  208a—  b.  Extract  der  Apologiae  so  M.  Hutzin- 
gius  dem  Concilio  eingegeben  contra  D.  Corvinum  et  eins 
assectas. 

20.  Bl.  209  a  — 210  a.  Responsoriae  •  senatus 
ad  literas  universitatis  Rostockiensis  Anno  1637. 

21.  Bl.  212  a— b.  Beschluss  des  Danziger  geistlichen 
Ministerii  in  Sachen  des  M.  Enoch  Hutzing.    1662. 
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35.    Bl.  272a— b.    Schreiben  des  Danziger  geistlichen 
Ministerii  an  den  Rath.    1646,  den  10.  Nov. 

Bl.  273a— 274b  leer. 


498. 

XV.  f.  121.  Papierhandschrift— XVL—XVII.  Jahrhundert  —  479  Blatter  —  Folio. 

1.  Bl.  la — b.    Inhaltsverzeichniss. 
Bl.  2a— 3b  leer. 

2.  Bl.  4a — 5b.  Die  Privilegien  der  Danziger 
Dominikaner  von  1227  nnd  1389.  Transsampt 
des  Königs  Stephan  von  Polen  von  1579.    Abschrift. 

3.  BL  5b— 12b.  König  Stephans  von  Polen 
Bestätigung  der  Dominikaner-Priviligien  von  1344, 
1572  und  1579.     Abschrift 

4  Bl.  12b— 15a.  Privileg  König  Sigismund  III. 
für  die  Bewohner  des  Dominikanerkloster-Platzes. 
1593.     Abschrift. 

Bl.  15b— 19  b  leer. 

5.  Bl.  20a— 253  b.  Eberh.  Böttchers  historisches 
Kirchen-Register  der  grossen  Pfarrkirchen,  Zu  unser  Lieben 
Fmwen  S.  Marien  in  der  Rechten  Stadt  Dantzig,  nach 
verlauff  der  Jahren  auss  den  alten  und  zerstreuten  Kirchen- 
büchern, auch  andern  theils  verrotteten  Nachrichtungen  und 
SchriflFten  coUigiret  von  anno  1342  biss  anno  1640.  —  An- 
gefangen anno  1616  die  26.  Februar  bis  anno  1617  fort- 
gesetzet.  Continuiret  von  Nicl.  Schmidt  bis  anno  1630.  — 
Joh.  Dalmer  und  Henr.  Thuraw,  es  aber  ferner  gebracht 
bis  Anno  1640.     (^^  i^^  die  kürzere  Rezension.) 

Bl.  254a— 256  b. 

6.  Bl.  257  a — 264  b.  Verzeichniss  etzlicher  denck- 
würdiger  Sachen,  so  in  Religion  und  Kirchenhändeln  alhie 
zu  Danzigk  sich  zugetragen,  auss  Eberhard  Böttichers 
Historischen  Kirchenregister  welchess  er  anno  1616  ver- 
fertiget, zusammen  getragen. 

Bl.  265a— 268  b  leer. 

7.  Bl.  269a — 286a.  Verzeichniss  auss  etzlichen 
Landt  Recessen  Undt  Missiven  büchern  wegen  der  lutherischen 

Lehre.    Von  der  Hand  wie  Nr.  6  gefertigt. 
Bl.  286b— 287  b  leer. 

8.  Bl.  288a— 289a.  Responsum  der  theol.  Pacultät 
zu  Rostock  gegeben  an  E.  Magistrat  zu  Danzig  in  causa 
Rathmanuia.    1626. 

Bl.  289b-290b  leer. 
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Bl  341a— 342b  leer. 

20.  Bl.  343  a — b.  Regia  Job.  Casimiri  Schreiben  au 
E.  Kath  zu  Danzig  anno  1651  für  die  Reformirten. 

Bl.  344a— 346  b  leer. 

21.  Bl    347  a— 348  a.    Extract   auss   den   Schreiben 
Nicolai    Trevirani,   Predigern   d.   Kirchen  zu  Dietz,      •    • 
und  Ändreae  Articularij  Inspectoris  zu  Dietz  und  Pfarhern 
in  Nassaw  anno  1655. 

Bl.  348  b -358  b  leer. 

22.  Bl.  359  a  — 369  b.  Protestation  des  Rectoris 
P.  Job.  Franc.  Hacky  wegen  des  weggegangenen  und  evangel. 
gewordenen  P.  Andr.  Jelitowski,  gegen  den  Präsidenten 
Gabr.  Schumann,  den  Burggrafen  Chr.  Schroeder,  und 
den  I)    Sana.  Schelwig  und   deren   Reprotestation.     1690. 

Bl.  370a— 371b  leer. 

23.  Bl.  372  a.  Extract  aus  der  Predigt  des  Pat.  Andr. 
Jelitowski  nach  seiner  Zurückkunft  ins  Schottländiscbe 
Kloster.    1690. 

Bl.  372  b  leer. 

24.  Bl.    373  a.    Bittschreiben  für   die   Gemeine   im 

Westfeidinger   Land   um  Zuschub   zum  Bau   einer. Kirche 

und  Schule;  unterschr.  ^on  M.  Job.  Joach.  Müller  Prediger. 
Original 

Bl.  373  b— 375  b  leer. 

25.  Bl.  376a.  Einige  Verse  von  Jemand  etwa  bey 
einer  zuletzt  in  Danzig  gehaltenen  Predigt  vorgebracht. 

Bl.  376b— 378b  leer. 

26.  Bl.  379a — 382  a.  Muri  civitatis  sanctae  dass  ist 
der  Cathol.  Relligion  XII.  Grundfeste  durch  welche  der 
Fürst  WolflFgangk  Willhelm,  Hertzogk  in  Bayren  etc.,  Nach 
ffirsichtigen  Betrachtungen  Sich  zu  der  Cathol.  Kirche 
begeben.     1625. 

Bl.  382b  "384b  leer. 

27.  Bl.  385a— 387  b.  Fr.  Dorotheae  Schumannin, 
Seel.  H.  Eggert  von  Kempen  nachgelass:  Wittib,  letzter 
Wille. 

Bl.  388  a— 390  b  leer. 

28.  Bl.  391a- 408  b.  Warhaflftiger  Bericht,  was  bey 
der  Absetzung  D.  Aegidii  Strauchs  von  dem  Heil.  Kirchen- 
und  Predigt- Ambt  in  Dantzig  passiret,  sovil  nehmlich 
D.  Strauch    sich  bisshero  erinnern  können. 

Bl.  409  a— 410  b  leer. 

29.  Bl.  411a.  Portrait  des  Aegidius  Strauch.  Kupfer- 
stich von  Nie.  Ilaublin. 
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5.  'Bl.  26  a — 34  b.  Qedanensis  discursus  in  causa 
religionis  1695. 

Bl.  35  leer. 

6.  BL  36a~37a.  Ursachen,  warumb  die  Sachen  der 
Preussischen  Städte  von  Einränmung  der  Kirchen  an  den 
Reichstag  zu  verlegen. 

7.  Bl.  38a— 60a.  Ministcrii  InformationsschrifTt  wegen 
der  gebührenden  Praecedence  anno  1650  und  die  in  diesen 
„Praecedehtz"-Streit  ausgegangenen  Schriften.    1722. 

Bl.  55  leer  darunter. 

Bl.  60  b— 61b  leer 

8.  Bl.  62a— 69a.  Protestatio  der  Erb.  Haubt-  und 
andern  incorporirten  Gewercken,  gegenst  E.  E.  Raht  und 
denen  4  Quartiermeistern,  wegenst  absetzung  des  Mündischen 
Predigers  Hm.  Christian  Gillmeisters,  •  insinuiret  den 
19.  October.  Anno  1679  und  Reprotestatio  der  H.  H. 
Quartiermeistern  der  löbl.  Dritten  Ordnung. 

9.  Bl.  70  a— 144  b.  Schriften  den  Schelwig-Schütz'schen 
Streit  betreffend,  a)  Extract  auss  der  von  Dr.  S.  Schelwig 
anno  1699  gehaltenen  Predigt ;  b)  NixdorfB  consilium  ratione 
evocationis  Dni.  Doctoris  Schelwigii;  c)  Cassatio  processus 
magistratui  ah  Episcopo  Yladislav.  ratione  Schelguigii  et 
Schützii  intentati  1689;  d)  recessus  deputationis  in  puncto 
controversiarum   inter  Dnum.  Sam.  Scheluigium  •      et  Dr. 

C.  Schütz.     1693;  e)  Supplique  desDantziger  (geistlichen) 
Ministerii  an  E.  liath  in  causa  der  ratione  controversiarum 

D.  Scheluigi    et  Dni.   Schützii    publicirten    Declaration; 
f)  Bedenken   über   die   von   einigen  Ministerialibus  •    •    • 

E.  Raht  eingereichte  Schrift  •      1695. 

Bl.  145  leer. 

10.  Bl.  146  a— 151  a.    (Joh.  Hoppe)  Erörterung  zweier 
Fragen:    1)  ob  ein  Dorfprediger  •    •    •  befuget  sey  andere 

•   •      Prediger  zu  conovciren  und  mit  denselben  in  Reli- 
gions-  und  Kirchen-Sachen  in  Conventu  zu  consultiren  •    • 
2)  Ob  ein  Prediger  gewisse  Formulae  welche  in  der  Kirchen 
bissher   üblich   gewesen  ohne  Yorbewust  des  Magistratus 
ändern  •      könne.     1692. 

11.  Bl.  152  a— 160  a.     Resolutio    quaeationum    ad 
materiam  de  accidentalibus  clericorum  pertinentium. 

Bl.  160b— 161b  leer. 

12.  Bl.  162a — 164b.    Schreiben  Herrn  von  Jatzkaw 

an  Herrn  von  Unruh,  Starosten  von  Birnbaum,  wegen  Union 

der  Evangelischen   und   Catholischen.     Lauenburg,   1715, 

den  18.  April. 
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nienseD,  coUegiam  Missionariarum  Wengroviens.   tribuual. 

regDi,  Dominicanos  civitatis  Thorun.,    Episc.    Livoniensem. 
Anhaug  zu  «Discursus*'  1,4. 

6.  Bl.  13  a— 17  a  (XVIII.  Jahrh.)  Copia  literarum 
scriptarum  a  legatis  Regis  Prussiae .  et  c.  Ordinam  foederati 
Belgic.  ad  Dnm.  Palatinum  Calmeusem.  p.  t.  Mareschalcum 
tribimalis  regni.     Anbang  zu  ^Discursus«  I.,  Nr.  4- 

7.  Bl.  18  a.  (XVIII.  Jahrh.)  Privileg  August  IL, 
das  Danzig  die  Religionsfreiheit  verieiht.  Warschau,  den 
30.  Jan.  1697, 

Bl  18b— 19b  leer. 

8.  Bl.  20a.  (XVIII.  Jahrh.)  Erlass  des  Bischof 
Christian  August  in  Betreff  des  üebertritts  des  Kurfürst 
Friedr.  August  zur  katholischen  Kirche. 

9.  Bl.  21a— 22a.  (XVIII.  Jahrh.)  Erlass  König 
August  II  V.  Polen  in  Betreff  der  Religionsfreiheit  der 
sächsichen  ünterthauon.     Dresden,  24.  Augusti  1705. 

10.  Bl.  23a— 24b.  (XXni.  Jahrh.)  Privileg  des 
Bog.  Leszczynski,  Graf  zur  Lissa,  das  den  reform.  Be- 
wohnern von  Lissa  die  freie  Hebung  ihrer  Religion  zu- 
sichert.   Lissa,  16.  Sept.  1652. 

11.  Bl.  25a  —  27b.  (XVIF.  Jahrh.)  Beyder 
Königl.  Marienburgschen  Werder  Anlieffeu  wegen  einiger 
DifTerontien  zwischen  denen  Hh.  Gatholischen  Geistlichen 
und  Ihnen. 

Bl.  28  leer. 

12.  Bl.  29a  — 31a.  (XVIII.  Jahrh.)  Inhibitio 
Francisci  Pignatelli,  nuncii  Apostolici,  gegen  die  Petition 
der  Evangelischen  des  Marienburger  Werders.  28  Juli  1701. 

Bl.  32  leer. 

13.  Bl.  33a— 34a.  (XVIIL  Jahrh.)  Petition  der 
polnischen  Evangelischen  an  den  König  (August  IL). 

14.  Bl.  35a.  (XVIIL  Jahrh.)  Kurtzer  Inhalt  dess 
mit  dem  Hn.  BiscboiF  von  Culm  und  der  Stadt  Thorn  ge- 
troffenen Vergleichs. 

15.  Bl.  36  a  — b.  (XVIIL  Jahrh.)  Responsum 
Stephani  regis  ad  obiectionem  Petri  Zborovii,  palatini  Cra- 
coviensis.    Anno  1577. 

Bl.  37  leer. 

16.  Bl.  ,38a-41a.  (XVII.  Jahrh.)  Nachrichten 
die  ev.  Kirche  in  Bohlschau  betreffend. 

17.  Bl.  42a— 44a.  (XVIIL  Jahrh.)  Priviliegien  der 
Könige  Sigismund  August  und  Stephan  v.  Polen  welche 
den  Evangolischen  in  Mewe  Religionsfreiheit  gewähren. 
(Vom  9.  Juli  1570  u.  31.  Nov.  1577). 


la — 3b  leer, 
1.  4a— 5b  Index. 
6a— 8  b  leer. 
Bl.  9  a— 10a.  Au: 
lOtbaringsn  d,  30. 
en  Herzog  von  LoU 
T  JndeH. 

Bl.  10a— Ha.  k 
effeuheit  des  Ma( 
llostock  betreffen 
Bl.  Hb.  (Gottfrl 
onjugis.)      Himmi 

Bl.  12a— 13a.  Pn 
le  Yocation, 
Bl.  13a— b.  Cop: 
.  Josephnm.  (2.  , 
1.  14a -23b.  Kesp 
e  in  causa  M.  Phi 

officio  injuste  ren 
Bl.  2.^b.  In  albo  ' 
m.  Schelwigius  et 
1.  24a— 26b.  AUei 
achim  Weickbmai 
i  1709. 

Bl.  27a— 30a.  I> 
idlicbc  Resolution 
^ .  Haupte  und  au 
Is,  und  allen  iCb 
e  sich  ins  künftig« 
d  verhalten  soll, 
«r  et  Anno  1678 

Bl.    30a— 30  b. 
Sam.  Scbelguigiun 

BL  301)— 31a  D. 

de  literis  praemis 

31a-37a.  M.  E 
dubia  a  -  ■  Rev. 
um  proposJta. 

Bl.  37a-38a.  I 
tis  Anno  1721  M( 
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506. 


XV  f  405.  Papierhandachrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  103  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  G.  Uschiii*s  Bibliothek.) 

Bl.  la— 8  b  leer. 

BL  9  a— 162  b.     Sammlung   dienlicher    Nachrichten 
für  die  Johann-Schule. 

Die  Blätter  18b— 19b,  48a— 62b,  53b— 54  b,  62b— 95b  und 
103  Bind  leer. 


507. 

XV.  q.  164.  Papierhandschrift  — 1740  u.  XIX.  Jahrhundert  — 17  Bl&tter— Quart 

Bl.  la~2b  leer. 

1.  BI.  3a  — 12b.  Daniel  Gralath,  neu-revidirte 
Pauper-Ordnung,  wornach  sich  die  in  denen  Pauper-Classen 
hiesiger  öffentlicher  Schulen  befindlichen  Pauper-Knaben 
werden  zu  richten  haben.    1740. 

2.  BL  13  a— 17  a.  (XIX.  Jahrb.)  Anhang  und  Aende- 
rungen  zu  obenstehender  Ordnung. 


508« 

IIV.  B.  q.  79.     Papierhandflchrift  —  1636  —  156  Blätter  —  Quart. 

Bl.  la-4b  leer. 

Bl.  5a— 154b.  Joh.  Mochingerl  tractatus  de  Pro- 
gymnasmatibus  Oratoriis,  rudimentis  et  scholarum  de 
exemplarum  variarumque  annotationum  apparatu  illustratus 
inque  Ludo  Eloquentiae  Gedanensi  cum  präloquiis  et  inter- 
loquiis  dissertando  exponi  inceptus  Anno  salutis  recuperatae 
M.  D.  C.  XXXVI.  ad  diem  XVIII  Januarii. 

Scripta  haec  hunt  manu  Eruditissimi  maximeque 
industrii  Johannis  Thilii,  qui  audita  baec  animo  comprehendit 
et  domi  ex  memoria  in  pagellis  hisce  consignayit:  admira- 
biU  edito  specimine,  quod  verborum  etiam  omnem  apparatum 
retinere  potuerit. 

Bl.  4  b— 44.  Gedruckte  Rede  Stanislai  Roszini  Prima  Aprilis 
Anno  Domini  1635. 

Bl.  155— Ende  leer. 


509. 

X.  q.  40.  Papierhandflchrift  —  1640—44  —  334  Bl&tter  —  Quart. 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a— 318  b.    Eloquentiae  exercitia   in  Qymnasio 
Oedanensi  Bhetoristis  praescripta. 

ao 
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585. 

XV.  0.  512.  Papierhandschrift  —  1738  —  453  Bl&tter  —  Oktav. 

(Aus  der  y.  6ralath*schen  Bibliothek.) 

Bl.  1— 2  b  leer. 

Bl.  3  a— 452  a.     (Job.   Gabriel  Fiscber.)     „Leichte 

Fabeln  nach  der  neuesten  mode  geträumt  von  Aesops  Seele 

in  einem  neuen  menschlichen  Leibe  am  Belth  im  Norden 

bey  langen  Nächten  des  MDCCXXXVIU  Jahres. 

BL  4  b.    Dem  •   •  .  .  Herrn  Johann  Theodor  Klein,  Hoch- 
berühmten Secretario  der  Freyen  Hanse  Stadt  Dantzig  Seinem 
Freunde  erzehlet  diese  Träume      •  .  .  •  der  halb- 
schlafende Autor. Nach  dem  Catalog  ist  Verfasser  Joh. 

Gabr.  Fischer. 

Bl.  452b— 453  b  leer. 


536. 

XV.  f.  408.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  112  Blätter  —  FoUo. 

(Aus  der  ▼.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a— 107b.  (Jacob  Theodor  Klein.)  üebung 
christlicher  Betrachtungen  bey  Lesung  gOttlicnen  Worts; 
aus  denen  Psalmen  Davids  und  andren  Stellen  Heil. 
Schriff  in  allerhand  Arten  gebundener  Bede  dem  LIBEN 
GOTT  zu  Ehren;  mir  und  meinen  Kindem  zum  Nutzen; 
und  Andenken  Qott-gefälliger  Zucht  und  Vermahnung  zu 
dem  HERRN !  Nebst  anderen  erbaulichen  Hauss-Andachten 

Bl.  108a— 112b  leer. 


XY.  Schriften  zur  Oeschichte  des  Danziger 

Handels. 


XV.  f.  142.  Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  20  BlAtter  —  FoUo. 

Bl.  la— 18  a.    Johann  Köetner's  Bericht,   Wie  und 
aus   was  Ursachen   der  Handel  in  Dantzig  anno  1660  ab- 

Senommen,  nebenst  beygefögten  Meynungen,  welchergestalt 
erselbe  eüichermassen  kOnte  verbessert  werden. 
Bl.  18  b— Ende  leer. 
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4.  BL  19a-b.  E.  E.  Raths  der  Stadt  KOrnberg 
erneuerte  und  erleuterte  Banco-  und  Wechsel-Ordnung. 
8.  Sept.  1654. 

5.  BL  20a  — 24a.  Banco  -  Ordnung.  Allgemeiner 
Entwurf. 

6.  BL  24  b.    Der  Unterschied  im  Hanf. 
BL  25  a— 27  b  leer. 

7.  BL  28  a— 29a.  Oratio  legati  uniti  exercitus  ad 
civitatem  Gedanensem  anno  1662,  18.  Martij. 

8.  BL  29  a  und  b.  Literae  Gredentiales  Samuelis 
Swiderscij,  Marchalci  Exercitus  Begii,  suis  legatis  datae 
ad  civit  Gedanensem.    15.  Febr.  1662. 

9.  BL  30  a— 36  a.  Von  der  Nutzbarkeit  der  Schiffahrt 
insgemein  und  ob  sie  iuDantzie  itzigerZeit,  auchwelcher- 
gestalt  einzuführen  sey.    Gestellet  im  Jahre  1660. 

10.  BL  36  b— 51  a.  (Köatner)  Bericht  wie  und  aus  was 
Ursachen  der  Handel  in  Danzig  abgenommen.    1669. 

11.  BL  51b -56  a.    Anno  1653  in  Dantzig. 
Ueber  den  Zustand  des  Handels  in  Dantxig. 

12.  BL  56b~60b.    Wegen  der  Fremden. 

13.  BL  61a— 65a.  Ein  Brief  über  die  geschehene 
Münzänderung  in  Polen.    1653. 

14.  BL  65b~69a.  Brief  (ohne  Unterschrift)  über 
die  Einquartirung  der  Soldaten  in  die  Dorfer. 

15.  BL  69b— 70b.    Unkosten  dieses  Landes  auf  der 

legatiou  an  den  Eayser.    Auszug  aus  einer  Chronik  die  sich 
auf  die  Gesandtschaft  w&hrend  des  13j.  Krieges  bezieht. 

16.  BL  71a.  Notiz  über  das  1567  von  EGnig  Sigismund 
August  einem  Juden  auf  Wachs  gegebene  Monopol. 

17.  BL  71a— 71b.  Vergleich  zwischen  E.  E.  Bath 
dieser  Stadt  (Danzig)  und  weissen  Kupferhändlern  in  Augs- 
purg  wegen  Eupferhandelss  auff  diese  Stadt. 

18.  BL  71b— 72a.  Ueber  das  Verbot  des  Salpeter- 
handels in  Danzig  1620. 

19.  BL  72  b.  Ueber  die  Erhöhung  des  Salzlager- 
geldes in  Königsberg. 

20.  BL  73  a.  Beredung  gehabt  mit  dem  Erbahrea 
Herrn  Johann  von  Werden  binnen  Thom  1537. 

21.  BL  73b— 77b.  Ueber  den  Znstand  der  Gewerbe 
in  Danzig.    0.  eig.  Titel.    Um  1650. 

22.  BL  77  b— 79  a.    Vom  Haubte. 
BL  79  b  leer. 

23.  BL  80  a— 82  b.    Niederlandsche  Kammeren. 


U-86b.    Tl 
Hebung  der 
ia.    AufBagc 
■87  b  leer. 
8  a— 93  b.    I 

,a-99b.  a 
»ina-Prossi  : 
ind  101  leer 
32a— 129  a. 
r  Terlanfenet 
»tion. 
-164b  leer. 


S41. 

—  XYHL  J« 

Ib  leer. 
111  b.    PMl 
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—Ende  leer. 

54». 

—  xvm.  Ji 

k— 13  a.  Coc 
ratum  Gedan 
.  n/22.  Oct 
Vprgleich  z 
ath  TOn  Dai 
1/12.  OcUtb 
707. 
-Ende  leer. 


548. 

,  —  xvin.  Ja 
b  leer. 
5  b.    Handeli 
ana  v.  Engli 
Ende  leer. 
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4.  Bl.  50a— 57 ä.  Beantwortung  des  Schreibens  eines 
Breslauer  Kaufl&nanns  vom  —  May,  welches  in  verschiedene 
Zeitungen  eingerückt  worden.    1773. 

5.  Bl.  57a-~63a.  Anmerkungen  über  den  zwischen 
der  Republik  Pohlen  und  dem  Könige  von  Preussen  er- 
richteten Zolltarif  in  einem  Schreiben  eines  Dantzig  rs  1775. 

6.  Bl.  63b— 73b.  Remarques  sur  le  Tariflf  du  com- 
merce de  la  ville  de  Dantzic  avec  la  Pologne  emane  ä 
Berlin  le  24.  May  1775  dans  une  lettre  address^e  k  Mr.  S. 
Dom.  B.  X  •    •       ä  Dunkerque.     Anno  1776. 

7.  Bl.  74a— 85a.  Tableau  de  la  diminution  du 
commerce  maritime  de  Dantzig  depuis  FEtablissement  du 
Droit  de  Fordon  en  1775. 

Bl.  85  b—  93  b.  leer. 

8.  B.  94  a— b.    Ein  Register. 

Alte  Paginirung  1 — 186. 


550. 

XV    0.  514.  Papierhandschrift  —  18.  Jahrhundert  — -  26  Blätter  —  Oktav. 

(Aas  der  v.  Gralath'scbea  Bibliothek.) 

Bl.  1.  leer. 

Bl.  2a — 26b.     Abhandlung  eines  Ungenannten   ül;er 
die  Lage  des  Danziger  Handels. 


551. 

XV.  0.  515.  Papierhandschrift  —  18.  Jahrhundert  —  14  Blätter  —  Oktav. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2  a — 13  a.    Gedanken  und  Betrachtungen  über  das 
Zollwesen  in  Rücksicht  auf  Danzig. 
Bl.  14  leer. 


XV.  f.  414.  Papierhandschrift  -^  XA^IIT.  Jahrhundert  —  18  Blätter  —  Folio. 

Bl.  1  leer. 

1.  Bl.  2a — 12  b.    Auszüge   aus  polnischen,  französi- 
schen  und    holländischen    Zeitungen    1784,  den   Danziger 

Handel  betreifend. 

Oktav  und  Quartformat. 
Bl.  13  leer. 

2.  Bl.  14a — 16a.    Sur  la  Douane  de  Prusse. 
Bl.  16b-18b  leer. 

21 
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15.  Bl.  41a — 44  b.  Spedfication  der  Preise  aller 
Weichsel-  und  Seewärts  in  Danzig  einkommenden  und  aus- 
gehenden Waaren  von  Anno  1775  bis  1786  inclusive  •   •    • 

16.  Bl.  45a.  Tabelle:  In  Dantzig  seewerts  einge- 
kommene Waaren  Anno  1789. 

Bl.  45  b  leer. 

17.  Bl.  46a.  Tabelle:  Aus  Dantzig  seewerts  ausge- 
gangene Waaren  Anno  1789. 

Bl.  46b  leer. 

18.  BL  47  a —  55a.  Tableau  de  la  diminution  du 
comerce  maritime  de  Dantzig  depuis  T^tablissement  du 
droit  de  Fordon  en  1775. 

Bl.  55  b -56  b  leer. 

19.  Bl.  57a.  Tabelle:  Preussischer  Zoll  zu  Fordon 
folgens  neuem  Tarif:  Pohlnischer  Zoll  folgens  altem  Tariff. 

B.  57  b  leer. 


XV.  f.  416.  Papierhandschrilt  —  XVm.  Jahrhundert  —  169  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  der  t.  Qralath*schen  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la— 10a.  Recherches  sur  Tancienne  douane 
de  Pologne.     1790.     Oktayformat. 

Bl.  10b— 12b  leer. 

2.  Bl.  13a-20a.  Trail^  entre  S.  M.  le  Roi  et  la 
r<publique  de  Pologne  et  S.  M  le  Boy  de  Prusse  du 
18.  Sept.  1773  et  15.  Mars  1775.    Quartformat 

3.  Bl.  21a— 26  b.  Traitö  de  commerce  entre  S.  M. 
le  roi  et  la  republique  de  Pologne  et  S.  M.  le  roi  de  Prusse 
fait  ä  Varsovie  le  16.  Mars  1775.    Quartformat. 

Bl.  27  a— 28b  leer. 

4.  Bl.  29  a,  Abschrift  Preussischer  Verfugungen 
d.    d.    16.  April  1773  wegen  des  Zolles  in  Neufiüirwasser. 

Bl.  29  b -30b  leer. 

5.  Bl.  31  a— 35a.    Brochure   sur  le   malheur   de  la 

ville  de  Dantzig  causöe  par  le  Trait<  de  commerce  de  1775. 
Quartiormat. 

BL  35a- 36b  leer. 

6.  Bl.  37  a  —  41b.  Observations  sur  un  nouveau 
traitö  de  commerce  a  faire  entre  S.  M.  le  roi  de  Prusse 
et  S.  M.  le  Roi  et  la  republique  de  Pologne.     Quartformat. 

Bl.  42  leer. 

7.  Bl.  43  a — 46  a.  Propositions  pour  un  trait^  de 
commerce. 

Bl.  46b  leer. 
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21.  Bl.  82a— -84b.  Ein  Brief  (zu  einem  Flugblatt  bestimmt) 
über  die  Folgen  des  von  Polen  mit  Preussen  abgeschlossenen 
,.Commercien  —  Tractats." 

Bl.  85  leer. 

22.  Bl.  86a — 88b.  Brouillon  eines  in  französischer 
Sprache  abgefassten  Memorandums  über  den  Preussischen 
Transitzoll. 

BL  89  leer. 

23.  Bl.  POa — 92b.  Aufsatz  über  die  missliche  Lage 
der  Stadt  Dantzig  nach  der  ersten  Theilung  Polens. 

Bl.  93  leer. 

24.  Bl.  94a -99  a.  Bedenken  over  het  sluiten  van 
een  Tractat  von  Commercien  weegens  den  Handel  op  Dantzig. 

Bl.  99  b  leer. 

25.  Bl.  lOOa—  104b.  Aufeatz  zur  Beantwortung  einiger 
Kauflfmännischen  Fragen  die  Handlang  der  Stadt  Dantzig 
mit  Pohlen  betreffend.    Anno  1785. 

Bl.  105  leer. 

26.  Bl.  106  a— 107  a.  Copie  der  Bittschrift  verschiedener 
Eaufleute  an  sämmtliche  Ordnungen  gegen  die  Auflage 
von  10  Procent  auf  fremde  Kutschen,  Mobilien  •  •  •  zum 
auswärtigen  Debit.    Anno  1787. 

27.  Bl.  108a— 111b.  Erörterungen  über  den  Einfluss 
des  Preussischen  Zolltarifs  auf  den  Waaren verkehr  in  Danzig. 

28.  Bl.  112a— 113b.  An  den  Heer  Raad  Pensionarius 
van  Bleyswik.     Concept  eines  Briefes  an  ihn. 

29.  Bl.  114a- 117b.  Arret  du  conseil  d'  Etat  et 
lettres  patentes  du  roi  de  France,  qui  ordonnent,  que  la 
Ville  de  Dantzig  l'une  des  villes  Anseatiques  jouira  de  tous 
les  Privileges  accord^s  am  villes  de  Lübeck,  Breme  et 
Hambourg.     1723—1726. 

30.  Bl.  118a— 119b.  Einige  flüchtige  Anmerkungen 
über  die  Bedrückungen  des  Dantziger  Handels. 

31.  Bl.  120a -127b.  Schreiben  eines  Polnischen 
Kaufmanns  an  einen  Herrn  von  Adel  aus  dem  Polnischen 
Original  übersetzt. 

Es  betrifft  die  Folgen  des  Zolltarifs  an  der  Preossisebeu 
Grenze. 

32.  Bl.  128a— 132a.  Vorschläge  zur  Erleichterung 
des  Danziger   Handels   von   einem   Preussen.    Anno  1787. 

Abschrift  eines  Zeitungsartikels  oder  Entwurf  dazu.  Es  ist 
in  der  Form  eines  Briefes  an  den  Preussischen  Minister  abgefasst. 

Bl.  132  b -133  b  leer. 

33.  Bl.  134  a— 137  b.  Vereinigungs-Punkte  der  Kauf- 
manns-Gilde in  Danzig  Anno  1793. 


Bl.    138a— 13! 
insee  an    die  Di 
1793. 
Bl.  140a— 141 

Bl.  142  a— 148 
Aröter  auf  die  I 
m  25.  October  : 

148  b— 149  b,  I 

Bl.  151a— 153 
hftP)  auf  drei  ' 
orgelegte  Fragei 

BL  154a  — 
ansee  d.  d.  Bei 
Qscbaft  über  den 

Bl.  156  a -166 
ir  die  SeehaudlUD 
U&rz  1794.    Qu 

167  leer. 

Bl.  168  a.  Erl 
aaser  15,  Jnll 
i 

168b— 169b  1« 


la — Ib  leer. 
Bl.  2  a— 3  a.    P 
iVenss.  ZoUtarirs 

3  b  leer. 

Bl.  4a-4b.    E 

Bl.  5  a.    Ansge 

5  b  leer. 

Bl.  6a— 27a.  i 
i,    welche    auf 

neu  errichtete] 
imerciel-  wie  ai 
iral-Directorii,  i 
1  Gommerzienra 
7.  Jahres  hat  i 
iselben,  theils  g 
l787,   theils  im 


327 


Bevlage  des  za  jener  Zeit  von  seiner  Kdnigl  Majestät 
verlangten  Gutachtens  von  Seiten  dieses  Finanz-Departemente 
ad  Acta  ist  übergeben,  und  nach  Potsdam  zur  höhern 
Beurtheilung  ist  übersandt  worden. 

5.  BI.   28a-38a.     Einzelne  Stücke  betreffend   die 
Grenzzölle  der  preussischen  und  polnischen  Grenze. 

6.  Bl.   39a— 40a.     Gedanken    der  Einwohner   der 
kleinen  Städte  Westpreussens. 

7.  Bl.  41a~52a.    Einzelne   Stücke,   betreffend   die 
Niederlage  des  Danziger  Handels. 

Bl.  52  b— Ende  leer. 


XV.  f.  418.  PapierhandBchrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  35  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Gralath^schen  Bibliothek) 

Bl.  la— Ib  leer. 

1.  BL  2  a.  Quittung  über  Pfahl-  und  Confiscirgelder, 
welche  in  den  Jahren  1733—1760  incl.  von  der  Pfahl- 
Kammer  gezahlt  worden  sind. 

2.  Bl.  2b— 4a.  Verzeichniss  der  in  Dantzig  See- 
wärts einkommenden  Frantzös.  Producten,  und  der  nach 
Frankreich  See-wärts  ausgehenden  Dantziger  Producten. 

Bl.  4  b— 5b  leer. 

3.  Bl-  6  a.  Verzeichniss  der  Polnischen  Gefässe, 
welche  von  Anno  1770  bis  ad  Ann.  1783  in  Danzig  ein- 
gekommen sind. 

Bl.  6  b  leer. 

4.  Bl.  7  a.  Eingekommene  Schiffe  in  Danzig  vom 
Jahr  1770  bis  1783  und  was  selbige  Pfahlgeld  Königl. 
Antheils  eingebracht  haben. 

Bl.  7  b  leer. 

5.  Bl.  8a— IIa.  Berechnung  des  ungeßlhren  Beiaufs 
der  unerhörten  Transit-Zölle,  welche  Sr.  Majestät,  der  König 
von  Preussen,  laut  dem  neuen,  durch  den  Druck  bekannt 
gemachten  Tariff,  auf  die  Handlung  fremder  Nationen  über 
Dantzig  nach  Pohlen,  und  vice  versa  zu  erheben  angefangen 
hat.  Nach  maassgabe  derer  in  einem  mittelmässigen 
Handlungs  Jahre  in  Dantzig  ein-  und  ausgehenden  Waaren 
und  Producten  angesetzt 

Bl.  IIb.  leer. 

6.  Bl.  12  a — 19  a.  Ausführliche  Berechnung  und 
Tabelle  über  die  .Würdigung  der  von  Danzig  nach  Pohlen 
gehenden  Waaren.    1787. 

BL  19b  leer. 


ä^ 


Bl.  20»— 27  b  Ausffili 
der  Tabelle  über  die  Vi 
izig  gebenden  Waaren. 
Bl  28b-29iL  Tabelle 
en  nach  Danzig  gehendi 
291>— Knde  leer. 


557. 

idicbrift  —  XVIII   Jahrhui 
(Aus  der  v.  Uralath'scl 

la— b  leer. 
Bl.  2a— 15b.     Von  T 

und  dessen  Ursach. 
Bl.  16a— 17a.    Sätze  6 

17  b  leer. 
Bl.  18a— 22b.      Lengi 
re  percgrinis  Gedani  n 
nsilius  Mercatoribus  port 
dita  d.  7.  December  17i 

23  a— b  leer. 
Bl.  24  a -26  b     G.L.(ei 
mg  wider  die   für  Wan 
gen  Hafen    eingekomme 
I  fortznschickcnden  Waar 

27  a— b  leer, 
Bl.  28a— 33a.     Ueber 

33  b  leer. 

Bl.  34a— 35a  Pro  M» 
Kfinigsbergiächen  Kaufl 
a  frejen  Durchzuges  de 
rg  nach  Königsberg  zn 

3Öb  leer. 
Bl.  36a— 37b.     Des    B 
1766  vom  Köaigl.  Preu 
ergebene  Pro-Memoria, 
;  Danzig. 

Bl.  38a-39b.  Des  C) 
h  abgefertigt  im    Nahe 

Anno  1585. 

Bl.  40a— b.  Protestati. 
sraths  und  Besidenten  i 
Cecfanung  überDanzig  iii 
von  B.  Rath  der  Stad 
>  Waaren.     1766.  d.  7. 
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10.  Bl.  41a.  Pro  Memoria  des  Köd.  Preuss.  Lega- 
tions-Raths  und  Residenten  Herrn  Fanck  in  Ansehung  der 
V.  E.  ßath  zurückempfangenen  Protestation,  welche  der- 
selbe d.  7.  Juli  1766  eingelegt  hatte. 

Bl.  41b  leer. 

11.  Bl.  42  ä— 45b.  Pro  Memoria  des  Kön.  Preuss. 
LegatioBsraths  u.  Residenten  J.  A.  V.  Funck. 

Bl.  46.a-47b  leer. 

12.  Bl.  48  a  — 51a.  Godofredi  Lengnich,  syndici 
civit.  Ged.,  Der  Stadt  Danzig  zustehendes  lus  Emporii. 
Bl.  51b  leer 

13.  Bl.  52a— 60b.  E.'s  Raths  Antwort  auf  das  im 
Namen  Sr.  Königl.  Majestät  in  Preussen  von  Deroselben 
accreditirten  Residenten  Hrn.  v.  Funck,  den  26.  Januar 
1767  übergebene  Pro -Memoria. 

Bl.  61a-b  leer. 

14.  Bl. 62a— 63b.  Anno  1771.  UnpartheyischeGedancken 
über  den  gegenwärtigen  Verfall  der  Handlung  von  Dantzig. 

15.  Bl.  64a— 69a.  Examen  des  point«  et  articles 
propos^s  de  la  part  de  la  cour  de  Prusse  ä  la  ville  de 
Danzig,  pour  servir  de  Base  ä  Taccommodement  sur  le  port. 

Bl.  69  b  leer. 

16.  Bl.  70  a.  Verordnung  des  Danziger  Raths, 
betreffend  die  Holz-Acciesse;  13.  Aug.  1779. 

Bl.  70b  leer. 

17.  Bl.  71a— b.  Contenta  des  Schreibens  an  Hrn. 
Willebrandt  de  dato  Danzig  3.  Marij.  1783. 

18.  Bl.  72a.  Copie  de  la  lettre  de  la  part  de 
Gustave  HI.,  roi  de  Suede,  öcrite  k  Mr.  le  Bourguemaitre 
Jean  Gottl.  Pegelau  ci-avant  Pr&ident  de  la  Ville  de 
Danzig  ä  Stockholm,  le  16.  d'avril  1783. 

19.  Bl.  72b.  R^ponse  de  Remerciment  h  cette  lettre 
de  Sa  Majest^  le  Roi  de  Suede  de  la  part  de  Mr.  le 
Bourguemaitre  Pegelau  öcrite  en  date  du  26.  juillet  1783. 

20.  Bl.  73  a — 74b.  Schreiben  eines  Kaufmanns  in 
Danzig  an  seinen  guten  Freund  in  A.  vom  13.  May. 

Bl.  75  a— b  leer. 

21.  Bl.  76a— b..  lieber  die  Art,  nach  welcher  man 
die  Dantziger  Preise,  bei  denen  Importations  -  Artikeln  be- 
rechnet hat. 

22.  Bl.  77  a — 78  a.  Schreiben  eines  Danzigers  an 
den  König  von  Polen.     1790. 

Bl.  78b— 79b  leer. 

23.  Bl.  80a— 81b.    Pro  civitate  Gedanensi. 

24.  Bl.  82a -83b.  Erklährung  der  Karte  No.  I. 
Plan  de  la  ville  de  Dansic  et  des  environs,  d'une  demi 
Lieue  d'  AUemagne  ä  la  ronde. 
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XV.  f.  421.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  -  14  Bl&tter  —  Folio- 

1.  Bl.  la— 4a.  Die  Beduktion  des  Danziger  Geldes 
nach  den  Beschlössen  des  Landtages. 

Bl.  4b  leer. 

2.  Bl.  5  a.  Genaue  Gonnotation  wie  viel  diese  nach- 
folgende Tonnen  nnter  einander  differiren. 

Bl.  5b- 6b  leer. 

3.  Bl.  7  a — 8  a.  Beschlüsse  des  Danziger  Käthes 
(1692  und  1697)  über  die  Grösse  der  Salz-Tonnen. 

4  Bl.  10a — b.  Von  den  Verhältnissen  der  Preussischen 
Länge-Massen  gegen  einander. 
Bl.  11  leer. 

5.  Bl.  12a  u.  13a.  Verzeichniss-Tabelle  derDantziger 
Wasser-Lasten  ä  60  Scheffel  gegen  die  Polnische  Last 
^  62  Vt  Scheffel    XTIL  Jahrb. 

Bl   12  b  u.  13  b,  BL  14  leer. 


903. 

XV.  0.  516.  Papierhandschrift  —  18.  Jahrhundert  —  22  Blätter  —  Oktav. 

(Aas  der  v.  Gralath^schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a— 20a.    Gedanken  über  das  Ducaten-Agio  mit 
Bücksicht  auf  die  Wechselung  in  4t  ^  f.  12. 
Bl.  21  n.  22  leer. 


XV.  0.  517.  Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  18  Blätter  —  Folio. 

BL  la  —  17  a  Vergleich  ang  der  Pariser,  Bhein- 
ländischen,  Englischen,  Danziger  nnd  Amsterdammer  Maassen 
gegeneinander  in  5  Tabellen. 

BL  17  b— 18  b  leer. 


S65. 

XV.  0.  518.  Papierhandschrift  —  XVm.  Jahrhundert  —  13  Blatter  —  Oktav. 

(Ans  der  y.  6ralath*schen  Bibliothek.) 

BL  1  leer. 

Bl.  2a— 12b.    Abhandlung  über  das  Verhältniss  des 
Holländischen  Scheffels  zum  Danziger. 
Bl.  13  leer. 
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560. 


XV.  q.  41.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  198  Blätter  —  Quart. 

Bl.  1  und  2  leer. 

1.  Bl.  3a  — 106  a.  Decretum  Regium  inter  magistratum 
Gedauensem  et  Contubernia  latam.  Anno  1678,  die 
12.  Februarij. 

Eine  von  einem  Notar  beglauhigte  Abschrift. 

2.  Bl.  107  a — 194b.    Decretum  Regium  inter  Senatum 

Gedauensem  et  Brascatores  latum  Anno  1678.  Eine  you  einem 
Notar  beglaubigte  Abschrift  ^ 

Bl.  195a- 198b  leer. 


570. 

XV.  f.  110.  Papierhandschrift  —   XVHI.  Jahrhundert  —  .46  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la-b  leer. 

1.  Bl.  2a— 8b.  Concordata  ordinum  de  anno  1677 
der  Stadt  Dantzig. 

2.  Bl.  9  a— 42  a.  Vollständige  Decreta  Ihro  Königl. 
Majestät  in  Fohlen  Joannis  III.  Auf  die  Supplication  und 
Citation  derer  Vier-Haupt  und  aller  andern  incoi-porirten 
Gewercke  angehend  E.  Magistrat  und  die  gantze  Stadt- 
Dantzig  Verlautbaret  In  Dantzig,  anno  1678. 

Bl.  42  b -Ende  leer. 


571. 

XV.  f.  67.  PapierhandBchrlft  —  XVni.  Jahrhundert  —  269  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— b  leer. 

1.  Bl.  2a— 3a.    Inhaltsverzeichniss. 

Bl.  3b  leer. 

3.  Bl.  4a  —  b.    Terminatum  d.  Hauptgewerke  wider  d. 
Schuster.    1769. 

Bl.  5a— b  leer. 

3.  Bl.  6a ~ 23a.    Gewercks-Sachen  der  Segelraacher. 
Bl.  23  b  leer. 

4.  Bl.  24a— 107  b.    Haus-Zimmerleute. 
Bl.  108  a-b  leer. 

5.  Bl.    109a— 177a.     Haus  -  Zimmerleute,    Tischler 
und  Kistenmacher. 

Bl.  177  b  leer. 

6.  Bl.  178a— 186b.  Klempner  Anno  1637,  1667 
und  1669. 

Bl.  187  a— b  leer. 


! 
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7  Bl.  74a— 83a.  Ordenun^e  und  Satzange  Eises 
Erbaren  Rades  Königlicher  Stadt  üantzig  denen  Böttcher 
Gesellen,  •   •   •    verliehen.    Anno  1567  am  24.  Septemb. 

8.  Bl.  83b— 85a.  Nachträgliche  Verfugungen  E.  Raths 
zu  der  Ordnung  Nr.  7.  d.  d.  1621. 

9.  Bl.  86a— 88e.  .  Verfügungen  des  Raths  an  die 
Böttchergesellen  d.  a.  1588,  1619,  1652,  1695. 

Bl.  88  b— Ende  leer. 


XV.  q.  152. 


574. 

Papierhtndschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  60  Blätter  —  Quart. 

1.  Bl.  la.    Inhaltsverzeichniss. 
Bl.  1  b  leer. 

2.  Bl.  2a— 15b.  Ordnung  der  grossen  Mühlen  in 
Dantzigk. 

3.  Bl.  16  a  ~  20  a.  Ordnung  der  Mühlen,  wie  sich 
der  Brauer  ihre  Knechte  in  der  Mühlen  verhalten  sollen. 
Actum  vom  Rath  der  Stadt  Dantzig  den  18.  Junii  1682. 

4  Bl.  20b— 24a.  Radannen  Ordnung.  Publicirt 
anno  1652. 

5.  Bl.  24b— 25  a.  Recht  der  Fastbecker,  ihr  Mehl 
zu  beuteln.   Gegeben  vom  Raht  der  Stadt  Dantzig  anno  1647. 

6.  Bl.  25  b— 28  a.  Des  Dantziger  Rahts  Ordnung, 
wie  sich  der  Schildschreiber  bey  der  grossen  Mühlen  ver- 
halten solle. 

7.  Bl.  28  b— 35  a.  Rolle  der  Gesellen  des  Wercks  der 
Fast-Becker. 

8.  Bl.  35  a— 36  a.    Anno  1588  ist  unter  allen  Gesellen 
•   •   •    in  ge^enwertigkeit  der  Elterleute  in  der  Gesellen- 
Herberge  bewilligt  worden  was  folget. 

9.  Bl.  36a— 36  b.  Anno  1639  ist  in  beysein  Meister 
und  Gesellen  diese  Verwilligung  geschehen.  •    •   * 

10.  Bl.  36  b— 38  b.  Beschwerden  der  Meister  der 
Fast-Becker  über  die  Gesellen  von  1650,  1656,  1684. 

11.  Bl.  39a.  Anno  1702  den  30.  Oct  ist  die 
Rescontra  mit  den  Sachsen  bey  der  Ohre  geschehen  etc. 

12.  Bl.  39  b— 40  a.  Privilegia  incolae  Stolzebergensis 
1698. 

13.  Bl.  40b.  Taufbrief  des  Andreas  Sperling,  geb.  1658. 
Bl.  41a— 60b  leer. 
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3.  Bl.  26b~29a.  Ein  Actus  der  Holdigungk  so 
Sigmund!  L,  Köuigk  zu  Polen,  in  Seiner  Kön.  Stadt 
Dantzig  öffentlich  uflfem  Marckte  gehalten,  und  den  eydes- 
pflicht  von  denn  einwonern  daselbst  empfangen  hatt,  sampt 
etzlichen  Statuten  und  Ordnungen  daselbest  auffgerichtett. 
1526. 

4.  Bl.  29  a.  Der  Bürger  Kinder  eydt  zu  Danntzigk 
aus  der  Wilkuern  Geschribenn. 

Bl.  29  b  leer. 

5.  Bl.  30a.   Privilegia  Civitatis  Gedanensis  anno  1454. 

6.  Bl.  30a  — 31a.  Privilegia  der  Stadt  Dantzigk 
gegeben  durch  König  Casimirum  zu  Peterkaw:  anno  1455. 
1457.  1490. 

7.  Bl.  31a  —  b.  Privilegia.  Gegeben  der  Stadt 
Dantzigk   durch  Königk  Sigismundum  I.  anno  1526.  1530. 

8.  Bl.  32  a.  Anno  1582  ist  alhier  zu  Dantzigk,  der 
Königlichen  Maj.  zu  Ehren  und  zu  unaufhörlichem  rühm 
ein  frewden  fest  gehalten  worden  etc. 

9.  Bl.  32b— 33a.  Der  Biere  namen  im  Lande  Zu 
Preussen:  sonder  kein  Ehrlicher  hats  gethann.     1443. 

10.  Bl.  33  a— b.  Wie  mechtigk  der  Orden  im  Lande 
zu  Preussen  ist  gewesen,  vom  grösten  Zum  Kleinstenn. 

11.  Bl.  34  a— 35  a.  Confirmatio  Privilegii  Braxatorum 
Dantiscanorum  k  Rege  Sigismundo  Augusto  dati  per  regem 
Stephanum  facta.  1578. 

12.  Bl.  35b— 37a.  Copia  des  Becesses  der  Brewer, 
Ihnen  von  e.  Bhatt  übergeben  anno  1568.  den  meisten  Theill 
betreffende,  aus  dem  Eechtenn  Originall  geschrieben.   1568. 

13.  Bl.  37  b— 38a.  Copia  Decreti  darinnen  von  Kön. 
Maj.  Sigismundi  Augusti  Commissarien  der  Recess  Auf- 
gehaben, nichtig  unnd  kraffklos  erkandt  worden  p.  Aus  dem 
Kechtenn  Original  geschrieben.    1570. 

14.  Bl.  38  a — 39a.   Copia  Decreti  Darinnen  das  Decret 

der  Commissarien  wieder  Andres  Rastow  gesprochenh  von 

Kön.    Mai.   Sigismundo    Augusto    Confirmiret.    Ist  aus  dem 
Rechtenn  Originall  geschrieben.    1570. 

15.  Bl.  39  a— b.  Copia  raandati  Darinnen  von  Kön. 
Maj.  einem  Bäht  gebotten  dem  Lorentz  Blawhut  Rechts 
Zu  verhelflfen  und  wieder  den  Andres  Rasthow  Zu  exequiren. 
1578. 

16.  B).  39b— 40b.  Copia  decreti  darinnen  die  Kön. 
Maj.  die  Fleischer  widerumb  in  ihren  vorigen  Ehrenstandt 
setzt  und  eines  Khats  acht,  darinnen  die  Fleischer  gewesen, 
abolieret.     1578. 

17.  Bl.  41a -45  b.  Generale  Privilegium  terrarum 
et  civitatum  omnium  Prussiae  regis  Sigismundi  I. 
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33.  Bl.  58b— 60a.  Copia  Decreti.  So  auflf  die 
Ladung  und  Elageschriift  der  Brewer  gesprochen.  Aus  dem 
Rechten  Originall  geschriben.    1580. 

34.  Bl.  60b.  Copia  Eines  verschlossenen  Brieffcs  so 
die  KOnigl.  Majestät  an  den  Bhat  zu  Dantzigk  gegeben  in 
Sachen  der  Brewer.  1580.  Geschrieben  aus  einer  Copey 
wie  darunter  zu  ersehen. 

35  Bl.  61a.  Copia  der  Protestation  der  Brawer 
kegenst  einen  Rhat  übergeben  anno  1580  in  Curia  Gedanensi 
praesidente  Consule  Const.  Ferbero. 

36.  Bl.  61b— 62b.  Beprotestatio  Eines  Rhats  dem 
Notario  Mel.  Laubendom  Zu  Hause  geschicket  1580. 

37.  Bl.  62b— 63b.  Copia  Citationis  Senatus  Gedan. 
Ad  Instantiam  Brascatorum  Gedanens.     1580. 

38.  BL  64a  ~b.    Copia  Decreti.    So  auif  die  Ladung 

der  Brewer  gesprochenn.  1581.    Aus  dem  Rechtean  Originall 
geschriben. 

39.  Bl.  65  a — 66  a.  Copia  Protestationis  der  Brewer 
kegenst  einen  Rhat  übergeben  per  Joh.  Houelke  nomine 
Brascatorum  in  aedibus  Proconsulis  Georg  Rosenbergii  anno 
1582.   —    Ans  dem  Original  Geschribenn. 

40.  Bl.  66— 67  b.  Copia  Reprotestationis  Eines  Rhäts 
kegenst  die  Brewer  übergeben  in  aedibus  Joannis  Houelken 

Anno   1582.    Aas  dem  Original  geschribenn. 

41.  Bl.  67  b— 68  b.     Copia  Citationis  Senatus  Gedan. 

Ad  instantiam  Brascatorum  Gedan.  1582  Aus  einer  Copey  des 
Notarien  Melch.  Laub    geschrieben. 

42.  Bl.  68b--69a.    Copia  Limitationis  Regiae  Majest. 

1582.     Auss  den  Original  geschribenn. 

43.  Bl.  69  a— 70  b.    Copia  Decreti  So  auff  die  Ladung. 

gesprochen  von  wegenn  der  Zweyengroschen.  1583.  Auss  dem 
Kecbtenn  Originall  geschribenn. 

44.  Bl.  70a— 72a.  Copia  Supplicationis  der  Brewer 
an  E.  Rhatt  übergeben  zu  Rathause  anno  1583. 

45.  BL  72a— 73  a.  Copia  Supplicationis  Brascatorum 
Gedan.  ad  senatum. 

46.  Bl.  73b— 74b.  Copia  Protestationis  der  Brewer 
kegenst  E.  Rhat  übergeben  anno  1583. 

47.  Bl.  74b— 76  a.  Copia  Reprotestationis  eines 
Rhats  kegenst  die  Brewer. 

48-  Bl.  76b— 77  b.  Wahrhafftige  beschreubung  der 
Yomemenn  Stadt  Constantinopel,  Und  Ihr.  gellegenheitt  Wie 
folget. 

49.  Bl.  78  a— b.  Aussem  Privilegio  Königs  Casimiri 
gegeben  zum  Elbing  im  Jare  1454. 
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9.  BL  250  a— 276  b.  Protestation  der  Erb.  Brauer- 
zuufft  wider  E.  Wohledlen  •  •  Raht  und  desselben  Repro- 
testation  de  Anno  1702  den  11.  Octobr. 

10.  Bl.  277  a— b.  Bürger  so  die  Preyheit  nicht  haben 
Adliche  Gütter  zu  kauffen  Können  doch  in  die  Zuufit  auff- 
genommen  werden. 

11.  Bl.  277  b— 279b.  „Schlüsse"  des  Danziger  Raths 
auf  verschiedene  von  der  Brauerzunffl  ....  angebrachte 
Puncta. 

12.  Bl.  279  b— 280b.  Vergleich  mit  den  Bräuern 
20.  Febr.  1660. 

13.  Bl.  280b  — 282b.  Antwort  E.  Raths  auf  der 
Bräuer  Gravarnina,  25.  Oct  1662  und  auf  andere  Suppli- 
cationen. 

14  Bl.  282b"-285b.  Von  E.  Rath  der  Brauer- 
Zunft  zum  besten  beseitigte  Puncta.  16.  Dec.  1683  mit 
Zusätzen. 

15.  Bl.  285b — 291b.  Beschwer  puncta,  welche  die 
Brauer-Zunft  denen  Herren  Deputirten  E.  Raths  vorgetragen 
und  des  Raths  Resolution  darauf  5.  Martii  1671. 

16.  Bl.  291b -292  b.  Schlüsse  wegen  Bestrafung  der 
Brauer-Knechte  •  •  •  so  ohne  Ansage  und  ohne  Accise  die 
Biere  heimlich  verpartiren.    12.  Juni  1673. 

17.  Bl.  293a— b.  Schluss,  dass  die  Elterleute  der 
Brauer-Zunfft  von  den  antretenden  Brüdern  pro  accessu 
kein  Geld  abfordern  noch  ihnen  zumuthen  sollen  eine  auff- 
gerichtete  SchriiTt  zu  unterschreiben  d.  24.  Oct.  1684. 

18.  Bl.  294a  — 306a.  Protestation  Bartholomaei 
Kluncke,  Mitteltesten  der  Löblichen  Brauer  Zunfft,  contra 
die  Elterleute  und  Eltjßsten  der  Brauer-Zunfft  Anno  1644 
d.  25.  May  und  Reprotestatio  der  Elterleute  und  Justification 
des  Bartholomaei  Klunckenn. 

Bl.  306  b— Ende  leer. 


579. 

XV.  q.  459.  Papierhandschrift  —  XVH.  Jahrhundert  —  306  Blätter  —  Ouart. 

Bl.  la— 10b  leer. 

1.  Bl.  IIa  — 43b.  Decretum  Joannis  III.  regis 
Poloniae  ordinibus  Gedan.  datum  •  •  •  pridie  Dom. 
Sexagesimae  1678. 

Bl.  44a— 62  b  leer. 

2.  Bl.  63  a -72  b.    Concordata  ordinum.    1678. 
Bl.  73  a— 111b  leer. 


f 
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598. 

XV.  f.  426.  Papierbandschrift  —  XVTIL  Jahrhundert  —  12  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  1  a  und  b  leer. 

Bl.  2a-— IIb.    Das  von   König  August  III   v.  Polen 
den  Danziger  Krämern   verliehene  Privileg.    1.  Dec.  1746. 
Bl.  12  leer. 


5S4. 

XV.  f.  427.  PapiQrhandschrift  —  1753—62  —  18  Bl&tter  —  FoUo. 

(Aus  G.  L.  LöBchin'B  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la— IIb.    Rolle  der  Posament-,  Borten-  und 
Schnurmacher  Brüderschaft  auf  dem  Stolzenberge  7.  Dec. 

1761.     Original  mit  Siegel. 
Bl.  12a— 14  b  leer. 

2.  Bl.  15a — 16a.    Eine  amtliche   Entscheidung  der 
Streitigkeit  der  Posamentierer  auf  dem  Stolzenberge  1753. 

3.  Bl.   17a— 18b.    Ein  gerichtlicher  Entscheid  d.  d. 
24.  Septemb.  1762  fQr  die  Posamentiererlade  desStolzenberg. 


585. 

XV.  f.  157.  Papierhandschrift— XVII.-XVni. Jahrhundert— 185 Bl&tter- Folio. 

Bl.  la— 2b  leer. 

Bl.  3a— 181b.  Verzeichniss-Buch  der  eingeschriebeneu 
Lehrjungen,  welche  bey  dess  Numehro  zum  dritten  Mahl 
bestättigten  Eltermann  der  Posament-  und  Borttenmacher 
Meister  Davidt  de  Clerck,  Eingeschrieben  worden,  in  wehrender 
Seiner  Verwaltenden  Eltermannschaft,  Wie  auch  der 
hernach  folgenden  Elterleuthe!  Angefangen  Anno  1656 
d.  10.  Martii  und  fortgesetzt  bia  1771. 

Bl.  182a— Ende  leer. 


586. 

XV.  f.  109.  Papierhandschrift  —  1680—1803  —  15  Blatter  —  Folio. 

1.  Bl.   la  — 4a.    Privilegium  Joannis  III.  für    die 

Rothgerber,  1680.    original. 

Bl.  4b  leer. 

2.  Bl.  5a-6b.    Schreiben  E.   Raths  an  die.  Eiter- 
leute  E.  Gewercks  der  Rothgerber  1796.    Original. 

Bl.  7  a  leer. 

3.  Bl.  7  b.    Copia  Decreti  E.  Raths  wegen  der  Loh- 
und  Rothgerber  1798  den  23.  April. 


i 


345 
590. 

XV.  f.  94.  PapierhandscLrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  14  Blätter  —  Foh'o. 

Bl.   la  —  14b.     Controversiae    mit    dem    Obersten 
Frantz  Lissemann. 


591. 

XV.  f.  430.  Papierhandschrift  —  1704—19  —  171  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  y.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 5b  leer. 

Bl.  6a— 167b.  Conradi,  Majors  der  Danziger  Stadt- 
Ganüson,  Tagebuch  seines  militairischen  Dienstes  aus  den 
Jahren  1704—1719  nebst  militairischen  Memorials. 

Bl.  168a— 171b  leer. 


59». 

XV.  f.  65.  Papierhandschrift  —  1704—19  —  324  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— 321b.    (Major  von  Conradi).    Geschriebenes 
Journal  des  Kriegs  Etats  Von  Anno  1704  biss  1719. 
Bl.  322a- 324b  leer. 


593. 

XV.  q.  460.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  19  Blätter  —  Quart. 

1.  Bl.  la — 6b.  Danziger  Wacht  Ordnung  vnd  Drillung 
auf  die  Wacht. 

Bl.  7  und  8  leer. 

2.  Bl  9a-b.  Notiz  David  Figkens  über  die  ihm 
zur  Führung  übergebenc  Kompagnie  des  Eoggenquartiers. 
Anno  1662. 

3.  Bl.  10a— 13  a.  Puncta,  so  zur  beforderung  gutter 
Ordnung  von  sämptlichen  unter  der  yierdten  Compania 
des  Koggenquartiers  gehörigen  Officieren  •    •    •  beschlossen. 

4.  Bl.  14a— 16  a.  David  Figlc,  Kuri;zer  Entwurff  der 
Bürgerfahnen  in  Dantzigk  1664. 

Bl.  16  b— Ende  leer. 


XV.  q.  128  1.         Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  4   Blätter  —  Quart. 

Bestimmung  der  Allarmplätze  1711. 
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49a  und  b,  50b,  51b,  52b,  54b.  55b,  56b,  57 n,  59b.  60b,  61b, 
62a,  63a  und  b,  64a,  67a,  68a,  70a,  71a,  73a,  75a,  77a,  79a, 81  a, 
83  a,  85  a,  87  a,  89  a,  91a,  93  a,  95  a,  97  a,  99  a,  101a,  103  a,  105  a, 
107a,  109a,  lila,  113a,  115a,  117 a,  119a,  121  a,  123a,  125a,  127a, 
129a,  131a,  133a,  135a,  137  a,  139a,  14la,  143  a,  145  a,  147  a,  149  a, 
151a— 1538,  155  a,  157  a,  159  a,  161a,  163  a.  165  a,  167  a,  169  a, 
171a,  173a,  175a,  177a,  179a,  181a,  183a,  185  a,  187  a,  189  a,  191a, 
193  a,  195  a,  197  a,  199  a,  201a,  203  a,  205  a,  207  a,  209  a,  211  a,  213  a, 
215a,  2l7a,  219a,  221a,  223a,  224a,  227a,  229a. 231a, 233a, 234a, 
236  a,  238  a.  210  a,  242  a,  244  a,  246  a,  248  a,  250  a,  252  a,  254  a,  256  a, 
258  a,  260  a,  262  a,  2(Vla,  266  a,  268  a,  270  a,  272  a,  274  a,  276  a,  278  a, 
280  a,  282  a,  2i^a,  286  a,  288  a,  290  a,  292  a,  294  a,  296  a,  298  a,  300  a, 
302  a,  J304a,  306  a,  308  a,  310  a,  312a. 

Die  Blatter  40  a— 42  b,  65  und  66,  von  67  an  bis  312,  immer 
eins  zwischen  2  Wappenbildern,  die  Blätter  313  a — 362  a  sind  leer. 

2.  Bl.  362b- 368  b.    Register. 
Bl.  368  b— Ende  leer. 

XV.  f.  467.  Papierhandschrift— XVI.— XVIII. Jahrhundert— 89 Bl&tter— Polio. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

1.  Bl.  2  a — 43b.  XVI.  Jahrb.  Der  Haynen  Genealogie, 
der  Czirenberger,  der  Schnrartzwaldter,  der  Schachroänner, 
der  Mehlmänner,  der  von  Rhesen,  Brandten,  Brandess, 
V.  Allen,  V.  Süchten,  Qiesen,  Ferber,  v.  d.  Linden, 

2.  Bl    44  a  —  62  a.     Fortfuhrung  und  Ergänzungen 

sowie  Slammbäume  zu  den  genannten  Genealogieen. 

Es  sind  einzehie  weisse  Bl&tter  aut  grosse  t)laue  Blätter 
geklebt,  welche  die  letzte  Hälfte  des  Bandes  ausmachen, 

Bl.  62b -Ende  leer. 
603. 

XV.  f.  435.  rapierhandschrift— XVII— XVIII.  Jahrhundert— 76 Blätter— Folio. 

1.  BL  la— 70b.  XVII.  Jahrh.  Genealogieen  der 
Danziger  Familien  v.  Allen,  y.  Süchten,  Sparenberg,  Schach- 
mann, Zimmermann,  Schwartzwaldt,  Mehlmann,  Feldtstede, 
V.  Rhesen,  Brandes,  Köseler,  Zierenberg. 

2.  Bl.  72a-76b.  XVIII  Jahrh.  Zwei  Stammtafel 
auf  Danziger  Familien  bezüglich. 

604. 

XV    f  436  Papierhandschrift— X  VII.— XVI  IL  Jahrhundert— 53  Blätter— Folio. 

(Aus  G.  Lö8chin*8  Bibliothek.) 

Bl.  la — 53  b.  Gesehlechts-ausfQhrungen  der  Haynen, 
Cirenberger,  Schwartzwalder,  Abtshagen,  Falcken,  Kemerer, 
Schaclimanner,  Mellmanner,  Krätzer,  Ton  Rehsenn,  Schmitt, 
Lisemann,  Bawer,  ßrandten,  Bergmann,  Brandes,  von  Allen, 
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608. 

XV.  q.  461.  Papierhandschrift  —  XVIL  Jahrhundert  —  48  BlÄtter  —  Quart. 

Bl.  la— 48  a.  Leichpredigt  EiHes  föhrnehmen  Gesellen. 
Martin  Barthold,    Anno  1676  den  26.  Nov. 


600. 

XV    f  439.  Papierhandschrift  —  XVIII  Jahrhundert  —  99  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  6ralath*8chen  Bihliothek.) 

1.  Bl.  la— 10a.    Genealogia  gentis  Davisson. 
Bl.  lla-.-12b  leer. 

2.  Bl.   13a— 64b      Vita   Danielis   Davisson    1712 
Autobiographie.    Ejusdem  Bericht  über  seine  Familie. 

Fmanuel.  Davisson   war  der  Mann   einer  Grosstochter  des 
berühmten  Astronomen  Johannes  Hevelius,  und  EmanuSi  Davisson's 
Grosstochter  Charlotte   Eonstantia  Beata  D.  war  die  Frau  des 
,  späteren    Geh.   Kriegsraths    und    Bürgermeisters   Karl    Friedrich 

'  y.  Gralath.    Löschin  Beiträge   zur  Geschichte  Danzigs  I,   S    54. 

!  (Danzig  1837.  8.) 

Bl.  65  a— 72  b  leer. 

3.  Bl.  73  a.  Clarissimo  viro  Gralathio  •  •  -Johannes 
Bap.  Albertrandius  Principis  Gnesnensis  et  Regiae  Varsov. 
Ecclesiaruni  canonicus  Begae  gazae  veterum  nummoram 
custos  S.  P.)  De  Hevelio. 

4.  Bl.  74  a— 76b.  Gl.  Viri  J.Hevelii  litterae  aliquot 
ad  Athanasium  Eircherum  •    •  ex  autographis  in  Bibliotheca 

'  Romani    collegii    adservatis    descript^  per  me  Joannein 

Albertrandi  •    •   •    Romae  1779. 
Bl.  77a-78b  leer. 

5.  Bl.  79  a— 99b.  Berechnungen  der  Davisson'schen 
Stiftung  und  Nachtass. 


6tO« 

XV.  f.  440.  Pergament  —  XVIII.  Jahrhundert  —  1  Blatt  —  Folio. 

Stammbaum    der   Danziger  Familien  Gellentin   und 
Czirenberg. 

Defekt;  der  Schluss  ist  ahgeschnitten. 


61f. 

XV.  f.  441.  Pergament  --  XVIII.  Jahrhundert  —  1  Blatt  —  Folio. 

Stammbaum  der  Familien  Gellentin  und  Bauer. 

23  • 


i 


A 


Bl&tter  aind  leer.     Schöaer  Ledereinbuid  mit  uoiapreesang. 

»ndschrift  —  1701  —  15  BUtter  —  Quart 
i\.  la — ]5&  ]nc«rti  antoris  faomilia  in  Job.  XI.  v.  25 
nere   Nobilis   Mariae  Gertrud   Krumhausin.     Anno 
len  3.  Martii. 

614. 

iDdBchrift  —  XVIII.  .T&brhuDdert  —  IS  Bl&tter  —  Folio. 

i\.  la— 2b  leer. 

H.  3a— 16b.    Oenealogisclie  Tabellen    der    Pamilip 

iVahlen. 

JL  17a~18b  leer. 

«15. 

andachrift  —   XVII.  Jahrhundert  —  66    Blfttter  —  Quart 

(AuB  der  v.  Gralath'scheD  Bibliothek.) 
}].  la— 31a.    Hansz  Zander«  Familienchronick. 
Jl.  31b— 54  b  leer. 

11.  Mh    55b.    Ein  von  HaiM  Zander   aufgesetztes 
ner-Verzeichniss. 
11.  55b  -  Ende  leer. 

616. 

ndschrift  —  XVHI.  Jahrhundert  —  131    Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  Oralath'schen  Bibliothek.) 
II.  la—2b  leer. 

il.  3a— 108a.    Notariell  beglaubigte  Abschriften  der 
iplonie    für  foltrende  meistens    Danziger  Familien: 
Itzer,  V.  d.  Recke,  Abtshi^n,  Proeu,  Koelme-Jask), 
s,  Czimmerman,    Proit,   Hayn,  Bndiger,  Gruuwaldt, 
tzwaldt,    Kleinfeld,    Bar,    Bartsch    t,   d.    Demuth, 
mn,  Sihoeper,  Gyae,Coelmer,  t.  Schwerin,  v.  Iloverbet^, 
nnitz,     Balluze,    v.    QebL'ina,     ^;ch^liedeu,    Eh'~' 
»nn,  Czirenberg,  Falk,  Baytel,  Schaclimann  v.  Borsts 
7  Wappon   sind  lu    Farbeu   ausgeführt,   'J  Wap)ieoichil 
»uBgefOhrt  geblieben 
iL  108b—  131b  leer. 


r 
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617. 

XV.  f.  445  Pergament  —  1684  —  1  Blatt  —  Folio. 

Edinburger  Bürgerbrief  für  John  Broun,   Kaufmann 

in  Danzig. 

Original. 

618. 

XV.  f.  446.  Pergament  —  1649  —  7  Bl&tter  —  Folio. 

•  Bl.  1  leer. 

Bl.  2a— 7a.  Adelsbrief  von  Kaiser  Ferdinand  IIL 
ausgestellt  für  die  Danziger  Familie  Coelmer.    1649. 

619. 

XV.  f.  447.  Papierhandschrift—  1762—63  —  14  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  6ralath*8chen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

1.  Bl.  2a— b.  Originalpatent  August  III.  y.  Polen, 
durch  welches  Daniel  Gralath  zum  Burggrafen  von  Danzig 
ernannt  wird.    1762/ 

2.  Bt.  3  a — 4b  Abschrift  eines  Erlasses  August  III. 
V.  Polen,  d.  d.  1763,  wodurch  Daniel  Oralath  neben  andern 
in  eine  Con^mission  zur  Berathung  über  die  Dammaus- 
besserung berufen  wird. 

3  Bl.  5  b.  Originalpatent  August  HI.  von  Polen, 
d.  25.  April  1763,  durch  welches  Daniel  Gralath  zum  Kön. 
Jägermeister  der  Nehrung  ernannt  wird. 

Bl.  6  leer. 

4.  Bl.  7.    Wie  Nro.  3,  d.  d.  3.  August  1763. 

5.  Bl.  8  a — 9a.  Abschrift  eines  Briefes  August  HI. 
an  den  Danziger  Ratli,  worin  dem  Rathe  die  Ernennung 
Daniel  Gralaths  zum  Jägermei^r  der  Nehrung  notificirt 
wird.    (3.  Aug.  1763.) 

Bl.  9  b— 10  b  leer. 

6.  Bl.  IIa — 13a.  Abschrift  des  von  Daniel  Gralath 
an  den  König  August  IIL  gerichteten  Dankschreibens  1763. 

Bl.  13  b-  14b  leer. 

620. 

XV.  f.  448.  Pergament  —  1633  —  1  Blatt  —  Folio. 

Der    für     die    Familie  v.    Schumann    vom    Kaiser 
Ferdinand  III.  ausgestellte  Adelsbrief. 
Original.    Das  Siegel  fehlt. 
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624. 


XV.  f.  450.  Papierhandachrift  —  XVTTI.  Jahrhundert  —  08  Bl&Wer  —  Folio. 

(Aus  der  v.  6ralatii*8chen  Bibliothek.) 

Bl.  2  a — ^96  b.  Titulus  „Herr"  secretariis  pertertium 
ordiiiem  controversus  1721  et  1722  Item  de  proaedria 
secretariorum,  professorum,  qoartarum  magistrorum,  oentu- 
rioQum  et  ecclesiasticorum  paganornm. 

Bl.  97  und  98  leer. 


625. 

XV.  q.  24  (31.)    Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  18  Blätter  —  Quart. 

1.  Bl.  la— 4b.  Geburt  und  Todt  des  jungen  Prinzen 
und  Prinzessin.    1650. 

2.  Bl.  5a— 8b.  Die  Feier  der  Königlichen  Hochzeit 
und  Beilager  Vladislai  IV.  1646  in  Danzig. 

3.  Bl.  9  a  —  13b.  Leichbegängnuss  oder  vielmehr 
Betraurnng  der  Königlichen  Leiche  Ludovica  Maria  von 
Polen. 

4.  Bl  14a — 17  b.  Leichceremonieen  bey  des  Obersten 
Valentin  von  Winter  Tode  gebraucht.    1671. 

5.  Bl.  18  a  -b.  Leichceremonieen  des  Oberst-Lieutenant 
Tönniges. 


62«. 

XV.  q,  464.  Papierhandschrift  —  1798  —  4  Blatter  —  Quart. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 4a.    Ihro  Majestät  der  Königinn  bei  höchst 
deren  Durchreise  durch   Dantzig  •  •  überreicht  von 

Ihren  getreusten  Vasallen  der  im  Gatholischen  academischen 
Gymnasium  studirenden  Jugend  zu  Alt-Schottland.  Dantzig 
1798. 


6»7. 

XV.  q.  465.  Papierhandschrift  —  XVIU.  Jahrhundert  —  134  Bl&tter  —  Quart. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

ßl.  la— 102a.    Constantini    SchOtz  Memorial  von 
geistlichen,  weltlichen,  häuslichen  Sachen.  — 
Es  ist  von  Schatz*  eigener  Hand  geschrieben. 
Bl.  102b— 132b  leer. 
Bl.  133a— 134b.     .Memorial*". 
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XV.  f.  451.  Papierbandschrift—XVII.—XVni.Jahrhundert—GOBl&tter— Folio. 

Bl.  1  leer. 

1.  Bl.  2a- 9b.  XVII.  Jahrh.  Attestata  Dominorum 
Physicorum  de  Chirurgiae  candidatis  nonnullis. 

Bl.  10a— IIb  leer. 

2.  Bl.  12a— 13a.  XVII.  Jahrh.  In  was  vor  Ordnung 
die  Exercitien    vorzunehmen    vnd  wie  sie  zu  commendiren. 

Bl.  13  b  leer. 

3.  Bl.  14a— 37  b.  XVin.  Jahrh.  Abschriften,  z.  Th. 
von  Valentin  Schlieff  gefertigt,  Tod  und  Erbschaft  des 
Job.  Const.  von  Perber  1737—1747  betreffend. 

Die  Blätter  17,  21,  25,  26,  28  sind  leer. 
Bl.  38  leer. 

4.  Bl.  39  a— 40  b.  Beschlüsse  der  Danziger  Behörden 
in  Betreff  der  Versandung  der  Weichsel  am  Sehring'schen 
Haupte.    1761. 

Bl.  41a— 42b  leer. 

5  Bl.  43a— 48b     Bedenken  E.  L.  Seetiefs-Funktion 
über   die   in    und  an  dem  Weichsel-Strom  zu  machenden 
.  VerbesseruDgen.    (1761). 

6.  Bl.  49  a  — 52  a.  XVIII.  Jahrh.  Erklärung  der 
Charte  No.  1.    Plan  de  laVille  deDanzic  et  desesenvirons. 

7.  Bl.  53a — 54a.  XVIII.  Jahrh.  Memoire  eiplicatif 
de  la  Carte  No.  2  sur  les  environs  de  Danzic  de  7  ä  8  Ileus. 

8.  Bl.  55a- 56b.  XVIII.  Jahrh.  Das  Eigenthums- 
recht  der  Stadt  an  denen  blau  illuminirten  Territorial 
Stücken  erhellet  aus  iblgendem. 

9.  Bl.  57  a— b.  XVIII.  Jahrh.  Memoire  explicatif 
des  deux  cartes  No.  1  et  2  qui  representent  la  ville  de 
Dansic  et  ses  environs. 

Bl.  58  leer. 

10.  Bl.  59  a— 60b.    Anmerkungen   zu  dem  Plan  von 
der  Tiefe  des  Nordertiefes  von  Lieuten.  L.  S.  Naumann  •    •   • 
d.  15.  August  1774. 


XV.  q.  469.  Papierhandschrift— XVir.-XVIlI.Jahrhundert—129Bl&tter— Quart. 

St.  -  G  eorg-  Schützenbrüderschafts  -  Buch. 

1.  Bl.  la.     Notizen  über  den  S.  Georgs-Altar  in  der 
St.  Marien-Kirche. 

Bl.  Ib— 2  b  leer. 

2.  Bl.  3  a.    Inhaltsangabe. 
Bl.  3  b  leer. 


3.B1.  4a— 20b.  Revidirte  Ordi 
BrOderecbait  des  Rittore  San< 

Bl.  4ft,  ein  PergaiiKintbUtt,  tr&t^ 
irte  Titelte» icruag,  Itlatt  4b  Abb! 
Ciinipf  mit  dem  Lmdwurm;  Bl.  5  . 
1  zielonden   Tode«;    die    Bl&tter  t 

4.  Bl.  21a— 23  b.    Zusatzarti 
15.  Januar  1667. 
Reichornamentirte  RKodleUten. 

igen  UntorBchriften  der  damaligen 
Bl.  24a-40b  leer. 

5.  Bl.  41  a— 59a.  Veraeicbi 
lerschaR,  des  Ritters    St.  Oeoi 

andern  Geräthe.   wie  aucb  d 
dem  at^ebondon  dem  antreten 
liefert  wird.    Zur  weiteren  For 
■e  1760. 
BL  59b-98b  leer. 

6.  Bl.  99a  101a.  CATAL 
ttzenbause   des    Ritters  Sanct 

Bl.  99  a  trägt  einen  reich  in  I 
i9bdaBBilddeB8,Geui^  ;  die  BliLtt 
lleiaten.    Die  Eintragungen  reiche 

Bl.  101b— 111b  leer. 

7.  Bl.  112a— 113a.  CAT. 
he  aeyd  der  REASSVMtruDg 
en  des   Ritt«r    S.  GEOKQII 

Bl.  113a  trägt  einen  mit  einej 
,  Bl.  112b  die  Abbildung  einer  At 

Bl.  113b-128b  leer. 

Bl.  129,  ein  lose  eingelegb 
St.  Georg-Schfltzen  von  1720. 

Ein  reicner  Corduaneinband  mit 


Brhaudscbrift  —  1858  —  3fi  Blatte 

Bl.  la— 36  a.    Aug.  Lobeg 
i.     Zum  Theil   ist  dieser  Aufsatz 
und  N.  FreuBS.  ProTinzbL,  U ,  Bd 


63S. 

irbandscbrift  —  X£X.   Jabrbundei 

August  Lobsgott  Randt's  A 

Knlturgeschicbte  Danzigs. 
1    Bl.  la— 28b.     Statuten  j 
sbank  im  Artushofe  Danzig. 
Vergl.  Hds.  Nro.  631. 
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2.  Bl.  29  a — 30b.  Auszüge  aus  „Caspar  Weinricbs 
Daoziger  Chronik*"  iu  Beziehung  auf  den  Arthus-Hof. 

3.  Bl.  31a— 34  b.  Danziger  Kunst-  und  Kultur- 
geschichtliche  Miscellen.     Der    Springbrunnen    vor    dem 

Arthushofe.    Die  Ueinholdsbank. 
Im  „Dampfboot"  gedruckt 

4.  Bl  35  a  —  38  a.  Notaten  zur  Geschichte  der 
U.  Dreikönigsbank  im  Arthushofe  Danzigs. 

Bl.  38  b  leer. 

5.  Bl.    39  a— 68  b.     Kunst-   u.    kulturgeschichtliche 
Miscellen   den    Arthushof  in   Danzig   betreflFend    — 

Die  Blätter  sind  öfters   corrigirt,  auch  mit  Tintenflecken  bedeckt. 
Bl.  69.  leer. 

6.  Bl.  70a.  Notaten  zur  Geschichte  der  S.  Johannis- 
kirche  in  Danzig. 

7.  BL  71a— 78  b.  Danziger  kunst-  und  kultur- 
geschichtliche Miscellen:  Die  Reinholdsbank.  Das  Wappen 
der  Stadt  Danzig.  Treppe  im  Hause  II.  Geistgasse  101. 
Das  jüngste  Gericht.    Danziger  Mundarten. 

8  Bl.  80a  und  b.  Kinderspiele. 
Bl.  81  leer. 

9.  Bl.  82a — 83a  Bemerkungen  zu  den  neuen  Preuss. 
Provinzialblättern,  zu  1, 395  „  Volksrätbsel**.  III,  151.  Preuss. 
Volkslieder ; 

10.  Bl.  83b.  Danzig  betreffende  Aufsätze  (der  N. 
Preuss.  Provinzialblätter). 

11.  Bl.  84  a — 85  a.  In  Danzig  geborene  Künstler  des 
XIX.  Jahrhunderts  Job.  Carl  Schultz,  Mich.  Carl  Gregorovius. 

Bl.  85  b— 87  b  leer. 

12.  Bl  88  a — 89  a.  Inschriften  auf  dem  „die  zehn 
Gebote**  •  •  darstellenden  Gemähide  in  der  Marienkirche 
in  Danzig. 

Bl.  89  b -91b  leer. 

13.  Bl.  92a— 95b.  Abschrift  der  vom  Glöckner 
Frisch  gegebenen  Beschreibung  des  ».jüngsten  Gerichtes" 
1718. 

Bl.  94  leer. 

14.  Bl.  96a— 99b.  Die  Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien 
in  Danzig.  Erklärung  zweier  von  der  Kirche  aufgenommenen 
Ansichten. 

15  Bl.  100a — 101a.  Erläuterung  zu  einer  Aufnahme 
des  Arthushofes  in  Danzig. 

16.  Bl.  102a— 109b.  A.  L.  Randt,  Bemerkungen 
zu  meinen  Ansichten  von  Danzig. 

Diese  „Ansichten",  die  A.  L.  Randt  gefertigt,  befinden  sich 
in  der  Kunitbl&tter-Sammlung  der  Stadtbibliothek. 


. 


)i>Diim  •  ■  ■  i 
V.  QedaDensis 
Kupferstich:  I 
-27  a.  Der  heil 
nnft  der  Braoe 
Bt  gedruckt.) 
,  Portrait  des 
.  Kupferstich  i 
bore. 
-Ende  leer. 


—  18.  Jahrhum 
(Aiu  G.  LöBchi 
)  leer. 

~b.  Register 
—28  b.  Verse 
OUnschem  0 
er  die  Frage  o 
n  Predigern  im 
Hd  30  a  leer. 
»b-32b.  I 
herr  Heinrich 
nte  an  Wein 
Febr.  1770- 
leer. 

b— 34  b.    Vir 
(1633). 
-36  a  leer. 

5b— 41b.      Uö 

'^erse  von  dem  bekannten  Dreyer  in  Hamburg. 
-43  a  leer. 

ib— 57  a.  ÄnsBZDg  auss  Hanss  Ruschmanns 
»rophezeyhung  ■  ■  1632  den  19.  Juli  1636. 
Tb.  Eioe  Anfrage  eines  katholischen  Pfarrers 
1  Regierung  zu  x  x  i.  Morexit  aliquis  msticuB. 
i&.  Plattdeutscher  Vers  auf  eine  zu  frühe 
if  einem  Dorfe  in  Ostpreußsen:  Ons  vader 
in. 

8b— 60b.  Ermahnung  eines  Prenssisc 
1  die  Stadt  Danzig  im  Jahre  1784:  „' 
1  noch,  0  Dantzig  widerstreben." 
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10.  BL  61a— 67  b.  Schreiben  Eines  Danzigers  an 
den  ehemaligen  Herrn  Kämmerer  Gotth.  Wemich.  üeber 
die  Liebe  zum  Vaterland.  „Wie  kommt  es,  tlieurer  Mann, 
dass  Deine  Herrlichkeit 

11  Bl.  68  a— 70a.  Beschreibung  Einer  Ostpreussischen 
Bauernhochzeit.  Plattdeutsches  Oedicht:  As  Schulte's  Hannss 
de  Eösting  gaf. 

12.  Bl.  70b— 73  b.  Schluss  E.  E.  Raths  der  Stadt 
Danzig  wegen  des  Präcedenz-Streits,  6.  Febr.  1722  und  das 
Dantziger  Ran^-Reglement  von  Anno  1722  u.  1728. 

Der  Band  ist  von  einem  früheren  Besitzer  zur  Anlage  eines 
Lexikon  Plinianum  verwandt  worden,  so  dass  die  oben  angeführten 
Stücke  sich  mitten  unter  Auszügen  aus  Plinius  befinden. 

XV.  f.  454.  Papierhandschrift  —  XVHI.  Jahrhundert  --  42  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  6ralath*8chen  Bibliothek.) 

Bl.  1  a — b  leer. 

1.  Bl.  2a  — 42  b.  Daniel  Gralath,  Burgermeister 
t  1763,  Entwürfe  der  Reden,  die  er  bei  verschiedenen 
Qelegenheiten  in  amtlicher  Funktion  gehalten  hat. 

639. 

XV.  f.  455.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  54  Blätter  —  Folio. 

(Aus  der  v.  6ra]ath*schen  Bibliothek.) 

Bl.  la— Ib  leer. 

1.  Bl.  2a— 54a.  Daniel  Gralath,  (Bürgermeister  von 
Danzig  f  1763),  Eigenhändig  niedergeschriebene  Entwürfe 
^  zu  Reden,  die  er  vor  der  Danziger  naturforschenden  Gesell- 

schaft gehalten,  und  zu  den  Eingaben,  die  er  für  eben  diese 
Gesellschaft  gemacht,  nebst  einem  Mitgliederverzeichniss. 
175&--1756. 

640. 

XV.  q.  471  Papierhandschrift  —  1692-97  —  22  Blätter  —  Quart 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la — 32b.  Reden  bei  verschiedenen  Anlässen, 
bei  Antritt  eines  Amtes,  an  den  Eltermann  und  dergl.  im 
Kreise  Danziger  Behörden,  1692 — 1697  gehalten. 

641. 

XV.  q.  477.  Papierhandschrift  —  XYII.  Jahrhundert  —  42  Blatter  —  Quart. 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a— 42a.  Johannes  Fürchtsnichts,  Deutscher 
Schulmeister  in  Dantzig,  Glückwunsch-Schreiben  an  Hinricus 
Frederus,  neuerkornen  Danziger  Rathsherm.  1645  den 
28.  Martü. 
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Schriften   das  Landgebiet   Danzigs 

betreffend. 


646. 

XV.  q.  472.  Papierhandscbrift  —  XVin.  Jahrhundert  —  496  Blätter  —  Quart 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

1.  Bl.  2  a— 231a.  Jura  et  Privilegia  Bonorum  patri- 
moDialium  civitatis  Oedanensis  una  cum  eorum  indice. 

Diese  Zasammenstellung  ist  von  Gralath  gemacht 
Die  Bl.  74—76,  88—94,  195—198  sind  leer. 

Bl.  231b— 238b  leer. 

2.  Bl.  239a-418b.  Land  Taffei  des  Stüblauischen 
Werders  Anfangs  unter  dem  Hochmeister  Herrn  Conrad 
von  Jungingen  Anno  1407,  auffgerichtet  und  nachmals  biss 
dahero  von  denen  Tit.  Hrn.  Hrn.  Administratoribus  auss 
Mittel  E.  Wohl  Edl.  Hochw.  Kahts  der  Königl.  Stadt 
Dantzig  vermehret  und  verbessert  Anno  1696  geschrieben. 

Bl.  400b— 402b,  404a— 406b  sind  leer. 
Bl.  415b— 418b  leer. 

3.  Bl.  419a— 428b.  Verzeicbniss  der  Kirchen,  Prediger 
und  Schul  Gütter  im  Stüblauischen  Werder,  wie  dasselbe 
beschaffen  und  vorhanden  gewesen  bey  Administration 
Sr.  Wohl.  Edlen  •  ■  .  .  Herrlichkeit  Herrn  Christian 
Schroeders  Praecons.    lin  Jahr  Christi  1696. 

Bl.  429  a 430  b  leer. 

4.  Bl.  431a— 432b.  Vermögen  der  Stadt  Dantzigk 
an  Land  Güttern  und  Dörffern,  so  sie  in  ihrer  Jurisdiction 
und  andern  abgelegenen  örthem  liegen  hat. 

5.  Bl.  433  a -436  a.  Eines  Erbahren  Rftths  der  Stadt 
Dantzig  Ordnung. 

Bl.  436b^438b  leer. 

6.  Bl.  439a— 442b.  Verzeicbniss  der  Hüben  und 
Morgenzahl  der  Scharwerke  und  freyen  Dörffer,  so  durch 
das  gantze  Werder  gehen.    Anno  1605. 

7.  Bl.  443  a— 446  a.  Mittel,  wodurch  die  Untersassen 
als  Pauren  der  Stadt  füglicli  zu  jährlicher  Abtragung  an 
die  Eämmerey  der  Land  und  Grundt  Zinsen  können  genöthigt 
werden  durch  Schluss  E.  Raths  vom  31.  Octobr.  1667 
festgesetzet. 

8.  Bl.  447  a— 449a.  Johann  Reck  Gedanken  von  der 
Reinigung  und  Unterhaltung  des  Boden-Gmbens. 

BL  449b~450b  leer. 
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3.  Bl.  30a— 31a.  XVIII.  Jahrh.  „Unterthäniges 
Fro-Memoiia''   über  eine    gefertigte    Karte    des   Danziger 

Gebiets.    Der  Autor  nicht  genannt.    Nach  1772. 

4.  Bl.  32  a— 33b  XVII.  Jahrh.  Von  dem  Brach  zn 
Letzkau. 

5.  Bl.  34  a— 38  a.  XVII.  Jahrh.  An  welchem  Orte 
der  Tham  zulegen 

Bl.  38  b— 39  b  leer. 

6.  Bl.  40  a-  44  b.  XVII.  Jahrh.  Wie  der  Letzkauer 
Brach  zu  &ngen  und  waz  sonst  dabey  zu  beobachten. 

Bl.  45  leer. 

7.  Bl.  46a— 52b.  XVni.  Jahrh.  Der  Königl.  Poln. 
Condukteur  J.  S.  v  Graszezinski  berichtet  auf  Befehl,  in 
was  für  einem  Zustande  sich  anitzo  die  Montausche  Spitze 
befinde,  was  an  den  erbaueten  Werken  noch  dieses  iahr 
wnumbgänglich  reparirt  werden  müsse  •   •   •  1752. 

Bl.  53  leer 

8.  Bl.  54a— 55b.  XVIII.  Jahrh.  Pro  Memoria 
welcher  Gestalt  die  Arbeit  bey  restauratioü  der  xMontauschen 
Spitze  muss  disponirt  werden. 

9.  Bl.  56a— 60b.  Des  Königl.  Preuss.  Ober-Teich 
Inspectoris  von  Suchodoletz  Bedenken  über  die  jetzige 
Situation  der  Gewässer  am  Weissen  Berge  und  wie  in 
conformitaet  derselben  die  sogenannte  Muntausche  Spitze 
und  alle  übrigen  Werke  vorjetzo  mdssen  disponiret  werden. 

Bl.  61  leer. 

10.  BL  62a-^63b.  Elbiag  den  15.  Mai  1747.  Pro 
Memoria  von  der  Situation  der  Gewässer  am  weissen  Berge 
nach  dem  diesjährigen  Eisgange. 

11.  Bl.  64  a— 71a.  (v.  Suchodoletz.)  Deduktion 
wegen  Wiederherstellung  der  Montauschen  Spitze.  Marien- 
burg, den  20.  Oktober  1747. 

12.  Bl.  72  a— 73  a.  •  •  Erachten  derer  •  Herren 
Commissarien  auf  die  •  •  praeliminarien,  was  respectu  des 
Montau'schen  Spitzen  Baues  zu  veranstalten.  Marienburg 
den  4.  Febr.  1747. 

Bl.  73b— 74b  leer. 

13.  Bl.  75a— 76a.  XVII  Jahrh.  Puncta,  welche 
zu  schleuniger  Vortsetzuug  der  arbeit  beym  Letzkawer 
Bruch  nothweudig  •    •      müssen  beobachtet  werden. 

14.  Bl.  77a— 79b.  XVII.  Jahrh.  Verhandlungen 
über  den  Bruch  des  Letzkauschen  Dammes. 

15.  Bl.  80a  und  b.  Marienburg  den  24.  Februar 
1752.  Des  Condukteurs  von  Gruszynski  relation  von  der 
ihm  auffgegebenen  Untersuchung  wie  die  Werke  der 
Montau'schen  Spitze  bey  diesem  hohen  Wasser  und  der 
Situation  daselbst  beschaffen. 

Bl.  81  leer. 
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2.  Bl.  34  a— 62  b.  Reyidirte  und  verbesserte  Wolffs- 
Jagd  des   Nehringscheu   Gebiethes  publiciret  Anno  1706. 

3.  BL  53  a— 58  b  Ordnung  der  Schlickgeschworenen 
und  Mühlenverwaltern  der  200  Hüben  binnen  Tammes  in 
der  Neerig  (sie!)  gelegen.  — 

4.  Bl.  59  a— 64b.  Die  Neringsche  Brandt- und  Feuwer- 
Ordnung,  So  alle  die  sämptlichen  geschwomen  Schulzen 
und  Rahtleute  wie  auch  alle  sämptUche  ünterthanen  der 
Neringschen  Dorffschaften  mit  einander  beliebet  und  ange- 
nommen haben  und  von  Em.  Erbaren  •  Raht  der  •  - 
Stadt  Dantzig  confirmiret  •      worden. 

5.  Bl.  65  a — 66a.  Auszug  aus  der  Wolf jagd- Ver- 
ordnung. 

6.  Bl.  66b-  80  a.  Verordnungen  des  Danzigers  Rahts 
aus  dem  18.  Jahrhundert  für  die  Nehrung:  In  Betreff  des 
Abzug-Geldes  1730;  Einschärfung  der  1707  erlassenen 
Schulordnung  1737;  in  Betreff  des  Detrakts- Geldes  in 
Vereinbarung  mit  der  Kgl.  Preuss.  Regierung  1744.  In 
Betreff  der  Löhnung  far  die  Hilfe  bei  gestrandeten  Schiffen 
1748;  in  Betreff  der  Zahl  der  Handwerker  1749;  wegen 
Schulbesuch  und  Besoldung  der  SchuUehrer  1755;  in 
Betreff  des  Abzugsgeldes  Elbinger  Bürger  1763 ;  Befreiung 
Preussischer  und  Danziger  ünterthanen  vom  Abzugsgeld 
1769;  Aasrufsordnung  o.  J. ;  Anordnung  über  Eintreibung 
des  Hirtengeldes  1780. 


654. 

XV.  q.  473.  Papierhandschrift  —  1706  —  20  Blätter  —  Qaart, 

Bl.  la — 17  a.    Revidirte  und  verbesserte  Wolffs-Jagt- 
Orduung  des  Nehring'schen  Gebiethes  publiciret  Anno  1706. 
Bl.  17b-20b  leer. 


655. 

XV.  q.  474  —        Papierhandschrift  —  1754  —  36  Blätter  —  Qaart. 

(Aus  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 32a.  Secretarii  C.  L.  Wahl  erste  Entwürfe 
zu  den  emphytcutischen  Grundbriefen  und  der  speciellen 
Nachweisungeu  der  gesamten Nehringschenund  Scharpauschen 
Dorfschaften  mit  einem  alphabetischen  Register  1754. 

Bl.  32b-36b  leer. 
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23.Bl.40a— 41a.  Handfeste  des  Dorfes  Schonewese  1345. 

24.  B1.41b— 42b   HandfestedesDorfes Neuendorf  1346. 

25.  El.  43  a— 45  a.  Folget  Haus  Scheueken  Ver- 
schreibung.  Coutrakt  des Danziger  Käthes  und  desH.Scheueke 
über  ein  Landstück  in  Sperliugsdorf.     1552. 

26.  Bl.  45  a— b.  Betreffende  Peter  Neukirchen  Ver- 
keuflFern  vnnd  Hen*  Johann  Scheueken  keuffern  wegen  einer 
halben  Hüben  und  sechszehn  morgen  ackers  freyes  Landes 
zu  Sperlingsdorff  gelegen  1503. 

27.  Bl.  45b  —  46  a.  Eine  Copia  eines  Vertrages 
betreflFende  Herrn  Johann  Scheueke  KeuflFem  vnd  etzliche 
bawerssleute  zu  Sperlingsdorf  wegen  anderthalbe  hübe  und 
vier  morgen  Landes  daselbst  gelegen.     1507. 

28.  Bl.  46  b— 47  b.   Handfeste  des  Dorfes  Wotzlaff  1384. 

29.  B1.48a-49a.  Handfeste  desDorfes  KLZinder  1561. 

30.  Bl.  49  b — 50  b.  Volget  deContract  so  geschehen 
th wischen   ein    Erbarn  Bade   vnd  Hans  Samerfeldt.     1566. 

Er  betrifft  die  Yertauschung  von  Landstücken  in  Osterwick 
und  Zuchdam. 

31.  Bl.  51a — 52b.  Betreffende  eine  miete  vber  vier 
hüben  vndt  22^/2  morgen  ackers,  so  Ein  Erb.  Kaht  Kön. 
Stadt  Danntzig  Albrecht  Philipss  vnd  Johann  Perterssen 
auf  20  .  •  Jahre  •  •  •  für  24  m.  22  »/j  Schil.  jährlich 
anfahende  von  Anno  66.     Zeitwort  fehlt 

32.  Bl.  53  a— 54  a.  Handfeste  des  Dorfes  Hochzeit.  1425. 

33.  Bl.  54  b.  Decretum  ßegium,  quo  colonis  civitatis 
Gedanensis  a  suo  Magistratu  Apellatio  est  prohibita.    1555. 

Bl.  55  leer. 

34.  Bl.  56a— 57  a.  Copia  des  Priuilegii  vber  das 
Dorff  Gemlitz  1552. 

Bl.  57  b  leer. 

35.  Bl.  58  a— 67  b.  Anno  1559  am  28.  Nouembris 
ist  diese  vortzeichnus  der  dorfler  zu  Marienburg  aus  einem 
alten  Register,  so  zu  des  Ordens  Zeiten  gehalten  geschrieben 
worden. 

Es  sind  die  Dörfer  des  Werders  aufgezeichnet  die  Grösse 
ihres  Landbesitzes  und  der  zu  zahlende  Zins. 

Bl  68  a— 69  b  leer. 

36.  BL  70a— 71b.    Dorffer  off  der  Nerye. 

Ebenfalls  Abschrift  aus  dem  unter  No.  35  erwähnten 
„Verzeichniss.'' 

Bl.  72  leer. 

37.  Bl.  73a — 80b.  Erkenntnus  vnd  Ausspruch  der 
verordneten  Herrn  des  Werders,  Belangende  etzliche  Dörfer 
im  Werder  kegen  die  Wesslinker  geschehen.     1579. 

38.  Bl.  81a — 86  a  Folgende  Vertzeichnung  ist  aus- 
getzogen  aus  alten  Zetteln,  so  da  in  der  Cantzley  befunden. 

Es  iührt  die  Dörfer  der  Höhe  auf. 

Bl.  86  b— 88  b  leer. 
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664. 


XV.  q.  475.  Papierhandschrift— XVI.~XVIL  Jahrhundert  — 41  Blätter— Quart. 

(Aus  der  v.  Gralath'scheu  Bibliothek.) 

Bl.  1  leer. 

1.  Bl.  2a — 8b.  Vortzeichnus  dererSoimStubelawischea 
Werder  auff  beveblich  des  Herrn  Bürgermeisters  durch  die 
Gerichte  mit  Rechte  seiudt  auffgeboben  worden.  Angefangen 
denn  15  Februarij  Anno  1592  •    •    •      fortgeführt  bis  1602. 

Die  Eintragungen  für  die  Jahre  1504  bis  1602  fehlen  jedoch. 

2  Bl.  9a — 12b.  XVI.  Jahrb.  Verzeichniss  der  aus 
dem  Werder  während  des  Jahres  1592  gezahlten  Gerichts- 
strafeu. 

3.  Bl.  13a- 34b.  XVII.  Jahrb.  Vorzeichnus  derer 
Personen,  welche  sich  im  Stüblauischen  Werder  durch 
Schlagen,  Injurien,  Bulieren  oder  sonsten  Straffeilig  gemacht 
vnd  .hierin  Kurtz  notiret  sein  worden.  Angefangen  den 
1.  Januarij  Anno  1616.    1617.    1618. 

4.  Bl.  35a — 40a.  Vorzeichnuss  der  Strafen  so  aus 
dem  Stubbelauischen  Werder  vom  10.  Aprilis  Anno  1618 
bis  19  Martij  Anno  1619  eingekommen. 

Bl.  40b~41b  leer. 


665. 

XV.  q.  476.  Papierhandschrift— XVI.— XVII. Jahrhundert— 161  Blätter— Quart. 

(Aus  der  v.  Gralath*schen  Bibliothek.) 

Bl.  1  a — 157  b.  Vortzeichnus  der  beim  Stubelawischen 
Werderschen  Ampte  eingeugte  (sie!)  Wundtzedele  eintzu- 
schreiben  angefangen  den  15.  Februarij  Anno  1592. 

Es  ist  dies  Verzeichniss  bis  1614  fortgeführt. 

Bl.  158  a— 161b  leer. 


666. 

XV.  q.  480.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  14  Blätter  --  Quart. 

Bl.  la — IIa.    Hoppenbruchische  Wilkühr. 

Bl.  2  b.  Wilkühr  oder  Satzungen  des  Hoppenbruchischen 
Gebiets  von  Leonhardo  von  Rembow,  Abt  des  Klosters 
Poelplin  •  •  •  gesetzt.  Schluss:  Geschehen  in  Unsserem 
Kloster  Poelplin  den  4.  Julij.    Im  Jahr-  •  MDCXXI. 

Verzeichnung  der  Feyertagen  •  .  •  •  Frat.  Leonhardus 
Rembowski  Abbas  Poelplinensis.  — 

Bl.  llb-14b  leer. 
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geschrieben,  ganz  verschieden  ist  Yal.  Schlieff  hat  am  Räude 
folgende  Bemerkung  zugefügt: 

Polonice  hoc  scriptum  exiit  In  Lingua  Polonica  et  adest.  in 
collectaneorum  meoram  Polono  -  Pnissicorum.    T.   VII.  Np.  50  a. 

Possideo  tarnen  illud  quoqne  inMscto  quod  tarnen  aliquanto 
prolixius  est,  et  Cancellario  6.  Ossolinski  tanquam  autori  adscribitur. 
In  eadem  CoUectione  mea,  ubi  Mscpt  adest,  subinngitur  Evolutio 
seu  Refutatio  praesentis  Scbediasmatis. 

8.  Bl.   119a— 121b.     Das   Polnische  Piquet- Spiel. 

9.  Bl.  122a— b.    Lob.  Gedicht. 

Drey  Städte  sind  in  Prenssen  Land 
Die  man  die  grössten  hat  genandt. 

Es  tadelt  das  Verhalten  Elbings  und  Thoms,  lobt  das  Ver- 
halten Danzigs  im  schwedisch-polnischen  Kriege 

10.  Bl.  122  b— 124b.    Antwort  auf  das  Picket-Spiel. 

11.  Bl.  125  a— 126b.  Lob-Gedicht  Antwort;.  15Strophen. 

12.  Bl.  126b — 129b.  Responsion  auf  der  Elbia  Pasquil. 

Auch  Elbing  hatt  noch  nicht 
Wie  man  im  Sprich  Wortt  spricht 
Den  Abendt  aller  Tage. 
I  Dies  Gedicht  enthält  20  Strophen. 

i  13.   BL    129b~130a.    Anhang   auf  den   Danetzker 

Splieter  Richter. 

«Mein  Dantzig  fange  an,   Auch  Dein  Wappene  Krön." 

14.  BL  130a -b.    Schuldig Replica  V.Verantwortung 

auf    den    vnbefugten  Anhangk  dess  genendten    Dantziger 

Spliiter  Richter. 

Ein  Gedicht:  Ich  ^Dantzigk  will  mit  Godt  die  Cron  der 
Trewe  hegen. 

15.  Bl.    130b— 133b.      Ein    Gedicht    auf   die 

Gefangennahme  des  Grafen  Eönigsmark.    1656. 

„Wo  bleibstu  doch  mein  Königsmarck 
Ach  Vater  komm  geschwinde." 
21  Strophen. 

16.  Bl.  133  b— 136  a.  Klag-Lied  vber  den  tödtlichen 
Abgang  dess  Herren  Reichs  Kantzlers  Oxenstem  Anno  1656, 
den  9.  Aprilis. 

»Verblichen  sind  die  Bletter  Ich  fürchte  Sturm  und  Wetter, 
da  lieget  Oxenstem." 

Bl.  136b— 137b  leer. 

17.  Bl.  138a— 155a.    Preussisches  Haanen-Geschrei. 

Anno  MDCLVI. 

Diese  Flugschrift  ist  im  Drucke  erschienen,  und  dieser  Druck 
befindet  sich  in  diesem  Bande  unter  Nro.  20. 

Bl.  155  b  leer. 

18.  Bl.  156  a— 161b.  Echo  oder  Kickericky  auff  das 
Preusche  Haunengeschrei. 

19.  Bl.  162a— 179b.  Preussisches  Haanen-Geschrey 
Anno  MDCLVI.    Druckschriit. 
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2.  Bl.  2a- 9b.  XVII.  Jahrh.  Der  Stadt  Dantzigh 
Haubt  Privilegia  (defect.) 

3.  Bl.  10a- 27  b.  XVU.  Jahrh.  Vornembste  Puncta 
aller  Priuilegien,  so  Köaing  Casimirus  vndt  Köniug  Sigis- 
muudus  primus  dieser  Stadt  Dantzigh  gegeben^  wie  auch 
nachfolgende  Eöninge  beliebet  haben. 

4.  Bl.  28a— 37b.  Artikel  und  Gravaraina  von  der 
Dantziger  Gemeine  denen  Köuigl.  Commis>sariis  Anno  1570 
übergeben. 

Bl.  38  a— 45  b  leer. 

5.  Bl.  46a— 66a.  XVII.  Jahrh.  Caspar  Schutz: 
Extract  auss  Sächsischem  Landrecht  und  Weich-bilde  auch 
auss  Culmischen  und  gemeinen  Kayaerlichem  Rechte,  wie 
man  Erbe  nehmen  und  theilen  soll.  Vorrede  und  erstes 
Kapitel  nachgetragen  von  Val   Schlieflf. 

Bl.  66  b -69  b  leer. 

6  Bl.  70  a -91a.    XVII.  Jahrh.    Stenzel  Bornbach : 
Historia  des  Auflfruhrs  in  Dantzig  Anno  1524. 
Bl.  91b  leer, 

7.  Bl.  92a— 102  a.  XVII.  Jahrh.  Sigismundi  Augusti 
Antwort  auif  die  von  der  Gemeine  zu  Dantzig  übergebenen 
Bitten.     1552. 

Bl.  102b  leer. 

8.  Bl.  103  a  — 109a.  XVII.  Jahrb.  Extract  der 
fuhrnehmsten  Dantziger  Privilegien. 

9.  Bl.  109b— 118a.  XVII.  Jahrh.  Statuta  Sigismundi 
der  Stadt  Dantzigh  gegeben.    1526. 

10.  Bl.  118b  — 122a.  XVII.  Jahrh.  Huldigungs- 
Actus  Sigisraunds  I.  1526  in  Danzig. 

Bl.  122  b  leer. 

1 1.  Bl.  123  a— 126a.  XVII.  Jahrh.  Edict  Belangende 
die  Prembden  so  nicht  Bürger  sein.  Publiciret  den  26.  Aprilis 
Anno  1573. 

12.  Bl.  126b— 131b.  XVII.  Jahrh.  Sigismundi  I, 
Constitutiones  terrarum  Prussiae  de  Anno  1538. 

13.  Bl.  132a— 134b.  XVII.  Jahrh.  Bedenken  wie 
die  Kirchen  und  Schulen  zu  Dantzig  zu  bestellen  und  dass 
alle  Calvinische  Lehrer  von  der  Stadt  Notel  in  Kirchen 
und  Schulen  abzuschaffen  seien 

14.  Bl.  135a-139a.  XVII.  Jahrh.  Protestation  der 
Evangelischen  wieder  E.  ßaht  in  puncto  der  Ileformirten 
Beligion. 

Bl.  139  b  leer. 

15.  Bl.  140a-144a.  XVII.  Jahrh.  Unterricht  der 
Protestirenden  Bürger  was  sie  gegen  E.  Raht  bey  den 
Köngl.  Commissarys  beygebracht. 

Bl.  144b  leer. 

25 
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29.  Bl.  325a— 325b.  XVH.  Jahrh.  Weissagung 
Dr.  Rhaetici  von  der  Wahl  und  Regierung  der  Könige  zu 
Pohlen. 

Bl.  326a-328b  leer. 

30.  Bl.  329a— 329b.  XVII.  Jahrh.  Pragmentum 
de  jure  Civitatis  Gedanensis. 

Bl.  330a~330b  leer. 

31.  Bl.  331a— 336b.  XVI.  Jahrh.  Was  die  Wahren 
in  Snndt  tzoUen  Oebenn. 

32.  Bl.  337  a— 341a.  XVII.  Jahrh.  Transactio  inter 
Senatum  ac  ordines  Civitatis  Gedanensis  super  Administra- 
tione  Bonorum  Terrestrium  aliorumque  Civitatis  redituum 
facta  Gedani  in  Curia  Senatus  die  18.  Mens.  Juny  Anno  1658. 

Bl.  341b 342  b  leer. 

33.  Bl.  343a— 351b.  XVI.  Jahrh.  Schul-Ordnung 
wie  es  mit  der  Schule  zu  St.  Peter  und  Pauli  soll  gehalten 
werden. 

Origioalentwurf,  von  den  einzelnen  Rectoren  und  Lehrern 
bis  1609  eigenhändig  unterschrieben. 

Bl.  352a— Ende  leer. 


XV.  f.  18.  Papierhandschrift  —  XVII.  Jahrhundert  —  191  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la-4b  leer. 

1.  Bl.  5a— 6b.  Informatio  ad  binas  Citationes  Epis- 
copi  Yladislav.  ratione  revificatorii  in  Templo  Mariano  et 
Monasterio  Brigittano  ad  Secretarium  Anno  1605. 

2.  Bl.  7  a — 12  b.  Informatio  ad  Mandatum  Regium 
in~  causa  Monialiura  Brigittanarum  ratione  Monasterii 
Anno  1611. 

3.  Bl.  13a— 18b.  Informatio  ad  Palatinum  Pomme- 
raniae  in  eadem  causa  Monasterii  Brigittani. 

Bl.  19a— 19b  leer. 

4.  Bl.  20a — 22b.  Informatio  Epistolaris  ad  Epis- 
copum  Vladisl.  ratione  monasterii  Brigittini  et  abususinco- 
larum  in  Schottlandia.    Anno  1608  d.  22.  Jan. 

5.  Bl.  23  a  —  25  b.  Responsum  ordinum  civitatis 
Legate  Regio  Dno.  Schepanski  datum  ratione  Monasterii 
Jesuitani  et  Brigittini  Anno  1607. 

6.  Bl.  26  a — 28  b.  Projectum  continens  Jesuitarum 
gravamina  contra  Civitatem  et  rationes  Civitatis  contra 
Jesuitas. 

7.  Bl.  29a— 30a.  Intercessio  Civitatis  apud  S  R. 
Mtm.  pro  Elbingensibus,  ne  templum  eorum  Pontificiis 
deoccupetur. 

Bl.  30  b  leer. 
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24.  Bl.  68a — 70b.  Infonnatio  ad  Reginam  super 
eodera  Negotio  Brigitino  Anno  1611. 

25.  Bl.  71  a — 71b.  Propositio  Legati  Regii  Wytussky 
de  admittendis  Jesuitis  iu  Monasterium  Brigitinum,  ut  ibi 
Sacris  operereutur  Anno  1644. 

26.  BL  72  a -73  b.  Querelae  Civitatum  Majoruin 
Prussiae  ad  S.  B.  Mtm,  propter  irreptiones  Jesuitarum 
Anno  1608. 

27.  Bl.  74a— 76  b.  Infonnatio  ad  Secretarium  ob 
Citationes  Conventus  Dominioanorum  contra  senatum  editas 
in    causa   receptorum  opiiicum  in  usum  Monasterii   1617. 

28.  Bl.  77  a— 80  b.  Informatio  per  Epistoläm  ad 
p]piscopum  Vladislav.  ratione  Brigitlani  negotii  et  Jesuitarum 
Anno  1607. 

29.  Bl.  81a— 86a.  Informatio  ad  Secretarium  in 
causa  Episcopi  Vladislav.  contra  Senatum  Gedanensem  ob 
violatam  ejus  jurisdictionem  Anno  1618. 

Bl.  86  b- 87  b  leer. 

30.  Bl.  88  a — 91b.  Informatio  ad  Secretarium  pro 
Senatu  Gedanensi  contra  Officialem  Episcopi  Vlads.  ratione 
iiitroductionis  novi  Sacerdotis. 

31.  Bl.  92a— 92b.  Projectum  in  quo  tractatur  de 
officio  Officialis  Ged.,  in  quibus  id  consistat. 

32.  Bl.  93  a— 95b.  Protestatio  Dominicanorum  Gedani 
contra  Senatum,  quod  dno  ex  Monachis  deducti  sunt  ad 
Praesidem  Anno  1606. 

Bl.  96  a— 96  b  leer. 

33  Bl.  97  a— 112b.  Informatio  ad  Regem  de  dissen- 
sione  Civiura  in  Civitate  Gedanensi  praetextu  Rdigionis 
Reformatae  exitata.    Anno  1606. 

34.  Bl.  113a— 117  a.  Informatio  ad  SR.  Mtm  do 
Origine  et  Progressu  dissensionis  in  Religione  Gedani 
euiusque   curandae  remediis. 

Bl.  117b  leer. 

35.  Bl.  118  a — 127a  Informatio,  nescio  cuius,  juris 
et  facti  in  puncto  Exercitii  Religionis  Reformatae  et  Tempil 
S.  Trinitatis  oblati.    Anno  circiter  1651. 

Bl.  127  b  leer. 

36.  Bl.  128a-130b.  Bericht  wie  die  Reformirten 
sub  spectu  Augustanae  Coufessiouis  ihre  Lehr  dissiminiret 
und  sich  darunter  beschützet. 

Bl.  131a— 133b  leer. 

37.  Bl.  134a— 138  a.  Bericht  Es.  Ministerii  in  Dantzig 
au  E.  E.  Raht  selbiger  Stadt  von  vrsachen  vnd  bewegungen 
worumb  sie  sich  C.  Caesari  in  Lehr  vom  Nachtmahl  wieder- 
gesetzet,  contra  berichtschriflft  etlicher  Reformirten  Bürger 
an  B.  E.  Raht  Anno  1647. 

Bl.  138  b— 139  b  leer. 
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XV.  f.  45.  Papierhandscbrift  —  XVII.  Jahrhunderfc  —  188  Blätter  —  Folio. 

Bl.  la— 3  b  leer, 

Bl.  4  a— 186  b.  Informationes  Fiscales  et  Burggrabiales. 

1.  Bl.  5a— IIb.  Informatio  S.  Senatus  ad  Chartam 
cuiusdain  delatoris  sub  titulo :  Defectus  rationum  Burgrab. 
Gedan.  et  AdministratioDis  Fisci  ibidem,  ubi  de  jure  Fisci 
et  Burgrabionis  agitur.    1617  d.  5.  Juny. 

2.  Bl.  12a- 15b.  Intormatio  in  causa  Burggrabii 
Kegii  et  Henrici  a  Mollen,  ubi  quaestio  an  a  re  judicata 
possit  vel  appellari  aut  mediante  mandato  Regio  processus 
resuscitari?  item  an  Burggrabius  caussas  Pisci  remittere 
possit  an  Judicium  ordinarium?  item  an  detur  appellatio 
ab  officio  Burggrabiali. 

3.  Bl.  16  a— 16  b  und  19  a.  Informatio  in  causa 
Burggrabii  Regii  contra  Fiscalem,  ubi  quaestio  an  Commissa 
spectent  ad  Forum  Burggrabiale. 

4.  Bl.  17  a -18  a.  Informatio  Epistel,  ad  S.  R.Mtm. 
ubi  quaestio  an  Commissa  circa  Portoiium  ad  solum  Regem 
spectent  an  vero  eliam  ad  Civitatem  Gedanensem  ? 

Bl.  18  b— 19  b  leer. 

5.  Bl.  20a— 20  b.  Informatio  in  causa  Piscalis  ubi 
quaestioQuousqueDocumentaprivatorum  extradidebeant?  An 
Fiscalis   adcitari   debeat  in  puncto    Genealogiae   et  intro- 

missionis  ? 

6.  Bl.  21a— 22  a.  Informatio  Epistel,  ad  Tribunal 
Regni  ubique,  an  incola  Civitatis  ob  delictum' aliquod  in 
nobilem  extra  Civitatem  commissum  ad  Tribunal  Regni  citari 
possit  sive  crude  sive  .per  viam  Appellationis. 

Bl.  22b  leer. 

7.  Bl.  23a— 25a.  Ob  der  Fiscall  bey  dem  Geriebt 
etwas  zu  thun  habe  ex  remissione,  item  processus  inbonis 
caducis.  item  an  Fiscalis   adcitari  debeat   bey    sibbungen. 

Bl.  25  b  leer. 

8  Bl.  26  a— 29  a.  Ob  die  Sibbungen  zu  kleineji 
Beydingen  aufzunehmen  seyn?  Ob  das  Sibbende  part 
schuldig  sey  den  Fiscal  ad  Judicium  mit  zu  adcitiren.  Ob 
die  einweihung  in  bona  jacentia  mit  vorwissen  des  Fiscalis 
geschehen  müsse?  Q.  de  Fataliis  bonorum  Caducorum?  Q. 
ob  dem  Fiscal  frey  stehen  soll  directa  vnd  ProtocoU  bey 
Gericht  in  causis  caducorum  zu  revidiren? 

Bl.  29  b  leer. 

9.  Bl.  30  a— 32  b.  Informatio  Epistel,  super  Quaes- 
tione  Fiscali  denegata  appellatione,  an  acta  extradenda 
si  extraordinarie  appellavit  ?  Quaestio  Bonorum  Confiscationes 
ex  quibus  causis,  et  an  ex  Crimiuibus  Majestatis  et  qualibus 
siut  licitae. 
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21.  Bl.  87  a— 89b.  Informatio  ad  Commissionem  in 
causa  Braxatornm  ratione  Accisae,  Officinarum  Brascatorum 
et  Taxe  Cerevisiae. 

22.  Bl.  90  a— 91a.  Literae  innotescentiae  Comrais- 
sariorum  Regiorum  in  praefata  causa  Brascatorum  et  Senatus. 

Bl  91b— 92b  leer. 

23.  BL  93  a  —  93  b.  Decretum  Regium  in  causa 
Brascatorum  latum  Anno  1628. 

BL  94a-94b  leer. 

24.  Bl.  95  a — 96  a.  Consilium  siue  Responsura  Juris 
super  Casu:  Fullo  concreditas  sibi  pro  feparatione  pannas 
alteri  oppignorat,  quaeritur  an  Dominus  eos  vindicare  possit 
non  restituto  pretio,  et  an  Fullo  teneatur  ex  facto? 

BL  96  b  leer. 

25.  Bl.  97a — 99b.  Responsum  Jurid.  super  casu:  an 
venditor  sequens  fide  emptionis,  quo  foro  cedente,  re  empta 
alteri  oppignorata  rem  venditam  vindicare  possit. 

26.  Bl.  lÖOa  —  101b.  Informatio  ad  citationem 
successorum  Huberti  k  Bommeln  Sp.  Senatui  insinuataro, 
ob  denegetam  iis  appellationem  in  causa  contra Christophor um 
ä  Gellern.    Extrad.  17.  Sept.  1614. 

27.  BL  102  a— 103b.  Informatio  in  causa  Conarti 
contra  Sp.  Senatum  in  actione  injuriarum  et  damnorura, 
quod  Senatus  appellationem  admittere  noluent  in  causa 
injuriarum. 

27.  BL  104  a — 105b.  Informatio  in  causa  inter 
Joachimum  Bromme  et  Asariam  Cornelii. 

28.  BL  106a — 110  b.  Informatio  in  controversia 
inter  Joannem  et  Georgium  Rantzovios.    1603. 

29.  Bl  lila — 113b.  Informatio  in  causa  inter 
D.  Barth.  Brandt  et  Conradum  Gröning  ad  Judicium  rela- 
tionum.     1616. 

BL  114  leer. 

30.  Bl.  115  a— 118  b.  Abschriften  der  Urkunden,  die 
bei  Verheirathung  des  Christoph  Proen  mit  Jgfr.  Catharina 
Tochter  des  Bürgermeisters  Gerhardt  Brandes  vollzogen 
wurden:    Donatio  sponsae,  Heirathsnotel. 

31.  BL  119a— 120b.  Abschrift  des  von  Bartel 
Schachmann  und  seiner  Ehefrau  Anna  geb.  Blömke  auf- 
gesetzten Testamentes. 

32.  BL  121a — b.  Informatio  in  causa  Instigatoris 
adversus  D.  Adrianum  v.  d.  Linde,  Reinholdum  Feldstette 
et  Georgium  Zimmermann  ratione  bonorum  Brunaw  et 
Janckendorff  in  Scbarpovia  sitorum. 
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8.  Bl.  310a— 321b.  Peuer-Ordnung  der  Königl. 
Stadt  Dantzigk,  durch  eiuenn  Raht  daselbest  den  gemeineim 
Einwohaern  zum  besten  beraraet  und  aufgesaetzt.  Gedruckt 
15(>5  erschienen. 

9.  Bl.    322a  — 334b.    Petitiones,   So    die   gemeine 

Bürgerscliafft  zu  Dantzigfc  ahnn  Kön.  Maj.  zu  Polen  etwan 

gethan.     Deutsch  Mit  sampt  den  antwortten  so  kon.  majt. 

auff  Jdere  Bitte  insonderheit   widerumb  gegeben.    Actum 

Danzigk  den  28.  Aug.  1552 

Diese  Schrift  ist  in  lateinischer  Sprache  1574  in  Cracau  im 
Drnck  erschienen 

Bl.  335  a- 338b  leer. 

10.  BL  339a--343a.     Privilegia  Dantiscorum,    de 

annis  1454.  1455.  1457.  1490.  152G.  1530. 
Ks  sind  Auszüge  aus  den  Privilegien. 

Bl.  343  b  leer. 

11.  Bl.   344a— b.    Sigismundi    Augusti   Privilegium 

dem  Bernhard  Probst,  einem  Schneider  in  Dantzig,  verliehen, 

darin    er    in    Kön.    Schutz    aufT   und    zum   Kön.    Diener 

angenommen,  auch  von  Haltung  der  gemeinen  Gesetze  des 

Schneider-Wercks  eximiret  wird.     1561. 

Die  Stücke  Nro.  11  bis  21  sind  von  einer  zweiten  Hand 
gefertigt,  derselben,  die   das  Register  zu  Nro.  1  eingetragen  hat. 

12.  Bl  345a  — 349  b.  Sigismundi  Augusti  Confir- 
matoria  vorigen  Privilegii  15G7.  1568, 

13.  Bl.  350a — 351a.  Sigismundi  Augusti  Decretum 
Zwischen  dem  Schneider-Gewerck,  und  gedachtem  Bernliard 
Probst.     1570. 

Bl.  351b  leer. 

14.  Bl.  352  a~b.  Sigismundi  Augusti  Mandatnm 
an  E.  Raht  wegen  der  Gesellen  so  bei  B.  Probst  arbeiten 
werden.    1570. 

15.  Bl.  353a— 355a.  Das  Privileg  des  Schneider- 
gewerks vom  Könige  Sigismund  gegeben  1554. 

Bl.  355  b  leer. 

16.  Bl.  356a— 365a  Rolle  der  Meistere  des  Werckes 
der  Schneidere  dieser  Königlichen  Stadt  Dantzigk.    1533. 

Bl.  365  b  leer. 

17.  Bl.  366  a.  Eydt  der  Schneider  InnDantzig,  so 
sie  Inn  Irem  Wercke  seihest  gestüftet  haben. 

Bl.  366  leer. 

18.  Bl.  367  a -370  b.  Willkührliche  vnnd  beliebte 
ArtickoU   der  Gesellen   des  werckes  der  Schneider.     1559. 

Bl.  371a  leer. 

19.  Bl.  371b— 372a.  Königs  Sigismund  August 
Privileg  für  die  Tagnneter  1552. 

Bl.  372  b  leer. 
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4.  Bl.  12a — 13a.  Informatio  ad  causam  senatus 
Thoruuensis  contra  Andr.  Kretkowski     Anao  1603. 

Bl.  13  b  leer. 

5.  Bl.  14a-— 16  b.  Informatio  in  causa  successionis 
Leviauae   et  processus  ejus   nomine   instituti  Anno  1603. 

Bl.  17  leer. 

6  Bl.  18a — b.  Erklehrang  wegen  der  Neuen  Anordnung 
bey  Königl.  Gerichten,  auffgesetzt  vom  Syndico  der  Stadt 
Elbing. 

Bl.  19  leer 

7.  Bi.  20  a— 21a.  Information  wegen  des  Nogats 
Anno  1609. 

Bl.  21  b  leer. 

8.  Bl.  22  a— b.  Notizen  über  das  Danziger  Stadtgut 
„Prauster  Wald". 

Bl.  23  leer. 

9.  Bl.  24a— 41b.  Kegenbericht  Auff  das  Tractällein, 
welches  die  Obrigkeit  der  Stadt  Dantzigk  Anno  1637  in 
Druck  öffentlich  verfertigen  lassen  in  lateinischer  Sprache, 
belangende  den  Seczoll  oder  Seezulage  Intituliret:  Infor- 
matio de  juribus  terrarum  Prussiae  et  civitatis  Gedanensis 
adversus  novam  telonei  affectationem  edita  das  ist  auff 
Deutsch 1637. 

10.  Bl.  42  a— 45  b.  Hrn.  Philip  Lacken  Information 
(zu  derselben  Frage,  die  No.  9  behandelt) 

11.  Bl.  46a-47b.    Wegen  pfundzoUs. 

12.  Bl.  48  a— 49b.  Hrn.  Bergmannss  meinung  wegen 
der  Zulage. 

13.  Bl.  50a-^51b.  (Vladislai  IV.,  regis  Poloniae) 
decretum  inter  Anglicum  Klippel  et  Johannem  Kirsberg  1648. 

14.  Bl.  52  a— 67  a»  Kurtzer  und  doch  gründlicher 
Nachricht  wegen  E.  Rath's  Verwaltung  über  der  Stadt 
angehörigen  gütter  vnd  Einkünffte. 

Bl.  67  b  leer. 

15.  Bl  68a— 71b.  De  jurisdictione  civitatis  Gedanensis 
in  iuquilinos  der  Pfarr-,  Mönch-  und  Nonnenhöfe. 

Bl   72a— b  leer. 

16.  Bl.  73  a— 83  a  (in  4^)  Quaeritur,  vetus  Prussi- 
norum  natio,  utrum  sit  originis  Germanicae  vel  Sarmaticae 
vel  alterius  populi. 

Bl.  83  b  leer. 

17.  Bl.  84a — 90a.  Responsum  ad  sex  puncta  ab 
•    •    •  Domino  Matthia   Lubinski,  Episcopo  Vladislaviensi 

et  Pomeraniae,    senatui  Gedanensi   proposita  die  14.  Julii 
Anno  1633. 

Bl.  90  b— 91b  leer. 
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33.  Bl.  138  a— 139  a.  Informatio  in  causa  Martmi 
Zachum  uxoris  actrids  contra  Comelium  Krüger  conventam. 
1665. 

Bl.  139  b  leer. 

34.  Bl.  140a— 141b.  Informationis  litterae  ad  Regem 
contra  salynm  condnctum  a  Georg  io  Schmart  indebite 
obtentam.    1670 

35.  Bl.  142  a— b.    In  cansa  Broccatii  ad  Regem  • 
11.  Jnli  1670.     Qnod   cerevisiae   aliae   quam  in  civitate 
coctae  in  pagis  divendi  non  possint. 

36.  Bl.  143  a — b.  Ad  Regem  in  causa  liberae  invec- 
tionis  vini  Rhenani.    1671. 

37.  Bl  144  a— 146  b.  Status  causae  in  Betreff  von 
Grenzregulimngen  im  Putziger  Gebiet     1670. 

Bl.  147  leer. 

38.  Bl.  148a— 153b.  Litterae  Henrici  MöUeri, 
terrarum  Frussiae  fiscalis,  ad  Regem  et  alia  scripta 
ratione  telonei  maritimi  et  privilegiorum.     1670. 

Bl.  154  leer. 

39.  Bl.  155  a— b.  Litterae  quatuor  capitalium  contu- 
bemiorum  ad  Proncancellarium  Regni  1.  Jan.  1671. 

40.  Bl.  156a.  Litterae  Jan.  Wittbicki,  epis- 
copi  Kiovieusis,  ad  senatum  Gedanensem.    1687. 

BelriflFt  einen  Verbrecher. 
Bl.  156b— 157  b  leer. 

41.  Bl.  158a — b.    Litterae  senatus  Gedanensis 

ad  Regem  29.  Dec.  1671. 

Betrifft  die  dem  Fridr.  Wrett  gegebene  Erlaubniss  B&ume 
in  dem  Putziger  Walde  zu  schlagen 

Bl.  159  leer. 

42.  Bl  160a — b.  Litterae  iiscalis  terrarum  Prussiae 
ad  Regem  xatione  gravaminum  contuberniorum  civitatis 
Gedanensis.    1671. 

Bl.  161  leer. 

43.  Bl.  162a— b.  Informatio  in  causa  Thomae 
Wiescierski  22.  Dec.  1670  ratione  affectatae  immunitatis  ab 
oneribus  civilibus. 

44.  Bl.  163  a  ^b.  Litterae  ad  Regem  in  causa 
figulorum  Tarloviensium  ratione  libertatis  distrahendi  vasa 
fictilia  quocunque  tempore.    1670. 

45.  Bl.  164a— 165a.  Litterae  ad  regem:  ne  liceat 
apothecam  novam  erigere.     1670. 

Bl.  165  b  leer. 

46.  Bl.  166  a — b.  Brevis  relatio  de  eo,  quod  actum 
est  cum  religiosis  boni  fraticelli  dictis  transraissa  Gedano 
post  curiam  1672. 

Bl.  167  leer. 
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60. BL 231a— 233b.  Gutachtenüber  die  Ursachen, 
warum  der  Handel  zurückgegangen.    1670. 
Bl.  234  leer. 

61.  BL  235  a— 239  b.  Schluss  E.  Baths  die  entlassung 
des  Herrn  Doctoris  Aegidii  Sträuchen  betreifende  vom 
28.  Decembr   1673. 

Bl.  240  leer. 

62.  Bl.  241a  — 246b.  Unvorgreiffliches  Bedencken 
der  H.  H.  Deputirten  Sämptlicher  Ordnungen  wegen  Revision 
der  Accise  Kammer.  1673. 

Bl.  247  a— 248  b  leer. 

63.  Bl.  249  a— 253  b  und  255  a— 260  a..  Bericht  des 
Danziger  Raths  an  den  König  von  Polen  in  Betreff  der 
Demolirung  des  Garmeliter- Klosters:  in  deutscher  und 
lateinischer  Sprache. 

Bl.  254a  und  b,  BL  260b  leer. 

64.  Bl.  261a.  Verhandlung  wegen  der  Jurisdiktion 
der  Altstadt  1692. 

BL  26  Ib  leer. 

65.  Bl.  262  a— 263  b.  Es  haben  die  Altstadtischen 
Herren  keinerley  Recht  in  denen  Hospitalien,  welche 
ausserhalb  der  Alten  Stadt  gelegen  seynd,  weder  in 
Griminalibus  noch  Civilibus  •       *    > 

Bl.  264  leer. 

66.  Bl.  265a— 270b.  Bericht  den  Langgahrtschen 
Weichsel  Thamm  belangende.    1630—39. 

67.  BL  271a — 274  b.  Status  causae  inter  Joannem 
Bürich  actorem  et  Joannem  Thiel  Conventnm.    Nach  1666. 

68.  BL  275  a- 280  a.  Inforraatio  in  causa  Bernardi 
Simonis  olim  civis  et  negotiatoris  Gedanensis  •  contra 
magistratum  Gedanensem.    Nach  1669. 

Bl.  280  b  leer. 

69.  BL  281a — 298  a.  Tnformatio  in  causa  Joannis 
Bürich.    Vergl.  oben  No.  67. 

BL  286  a  und  b,  BL  298  b  leer. 

70.  BL  299  a— 300  a.  Loco  informationis  in  puncto 
StrohmgeldL 

BL  300b  leer. 

71.  BL  301a— 302b.  Informatio  in  causa  Joannis 
Meier   et  Domini  Instigatoris   Regni.    XYH.  Jahrhundert. 

72.  BL  303— 306a.  Informatio  in  causa  Magistratus 
Gedanensis  contra  Henricum  Brauer.    Nach  1667. 

Bl.  306b  leer. 

73.  BL  307  a— 310b.  Informatio  pro  nobili  Senatu 
citato  contra  •    •  Instigatorem  Regni  et  Berkmannos. 

74.  BL  311  a<- 3 12a.  Informatio  prima  in  causa 
Henrici  Brauer  contra  Senatum. 
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2.  Bl.  40a  -  67  b.  Johan.  Gottlleb  Beokerl,  Consenioris 
Judicii  Scab.  vet.  Civit  Ged.,  Dissei-tatio  de  Bonis  Factis 
antenuptialibus  reservatis  ad  Goncursum  spectantibus. 

Bl.  68  a— b  leer. 

3.  Bl.  69a-92a.    Johan.  Gottlieb  Beckeri,  Proto- 

Scabini  veteris  Civitatis  Gedanensis,  Dissertatio  de  Legitima 
Parentum  Jure  Statutario  Gedanensi  definita. 
Bl.  92  b  leer. 

4.  Bl.  93a— 113b.  Joh.  Gottl.  Beckeri,  Protho-Scab. 
vet.  Civit.  Ged.,  Dissertatio  juridica  de  Testamentis  Conjugum 
reciprocis. 

5.  Bl.  1 14a — 141  b.  Praejudicata  Scabinalia  primariae 
Civit.  Gedan.  cum  Animadversionibus  Theoretico-practicis 
Joannis  Gottlieb  Becker  J.  ü.  D.  et  Assess.  Jud.  Scab. 
veter.  Civit. 

6.  Bl.  142a — 144a  Catalogus  der  kleinen  Lehne, 
so  bey  den  Hülflfgeldem  vergeben  worden,  wass  sie  ein- 
bringen, und  wass  dafür  gegeben  wird  de  Anno  1678. 

Bl.  144  b  leer. 

7.  Bl.  145  a  — 157  b.  Hauptm.  Gabriet  Sieverts 
Observationes  vom  See-Tieff  vom  15.  May  anno  1696. 

BL  158  a— 159  b  leer. 


688. 

XV.  f.  74.  Papierhandschrift— XVIL-XVni.Jahrhundert—334Bl&tter— Folio. 

Bl.  la — b  leer. 

1.  Bl.  2a— 66b.  (XVII.  Jahrh)  Excerptaauss  den 
Kecessen  Anno  1545  d.  3.  Septemb.  Gravamina  Communi- 
tatis  oder  der  dritten  Ordnung. 

"^  Der  AoBzug  geht  bis  zum  Recess  des  Jahres  1670. 
Bl.  67  a  -  b  leer. 

2.  Bl.   68a— 112a.    Ein   alphabetisches   Sachregister 

zu  einer  Gesetz-  oder  Becesssammlung. 

^Abbas  a  conventa  electas  reg!  praesentandus.  Fol.  145" 
«Zuppas*  d.  letzte  im  Register. 

Bl.  112b— 113b  leer. 

3.B1. 114a-2ü2a.  (XVII.  Jahrh.)  Ein  alphabetisches 
Sachregister  zu  einer  Danziger  Chronik. 
Bl.  202b— 204a  leer. 

4.  Bl.  204b -269a.  (XVIII.  Jahrh)  Auszug  aus 
den  Cassabüchern  der  ^Hülfsgelder''  Abtheilung  der  Danziger 
Cämmerei.     1761  —  Monate  Mai/December. 

Bl.  269  b  leer. 
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11.  BI.  181a — b.  (XVII.  Jahrh.)  Responsio  Regiae 
Majest.  dat<a  GedanenBibus,  feria  tertiä  22.  Augusti,  per 
Episcopum  CracovieDsem.    (1525.) 

12.  BI.  182  a— 183b.  (XVIL  Jahrh.)  Gründliche 
und  Warhafftige  ürsach  des  Bathorischen  Kriegs  vorDantzigk. 
Anno  1577. 

BI.  184a— 193b  leer. 

13.  BI.  194a— b.  (XVIL  Jahrh.)  Cautio  Religionis, 
Michael  Regis  anno  1669. 

BI.  195  a— b  leer. 

14.  BI.  196a— 197a.  (XVIL  Jahrh.)  Supplication 
der  Evangelischen  Lutherischen  Prediger,  E.  Raht  der 
Stadt  Dantzigk  übergeben.    1604. 

15.  BI.  197  a— 198  b.  (XVIL  Jahrh.)  Supplicatio 
Etzlicher  Bürger,  der  Galvinischen  Religion  in  Dantzigk 
zugethau,  an  den  Raht  daselbsten  anno  1623. 

16.  BI  198  b— 199  a.  (XVIL  Jahrh.)  Damit  man 
seheu  möge,  wass  vor  schädliche  Verenderung  die  bösen 
und  schädlichen  Calvinisten  Vornehmen,  so  folgen  hierauff 
die  Puncten  der  Verenderung  im  Pürstenthumb  Hessen,  den 
Pfarherrn  vorgetragen  U.  bey  Vermeydung  des  Landes  Sich 
zu  unterschreiben  anno  1643. 

17.  BI.  199  a— 200b.  (XVIL  Jahrh.)  Derer  von 
denen  Herreu  in  der  Crohn  Polen,  der  Evangelischen 
Religion  Zugethanen  Senatoren  und  Adelichen  Ritterstandes, 
so  auflf  Verschienen  Reichstage  beysammen  gewesen,  An 
die  Bürgermeistere  und  Raht  der  Königlichen  SUdt  Dantzigk 
Abgeordneten  Propositions-Punckte.     1647. 

18.  BI  200b -202a.  (XVIL  Jahrh.)  E.  Rahts  der 
Stadt  Dantzigk  daraufif  ertheilte  Antwortt,  welche  denen 
Abgeordneten  ist  übergeben  worden  anno  1647. 

BI.  202  b  leer. 

19.  BI.  203  a— 204  b.  (XVIL  Jahrh.)  Eine  Bitte 
und  Berichtschrift,  welche  6  Benahmte  Reformirte  Bürger, 
ihrer  religion  wegen,  E.  R.  übergeben  anno  1647. 

20.  BI.  205a— 207a.  (XVIL  Jahrh.)  Der  Edelleute 
und  Land  -  Stände  abeimahlige  übergebene  Propositionis 
Puncta,  und  E.  Rahts  Antwort  darauf.    1647. 

BI.  207b— 208b  leer. 

2L  BI.  209a— 210a.  (XVH.  Jahrh.)  Copia  literarum 
ex  Polonico  transpositarum  Dni.  Artichewsky  ad  Principem 
Radziwil.     1651.     Betriflft  die  Reformirten. 

22.  BI.  210a-210b.  (XVII  Jahrh.)  Copia  dess 
Patents,  welches  der  König  in  Pohlen  Viadislaus  IV. 
anno  1636,  da  Er  zu  Dantzigk  gewesen,  öffentlich  am 
Junckerhofe  hat  anschlagen  lassen  1636. 
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37.  Bl.  249a— 250b.  (XVII.  Jahrh.)  Rescriptum 
Regium  de  non  admittenda  Appellatione  Golonorum  Civitatis 
anno  1555. 

38.  Bl.  251  a-b.  (XVII.  Jahrh.)  Privilegium  Sigis- 
muudi  Angusti,  dass  keine  Bürgerl.  AppellatioD  unter  500  Fl. 
Erohn  Münze  sol  nachgegeben  werden.  Dat.  Yarsaviae  in 
Gonventu  Qener.  Begni  anno  1563. 

39.  Bl.  252a-b.  (XVJI.  Jahrh.)  Privilegium  Sigis- 
mundi  Augusti  de  flumine  Boduno  non  sistendo  vel  aver- 
tendo.     1567. 

40.  Bl.  253  a— b.  (XVII.  Jahrh.)  Privilegium  Sigismundi 
Augusti,  dass  das  Wasser  in  der  Raddaune  nicht  solle 
gestawet  oder  abgelencket  werden.     1567. 

41.  Bl.  254a  — b.  (XVII.  Jahrh.)  Privilegium 
Sigismundi  Augusti,  ne  Gives  Qedanenses  Teloneorum 
exactionibus  graventur  1567. 

42.  Bl.  255a— 256b.  (XVII.  Jahrh.)  Stephani  Regis 
Oratio  ad  senatum,  In  Comitiis  Varsarviensibus  anno  1585. 

43.  B1.257a— b.  (XVÜ.  Jahrh.)  Privilegium  Joannis 
Casimiri  super  Administratione  bonorum  Caducorum  Gedanen- 
sibus  coUatum  anno  1651. 

44  B1.258a-b.  (XVII.  Jahrh.)  Privilegium  Civitatis 
Gedanensis  ne  Bona  Givium  Gonfiscationi  Subjiciantur.    1656. 

45.  B1259a— b.  (XVII.  Jahrh.)  Privilegium  Königs 
Joannis  Gasimiri,  ne  bona  Givium  Civitatis  Gedanensium 
confiscationi  subjiciantur.     1656.    (Deutsch.) 

Bl.  260  a— b  leer. 

46.  Bl.  261  a~b.  (XVII.  Jahrh.)  Erlass  S.  Maj. 
Joannis  Casimiri  Königs  v.Pohlen,  ad  NatbanaelemDilgerum. 
1657. 

47.  Bl.  262a-b.  (XVII.  Jahrh  )  Titulus  Nobilitatis 
Universae  Civitatis  Gedanens.    1657. 

48.  Bl.  263  a  — b.  (XVII.  Jahrh.)  Administratio 
Pucensis  Capitaneatus  Civitati  Gedanensi  anno  1657  concessa. 

49.  Bl.  264a— b.  (XVII.  Jahrh.)  Joannis  Casimiri 
Privilegium  wegen  der  Starostey  Putzigk,  dass  die  Stadt 
ihren  vorschuss   und  Unkosten  darauss  suchen  solL  1657. 

Bl.  265  a-b  leer. 

50.B1.  266a— 267b.  (XVU.  Jahrh.)  Regis  Michaelis 
Confirmatio  omnium  Privilegiorum  Civitatis  Gedanensis  a*  1669. 

Bl.  268a— 277b  leer. 

51.  Bl.  278a— 279b.  (XVIL  Jahrh.)  Literae  Sena^ 
torum  Regni  Sueciae  ad  Senatum  et  ordiues  R  Polen, 
cum  ablegato  Morsteinio,  ratione  Pacis  componendae  Holmiae 
anno  1655;  et  responsio  ordinum  Regni  roloniae. 
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Bl.  335a-340a.  (KVIL— XVIII.  Jahrh.)  KöBigliche 
Burggrafen  von  anno  1457.  Wie  anfönglichen  die  Stadt 
Dautzigk  auif  dem  Marckt,  dem  Könige  Casimiro  gehuldiget, 
von  Königen  zu  Königen  bestetiget  —  1768. 

Bl.  34Da— 341b  leer. 

66.  Bl.  342a-347a.  (XVII.— XVIIL  Jahrhundert.) 
Verzeichnüs  der  Altt  -  Städtischen  Herren  Welche  anno 
1433 — 1746  im  Bäht  gewesen  sind. 

Bl.  347b— 348b  leer. 

67.  Bl.  349  a— 361a.    Die  Erbauung  der  Pfarrkirche, 

deren   Kosten    etc.      Vermögen  des  Polnischen 

Königreichs  an  Dörffern  —  Heflftige  Pest  anno  1564  — 
Eydt  der  Kühren  in  Dantzigk,  Eid  des  Burggrafen,  Bürger- 
meisteres  u.  s.  w.  — 

Bl.  351b— 352  b  leer. 

68.  Bl.  353  a— 356a.  (XVII.  Jahrh.)  Verzeichniss 
von  Hülfsgeldern,  Einkünften.  Additaraenten  E.  -Raths, 
Ausgaben  der  Cämmerey,  Deputaten  E.  Raths,  Zinsen  aus 
der  Nehrung  etc.  •  ;  Administration  der  Starostey  Putzigk, 
Tiefgeld  zur  Münde,  Kön.  Rathen-Gelder,  •  •  Gewisse 
Canones,  etc  •    • 

Bl.  356  b— 359  b  leer. 

69.  Bl.  360a— 362  a.  (XVII.  Jahrh  )  Caszper  Göbels 
Schrifft  an  Einen  Raht  abgefertiget,  im  Nahmen  aller 
Zünften  in  Dantzigk  anno  1585. 

Bl.  362b-363b  leer. 

70.  Bl.  363b— 366  b.  {XVIL  Jahrh.)  Allerhand 
Schlüsse  und  Verordnungen  E.  Rahts  wegen  Gewinnung 
des  Grossen  nnd  so  genandten  Klein  Bürger-Rechts. 

71.  Bl.  366a— b.  (XVIL  Jahrh.)  E.  Raths  von 
Danzig  Instruction  ad  Status  et  Ordines,  in  conventu  generali 
Graudentiali  ad  Electionem  noviRegis  wieder  die  Gewercke. 
1674. 

Bl.  367  a— b  leer. 

72.  Bl.  368  a— 377  b.  (XVH.  Jahrh.)  Wohlgemeinte 
Berichtschrifft  der  Vier  Haubt-  und  anderer  Gewercken 
Dieser  Stadt  Dantzig  An  E.  Ministerium  derselben  Stadt 
Dantzigk.    1675. 

73.  Bl.  378a-380a.  (XVII.  Jahrh.)  Der  Gewercke 
Manifestation  an  E.  Raht  dem  Bürgermeister  von  der  Linden 
insinuiret  wegen  ihrer  Beschwer  Puncta. 

Bl.  380  b  leer. 

74.  Bl.  381  a— 386 a.  (XVII.  Jahrh.)  E.  Rahts  darauff 
weitlänffige  und  deutliche  Remanifestation  dem  Notario 
übergeben  und  den  Gewercken  insinuiret. 

Bl   386  b  leer. 
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87.  Bl.  454  a — 457  b.  Copia  Mandati  Regii,  de  data 
Jaworowiae  aiino  1679  oder  Gopei  des  Eönigl.  Befehls, 
datiret  Jaworow  1679.  —  Dantzig.    (Druckschrift.) 

88.  Bl.  458a— 461b.  Copia  Rescripti  Kegii,  de  data 
Varsaviae  die  2.  Aprilis  anno  1680  oder  Copey  des  Eönigl. 
Rescripti,  datiret  in  Warschan  den  2.  April  anno  1680.  — 
Dantzig.  (Druckschrift)  Betreff  mit  86—88  die  Devastirung 
des  Carmeliter-Klosters. 

89.  Bl.  462a— 465b.  Copia  Rescripti  Regii,  de  data 
Varsaviae  die  11.  April,  anno  1680.  Oder  Copey  desKönigl. 
Rescripts,  Datiret  in  Warschav  den  11.  April  anno  1680.  — 
Dantzig.     Druckschrift 

90.  Bl.  466  a -469b.  Copia  Rescripti  Regii,  de  data 
Varsavie  die  19,  ApriL  anno  1680.  Oder  Copey  des  König! . 
Rescripts,  datiret  in  Warschau  den  19.  April.  1680.  — 
Dantzig.    Druckschrift.     Des  Rahts  Verhalten'  wird  gelobt. 

91.  BL  470a-473b.  Copia  Rescripti  Regii,  de  data 
Varsaviae  die  27.  IV.  anno  1680.  Oder  Copey  des  Königl. 
Rescripts,  dat.  in  Warschau,  27.4.1680.  Dantzig.  Druckschrift 

Das  Amt  der  Gewerks  -  Deputirten  wird  aufgehoben. 

92.  Bl.  474a— 477  b.  Copia  Rescripti  Regii,  de  data 
Varsaviae  die  6.  Julii  anno  1680.  Oder  Copey  des  Königl. 
Rescripts,   dat.    in   Warschaw,   6.    Julii    1680.      Danzig. 

Druckschrift. 

93.  Bl.  478  a— 484  a.  D.  Strauch'8  Berichtschrifft 
wegen  Michel  Freybigs  aus  Stettin  anforderung,  welcher 
den  D.  Str.  beym  Richterl.  Ambt  beklagt  umb  500  Thlr. 
herrührende  wegen  des  Schiffes,  dabey  der  D.  Strauch 
10  Beylagen  übergeben,  worin  der  gantze  Status  Causae 
enthalten  ist. 

94.  Bl.  484b-'485b.  E.  Raths  Edict  und  Warnung, 
dass  niemand  gelegenheit  zu  Handel  und  Unruhe  geben 
sol.  1680.    Druckschrift. 

95.  Bl.  486  a— 489a.  Johan  Koneczkrs,  Predigers' 
im  Pockenhause,  Eigentl.  Bericht  der  letzten  Ausssage  nnd 
höchsten  ünschuldsbezeugung  des  Seel.  Martin  Köpke 
Müllergesellen  von  Putzig  bürtig,  seines  Alters  24  J^r, 
so  d.  12.  Aprilis  anno  1680  geschehen  früh  umb  8  Uhr 
für  dem  Hoffe,  wegen  des  vor  2  Jahren  ruinirten  Carmeliter 
Klosters  für  alle  Schuldige  auff  Verurtheilung  E.  Raths 
ist  enthauptet  worden.  Von  des  Verfassers  eigener  Hand 
geschrieben 

BL  489  b  leer. 

96.  Bl.  490a.  Johannis  Konecki,  Predigers  des 
Lazareths,  Schreiben  an  den  Secret.  Borckmann. 

Bl.  490  b— 491b  leer. 
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50.  Bl  84a — 85a.  Puncta  Ihr.  Kön.  Maj.  zu  Pohlen, 
von  den  4  Haupt- Wercken,  Sampt  den  anderen  Wercken 
dero  Eönigl.  Stadt  Dantzigk  übergeben. 

51.  BL  85b— 86  b.  Copia  Ihrer  Kön.  Maj.  v.  Fohlen 
Schreibens  an  die  4  Hauptwercke,  sampt  den  anderen 
Wercken  der  Stadt  Dantzigk.    1651. 

52.  Bl,  86b— 88a.  Antwort  der  wercke  aulf  vor- 
hergehendes Eon.  Schreiben  an  sie.    1651. 

53.  Bl .  88a — 89a.  Plenipotentia  Gommissariorum  Beginae 
Sueciae  ad  Tractatus  Pacis  Lubecam  designatorum.     1651. 

54.  Bl.  89  a.  Attestatio  Legati  Galliae  Plenipotentiae 
hujus  Copiam  Originali  suo  conformem  esse  1651. 

55.  Bl.  89  b— 90a.  Oppositiones  Commissariorum 
Suecicorum   contra   Plenipotentiam   Beg.  Majest  Poloniae. 

56.  Bl.  90  b.  Exceptiones  contra  Plenipotentiam 
Beipublicae. 

57.  Bl.  91a — b.  Copia  instrumenti  dilatorii,  inter 
Regnorum  Poloniae  ac  Sueciae,  ad  Tractatus  Pacis  ablegatos 
Commissarios,  Lubecae  anno  1651  erecti. 

58.  Bl.  92a  —  93  a  Jus  Augustano-Beformatorum 
seu  Evangelicorum  in  urbe  Gedanensi. 

59.  BL  93b— 94a.  Eorundem  Gravamina  contra 
Augustano-Lutheranos  Gedanenses. 

60.  Bl.  94  b— 97  a.  Inhalt  der  Beformirten  ange- 
strengten Klage. 

61.  Bl  97  a— b.  Vollmacht  der  Abgeordneten  nach 
Warschaw.    1652. 

^  62.  Bl.  97  b— 101  a.  Instructions-Puncta,  nach  welchen 
sich  die  Abgeordnete  der  Augsp.  Beformirten  Gemeine  in 
Danzig  in  gegenwertigen  Zwist  mit  E.  Rath  selbiger  Stadt 
auffm  bevorstehenden  Reichstage  werden  Zu  richten  haben. 

63.  Bl.  101b — 102  a.  Copia  ^eines  Briefes  der  Herren 
Staden  an   Ihre  KönigL   Maj.  in  Pohlen,  de  anno  1651. 

64.  BL  102a.  Regis  Joannis  Casimiri  sententia  inter- 
locuteria  et  dilatoria  Yarsaviae  lata.    1652. 

65.  BL  102b— 103b.  R  Joannis  Casimiri  literae 
Salviconductus    datee   delegatis  Reformatorum   anno  1652. 

66.  Bl.  103b— 104b.  Abschrift  Eines  Briefes  Ihrer 
K.  M.  an  die  Haupt-  und  andere  Wercke  der  Stadt 
Dantzigk.    1652. 

67.  BL  105a- 107  a.  Ein  Kön.  Schreiben  an  die 
Landtage  von  anno  1652.  Worauss  zu  ersehen  die  grosse 
gefabr,  darin  zur  selben  Zeit  die  Crohne  Pohlen  gesteckt.  1652. 

68.  BL  107  b— 109  b.  Allmosen  Ordnung,  welche 
die  Reformirte  Gemeine  in  Dantzigk,  Zur  Pflege  Ihrer 
Armuth,  unter  sich  freywillig  gestiftet  und  verfasset  hat, 
anno  1651. 
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6.  Bl.  262a  •-293  b.  SiDcera  expositio  sosceptae 
a.  hoc  1719  a  qaibusdam  exercitas  regni  Poloniae  copiis 
in  boüis  civitatis  Geda&ensis  patrimonialibus  executionis, 
hnic  piaetextaram  causaram,  et  quae  ad  9amTisqn6  Aprilis 
ejusdem  auni  subsecuta  sunt.    Druckschrift 

7.  Bl.  294a— 318b.  Auflrichtige  Vorstellung  Was 
es  mit  der  in  denen  Ländereyeu  der  Stadt  Danteig,  in 
diesem  anno  1719,  von  einigen  Polnischen  Erobn-YOlckern 
vorgenommenen  Execution,  und  dem  so  darauff  biss  zum 
9  den  April  selbigen  Jahres  ferner  vorgefallen  ist,  vor  eine 
Bewandnis  habe.  —  Dantzig.    Druckschrift. 

8.  Bl.  319  a— 326  b.  Manifestationes  contra  illegi- 
timas  violentasque  invasiones,  caedes,  rapinas  et  devasto- 
tiones  a  quibusdam  exercitns  regni  Poloniae  copiis  in 
territorio  civitatis  Oedanensis  patratas  etc.  nomine  univer- 
sorum  ordinum  ejusdem  civitatis  actis  Castrensibus  Skarsze- 
viensibus    oblatae   et  insertae.    Anno   1719.    —  GedanL 

Druckschrift. 

9.B1. 327  a — 333b.  Manifestationes  contra  illegitimam 
contributionis  pro  exercitu  sacrae  Regiae  Majestatis  Polo- 
niarum  Regis  Saxonico  auxiliari  repartitiouem  in  civitatem 
Gedanensem  indebite  formatam,  nomine  universorum  ordinum 
ejusdem  civitatis  actis  civilibus  Dirsaviensibus  oblatae  et 
insertae  anno  1736.  —  aed<ini.    Druckschrift 

Bl.  334a— b  leer. 
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XV    f   116  Papierhandschrift  ~  XVIII.  Jahrhundert  — -  418  Bl&tter  —  FoKo. 

(De  )a  hibliothöque  de  Jean.  Benj.  Schmidt) 

Bl.  la  und  b  leer. 

1.  Bl.  2  a.    Titel  ^Miscellanea  Gedanensia.^' 

2.  Bl.  3  a— b.  Conspectus.  Von  Schmidt's  Hand 
gefertigt. 

3.  Bl.  4  a — 14  a.  Vorschlag,  wie  die  Schulden-Last 
bey  den  Stadt-Gassen  •  inner  dreyssig  Jahren  könnten 
abgezahlt  werden^  Anno  1712. 

4.  Bl.  15  a — 16  a.  Vorschläge,  welcher  gestalt  denen 
überhandnehmenden   Banquerouten   einigermassen  begegnet 

•   •    •      werden  könnte. 
Bl.  16b— 17  b  leer. 

5.  Bl.  18a— 20a.  Vorschlag,  wie  ohne  Kosten  der 
Stadt  •  bequäme  Mannschaft  fertig  könne  gehalten 
werden.    1712. 

6.  Bl.  21a — 27  b.  Abschriften  des  Briefes  des  Königs 
von  Frankreich  an  Danzig  und  der  Antwort  des  Bathes 
an  den  König  und  den  Kardinal  Fleury  34.  May  1737  in 
lateinischer  und  deutscher  Abfassung. 
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17.  BI.  153  b— 160b.  Nachricht  was  E.  Bauambt 
der  Eönigl.  Stadt  Dantzig  im  Bau  zu  unterhalten  hat. 

18.  Bl.    161  a-b.    Edict   wegen  der  Butter.    1651. 

19.  Bl.  161b -163  b.  Ordinantz  der  ButtertrÄger 
und  des  Butter  Marcktes.    1651. 

20.  Bl.  163  b  — 164  a.  Taxa  der  Butter  alhie  in 
Dantzig.     1670. 

21.  Bl.  164a— b.  Protestation  sämbtl.  Butter-Capi- 
taine  an  E.  Rath. 

22.  Bl.  165a-b.  Abtheilung  der  Alten  Stadt  in 
4.  Quartier,  wie  anitzo  gebräuchlich. 

23.  Bl.  166a~168b.  Vorstädtsche  Feuer-Ordnung 
de  anno  1587,  von  der  Feuer -Herreu  Ambte  auff  der 
Vorstadt. 

24.  Bl.  169a— 176b.  Von  Coercinmg  der  muth- 
willigen  Banquerutter  der  Städte  Danzig  und  Hamburg 
Ordinantzen,  item  das  Mandatum  der  Hänsen-Städte  de 
anno  1620. 

25.  Bl.  177  a— 185b.  Kevidirte  Falliten  Ordnung 
der  Stadt  Hamburg. 

Bl.  186  a— b  leer. 

26.  Bl.  187a  — 188b.  An  Ihre  Gross  Czaarische 
Majestät  demüthigstes  Memorial  der  Stadt  Dantzig.    1716. 

27.  Bl.  189a— 190b.  Schreiben  E.  Baths  an  E. 
Gross  Czaarische  Maj.  bei  Anweseobeit  derselben  in  Danzig. 

28.  Bl.  190b- 192b.  Puncta  umb  derer  Gewähning 
Se.  Gross  Czaar.  Maj.  E.  Rath  der  Stadt  Danzig  demüthig 
bittet.     1716. 

29.  BL  192b— 196b.  An  Ihre  Gross-Czaar.  Majestät 
demüth.  Memorial  der  Stadt  Dantzig,  wegen  Beförderung 
gemeinsamer  Commercien.    1716. 

30.  Bl.  196b— 198a.  Wegen  der  von  Ihro  Gross 
Czaar.  Maj.  verlangten  Kaper  -  Ausrüstung  an  des  EOn. 
Foln.  Cabinets-Baths  Excellentz  unterdienstl.  Memorial  E. 
Rahts  der  Stadt  Dantzig.     1716. 

31.  Bl.  198a— 199b.  An  Ihro  Gross  Czaar.  Maj. 
wegen  Soulagirung  des  armen  Landmaunes,  wie  auch  Frey- 
lassung  der  angehaltenen  Schiffe,  demüthiges  Memorial  E's 
Raths  der  Stadt  Dantzig.    1716. 

32.  Bl.  199b— 201b.  An  Ihro  Kön.  Maj.  demüth. 
Memorial  E.  Rahts  der  Stadt  Dantzig,  wegen  der  auff  Ordre 
Ihro  Gross  Czaar.  Majest.  angehaltenen  Schiffe  1716. 

33.  Bl.  2Ü2a— 205  a.  An  Ihro  Gross-Czaar.  Majestät 
wegen  der  von  Derselben  verlangten  Caper  -  Ausrüstung 
2  Memoriale  E.  Rahts  der  Stadt  Dantzig.    1716. 

34.  Bl.  205b-  208a.  Ihro  Gross  Czaarischen  Majestät 
Manifest    1716. 
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8.  Bl.  3  b— 4  a.  (Stephan!  regis)  ediotum  de  juri- 
dicis  civitatis  negotiis.    16.  Dec.  1577. 

4.  Bl.  4a.  Juramentam  a  civitate  Gedanensi  Begiae 
Maiestati  datum  die  16.  Mensis  Dec.  1577. 

5.  BL  4b  — 6b.  Stephani  regis  receptio  civitatis 
Qedanensis  in  gratiam.  Mariaeburgi  etc.  12.  mensis 
Decemb.    1577. 

6.  Bl.  7  a— 9  a.  Literae  civitatis  ad  regem  Poloniae 
de  libertatibus  Hansae  Teutonicae  in  regno  AngUae. 

7.  Bl.  9b — 13a.    Informatio  in  causa  Änglicaua. 

8.  Bl.  14a — 15b  Literae  ciuitatis  ad  regem  Poloniae 
Stephanum  de  staturerumPrus8icarum23.Decerab.  Anno  1579. 

9.  Bl.  16  a.  Sigismundi  III.  cantio  de  religione  die 
XI  Mens.  Jan.  1588. 

10.  BL  17  a— 19  b.  Sigismundo  Tertio  regi  nostro. 
12.  Sept.  1592.     l^ies  Schreiben  betrifft  das  Münzwesen. 

BL  20  leer. 

11.  BL  21a — 26b.  Informatio  rei  monetariae  in 
conventn   Regiomontana  edita  Anno  1592   mense  Aprilis. 

BL  27a -29b  leer. 

12.  Bl.  30a — 33a.  Litterae  excusatoriae  adqnosdam 
regni  senatores  scriptae  ratione  tnmultus  Gedanensis.  Datum 
Gedani  13.  Novembr.  Anno  1593. 

13.  BL  33a-b.  Responsio  cancellarij  magni  Joannis 
Samoscij  ad  hanc  epistolam  die  7.  mensis  Jan.  Anno  1594. 

14.  BL  34a.  Responsio  Cardinalis  Georgij  Radziwilij 
Die  20.  Martij  Anno  1594. 

15.  BL  34  b — 35  a.  Responsio  Andreae  Lesczynsky 
de  Leszno  Palatini  Brzestensis  in  Cucauia  XVI.  Januarij 
Anno  1595. 

16.  BL  35b.  Responsio  Vinceslai  Orzelsky  20.  Januarij 
Anno  1595. 

17.  BL  36  a— 37  a.  Supplicatio  dominis  legatis  Cra- 
couiae  in  comitiis  existentibus  Regiae  Majestati  oiferenda 
17.  Martij  Anno  1595  missa. 

18.  BL  38  a— 52a.  Brevis  informatio  de  re  monetaria. 
Von  einer  zweiten  Hand  geschrieben. 

BL  52b— 55b  leer. 

19.  BL  56  a— 60  b.  Summa  consiÜj  de  restituenda 
re  monetaria  in  regno  Poloniae,  quod  ad  commissionem  a 
S.  R.  Majestate  Warschawiae  in  diem  8.  Julii  Anni  1604 
institutam  internuncii  ciuitatis  Gedanensis  et  suo  et  reli- 
quarum  maiorum  ciuitatum  Prussiae  nomine  in  medium 
attulerunt. 

20.  Bl.  61a— 67  b.  Informatio  pro  civitatibus  majo- 
ribus  Prussiae  ad  sententiam  Dominorum  Commissariorum 
in  negocio  rei  monetariae  Warsaviae  diebus  Julii  Anno  1604 
expedita. 
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9.  Bl.  456a— 458a.  Protestation  und  Reprotestation 
der  vier  Hauptgewercke  gegen  das  Hohe-  und  Koggenquartier 
1699. 

10.  BL  458  a  — 459  a  Abschrift  der  Deklaration 
Königs  Johann  III.  wegen  der  Halle  in  Danzig.  21.  Juli  1688. 

11.  Bl.  459b-^^a.  Der  Danziger  vier  Hauptwerke 
Cassation  ihrer  Proteatation  gegen  das  Hohe-  und  Koggen  - 
quartier  9.  Mai  1687. 

12.  Bl.  460b.  Literae  regis  Joannis  III.  ratione 
capitalis  subsidii.    20.  Juli  1676 

13.  Bl.  461a— 474a.  Abschriften  der  Notariatsauf- 
nahmen  in  Sachen  der  4  Haupt-  und  andern  incorporirten 
Qe  werke 1677. 

14   Bl.   474b  — 476  a.     Abschrift  der    Pundations- 
urkunde  für  das  Dorf  Löblau,  Danziger  Höhe.    1340. 
Bl.  476b    492b  leer. 

15.  Bl.  493a — 499b.  Petition  der  Augsburgischen 
Gonfessionsverwandten  in  Dantzig  an  den  Bath  gegen  den 
Calvinismus. 

16.  Bl.  500  a— b.  Beschwerde  eines  Danziger  Bürgers 
Siewert  an  den  Rath  von  Danzig  über  den  Richter  Const. 
Pahl.    8.  Januar  1677. 

Bl.  501a— 531b  leer. 

XV.  f.  475.  Papierhandschrift  —  XVH.   Jahrhundert   —  6  Blatter  —  FoUo. 

(Aus  der  v.  Gralath'Bchen  Bibliothek.) 

1.  Bl.  la— b  universal  Mandat  Königes  Stephani 
des  Vorkaulfens.    Grodno  1584. 

2.  Bl.  Ib— 2  a.  Aus  dem  Preuss.  Landrecht  1574: 
Verbot,  dass  die  Secretare  oder  Abgesandte  der  Städte  am 
Hofe  PHvat-Prozesse  fuhren. 

3.  Bl.  2a— 3b.  Vladislai  IV.  Confirmation  des 
Landes-Schlusses  wider  den  Juden-  und  Schotten  Handel 
auf  dem  Lande  1551. 

4.  Bl.  4  a— b.  Johannis  Casimiri  Privilegium  der 
Stadt  Danzig  gegeben  wegen  des  Vorranges  im  Preuss. 
Landes-Rath.     1657  d.  2.  Jan. 

5.  Bl.  4  b— 6  b.  Das  von  Sigismund  August  1552 
gegebene  und  1636  von  Vladislaus  IV.  verbesserte  Privi- 
legium der  Kramer-Zunft  in  Danzig. 

7IO. 

XV.  f.  476.  Papierhandschrift  —  XVTL  Jahrhundert       200  Bl&tter  —  Folio. 

Bl.  1  leer. 

1.  Bl.  2  a — 58  a.    Praejudicata  decretorum  Regiorum. 

BL  58  b -61b  leer. 
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Nebentitel  •       •  Decreta  I.  Kön   M.  in  Pohlen  Johannis  m. 
auf  die   Supplication   und   CStation    Puncfce    der  Erb.  vier 
Haupt-   und   aller  andern  einverleibten  Gewerke  betreffend 
Einem  W  •   -       •  Magistrat  in  Dantzig.    1678. 
Bl.  87  b  leer. 

5.  Bl.  88a  — 90  b.  Ein  plattdeutsches  Hochzeits- 
gedicht. „Als  Boyert  plok  een'n  Rosen -Kraus  Von  de 
Tromm  op  de  Dehl,  leet  Constans.- 

Zwischen  Bl.  90b— 91a  sind  schon  in  alter  Zeit  3  Blatter 
ausgeschnitten. 

6.  Bl.  91a— 115a.  Decret  (August  IE.)  zwischen 
der  Ehrengeachteten  Dritten  Ordnung  und  der  ganzen 
Gemeine  der  Stadt  Dantzig  und  E.  E.  und  E.  Magistrat 
derselben  Stadt  Dantzig  den  '4.  Februarij  1752.  (Lateinischer 
Text  mit  deutscher  üebersetzung.) 

Bl   115  b  leer. 

.  7.  B.  116  a— 117b.    Copia  der  sogenannten  Schuster- 
Schnrt. 

8.  Bl.  117  b— 120a.  Copia  auf  die  vorher  ergangenen 
(sie!)  sogenannte  .Schuster-Schriffc  von  der  Bürgerschaft 
darauf  erfolgte  Protestation.  Actum  Dantzig.  15.  August  1751 

9.  Bl.  120  a— 123  b.  Unpartheyische  Gedanken  über 
die  von  Herrn  Sigißmund  Rehefeld  an  die  Deputirten  der 
Löbl.  3.  Ordnung  übergebene  vermeinte  Rechtfertigung 
gegen  H.  Wernick     Unterzeichnet  „Wahrmund** 

10.  Bl  123b— 124b.  Extract  eines  Schreibens  von 
Dantzig  de  dato  d.  10.  Februar  1751. 

^.    J^.^\    124b~126a.    Brief  des   Sig.  Rehfeld  über 
die  Wemick  sehe  Angelegenheit. 

12.  Bl  126  a— b.  Ueber  den  preussischen  Tacitum 
..  .  ^?;  ^^'  126b~131a.  Briefe  des  Sig.  Rehfeld  vom' 
16.  Apnl  wd  17.  April  1751. 

14.  Bl.  131b— 138  a.  Abschrift  der  Statuten  Königs 
Sigismund  d.  d.  1526.  ^ 

15.  Bl.  138a— 146b.  üebersetzung  der  Citation  des 
Magistrats  vor  Johannes  HI.  d.  d.  Krakau  1676  in  Sachen 
der  vier  Hauptgewerke. 

16.  Bl.    147  a— 151a.    Concordata  von   Anno   1678. 

17.  Bl.  151  a—  154a.  Extract  aus  dem  Haupt-Privilegio 
D.  Casimiri  de  Anno  1457. 

18.  Bl.  154a— 160a.  Schustern  und  ihrer  Complici- 
bus  ausgegebene  Protestation  wieder  die  E.  Deputiri»  der 
3.  Ordnung  und  ihre  Protestation  (September  1751.) 

19.  Bl  160b— 161a.  Extract  eines  Schreibens  von 
Qillis  von  der  Schmissen  aus  Dantzig  an  H.  Christian 
Gobhard  in  Dresden,  datirt  den  24.  Juli  1751. 

20.  Bl.  161a— 161b.  Extract  eines  Briefes  d.  d. 
Dresden  den  3.  October  1751. 
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giret,  theils  anoh  auss  besoaderer  Abspreohnng  der  ürtheile 
sind  Qotiret  und  hieher  gesetzet  worden  per  Georaium 
Reinholdum   Curicke,  novis  accessionibus   aucta  ab  A.  R. 

14  ach  den  Materien  alphabetisch  angelegt.   Auf  Bl.  265  a-— 267  a 
befindet  sich  der  Index.    Die  Blätter  137 — 140  sind  lose  eingelegt 
Bl  267  b— 292b  leer. 

3.  Bl.  293  a— 294b.     Vom   Hohen   Gericht  ausser- 

halb  der  Stadt.  —  Von  G  R  Curicke's  Hand  mit  Noten 
Rosenbergs. 

4.  Bl.  295a— 297a.    Controvers  zwischen  E.  H.  Rath 

und   E.   Gericht    wegen  Aufizeugung  der   Positionum,  so 

durch  Compass-Schreiben  an   frembde   Oerter  verschicket 

werden.    Ob  dieselbe  durch  die  Beydings-Herren  oder  nur 

den  Gerichtsschreiber  geschehen  dürifte. 
Von  G.  R   Cnricke^s  Hand. 

5.  Bl.  297  a  —  301b.  Controvers  cum  instigatore 
Caducorum.    Von  G.  R.  Curicke*8  Hand. 

6.  BL  302  a — b.  Ordinantz  wornach  sich  die  dritte 
Ordnung  im  Aufkommen  zu  den  geroeinen  Rahtschlägen 
richten  und  verhalten  soll.    Anno  1598. 

Bl.  303  leer. 

7.  Bl.  304a— b.  Anno  1679  d.  26.  Junii  hat  E.  E. 
Gericht  dem  Hn.  Richter  durch  den  ünterrichter  nach- 
folgendes Gonsilium  an  die  Erb.  v.  Friedland  zu  senden, 
zugeschickei    Von  G.  R.  Curicke's  Hand. 

8.  Bl.  304b -307  b.  Anno  1681  d.  15.  Decembris 
erhielt  E.  E.  Gericht  von  denen  Erb.  auss  Conitz  nach- 
folgendes Schreiben  und  Antwort  des  Baths  darauf. 

Bl.  307  b  leer. 

9.  Bl.  308a — 309a.  Ordnung,  wornach  sich  die 
Unterrichter  in  Einforderung  seines  Gebühi^  sich  verhalten 
sollen  Anno  1662. 

BL  309  b  leer. 

10.  BL  310a — 314a.  Ordnung  wornach  sich  die 
Ambt-Schreiber  bey  den  Burggräflichen  und  Bürgermeister- 
lichen Aembtem   in  Einnehmung  ihres  Gebühres  verhalten 

-   •   •  sollen.    Anno  1640  d.  20.  Mait 
Bl.  311b  leer. 

11.  Bl.  312  a — 313  a.  Ordnung  wornach  die  Diener 
beim  Burggräflichen,  Bürgermeisterlichen  und  Richterlichen 
Amte,  in  Abforderung   ihres   Gebühres   sich   zu   verhalten 

•    •   •  befugt   sein  sollen.    Anno    1639  d.  23.  Decembris. 
Bl.  313  b  leer. 

12.  BL  314  a  —  b.  Ordnung,  wornach  sich  die 
Werdersche  und  Höhische  Diener  bey  Einforderung  ihres 
Gebühres  •  •  zu  richten  hab^  •  •  •  Anno  1640 
d.  10.  Aug. 

BL  315  b  leer. 
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24.  Bl.  507  a  — 532  b.  Becessus  der  gepflogeBen 
CoDferentz  za  Dantzig  Anno  1661  zwischen  denen  von 
I.  K.  Majestät  zu  Fohlen  •  •  eines  und  Ihrer  ChurB. 
Durchl.  zu  Brandenburg  andemtheils  in  der  Post-Sachen 
verordneten  Herren  Commissarien. 

Von  derselben  Ebtnd  wie  die  Nummern  1—18  geschrieben« 

25.  Bl.  533  a— '546  b.  Eurtzer  Becessus  dessen  was 
wegen  des  streitigen  Post- Wesens  inter  Electorem  Branden- 
burgiensem  et  civitatem  Oedanensem  ab  Anno  1646  usque 
ad  annum  1660  vorgegangen. 

Bl.  547  leer. 

26.  Bl.   548  a  —  557  b.    Eigentlicher  Bericht,  wie  es 

mit  dem  Postwesen  in  Dantzig  von  der  Zeit  an,  da  selbiges 

allererst  eingerichtet  biss    anhero  ergangen   und   was  für 

Veränderung  damit  vorge&llen. 

Von  der  Hand,  die  Nro.  25  gefertigt  hat,  und  mit  Marginalien 
Rosenberg's. 

27.  Bl.  558a — 559b.  Gravamina  Gedanensia  officii 
Postarum  contra  Postas  Brandenburgicas  ulterioris  Pome- 
raniae  anno  1681. 

28.  Bl.  560a— 575b.  Kurtzer  Bericht  wegen  Ein- 
richtung der  Posten  Anno  1680. 

29.  Bl.  576a — 592b.  Sammlung  verschiedener  auf 
d.  Post  bezüglicher  Königl.  und  Eurfurstl.  Mandate  1660 
bis  1712.     Marginalien  Rosenbergs. 

30.  BL   593  a — 602  b.     Information   vom  Postwesen 

in  Dantzig.    Anno  1661  d.  30.  Martii  aufgesetzet 

Nach  Rosenberg  ist  der  Verfasser  Jacob  Westhoff.  Margi- 
nalien Rosenbergs. 

Bl.  603  a— Ende  leer. 


7»0. 

XV.  f.  486.  Papierhandschrift— XVn-XVlII.  Jahrhundert— 80 Blitter— Folio. 

Bl.  1  leer. 

1.  BL  2a— 15a.  XVII.  Jahrh.  Manifestatio  et 
respective  protestatio  generosi  Eliae  Con8tantii  de  Trewen- 
Scnroeder  Icti  ac  civis  Gedanensis,  concernentes  jus  cen- 
surandi  libros  cuiuscunque  facultatis,  nobilissimo  •  • 
senatui  in  civitate  Gedanensi  competens,  insinuatae  ad- 
modum  Beverendo  Domino  Johanni  Janseuio  •  •  •  Consis- 
torii  Gedanensis  judici  Surrogate  et  Praeposito  Leoburgensi 
per  Nobilem  Rudolphum  Richardum  Freitag  ä  Loringshove, 
Notarium  publicum  Regium.  Die  VIII.  Mensis  Junij 
Anno  Domini  MDCLXXTTT. 

Bl.  12  und  15b  leer. 
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XV.  f.  488.  Papierhandschrift  —  XVIII.  lahrhundert  —  271  Bl&tter  —  Folio. 

(Aus  der  y.  Gralath'schen  Bibliothek.) 

Bl.  la— 3  b  leer. 

1.  Bl.  4a— 98b.  Der  KönigUchen  Stadt  Dantzig 
Wilikühr,  wie  sie  ein  Ehrenvester  Hochweiser  Erbar  Rath 
der  gemeinen   Bürgerschafft  jährlichen  lässt  publiciren  und 

ablesen pubUciret  Anno   Salutis    1597   den 

15.  Jnly. 

Bl  99a— 100b  leer. 

2.  Bl.  101a— 166  b.  Der  sämbtlichen  Deputirten 
aller  Ordnungen  Erinneren  circa  ßeuisionem  der  Wilikühr 
von  Anno  1678. 

Bl.  167  a— 172b  leer 

3.  Bl.  173a  — 183a.  Statuta  vnd  Löbliche  vnd 
christliche  Ordnungen  So  wohl  das  geistliche  als  weltliche 
Regiment  betreffendt   durch  den   Aller  Durchleuchtigsten 

•  •   •  Herrn    Sigismundum  Primum  •    •  König   zu  Fohlen 

•  •  •  In  seiner  Königl.  Stadt  Dantzig  Gott  zu  Lobe  und 
derselben  Stadt  Ruhe  und  Wohlfahrt  auffgericht  und  ein- 
gesetzt ...  Anno  1526. 

4.  Bl.  183b— 184a.  Stephani,  Königs  von  Fohlen 
Caution  wegen  der  Religion.  Marienburg  1577  den  16.  Tag 
Decembris. 

5.  BL  185a— 193  a.  Folicey  Ordnung  der  •  •  Stadt 
Dantzig  in  Geistlichen  und  Weltlichen  Sachen  wie  selbige 
Anno  1678  auss  Schluss  aller  Drey  Ordnungen  nach  Inhalt 
der  Stadt  Rechten  und  des  von  Sr.  Kön.  Majestät  in 
Fohlen  geflllleten  letzten  Decrets  reformiret  worden. 

6.  Bl.  193b— 196b.  Exti-act  des  Königl.  Decrets 
zwischen  Beklagten  E.  E.  Hoch.  Rath  und  Klägern  denen 
Erb-Haupt-  und  Incorporirten  Gewerken  in  Dantzig  gefället 
Anno  1678. 

7.  Bl.  197  a— 198a.  An  Ordnung  E.  E.  Raths,  wor- 
nach  dero  Instigator  sich  wird  zu  verhalten  haben,  in 
folgenden  Funkten.    1633. 

Bl.  198  b  leer. 

8.  Bl.  199a— b.  Ordnung  beym  Erb -buch  Anno 
1633  den  12.  Aprilis. 

9.  Bl.  200a— 204b.  Verordnung,  nach  welcher  so 
woU  die  Cantzeleyen  alss  das  Archivum  hiesigen  Rahthauses 
hinführe  zu  administriren  und  zu  verwalten.  Geschehen  d. 
30.  Julii  Anno  1682. 

10.  Bl.  205  a— 206  a.  Ordinantz  E.  Rahts  wegen 
der  Sportulen  bey  der  Ünter-Cantzeley  Revidiret  Anno 
1681  d.  16.  Aprilis. 

Bl.  206  b  leer. 
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7.  Bl.  17  a.    Editct   des  Raths   gegen  das  Hausiren 
mit    fremden    besonders   „Preussischen^'  Brode    auf  dem  | 
ersten  Neugarten  und  im  Petershagen  1791.  ' 

BL  17  b  leer. 

8.  Bl.  18  a.  Erlass  des  Danziger  Raths  an  die 
Administratoren  des  der  Stadt  gehörigen  Landgebietes  in 
Betreff  der  Handwerker.    1791. 

Bl.  18  b  leer. 

9  Bl.  19  a.  Erlass  des  Danziger  Raths  in  Betreif 
„der  Führung  der  ProtocoUe  bey  den  Aemtem  und  deren 
Ablieferung  an  das  Archiv."     1791. 

10.  Bl.  23a- 24b.  Eingabe  des  Teichgräf  und  der 
Teichgeschwomen  des  Stublauischen  Werders  an  den 
Danziger  Rath  über  die  Nachlässigkeit  der  Langnauer 
Nachbarn  am  Kladauer  Walle.    1726. 

Bl.-25a  leer. 

11.  Bl.  25b.  Bescheid  des  Danziger  Raths  auf  die 
unter  No.  10  angefahrte  Eingabe.    October  1726. 

12.  Bl,  26a  — 27  b.  Neue  Eingabe  des  Teichgräf 
und  der  Teichgeschworenen  des  Stublauischen  Werders 
in  derselben  No.  10  angegebenen  Angelegenheit. 

Bl.  28  leer. 


724. 

XV.  f.  489.  Papierhandschrift— XVn.— XVin. Jahrhundert— 1216 Blätter— Folio. 

(Aas  der  v.  Gralath'schen  Bibliothek.^ 

Bl.  la — b  leer. 

1.  Bl.  2a — 3b.  Abfall  dess  Landes  Preussenn  von 
dem  Ordenn,  undt  üntergebung,  dem  Eönnige  vonn  Pohlenn 
geschehen  Im  Jahr  1454  denn  15.  Aprilis 

2.  Bl.  4a— 8b.  Friedenss  Vertrag  zwischenn  Ihr. 
Königl.  Majest.  zu  Fohlen  und  Schweden  wie  auch  Hertzog 
Garoll,  Erbßirsten  zu  Schweden,  den  28.  Septembris  anno 
1598  auifgerichtett.  Erstlichen  Qedrucktt  zu  Stockholm 
durch  Andream  Guterwitz.  — 

3.  Bl  9  a — 19  a.  Privilegia  des  Landes  zuPreussen, 
von  Ihr.  Eon.  Majest  Casimire  gegeben  anno  1454 

4.  BL  19b-  20a.  Privilegium,  gegebenn  der  Stadt  zu 
Thoren  anno  1454  feria  secunda  beati  festi  Joannis  Babtistae. 

5  Bl  20b — 29a.  Das  gemeine  Privilegium  der 
Lande  undt  Stätte  zu  Preussen  durch  Könning  Sigismun- 
dum  confirmiret,  ratificiret  undt  bestetiget.     1454  d  6.  März. 

6.  Bl.  29b— 30  a.  Der  Kauffleute  Preyheitt  1506 
im  Januar. 

7.  Bl.  30b— 32a.  Ein  Privilegium  den  Städten  anno 
1526  zum  Elbing  gegeben. 
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131.B1. 297b— 298a.  CopiaLiteranmi  S.B.Mti8PoloD. 
et  Sneciae  Johannis  Gasimiri  ad  Ciritatem  Gedanensem. 
1666,  11.  Jan. 

132.  Bl.  298  a  — b.  Ejusdem  literae  ad  eosdem. 
1666,  11.  Jan. 

133.  Bl.  298b— 299  a.  Literae  Sapremi  Gancellarii 
Begni  Poloniae  ad  Magistratam  Qedanensem.  1656,  11.  Jan. 

Die  drei  letzten  Stücke  betreffni  die  ROstnng  gegen  Schweden. 

134.  BL  299a— 300a.  Oratio  Lejgati  Electoris 
Brandenb.   ad   Protectorem  Angliae  Oliverinm   Cromvell. 

135.  BL  300a.  Den  11.  Martü  anno  1656  waren 
Ton  Danzigk  aasegezogen  2500  Mann  etc  •  •  • ,  das  Schlosa 
Marienbarg  zn  entsetzen,  etc  •   •   • 

136.  Bl.  300b— 302a.  Pancta  des  Accords  wegen 
des  Schlosses  Marienbnrg  1656. 

137.  BL  302a— b.  Votani,  qnod  Rex  Poloniae  Johannes 
Casimirus  in  aede  LeopoUoensi  Octava  Ännnnciaüonis 
Mariae  anno  1656  solenniter  yovit. 

138.  BL  303  a— 305a.  Gopia  Hm.  Schwedischen 
Oeneral-Feldtzeng-Meisters  Qraffen  Gnstaff  Otto  Steinbocks 
Schreibens,  an  die  Löbliche  Ordnungen  der  Stadt  Dantzigk 
23.  März  1656. 

139.  BL  305a— 307  a.  Antwortt  der  Dreyen  L<(blichen 
Ordnungen  der  Stadt  Danzigk  auf  des  Graffen  Steinbocks 
Schreiben  4.  April  1656. 

140.  BL  307  a.  Den  5.  Junii,  am  Pfingstmontag 
anno  1656,  ist  zu  E((nigsbeiig  ein  sehr  grosser  Tumult 
gewesen,  etc.  •   •   • 

141.  BL  307  b— 308  a.  Literae  Prindpis  Tartarorum 
ad  Electorem  Brandenburgicum  20.  Hart.  1656. 

142.  BL  308a— b.  Instructio  D.  Nicoiao  Ostrorog 
Drohoviensi,  Alexandre  Dersnik,  Uadoszycensi,  Gapitaneis, 
et  Alexandre  IVmienecky,  Gladifero  Vilnensi,  ad  mclytam 
Dominorum  Gedanensium  ürbem  ablegatis  data  die  20.  Mart. 
anno  1656. 

143.  Bl.  308  b— 3 10  a.  Oratio  praedictomm  Legatonim 
ad  Magistratum  Gedanensem  in  CunftUrbis  publice  habita. 

144.  BL  310a.  Den  12.  Junii  dieses  Jahres  ward 
im  Schotlande  folgende  die  Hohe  seyte  auch  in  etzlichen 
Lagen  ganz  niedergerissen  etc  *   •    • 

145.  BL  310  a— b.  Assecnratio  Re^  in  qua  Rex 
Poloniae  Job.  Casimirus  promittit  Civitati  Gedanensi*  se 
omnes  suroptus  bellicos,  etc.  totaliter  restiturum  11.  Jan. 
anno  1656. 

146.  BL  310b -311  a.  Iden  ab  Senatoribus  Begni 
Gautio  11.  Jan.  anno  1656. 

147.  BL  311b— 313  a.  Puncta  drca  compositionem 
pads  cum  Bege  Suedae  et  Praesidio  Graooyiensi. 
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61.  Bl. 
Wodzicki  d.  \-'. 

62.  Bl.    ■' 
Depotatos  ni.(  *';'  .j 

63.  Bl.  p 
ad  Regem  Pon.'j* 

64.  Bl.  :^r 

ad  Gancellarinm  Joaanem  Malachowitld  d.  15.  April  1750. 

65.  Bl.  258a-  259a.  Ad  Begui  Cancellariam  d.  d. 
12.  Febr.  1751  (2  Eiempl.) 

66.  Bl.  262b~263b.  Königl.  Commissarv.  Leubnifa 
aa  den  Kath     -  Danzig  d.  1.  Malt  1751. 

67.  Bl.  264a-264b  Antwort  d.  Ratba  auf  den 
ireschehenen  Antrag  des  Kämmerers  Herrn  T.  Leabntt«. 

68.  Bl.  264b— 265a.  Civitatis  Oedanens.  acriptnm 
ad  Kegem  d.  d.  30.  Janij  1751. 

69.  Bl.  265  b— 268a.  Actum  in  Deputattone  Ordinum 
d.  1.  Jul.  1751. 

70.  Bl.  268a— 268b.  Scriptum  ciritatia  Oedanens. 
ad  Eegem  d.  d   12.  Jnly  1751. 

71.  Bl.  268b— 270a.  Instruction,  nach  welcher  Job 
Wahl  Barger  Meister,  Chr.  Gabr.  von  Schroeder  und 
Ludw  Oottlr.  Janssen,  Baths-V erwandte  der  Stadt  Daniig 
als  Deputirte  E.  Raths  an  S.  "   '""  "  " 

nach  Dresden  sich  werden  zu 

72.  Bl.  270b-272a.  A 
d,  29.  Julj  1751. 

73.  Bl.  272a -280b.  1 
Drsssden  d.  d.  4.  Aug.  1751, 
16.  Aug  1751,  d.  I.  Sepl,  d. 

74.  Bl.   281a  — 282b. 
Wodzicki  d.  15.  Sept.  1751 

75.  Bl.  283a— 284b.  A 
Dressden  d.  d.  15.  Sept    1751, 

76.  Bl.  284b-285a.  A 
22.  Sept.  1751. 

77.  Bl.  285a-286a.  A 
Eicell.  d.  d.  22.  Sept.  1751. 

78.  Bl.  286a— 287a.  A. 
d.  22.  Sept.  1751. 

79.  Bl.  287a-288a.  A 
d.  22.  Sept.  1751. 

80.  Bl.    288a-289a. 
22.  Sept.  1751. 

81.  Bl.  289b-290b.  < 
am  messienia  les  cbanceliers  ( 


.05.  Bl-  351a  — 352a.  Kdoigl.  Reeommendatiom 
KD  fQr  den  E.  G.  E.  Fenscher. 
106.  Bl  3o2a— 352b.  Snpplique  m  welcher  obiges 
)t  Gelegenheit  gegeben.  Danzig  d.  30.  Jan.  17M. 
[07.  Bl.  353a  — 354a.  Ifanifestatio  PaUtiaatna 
isis  contra  Collegium  " — * '^"■' ' — 

108.  Bl  a54b— 355b, 
ine  Eahr  in  Danzig. 

109.  Bl.  356a— 360 
ren  mit  den  50  Bflrj 
ie\.  Mt.  znm  Behaff 
idlieh  erfolgten  Aboli 
hten  BesclinldigungeE 

110.  Bl.  360b— 361a 
mr  Erlftngnng  des 

111.  Bl  361b.  Des 
ihten  Stadt  Danzig,  B 
)  fl.  nebst  deneu  We 

112.  Bl.  362a^363b 
aths  bey  Änwesenh« 
2.  Dez.  1751  bis  zun 

113.  Bl  364a  — 36f 
e  de  9.  Octbr.  1754 
Bl.  366  a    367  b  leer. 

114.  Bl.  368a— 37 
iien  Staaten  General 
)nderge8clirewene  Hi 
ide  op  d'  Stad  Danti 
131.  371a- 372b  leer. 
11.5.  Bl.  373a~405 
Ton  so.  Kgl.  Mt.  d 
Jgl.  Commissarium  He 
3  Stadt  gelangten  Ai 
ihends  gegen  Zahlm 
ein  Diploma  gäuzlicti 
Bl.  406  a— Ende  leer. 


IL  11 

mar 

or  e: 
tind 
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Secr< 
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[  ob 
primi 
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.85  b 

BL  : 
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i\.  u 

10  le 

n  obl 

n.  1! 

denn 
98b 
n.  1! 


n.  a 

ompe 
II.  « 
labii, 
Tupnl 
it 

M.  2 
SUIL 
Bl.  S 
ifbriD 
86  b 
1.22( 
DfFeu 
II.  2; 
Hen 
II.  23 
lies 

Bl.  ! 
lu, 


5.  Bl. 
iptialibus  j 

6.  Bl. 
Dantzig  ( 

ich   dem  1 

7.  Bl. 
iserlesener 
.  Oerichtec 
Dd   zusamE 

8.  Bl. 
10  sedes  v 
luales,  null 
ldic«ndi  iu 
indem  Ann 

9.  Bl. 
id  Natur  ( 
id  andern'^ 
BchtB-Wirk 

Bl.  24 

10.  B 
9  stirbt  Ä. 

11.  Bl 
itvormand, 
Anden  gebs 

12.  Bl. 
lemaliger 
anttig.    D 

13.  B 
ihSppen  de: 

14.  Bl 
ircb  eioe  1 

15.  Bl 
istus  causa 
alentiD  voi 


)  der  Liu 
id  Difhma 
egenberichl 

16.  Bl 
VIIl.  Jahr: 

17.  b: 

raetorii  Att 

inc  usque 

.  Q.  Sehlie 

Bl  36' 


Bl.  1361 
n  anfm  Sei 

BI.  137  a- 
Stadt  Dan< 
im  Conset 
10  berahme 
,  BL  156  a- 
niiig  nad 
onam  Audi 

166  leer. 


7 
dschrift  —  1 
Bl  la-b. 
BI.  2a-8i 
;e  zu  Dehn 
8  b  leer. 
Bl.  9  a— 4S 
parentum  j 


Bl.  43  a— 4 
g  die  Legi 
Q  Tode  übe 
,  48a^b  1( 
Bl.  49  a— f 
ins  reservat 

94a— b  1« 
Bl.  95a— £ 

PfeDDig  1 
ey  entrichte 
a  die  7.  Si 
Bl  100  a— 

is  Gedan.  L...., , ^ ^ i  — 

ulla  Liberoram   es  paciscentium  Matrimonio  forte 

lornm  Mentio  facta  eet,  tuuc  qnasdo  Liberi  nas- 

tolvantur  et  irritn  fiant? 

Bl.  116a- 124b.    Tractat  der  Altotädtschen  Herren 

bs    mit  E.    Geriebt  daselbst,   betreffende  Amts- 

□g  de»    Herrn   Richters  und  Officium  des  unter- 

Anno  1667. 

,  125a— b  leer. 

Bl  126  a— 127  b     Von  der  Eiecntiou  eines  Usie- 

auf  der  A.  St.,  so  mit  dem  Schwerdt  gerichtet  wird 


ikowBU,  epi 
icisci  Erasii 
pereDDem  re 
ter  recuBa,  p 
eseatans.    ( 1 

Bl.  57  lee 

3.  Bl.  58  e 
Hr.  Hieronyi 
Aeno  1663 

Bl.  77b-; 

4  El  81 
che  des  Bai 

Bl.  83b-J 

5.  Bl.  89a 
vorhandene  i 
>antzig.    Ad 

Bl.  108  b- 

6.  Bl.  113 
lesse  eines  G 

7.  Bl.  11 
.  Edikte  in  i 
ameTberm,  g 

8.  Bl.  129 
gerlicber  bes 

9.  Bl.  136 
iciio,  utri  re 
anltis  jain 
linam  ceBsui 
)oii8atam  fett 
s  excnso  tra< 
}8it8  &  D.  C1 

Bl    165a- 

10.  Bl.  1 
loiutes  unyei 
)   dem   Schi 

gerscliaftini ^ ^ o d 

ahren    wandel   vnd   handel   wieder  in   aufnehmen  vnd 
ey  zu  erhalten  ■    •    ■      (I 

Bl.  211a— 216b  leer. 

ll.B1.217a— b.  Princip 
ciaeqae  regis  -  ■  In  & 
108  et  pectora  patria  regia". 

Bl.  218  leer. 

12.  Bl.  219a— 223a. 
den  Eltnig  von  Spaniei 
idela. 

Bl.  224  leer. 
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19 
31 


iCl 
Bl. 


Bl. 

779 
Bl. 
n  f 


171 
76 
Bl 


8,S 
Bl 
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31.  Bl.  190b  — 1 
1er.     14.  Martii  170 

32.  Bl  191b— If 
>B-Lente  vor  der  Ufi 
ffe  Dad  KtufmanDi 
ugust  1718. 

33.  Bl.  195b- 196 
■otzig.    29.  Martii  i 

34.  Bl.  197  a~b. 
Is.     14.  Febrnarii  11 

35.  Bl.  198a— 200 
igl.  Stadt  Dant/ig,  na 

nieder  abgehe  ade 
en  sich  zn  richten 

36.  Bl.  201a-2W 
iVeater  Fahr  Wasser 
H  werden  d.  14.  Ma 

37.  Bl.  205a -20 
Qe  Boot^eld     14.  I 

38.  Bl.  206  b.  Ra 
ich  jeder  Passiver 
ndheitepass  dem  F 
de  vorzulegen  hat 

39.  Bl.  207  a— b. 
lOt  von  den  etwa 
Ten. 

40.  Bl  208a-209fl 
der  Abreise  nach  W 
i  Louise  Amalia  g 
len  dem  Rerm  C< 
Anderer  Hand  eingetra, 

Bl.  2t '9  b  leer. 

41.  Bl.  210a— 219 
e  wolten  dem  Hoc 
mann  Hochverdient 
izig  in  diesen  wenig< 
in  Hohen  Hause  si 
mde  Diener  und  V( 
'OD  derselben  Ha  ad  iri< 

42.  Bl.  220a— i 
G-briel   Joach.    W. 

jrben  Seiner  verehrt 
ibeth  geb.  Dphagen 
p^nie  lier  jungen  1 
D  Haod  eingetragen  wi< 
43.B1.221a-222t 
cht  i>Al8  jüngsten  Her 


28.  BI.  175a -178; 
I  batt  der  herr  Bischo 
!  Magdftlene  mnd  S 

,lben  bestetti^et  vnd  apiasz  aoixsa  gegeoen  aiB  iuei> 
volgett     1456. 

29.  Bl.  176a— b.  XVI.  Jahrh.  Qmtancie  des  beiTBu 
loffs  tzn  Lesslaw  totid  30  m&rgk  geringes  geldes  tod 
DB  des  CompthnramptB  eingefallen  vnd  betzalett. 
14)  56ten  Jahre  vnnd  vordan,  so  die  Stadt  das 
iter  Ampt  nicht  lenger  vnderhaben  ader  halden  wurde, 
Dan  em  vnd  seyuen  uacfakommen  solche  30  mrc.    ocb 

sey  pflicbtigk  zcu  betzalenn.    1456. 

30.  Bl.  177  a -178  b.  XVL  Jahrh.  Privilegium 
mundi  I  super  oppidum  Heia,  Ffahlgelduio,  bona 
aga  et  caduca     1526. 

31.  Bl.  179a— 182a.  XVI.  Jahrb.  Notandum.  Do 
lendeboten  touu  Lübeck  mith  andernn  Stedtenn  Sende- 
^nn  tzn  Tbornn  worenn  Auno  (14)liiÜi  zca  tedingeon 
Bchenn    raserm   gnedigstenn    Herren   Könige   Landen 

Stedteun  Tnnd  den  Fyndenn  vmbe  einen  Friede, 
in  die  gemeineuen  Sendebothenn  vonn  Lübeck  wberandt- 
t  denn  Polniscfaenn  herren  etzliche  Tnmnssnmpta 
eher  Piiuilegien  alsse  uocbgeschrieben  ist.  Bittende  vnnd 
eoie  in  einer  geheime  die  zcu  beatettigenn  Durch 
n  Herren  Efiningk,  welcher  Transsumpta  Copieen  die 
gehe  Herren  auch  in  geheime  der  Stadt  Oantzke  Sende- 
n  Ybergpbena.  Bittende  sich  nicht  lassen  vermerkenn 
D  denn  Lnbescbenn  S(>Ddebothen,  dass  sie  vonn  Sem- 
1  TransBUmpten  wüsten  vnd  vnnser  gnedigster  Herr 
lingk  hatt  vorleget   sulche    priuilegia    zcu    confirmiren 

hatt  des  nicht  beste ttigett. 

Es  sind  die  PriTÜeeien  des  KOnigs  WlftdisUoB  von  Polen 
deB  Herzogs  'W&rziBlanB  von  Pommeni  1268,  des  Herzogs 
Dt  von  Pomerelteu  1263,  des  Königs  Wladisl&iu  von  Polen 
ind  12t)9.  Sämmtliche  abgedruckt  im  Cod.  diplom.  Labeceasis  I 
'erlb&cb  Pomprel!.  Urkundenbuch. 

32.  Bl.  182a— 183a.  XVL  Jahrb.  Inscriptio  Caroli 
Regis  Suetiae  huic  civitati  facta,  qna  promittit,  quod 

re  velit  Districtum  Pawt7,ensem.    1457. 

33.  Bl.  183b-184a.  XVI.  Jahrh.  Privilegium  de 
ali  bic  teneudo  in  civitate. 

Tom  Papst  Martin  Danzig  1427  gegeben. 

34.  ßl.  184b— tSÖa.  XVL  Jahrh.  Rescriptiira  D. 
mundi  Äugusti  de  modo  in   appellationibus  servan' 

35.  Hl.  18r)b.    XVL  Jahrb.    Promissio  de  resartii 
igae  per  Mujestatem  Regiam  facienda.    1466. 


,  31 
iB 

.  3: 

Vax 

.  311a.    XTII.  Jahrh.    Bstbsschliiss  von  1692 

s&che 

.311b.    XVn.  Jahrh.    Kathsachluss  von  1661 

[OiiigL  Speichers. 

2  a— 325  a  leer, 

.  325  b.    Joria  patria.    Aufzihlani;  der  Rechts- 

1.  326a~327a.  XVII.  Jahrb.  Index  privi- 
tdaneusium,  die  im  alten  Frivile^eDboch,  so 
im  Spinde  lieget,  enthalten,  secoudam  Alpha- 

7  b— 332  b  leer. 


743. 

irift  —  IGÖI  und  UStl  —  .^90  Btttter  —  Foüo. 

(Aus  T&l.  SchliefTB  BibliDthek.) 
—6a  leer. 

m  Bl.  1   und  -2  Bind    in    alter  Zelt  sinige  BUtter 
i  worden. 

7  a.    InhaltaaDgabe. 
—10  a  leer. 

IIa— 18b.  Register,  von  VaL  Schlieft  Hand 
gt- 

19a— 35a.    Colmische  Handfeste.    1250. 
,    Underrlchtnuge:  wie  man  sich  in  den  Artikeln  und 
Colmeachec  Handfeste  '       -  auch    in  den   utickeln 
aedte  betreffent,  halten  sol  auffa  korliste  bcAriffen 
mX.    Gedruckt  in  Dantzigk  durch  Fr&nziBCuB  Rhode. 

36a— 37b.  PRIVILEGIVM  Den  Prenssen 
1258. 

37  a.  Eingelegter  Zettel.  Abschrift  eines 
thsBchlnsses  d.  d.  23  Jan.  1561,  dass  Nicl.  t. 
I  Tbom  nicht  eher  das  von  ihm  in  der  Lang- 
fte  Haus  beziehen  soll,  als  bis  er  das  BQrger- 
en. 

37  b — c.    KespoDBum  Heginm  U^^ratiii  Qed. 
isideria  sua.    3.  Jnli  1641. 
ift  von  Val.  SchliefTs  Hand. 

38  a — 41a.    Priuilegium    vodt  Qerechtig[ 
1  Dantzigk  Beet&ttägett    Anno  1300. 


Iraki 


Ml 


II  Ibres  habenden  ÄDtheils  In  der  Nfihnmgk  welches 
Jen  Dantzkern  Zu  ewigen  Zeitten  abgestanden  vnd 
egen  baben.     1509. 

27.  Bl-  127  b— 129a.  Vermögen  der  Stadt  Dantägk 
Andt-GQtter,  DOrffern  ■    ■ 

28.  Bl  129h  Anno  1564  Ein  Indult  von  Königl. 
stat  Sampt  einem  Mandat  bekennen,  das  nicht  rnter 
bnndert  Fl.  Pr.    An  Königl    Mstjeatatt  Zu    Appelliron 

Den  Elfften  Aprill  dieses  abstehenden  Jahres  Relation 
n  geschehen  Durch  den  Uerren  Bnrremeister  Jürgenn 
feldt. 

29.  Kl.  129b— 130a.  Abschrift  des  Landtagsbe- 
I3aes  1574. 

Kein  Secretarius  Noch  Abgesandter  von  den  Städten, 
in  nicht  priuat  Perschonen  ^ocessen  Zu  Hoffe  vortaetzo 
en  oder  beforderen. 

30.  Bl.  130b— 131b.  Vniveraal  Mandat  ESniges 
laoi  wegen  des  Vorkanffeus.  Ist  Anno  1584 :  Den  3. 
id  5.  Junii  an  den  KOnigl.  Ärtushoff  Zu  Dantz^k 
iciret  worden. 

Der  lat  Text  tat  von  V.  ScfaUeff  an  d.  Rand  geachrieben. 

31.  Bl.  132a— 138b.  Sequuntur  Priuilegia  Vrbia 
jieneis  a  Dinis  B^bus  Polouiae  ei  concessa. 

32.  Bl.  139a — 143a.  Principal  vrsacbe,  wammb  der 
ze  Orden  Sich  nicht  magk  vntterwinden  Der  Lande 
merellen,  Culmer  landt  vndt  Michler  Landt  Ist  dieses 
vo^et  die  Beweise. 

33.  Bl.  143b— 145a.    Privilegium  de  appellationib 
quingentorutn    florenorura    Summam   non  deferent 

im    Warsouiae   in  Conuentu  generali  Anno  Dni.  15 
20.  Nooambris. 


46.  I 
Civitatis  Gc' 

1504. 

47.  Bl 
Gpiscopum 
Orseln  ■    - 

48.  b; 

Frassiaii  Diu 
feris  Bexta 
1521. 

Gedr.  i 

49.  B 
der  Stadt  D 
den  dritten 

50.  ß 
Salui  CoodQ 
Ade:  6.  Oet 

51.  Bl 
Rflipublicae 
ratione  ejus, 
Sesmone  et 
nierant  ezdi 

52.  BL 
Gedani  prim 
coDciliaüie,  '. 
confirmatae. 

Gedmc 
Drnckeieinpla 
besagt. 

53.  Bl 
1332  Ton  V 

54.  Bl 
So  SiglBmuii' 
zu  Crakaw. 

Die  la 
Prusslae. 

55.  Bl 
vber  der  D 
Sigismmidi 
kommen  An: 

56.  Bl 
ErlicbbanseE 
das  Hospital 

57.  Bl 
von  Holderal 
Oerbard  t.  c 


136.  Bl.  358 
indo  maris  ] 
itratni  Gedaoei 

137.  Bl.  3.^81; 
Teste  ilerStadI 

am  tage  Pro« 
13«.  Bl.  360i 
opum  Cujaviei 
siae  Parocbiali 

139.  Bl.  30 
latio  \  iadicK 
im  impediri  m 

140.  Bl.  36 
stratuR  dimitter 
1  k  creditore  v 

141.  Bl  361 
tariam  Don  ad 

142.  Bl  361 
egii  h  R.  Sigisn 
sssi  1591. 

143.  Bl.  362 
legii  22.  Nov. 

144.  Bl.  362 
em  privilegü, 

14'i.  Bl.  364 
legi!  26.  Aust. 

146.  Bl.  3& 
lies  intra  fatali 

147.  Bl.  364  b 
>orditiariae  ioti 
m  et  dien)  pui 

148.  Bl.  365a 
LordiDariain  no 
em  ofßctiim  ci 

149.  Bl.  365 
Des  intra  fatali 

150.  B1.365b 
icuoda  instant 

instituta,  int 
tero  temere  ab 

151.  Bl.  366a 
ntentia  condem 

l.'^2.  Bl.  36* 
itio  Decreton 
ivetur.    1692. 


ft   —   XVI 

(Ani  Va 

leer. 

b.  Inhalt 
.-35a.  I 
ilatt  Btebt: 
ScbUeff  Ni 

leer. 

rasgerissei 
7  a— 42a. 
ir    einandi 

baldsD, 
«yber  um 

dachriftdes 
tieo:  als  wi 
eneo  Progi 
|r.  No.  19) 

t2b— 43a. 
wegen   d 
dreyers 
Jahrnundf 
[3b.    Am 

iU. 

44  a— 861 
^ylkore  d 
)  1555  („s 

87ft— 92i 
;efFen  tho 

I.,  M7  ff. 
2  b -94  a. 
nen    von 

L,  315— 3S 
I4a-96b. 

de  dagev 
sti  op  d< 
}p  enn  ve 

97  a— 10 
t  dem  Ge 
,  105a-; 
ake.    Vor 

107  b-l* 
enden  Ea 
jeptember 


2.  Bl.  3a— 113b  I 
vnnd  Warhadiger  Bericht 
dels,  welchenu  derr  Edle 
waldtt  der  Hochlßblicbsl 
Polean  etc.  Instigator  tue 
Kczliche  Rebelliscbe  Re| 
Königklicfaen  Stet«o  ab 
Btandthafthtigk  gelührett  l 
vonde  bednigkt^nii  vndei 
lesenD  vnnd  zu  wisfienD 
TDSsers  üerreii  Jesn  Christi 
Prydwalth  mann  propria  : 

M.  Fr.  hat  diese  bia  t 
darchgeaelien,  hie  und  da  i 
venehen,  von  &8b  mit  elgern 
ForUetZDDg  Dokumente  wie 
2  TOD  Hartia  von  Aleswange 

3.  Bl.  114a-127a. 
Herren  Petri  Royrii  Ms 
Doctoris,  Recbtssatz,  dahi 
hoth,  dase  Gjrgen  Clefei 
vutreulycht  vnd  Sebellvsc 


4.  Bl,  127a-146b. 
MaiestatiB  Polouiae  eec 
Coniinissarioruni  Warsavii 
Üomioi  Hillesimo  Quinge 
Cracouiae  nd  perpetuam 
tipis  excusa. 

5.  Bl.  146b  -  151a 
angesetzte  Reycbstae  be 
volgende  Egl.  Citation  ^ 
den  Parthen  durch  ofTe: 
gebnrlich  iDSionyren  lasai 

Diese  Deherochrift  iat 
TOD  eioer  aDdem  Hsnd  geter 

6.  Bl  151b-168a 
Reychati^  Komnieu  bfn 
Schrift  den  heiren  lauthbi 
Heb  insiuuiret. 

Die  Ueberschritt  alleli 
EDde  des  Textes  etebt:  ] 
BubBcripsit 

7.  Bl.  168b  — 109 
Erzählnng  von  demKe 
niedergeschrieben. 


756. 

PapierhandBchrift  —  XTIL 
1.  Bl.  la— 14b. 

einstimmaug  und  Belieb 

wegen   einiger   sus    äen 

Poncten.     1678. 

a.  Bl.    15  a— 24  a 

der  St.  Uarieti-Eircb< 


757. 

Papierbandscbrift  —   XVTl 
(Ana  der  v.  C 

Bl.  1  leer. 
Bl.  2a— 23a     Bi 
butioD  1716. 

BL  23  b  leer. 

758. 

PapierhandBchrift  —  XVT 

(Aus  der  t.  C 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a— 41a.    Be 

Russische  Negotiam  nnd 

betreffend  1726-1727. 

Bl.  41b-43b  leer 


750. 

Paplettuidschrift  —  XVÜ 
(Ans  der  v.  ( 

Bl.  1  leer. 

Bl.  2a— 33a.  Be' 
negotium  betr.  MDGCXl 

Bl.  33b— Ende  Iw 

7S0. 

P»pierhwidBcl)rift  —  iVlll 

Bl  la-2b  leer. 

Bl.  3a— 276b.  D( 
regni  Seit  dem  Absterbe 
bis  auf  die  Ihr.  Efinigl. 
dieser  Stadt  geleistete  H 
Dsque  ann.  1764  d.  23.  . 

Bl.  277  leer. 

QebOrt  zu  No.  1S7  si 


XVDL  H.  q.  170.  PapierbMdichrift  —  XVUI   Ji 
Bl.  la— 68a.    (Johan 
TaÜonm   QedaBenaes     is    S: 
ad  praxin  Forensem. 

Bl.  Ö9a-72b  leer. 

767. 

XVIII.  C.  f.  79.  PspierhandBchrift  —  XVlIl.  Ji 
Bl.  1  leer. 

Bl.    2a— 111b.      K 

erJtrterte  SaccessiODg-  nnd  1 

und  andern  in  Dantiig  fibli 

erläutert  Anno  1727.  J.  H. 

J.  H.  R.  ist  JohBim  Heil 

Bl.  111  leer. 

7«S. 

XVIII.  C.  f.  78.  2.  P»pierh«nd8chritt  —  XVII.  Ja 
Bl.  1  leer. 
Bl.  2  a— 66  b  Caspar 

lieber  Bericht  von  Erbfellei 
PrewBBeu  nach  Magdeburg! 
Frei-  vnd  gewohnlieidit  gel 
was  diBsralles  der  Ehdnigkl 
gebrancb  ist  -  -  •  znsamni 
BL  67a-82b  leer, 

76». 

XV.  L  495.  Papieriumdschrift  —  Xvh.  Jj 

Bl.  la— 4b  leer. 

1.  Bl.  5a-27a.  Ci 
academia  Regiomontana,  Ei 
recht  vnd  Weicbbilde,  auch 
Eejaerlichea  Rechte  wie  m 

Abgescbrieben  Anno  1& 
bl.  27b— 29b  leer. 

2.  Bl.  30a-37b.  0 
Ednniglichen  Ortbes,  Eratn 
Darnach  ibn  vnd  auf  gerne 
gebracht  vnd  durch  des  alle 

Herren   Sigismuodi 
Authoritet  Bestettigel 

Bl.  38b— 41b  leer. 


6  Bl.  lS5a-l) 
wie  dieselbe  nach  des 
bey  E.  E.  Wett-Geri( 
Bath  conferiret  werde 

6.  Bl.  136  b- 
Speeeu,  so  beyni  Wel 
an  die  sämbUichen  H 
die  Beambte  und  Bed 

Bl.  138  leer. 

7.  Bl.  139a— 
Qedanenais.    Coatinai 

Bl.  150a— 1861 

»r 

73.    PaptcrhandBcbrift  —  X^ 
(Aus  Ft 

1.  Bl.  la-2a. 
die  Verleihang  des  B 

Bl.  2b— Sb  leei 

2.  Bl.  4b— 33b. 
geeprocheneii  Urtbel 

3-  Bl.  34a-38 
Qewinnimg  des  Bürgi 
4.  Bl,  39a-69a 
6.B1.69b-71a. 
6  Bl.  71a-73 

7.  Bl.  73b-74 

8.  Bl.  74a-b. 

9.  Bl  74b -75 
ConTocirung  der  Wet 

10  Bl.  75a.    I 

11.  Bl.  75b-7 
wie  dieaellDe  nach  dei 
nnd  von  Ew.  H  Rah 

12.  Bl.  77  b- 
Spesen,  so  beym  We 
an  die  sämbüiche  He 
an  die  Beambte  nnd 

Drei  diese  Mi 
d.  a.  1732,  1753,  171 

71 

174.  PapierbandBchrift  —  Xl 

BL  1  leer. 

1.  Bl.  2a^  30a 

Vorfallenheiten  beym 

Bl.  30b— 6Sh 


auf  Bewilligung  derer  übrigen  aufgesctzet  und    mit  Rissen 
illustriret.    EöDigsberg  den  21.  Augnsti  1744. 

2.  lil.  10a— IIa.  Schreibea  des  Amtmann  v.Kreyeern 
in  derselben  Angelegenheit.    Freudenth&I  27.   Min   IBIO. 

BI    Hb  leer. 

3.  Bl.  12s.    Die  „Risse"  zu  der  Abhandlung  No.  1. 
Bl.  12b— 13b  leer. 

777. 
XVIII.  C.  q.   19.  Papierhandchrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  »8   Blittor  -^  Quart. 
Bl.  1  leer. 

1.  BI.  2a.    Conspectus. 
Bl.  2  b  leer. 

2.  Bl.  :Sa~57a.  Caspar  -Schütz.  Kurtzer  und 
Gründlicber  Bericht  vod  Erbiallcu,  Wie  es  damit  im  Lande 
zu  Prcussen  nach  Magdeburgischem,  Sächsischem  uud 
Culmischem  Recht  frei-  and  gewohnheiten  gehalten  wiidt. 
Und  sonderlich  was  diesfala  der  Königlichen  Stadt  Dant/.ig 
Recht  und  Gebiauch  ist  durch  M.  Caspar  Scliütaen.  Reciet. 
Daselbsten  zusammengetrdgen  Anno  1576. 

Bl.  57b— 5:5b  leer. 

3.  Bl.  59a— 106a  (Christophorus  Fischer).  Introductio 
in  libros  Fundonim  civitatis  GeJanensis  Äuctore  C.  P.  17Ü3. 

Bl.  106  b  leer 

4.  Bl.  107a— 178a.  Annotationes  Doniinorum  Abra- 
haml  Groddeckii  et  Johannig  Wahlii  ad  B.  Christophori 
Fischen  introductionem  in  libros  tundorum  civitatis  Ged. 

Bl,   178  b— 179b  leer. 

ö.  Bl.  180a— 254a.      Coutroverae    die    Jurisdiction 
über  dem  Pockenhause  betreffend. 
Bl.  254b— 258  b  leer. 

778. 
XVIII.  C.  q«l9.  Papierhandschrift  —  XVIII.  Jahrhundert  —  209  BlMter  —  Qaart 
Bl.  la— 2  b  leer. 
1.  Bl.  3a— 76a.    Jos  Publicum   civitatis   Qedanensis 


Johanne  Ernnto  de  Linde 

Anno  1745  d.  1.  Jnnij. 
Bl.  76b-77b  leer. 

2.  Bl.  78a— 86b  Stat 
Mevio  pro  praesenti  pecunia 
Scabinu8  pncuriae  ciTitatis:  in 

Bl.  87  a  leer. 

3.  BL  87  b— 88a.  Qua 
ein  P&nd  nuda  conventioue  i 
zogen  werden  dem  poBteriori 
übergeben  ist. 

4.  Bl.  88b-8da.  MichaS 

5.  Bl  89b-91b.  Jol 
Schreiben  an  Herrn  Frideric 
E.  E  Gerichtö  der  K.  Stadt,  i 
der  Wittiben  und  Besatzung 

Bl.  92a-95b  leer. 

6.  Bl.  96a— 103b.  Ca 
disBertatio  eibibena  resotution 
iu  sententia  ferenda  ad  praeji 
praejudicia  Bit  atteudendum.  Lei 

7.  Bl  104a— J19b.  i 
Bericht  de  concursu  creditort 
in  Sociotate  d.  1.  Septembr. 

Bl.  120  leer. 

8.  Bl.  121a— 151b.  | 
subsecivae  de  conciirBU  et  pri 
in  foro  Oedaneiisi.    Anno  17i 

9.  Bl.  152a— 3(.)^b.  1 
der  Rechten  Stadt  No.  1—28 

Bl.  204a— 208a  leer. 

10.  Bl.  208b.    Content! 
Bl.  209  leer. 

77». 

I,  PapierhandBchrift  —  XVm.  Jahr 
Bl.  la— 2b  leer. 

1.  Bl.  3a— 4b.    Conspe 
Bl.  5  leer.  ^ 

2.  Bl.  6a— 39a.  Feyerl 
welchen  der  AUerdurchlauchti 
Herr  Sigisniund  ■  ■  König 
Stadt  Dantzig  SfTentlich  auf 
und  die  Eyaes  PBicbt  von 
empiangen  sammt  denen  Stati 
an^eridit  anno  1526. 


17.  Bl.  161b— 181b.  I 
-Ordtiuiig  des  NehringEct 
Bl.  182  leer. 
Der  Baud,  der  angeosche 
gehört  hat,  ist  tod  BL  6a- 

780. 
Thsndschrift  —  XVII.    Jal 
(Aus  Val   8ch: 
Bl.  la— 2a  leer. 

1.  ßl.  2b.    Inhalfsven 

2.  ßl.  :5a— 196b.     Ell 

Öder,  S.  R   M.  PoloDi 

Iscanum,  hoc  est  privile 
ipta  regia  etc.  a  divis 
ipibas  eiteris  civitati  G 
lucormn  mauihus,  coUo}: 

ßl    197a— 201b  leer. 

3    Bl.  20-^a-203a. 
ätatia  per  aecretarium  n 
•eptemb.  Auno  1635  Se 

4.  Bl.   2(Ha— 2ü8a. 
»'nomiue  S  R    Majes 
)cpt  seoatni  Gedanensi 

Bl.  208  b  -  209  b  leer. 

5.  Bl.  210a-2111j.  Pi 
insenatuproposita  etoxl 

6.  Bl.  212a  216a.  1 
Majestatis  senatui  civ: 

an  Auno  1636 

Bl  2l6b-2i7b  leer. 

7.  Bl.  1824 -219b.  ( 
licis  ccciestac  Komanae 
neiisem  proposita.     4.  I 

8.  Bl  220a— 225b. 
siusticarum  Persoiiarum 

secularem  civitatis  uöd 
9  Bl.  226a— 2291..  f 
r  Spiriugiana  de  28.  Ma 
Bl.  230a-233b  leer 

10.  Bl.  234a.  Epita 
iteiDiBcheB  Gedicht:  .Vos  ] 

11.  Bl.  234a— b.  Epi 
.Quis  iacet  bic?  Patriae 

12.  Bl.  234  b— 235a. 
Ein    lateinisches  Gedicht 

:ger  Gymniisiuin  Joh.  Rodi 
en  Ephr.  Praelorii  Atbeuae 
iedicht  beginnt;     „Ergone 

13.  Bl.  235a.  In  caec 
„Occidit  insidüs  et  saevo 


des  Kßuiges 

1636  in  Dantzig  passiret. 

ipus  Lakken,  iIbi-  Stadt 
K.  Maj  zu  Polen  Sfecre- 
'nictalleiu,    welches    die 

1637  iu  Druck  öffenllicb 
Sprache,  beliiiigende  den 
et:  Informatio  dti  joribus 
aueD^is  adversus  novaru 

Anno  1639. 

jruug  der  Frage,  ob  der 
md  Prediger  in  Dantzig 
agelhaft  zu  halten,  weil 
alten  dreyen  Ordnungeu 
Cge  dem  Privilegio  Casi- 

1457  Törliehen,  Worin 
ht  geistliche  ampte  uud 

es  etliche  nehmen,  die 
eil  nicht  E.  Habt  alleine, 
in,  Sciiflppen  and  gantzen 


Caesaris,  ad  D.  Petri 
sa  reformütornm  in  urbe 
cci  obscnrationes  a.  1652. 

erechieneD. 


Ivilegia  so  von       ■    -    - 
Poblen  Der  Stadt 

.455  niid  die  beiden  von  1457. 

;eit  1443. 

31     ■  Actus  der  Huldi- 

■    ■    ■  König  von  Fohlen 
g  gebalten  1526. 
^inm    den    Ständen    in 
imo  gegeben,  betreffende 
ILO  1530. 
Dantiscum. 

n  -    -      Domini  Joannis 
is,   ad   charam   patriam 

Sffliptam. 


7.  BI.  36b-44 
niglichon  Orts,  ersl 

vnd  auff  gomeirie 
liracht  und  durch 
inigs  von  Polen  ■    ■  i 

8.  m.  44  a— 4 
idici  '  de  electi 
tum  ante  obitum  [ 

9,B1.  4Jb-491 

conventione    geue 

tTBchouieDst  ■    -    -    Ad 

10.  Bl.  50a-5: 
ndtgütter,  Dörffern 
beu. 

11.  El  52a- 5; 
lien  Handtreat  der 
ino  1250  ■    ■    ■  geg' 

12.  Bl.  r.6a- 
rchcn  zu  St.  Peter 

Die  bekannt«  Jan 

13.  Bl     58  a- 
idericiim  II.   dem 
jeben  1226. 

14.  Bl.  60b— 64 
■  die  Kürschner. 

BL  64  b— 76  b  1 

15.  Bl.  77a— b. 
r  Lande  Preussen  i 

16.  Bl  78a—) 
r  Stadt  Danzig  auf 

17.  BL  83b-8i 
ino  1587  den  7.  Ot 

18.  Bl.  85a— 8 
d  Abt  Brauer  1568. 

•19  BI.  88a--8l 
tion  an  den  Rath  3t 

20.  Bl  89  b— 9! 
einen  Städten  der  1 
ino  1593. 

21.  Bl.  95a-] 
len  in  BetrefT  des  1 

TractaloB  Portorii 

22.  Bl.  106b- 
terhcndlern    durch 

.  Juli    1567.     Betri 

23.  Bl.  107b- 
ieff  Sigismundi  Augu 


Die 


im  Verzeichniss  der  Handschriften 
angeführten  Bibliotheken. 


-a«^~ 


nerbuDgea 
far  die  Stadtbibliothek.  Als  der  GenerallandBchafte- Direktor  Carl  StamsUns 
TOH  Gmlath,  der  letzte  der  direkten  männlicheD  Linie  der  Oralathn,  sm 
6.  Novömber  1864  gestorben  und  seine  Gattin  Ämalie  geborne  von  FoUer 
ihm  am  5.  April  1867  im  Tode  nachgefolgt  war,  worden  die  yos  beiden 
einst  getroffenen  teatamentariacheH  Bestimmungen  zur  Ausführung  gebracbt. 
Zu  deoBelben  gehSrte  auch,  dass  die  seit  anderthalb  Jahrhunderten  nach  und 
nach  in  den  Besitz  der  Familie  gekommene  Sammlung  von  Handschriften 
einer  weiblichen  Seiteulinie  zufallen  sollt«.  Der  Verfasser  dieses  Verzeich- 
nisses, der  Gelegenheit  erhalten  hatte  die  Sammlung  in  Augenschein  zu 
nehmen  und  ihre  Wichtigkeit  för  die  Geschieht«  Danzigs  und  Westpreussens 
festgestellt  hatte,  richtete  an  die  städtischen  Behörden  den  Antrag,  diese 
Sammlung  fQr  das  städtische  Archiv  und  die  Stadtbibliothek  anzukaufen. 
Sein  Autrag  fand  die  willigste  Aufnahme  und  Berftckaichtigung;  nach  der 
Vorlage  des  Magistrats  beschlossen  die  Stadtverordneten  am  22.  September  1868, 
die  Sammlung  für  den  geforderten  Preis  von  SOOThalem  anzukaufen.  Bald 
darnach  ward  die  UeberfQhrnng  von  dem  Gute  El.  KAlpin,  wohin  sie.  nach 
dem  Tode  des  letzten  Beelitzers  von  dessen  Gute  Sulmin  gebracht  worden 
war.  in  die  Stadtbibliothek  bewerkstelligt.  Diese  so  erworbene  Sammlung 
bestand  ans  358  Handschriften  (269  Bänden  in  Folio,  78  in  Quart,  11  in 
Oktav,  30  Fascikeln),  327  gedruckten  ßücbeni,  83  Zeichnungen  und  Karten, 
1  Atlas  und  92  Kupferstichen,  meistentheQs  Portraits.  Ein  sauberer  Katalog 
des  Hauptbestandtbeils  befand  sicli  noch  dabei.  In  das  städtische  Archiv 
kamen  die  amtlichen  Stücke,  wie  z  B.  Abschriften  der  Rrbbücher,  der  heute 
GrundbQcber  genannten  Dokumeol«nan!agen,  der  grösste  Theil  ging  in  die 
Stadtbibliothek  über.  Sie  ist  dadurch  ganz  wesentlich  bereichert  worden. 
Aus  den  Terschiedensten  Quellen  war  die  behandelte  Sammlung  im  Laufe 
der  Zeiten  nach  nnd  nach  vermehrt  worden.  Sie  ist  durch  den  Sekretair 
der  Stadt  und  zu  seiner  Zeit  sehr  berühmten  Naturforscher  Jacob  Theodor 
Klein*)  begründet  worden.  Der  Manuscriptei^sammlung,  die  er  von  seiuem 
Schwiegervater,  dem   Danziger    Pastor  Constastin  Schätz**)   ererbt  hatte, 

*)  Dti  N&bere  Ut  anter  seinem  Nam«)i  In  dem  hier  folgenden  TeneichniM  der 
Verfuser  zu  finden.  '^ 

**)  S.  du  hier  Anmerk.  *)  angefahrte  Terzeichniu. 


OD  ibm  Yerftsste  I 
DDe,  dem  Bfirgermt 
I  TOD  seinen  StiefvJ 
erbte.  Der  älteste, 
iter  den  Vonamen 

akademischen  G^ 
.Qeschidite  Dantig 
inikeD,  die  C.  Hei 
:t,  auch  iD  eiuen 
iber  bis  1868  als 
ueDgebracht  hatte, 
jder  Carl  Friedrict 
terstadt  gestanden 
EtlDige  TOD  Preussi 
licht  Dur  durch  ae 
iner  Enkelin  des  b 
'lei  interessante  Stü' 
leren  Aufgaben,  n; 
ten  Theilung  Folei 
)  Ausarbeitungen  ' 
ligen  Sohn  Stanisli 
,  fleissigen  Vorfahri 
r  er  innig  hing,  gen 

Weise  dadurch  v 
IS  August  Yon  Po 
nk  das  polnische  A 
le  Erbe  seiner  Väte 
ngkeit  abrief.  Jet 
Sammlung  allem 
jtteratur  untergegi 
irliess,  aber  in  de 
ivelius  gebraucht  h 
ronom  selbst  verfei 
sei  der  Besitzer  i 
Wichtigste  des  B 
digkeit  wie  jene 
ie  Geschichte  derS 
aut  hatten,  ist  ge] 
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Tatorfltadt  gewirkt.  Abgesehen  dayon,  da 
nnd  annh  K'iindidat  derselben  war,  an  dt 
Igen  seiner  Htiimath  sirli  si 
lern  TOn  ihm  ergiiffeDco  päd 
i  and  dann  auch  daa  gesamn: 
sen  Zweck  suchte  er  dutcb 
iDgen  nnd  8  Lehrbficher)  i 
lg  der  Geschichte  Danzigs  ii 
e  nGcBcbichte  Danzigs"  (2  B 
die  Geschichte  Danzigs"  ( 
er  herau^egeben.  FQr  dies 
einer  Zeit  zum  Verkaufe  k< 
Uen  and  Gelehrten  vielfach  t 
enn  die  Mittel  der"  tod  ihi 
ifen  nicht  zureichten,  so  hat 
liothek  die  werthvollcn  Do] 
irollte  aber  nur  ihr  Hflter 
en.  In  seinem  am  3.  Febr 
nmt:  Ich  kgire  ...  2)  de 
kenntlich  gemachte  Zahl  to 
äu.  Als  CT  nach  einem  zwei; 
n  war,  ward  nach  Fublicir 
umong  ansgefOhrt:  es  wurde 
'  Flugschritten  der  Stadtbibli< 
ih  sehr  seltene  Stücke, 
graphie:  Aus  dem  Lehen 
M.  Gotthilf  Löschin.     Ein 


flimrg'sche  Bibliothek,  aus  d< 

ichriften  herrühren,  ist  von  de] 
echt  Rosenberg  angelegt  w 
ifamens  in  dem  um  Danzig 
1.  November  geboren  nnd  ei 
I.  Nach  Absolvirung  der  Gj 
iten  Reisen  ward  Albrecht  R 
der  Stadt,  1703  Subsyndikus, 
w  Würde  er  doch  das  Syndil 
mehr    stillen  Studien    zu 


seur  viel  nuie  geleistet  DttDen.  Aiorecui  k.  nai  lur  seine  idd  ganz  aosorDireoae 
Besch&ftigniig  mit  der  Geschichte  seiner  Vaterstadt  und  polsiscti  Prenssens 
HaHdschiifteD  und  Bflcber  erworben,  die  erworbenen  mit  Marginalien  ver- 
eehen,  und  durch  Fertigung  von  Abschriften  besondere  Sammelbände  zu- 
sammeogestellt.  Er  legte  damit  den  Grund  zu  einer  Bibliothek,  die  durch 
seinen  Sohn  Heiorich  Wilhelm  R.  zu  den  bedeutendsten  aller  Privatbibliotbeken 
wurde.  Heinrich  Wilbolm  B.,  "der  bis  1749  Subsyndikus  war,  dann  aber 
sein  Amt  niederlegte  und  ala  Privatmann,  mit  dem  Titel  einen  K<Inigl.  polu. 
Qcheim.  Eriegsratbes  bedacht,  bis  1794  lebte,  hat  ftlr  seine  geschichtlicheo 
Studien,  die  er  in  NacheiferuDg  der  Thäügkeit  seines  Vaters  betrieb,  bei 
jeder  Gelegenheit  grossartige  Ankäufe  gemacht,  so  dass  seine  Bibliothek  bei 
seinem  Tode  22500  Bände,  darunter  die  seltensten  Polonica,  Frussica  und 
Gedanensia  enthielt  Sie  war  in  dem  RoseBberg'schen  Familienbause, 
Langenmarkt  3,  aufgestellt  gewesen  und  ward  vom  12.  Januar  1795  bis 
18.  Januar  1796  in  6  Abschnitten  nach  einem  drei  Bände  umfaBsendeu 
Kataloge  versteigert.  Bei  dieser  Versteigerung  wurden  die  der  Stadtbibliotbek 
jetzt  gehörigen  Handschriflenbände  erworben.  Andere  kamen  in  den  Besitz 
des  Rathsberm  Uphi^en,  in  dessen  Bibliothek  sie  sieb  nocb'heute  befinden, 
andere  da  und  dort  hin,  wie  z.  B.  in  die  herzogliche  Bibliothek  zu  Gotha. 


Die  Schlief  -  Schumann'sche  Bibliotliek  ist  ein  Verraäcbtniss  des 
gelehrten  Rathsherm  Valentin  Schlieff.  V.  Seh.,  geb.  den  7.  März  1680, 
war  der  Sohn  des  Dan/iger  Rathsherrn  Daniel  Schlieff  und  dessen  Gattin 
Agatha,  Tochter  des  Dauziger  Bürgermeisters  Nicolai  von  Bedeck  und  gehört 
damit  sowohl  nach  väterlicher  wie  nach  mütterlicher  Seite  alten  adeUgcn 
Patricierfamilien  an.*)  Nachdem  er  zunächst  durch  Privatunterricht  in  deu 
Anfangsgründen  unterwiesen  worden  war,  warde  er  Ostern  1690  auf  die  St 
Marien-Schule  gebracht  und  1696  auf  das  Gymnasium.  Unter  tüchtigen 
Lehrern  wie  Sam.  Schelgwig,  Joh.  Gottfr.  v.  Düsseldorf,  Gabriel  Qroddeck 
machte  er  in  4  Jahren  den  Cnrsus  dieser  Schule  durch,  zum  dCteren  an  den 
Disputationen  betheiligt.  In  den  Jahren  1700—1704  machteer  die  grössere 
Reise,  die  damals  in  den  preussischen  Städten  für  die  Ausbildung  eines  jungen 
Mannes  aus  den  regierenden  Geschlechtern  als  nothwendig  angesehen  wurde. 

*)  Die  Schlieff'B  waren  eine  der  RatllBfamillen  Colberg'B,  In  desBeu  St.  Harien- 
Kircbe  noch  heute  ein  EroDleacbter  ihren  Namen  trägt  Ihre  AdeUbriefe  stehen  in 
SdiOttgeu'B  altem  und  neuem  Fornmerland,  8.  116  und  179.  Ueber  die  Familie 
von  Bodeck  ond  ihren  Adel  handelt  daa  ManuBcript  Nr.  607  dieses  Katslogs. 
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V.  Schlieff  hat  w&hrend  denelbeB  Kord-  nod  Sfl 

i__3 ^  -n — *— sich  beencht,   in  Halle  sich  hehi 

Q  Paris  mehrere  Monate.  Id  jei 
Ihrte,  besah  er  nicht  nur  die  ge 
wflrdigkeiten,  sondern  auch  Eti 
uehren  Teraprach.  Anf  dieser 
lie  von  andern  unterscheidet-,  bei 
B  seine  Reise  berQhrte,  Bekannb 
a  gemacht  and  neben  den  von 
nders  den  Bibliotheken  seine  i 
ler  1704  war  er  heimgekehrt 
ckkehr,    während    deren    er    n 

seinen  Yat^r  dnrch  den 
gelebt  zu  haben,  aber  1711 
'andtiu  Dorothea  Constantia 
ler  Vateratadt,  zunächst  durch  1 
Barbara -Kirche  und  durch  Eintri 
er  in  das  „Collegiuiu  Scliolarcl 
rwaltungen  als  Mitglied  der  drii 
ut  eines  Quartiermcisters,  1725 
zum  Kathsherm,  Es  war  eine 
leitende  Behdrdä  seiner  Vaturata 
I  die  darauf  folgende  Belagerung 
nf  und  forderten  kluges,  umsicti 
hat  nach  besten  Kräften  und  i 
>  erhält  er  das  richterliche  Am 
Aufbrin^Dg  baarer  Geldmittel, 
t^ernng  mehr  denn  je  bedurft« 
lan.  Doch  nur  wenige  Jahre  no4 
ebdem  ihn  1748  ein  dritter  Schi 
)t  dann,  was  »r  sich  sehnlichst 


Verwaltung  der  Terschiedenen  A 
bat,  entzieht  sich  unserer  Kennt 
die  Bibliothek  weniger  in  Betracl 
L  gelehrten  Studien  und  die  Beffii 
te  seiner  Vaterstadt  und  des  Li 
in  wie  des  E^tnigreiches  Polen,  h 
it  Eostea  noch  Mühe   scheute  e 
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die  darauf  Bezug  hatte,  geschriebeDe  \^e  gedruckte  zu  beschaffen.  So  brachte 
er  eine  für  jene  Zeiten  fast  vollständige  geschichtliche  Bibliothek  zusammen.*) 
In  die  Geschichte  Danzigs  wie  poln.  Preussens  bezog  er  al  er  alle  Lebens- 
gebiete hinein:  Litteratur,  Medizin,  Naturkunde  u.  a.  m.  Nicht  aber  hat  er 
die  erworbenen  Bücher  an  einander  gereiht,  sondern  er  hat  sie  studirt,  ver- 
glichen, ausgefüllt,  kritisirt,  wovon  die  zahlreichen  Marginalien  in  jedem 
Bande  seiner  Bibliothek  Zeugniss  geben.  Er  galt  weit  umher  als  der  be- 
deutendste Kenner  der  auf  Poln.  Preussen  bezüglicheji  Litteratur.  Seine 
Kenntniss  hat  er  in  einigen  kleineren  Beiträgen**)  zu  den  Werken  anderer 
verwerthet,  vor  allem  aber  sie  immer  und  gern  und  willig  allen  Gelehrten 
und  Schriftstellern,  die  ihn  um  Auskunft  angingen,  zu  Diensten  stehen 
lassen.  Es  war  auch  sein  Wille,  dass  nach  seinem  Tode  wenigstens  durch 
seine  Bücher  derselbe  Dienst  fortgesetzt  würde,  und  so  bestimmte  er  in  seinem 
Testamente,  dass  nach  dem  Erlöschen  seiner  Familie  die  ganze  Bibliothek 
an  die  Kathsbibliothek,  wie  damals  die  Siadtbibliothek  hiess,  fallen  sollte. 
Nachdem  im  Jahre  1783  eingetreten,  worauf  er  im  Testamente  Bezug  ge- 
nommen hatte,  kam  mit  Ausnahme  der  wichtigeren  Handschriften,  die  an 
das  Archiv  abgegeben  wurden,  seine  ganze  Bibliothek  von  3399  Bänden  an 
die  Stadtbibliothek,  die  dadurch  ihren  Reichthum  au  litterarischen  Selten- 
heiten und  Handschriften  erhielt.  Die  Bemerkungen,  die  der  frühere  Besitzer 
in  die  ihm  einst  gehörigen  Bücher  eingetragen  hat,  vermehren  noch  ihren 
Werth.  Noch  heute  wird  Valentin  Schlieff  als  der  grösste  und  zuverlässigste 
Förderer  der  Studien  in  Danzigs  und  Preussens  Geschichte  mit  Dank  anzu- 
erkennen sein.  Eine  ausführlichere  Biographie  Val.  Schlieflf's  ist  in  „Preussische 
Lieferungen  V  (Leipzig  1755  8  •)  S.  372—385  zu  finden. 


Die  Johann  Benjamin  Schmidf  sehe  Bibliothek,  aus  der  einige  Hand- 
schriftenbände des  vorstehenden  Verzeichnisses  herrühren  und  daher  die 
Bezeichnung  „De  la  bibliothfeque  de  Jean  Benjamin  Schmidt^  tragen,  ist 
einst  von  dem  Danziger  Schoppen  Joh.  Benj.  Schmidt  angelegt  worden. 
S.,  1737  geboren,  ein  Sohn  des  Schoppen  Johann  Daniel  S.,  erhielt  1762 
am  7.  September  das  Bürgerrecht  der  Stadt  D.  auf  einen  „Kaufmann'', 
ward  1765  Mitglied  der  „dritten**  Ordnung  im  Koggenquartier,  imd 
Schöppe  1774.  In  demselben  Jahre  am  9.  April  ist  er  gestorben.  Er  hat 
sich,  wie  unser  Verzeichniss  darthut,  viel  mit  der  Geschichte   seiner  Vater- 


*)  Ueber  einzelne  wichtige  Bände  seiner  Bibliothek  hat  er  selbst  Nachricht 
gegeben  in  der  „Nachlese  zur  Pre assischen  Bibliothek",  die  der  5.,  „Preussische  Merk- 
würdigkeiten'' benannte  Band  des  „Erläuterten  Preussen"  S.  ä07— 850  enthält. 

♦♦)  Vergl.  Preuss.  Lieferangen  I  (Leipzig  1755)  S.  384—85. 
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.  Stadt  besebUtigt,  ancb  Beitr&ge 
tnatJctis  (Nr.  3  und  3  unseres  I 
nuammengebnicht  wie  aucb  zm 
der  Stadtbibliothek  befindlichen  E 
liesa  sich  nicht  mehr  ermitteln 
1841  verstorbenen  städtischen  A 

Die  Georg  Scbroeder'sche 

Qeorg  Scbröeder.  Ihr  einstiger 
Sobn  d^  Danziger  KaufinannB  I 
rieht  in  den  Unterschalen,  den  i 
trat  er  in  einer  dfientlicben  Disp 
noch  von  dem  städtischen  Mfln 
Geld  zn  prüfen  und  zu  nnterschi 
Ausland  an.  Er  bat  Deutschlani 
Italien  besucht.  In  Leipzig  bieli 
auf,  ebenso  in  Leiden,  wo  er  t 
tbeiligte.  Am  24.  November  1€ 
Zunücbst  in  die  dritte  Ordnung  j 
tneiater.  1681  ward  er  Vorstehe 
Rathsberr.  Am  15.  Juli  1703  ist 
znerst  mit  einer  Tochter  des  Bi 
mit  einer  Tochter  des  altetädti 
zum  dritten  Male  mit  einer  T 
Gabriel  Schlieff.  Aus  diesen  Vei 
Schrift  in  seinun  Besitz  gelangte 
Valentin  Scblietfs  Bibliothek  gela 

Die  Wissenschatten,  name 
trieb  er  mit  grossem  Fleiss  um 
Handscbrift«B,  Münzen  und  math 
giebt  Zeugniss  die  groaae  Zahl  v( 
hai  Er  hatte  diese  seine  Samm 
Stadt  bereits  vermacht,  aber  da 
nicht  gekommen  ist,  scheint  es, 
Verflffentlicbt  bat  er  nur  in  Leiden 
et  usa",  viele  Schritten  Danziger 
Kosten  heran^egeben. 

Zu  vergleichen  die  ansfäl 
Lieferungeu"  I  (Leipzig  1755.  8 ' 
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Ober- 
achim 
a  den 
i  von 
Kaiser  Maximilian  II.  in  dea  Adelsstand  ertioben.  Im  siebzehnten  Jahr- 
hunderte Hess  sich  ein  Mitglied  derselben,  ein  Kaufmann  Johann  Leonhard  W. 
in  Danzig  nieder.  Als  Instigator  des  Wett^ericfats  ist  er  1688  gestorben. 
Der  Sohn  desselben,  Joachim  W.,  ein  gelehrter  Theologe,  trefflicher  Kanzel- 
redner,  Doctor  der  Theologie,  zuerst  Hofprediger  in  Zerbst,  ward  1705  der 
erste  Pastor  an  der  St.  Marien-Kirche  und  Senior  des  geistlichen  Ministeriams. 
In  seiner  umfassenden  WirVsamkeit  hat  er  sich  besonders  des  Voiksscbul- 
wesens  angenommen,  die  Gmenerang  desselben  and  namentlich  die  Errich- 
tung von  „Freischuleo"  bewirkt.  Die  FSrderang  des  Yolksschnlweseos  haben 
sich  ttbrigens  alle  seine  Nachkommen  angelegen  sein  lassen.  Ton  seinen 
Sffbnen  waren  zwei  Theologen,  der  dritte  Gottfried  Gabriel  ein  gelehrter 
Jurist,  der  1754  SchÖppe,  1756  Batheherr,  von  1762  an  Bürgermeister  war 
und  1776  starb,  der  vierte  Johann  Leonhard  eis  praktischer  Arzt,  der  bei 
seinem  Tode  1764  einen  Sohn  Joachim  Wilhelm  and  eine  Tochter  hmterliess. 
Die  letzteren  erbten  von  einem  Oheim  ein  für  jene  Zeiten  ausserordentlich 
grosses  YermSgen,  Zu  den  reichsten  Bürgern  gehörend  ward  Joachim 
Wilhelm  W.  zu  der  städtischen  Verwaltung  zugezogen.  1768  wurde  er  zum 
Schfippen,  1779  zum  Sathsherm  gewählt 

Sein  Sohn  war  Joachim  Heinrich  W.,  von  dem  hier  die  Rede  ist. 
Derselbe,  am  5.  Februar  1769  geboren,  zunfichst  in  der  Ptarrschule,  dann 
auf  dem  Gymnasinm  unterrichtet,  bezog  im  Jahre  1789  die  Universität 
Gdttingen,  um  die  Rechte  zu  studiren.  Nach  dreijährigem  Studium,  einem 
einjährigen  Aufenthalt  in  England  und  einer  weiten  Reise  kehrte  er  1793 
in  seine  Vaterstadt  zurOck,  die  in  der  Zwischenzeit  mit  PreuBBen  vereint 
worden  witr.  Zunächst  etablirte  er  sich  als  Kaufmann,  da  er  thätig  sein, 
aber  doch  eine  Stellung  in  der  neuen  Beamtenordnnng  nicht  annehmen 
wollte.  Doch  da  er  des  kaufhi&nnlBchen  Betriebes  ganz  unkundig  war,  musste 
er  die  Führung  des  Geschäftes  einem  Compagnon  fiberlassen,  durch  dessen 
waghalsige  Spekulation  er  binneo  5  Jahren  aber  grosse  Summen  verlor. 
Er  gab  darum  es  auf,  eine  eigene  Handlung  zu  führen  und  trat  in  ein 
anderes  Haudlungshaus  als  Antheilhaber  ein.  Die  Kriegsereignisse  des 
Jahieg  1806,  die  Belagerung  von  1807  änderten  aber  alles.  In  der  wieder- 
hergestellten Freistadt  unter  französischem  Schutz  ward  er  zum  Senator 
gewählt,  musste  aber  auch  nun  alle  die  allgemeinen  Schrecknisse,  Quälereien, 
Erpressungen  miterleben,  an  sich  »der  an  den  Seinen  miteifibreD  und  an 


L  Beratfaungen  des  Senates 
las  Schwere  zu  mildem  gi 
Ibst  uud  die  Seinen,  die 
müssen,  vor  Noth  nicht 
en  überstandenoD  Schreckeu 
und  wieder,  preussisch.  Ud 
genneister  bestimmt,  als  ät 
ler  Zeit  zu  vermitteln.  Es 
altnng  der  Stadt  in  Folge 
Wohlwollen  und  Oerechtigk 
rieder  zum  OberbürgenneiE 
in  seinem  Sl.  Lebensjahre 
ihm  von  den  KfJnigen,  unte 
innige  Dankbarkeit  der  E 
i.  Oktober  ist  er  denn  ge: 
ar  er  auch  Kurator  der  St 
Kunst  und  Wissenschaft  ha 
inches  bedeutende  Geschenk 
,  die  auf  ihn  vererbt  warei 
Nach  seiuem  Tode  kam 
iitz  reich  ausgestattet  war. 

Katalogs  zur  Auktion.  A 
eit  gehörte,  wurden  ftlr  di( 

154  Thaler  erstanden,  eir 
imme.  Die  meisten  der  J 
Provenienznote  „ans  der  W 
irworben  worden,  andere  k 
die  Stadtbibliothek. 


Andreae:  Ernst  A.,  1606  zn  Brannfels  in  der  Grafschaft  Solms  ge- 
boren, war  1633  Frediger  zu  Winheim  in  der  Eurpfalz.  Dnrcli  die  kriegeri- 
schen Ereignisse  von  dort  vertrieben,  ward  er  1637  Eitraordinarins  an  der 
Danziger  St  Petrikircbe,  1641  Diakonus  an  derselben  Kirche.  Der  streng 
leformirten  Richtnng  angehörend  verlangte  und  übte  er  eine  ernste  Kiichen- 
lucbt.  Oadnrch  kam  er  mit  der  Gemeinde  in  so  argen  Zwiespalt,  dass  er 
die  Stelle  an  der  Petrikirche  Biederlegte  und  sich  vrieder  nach  Winheim 
begab.  Doch  wiederam  trieb  ihn  der  Krieg  von  dort  mit  den  Seinen  und 
vielen  Glaabensgenosaen  ins  Elend.  Im  Aaftr^  des  knrpfäkiscben  Eirchen- 
laths  nntomahm  er  eine  CoUekteureise  für  die  also  in  Armuth  Getriebenen 
:  zu  den  Glaubensgenossen  in  Holland,  England,  Schwei/.,  Deutschland,  Polen 
und  Preussen.'  Bei  dieser  Gelegenheit  kam  er  wieder  nach  D&nzig,  wo  reiche 


r^ 
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Barth:  Audreas  B.,  1G43  den  16.  Juli  iu  Panzig  geboren  und 
zuerst  in  der  Mariensclnilo,  dann  in  Com  akademipchcn  Gymnasium  unter- 
ricbtet,  be70g  1662  die  Universität  Rostock,  die  er  1664  verliess,  um  andere 
Universitäten  wie  z.  B.  Strassburg  zu  besuchen  und  um  durch  Deutschland 
und  Holland  die  damals  zur  Ausbildung  erforderliche  längere  Reise  zu 
machen.  1667  kehrte  er  nach  Danzig  zurück,  ward  zuerst  Informator  in 
einer  Familie,  1670  Pfarrer  in  Kobbelgrube,  einem  Dorfe  der  Nehrung, 
1674  Pastor  an  der  St.  Bartholomäi-Kirche,  und  1676  Pastor  an  der 
St.  Katharinen-Kirche.  In  diesem  Amte  starb  er  den  7.  März  1701.  Er 
war  bei  dem  Lehrstreite  zwischen  den  Pastoren  Schelwig  und  Schütz  vielfach 
betheiligt. 

Ephr.  Prateorius,  Ev.  Danzig,  unter   Katharinen-Kirche;    Schnaase,   Gesch.  der 
ev.  Kirche  Danzigs  (Danzig  1803)  S   3M.  311.  343. 

Bartsch  von  der  Demuth:  Johann  Gerhard  B.  v.  d.  D.,  geboren 
1660,  Mitglied  der  unter  dem  Kamen  v.  d.  D.  in  den  Adelstand  des 
polnischen  Reiches  eihobenen  Familie,  welche  die  Güter  Rheinfeld  und 
Nestempol  besass,  ward  1688  Schöppe  und  starb' den  14.  Juni  1698. 

Amtsbücher  des  städtischen  Archivs. 

Becker:  Johann  Gottlieb  B.,  geboren  den  24.  Januar  1684  zu 
Danzig  als  Sohn  eines  angesehenen  Bürgers  und  Tuchhändlers,  bezog,  nach- 
dem er  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  absolviii  hatte,  zunächst  die 
Universität  Halle,  wo  er  besonders  die  Professoren  Stryck  und  Thomasius 
hörte.  1705  besuchte  er  Holland  die  dortigen  Universitäten,  kehrte  aber  nach 
Halle  wieder  zurück.  1707  machte  er  dort  die  beiden  juristisclien  Examina,  er- 
öffnete dann  CoUegia  Juridica  und  hielt  Disputationen  ab.  1712  kehrte  er  auf 
Bitte  der  Seinen  nach  Danzig  zurück.  Da  er  nicht  sogleich  mit  einem  städtischen 
Amte  bekleidet  werden  konnte,  hielt  er  auch  hier  Collegia  juridica  et  historica, 
wie  auch  andere  zu  den  schönen  Wissenscliaften  gehörige  Vorlesungen. 
Ausserdem  fertigte  er  Reclitsgutachten  an,  deren  Autoritiit  so  sehr  wuchs, 
dass  er  bald  von  vielen  Seiten  um  solche  angegangen  wurde  und  desshalb 
1714  seine  Vorlesungen  einstellte  und  nur  mit  der  Advokatur  sich  beschäftigte. 
Sein  Ansehen  in  juristischen  Fra<;en  liat  aber  bewirkt,  dass  er  1715  zum 
Mitglied  des  altstädtischen  Sehöppeu-Gerichts,  1722  zu  dessen  Consenior 
und  1724  zu  dessen  Senior  erwählt  wuide.  1729  wurde  er  in  den  Rath  der 
Altstadt  gewählt,  in  welchem  er  verschiedeDO  Würden  bekleidete.  Er  starb 
1747  den  11.  Januar.  Seine  juristiiche  Gelehrsamkeit  hat  er  durch  die 
Edition  einiger  Schriften  bekundet,  mehr  aber  noch  durch  die  Bescheide, 
Rechtsgutachten    und    ungedruckt    gebliebene   Abhandlungen.      Ueber  die 

Provenienz  mancher  Handschriften  in  der  Stadtbibliothek  giebt  der  Umstand 
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le  Wittwe  dea  altstädtischen  Ri 
eirnthetc  und  Dautel  Gralatli  eein 
luDmlung  3  Bd.  S.  SC  ff. 
JehmsRfeld:  Michael  B.,  zu  S< 
i  geboren,  bezog  nach  tüebtiger  "' 
lagen  bereits  lC!t2  die  Uuiversi 
s  erzählte.    lu  Jeua  und   Wittei 

er  nach  Sthlesieu  zunik,  rausste 
siBsigjSbrigeu  Kriege  uiiEäglicli 
ud  skh  mit  zwei  Brüdern  uachK 

ßegimeDt-  uud  Lontlesiäthta  hob 
i,udireii  kouute.  Der  Uübselige  Z 
od,  verleidete  es  ibm  dubin  Y-utÜK 
nea  Secretarius  aii,  zu  der  ilm 
1  er  als  Besideut  der  Stadt  an  d( 
[t.  In  dieser  seiner  Stellung  bat 
rerichte  kennen  gelerut,  worüber  i 
orische  Aufzeicbnungeu  verlasst  b. 
3  weite  Keisen  nach  Littauen, 
1647  ward  er  nach  Danzig 
it,  Gewandtheit  und  Erlabruog  t( 
I.  Kjtnigen  und  Fürsten  sonie  zu  c 
es  zu  verdanken,  dass  die  entdeckte  \ 
jrelliscbe  Edelmann  Janikowski 
jerkanut  wurde*).  Nachdem  er 
Amte  13  Jahre  ho  wobi  bewährt  1 
wählt,  1G64  in  don  Ratb.  Äucl 
preussiscben  Landtagen  mit  groE 
li,  ist  er  gestorben,  1678  seine 
hat  der  St;;dt  in  Foige  der  von 
polnischen  Hofe  angestifteten  Rgn) 
[fllfo  viel  Verdruss,  Mühe  und  Kc 
irucke  erscheinen  lassen,  discursu 
a  indigenatu   sincera  coUatio  jui 

D.  Aeg.  Strauch.    Hand^cliriltlic 

bedeutendste  „Vom  MQnzwesen  i 
Preuss.  Sanmlang  It,  650— GGl. 

»eh.  Preussens  Kgl.  AotbeÜB.    VI,  S. 


sls  Stipendiat  des  Danziger  Bsths  1607 — ]611  auf  den  Uulveisitäten  Witten- 
berg, Giesseu  und  Leipzig  Theologie.  1613  ward  er  zorückberureu,  damit  «r 
jetzt  seiner  Vaterstadt  diene.  1614  ward  er  zum  Diakon  an  der 
St.  Katbarinen-Eirche  bestellt,  1635  zum  Pastor  an  derselben  Kirche.  Er 
starb  1637  den  22.  October.  Er  war  ein  Freund  des  Pastors  Hermann 
Katbntann,  und  stund  mit  Wort  und  Schritt  ihm  zur  Seito  in  den  Lehr- 
streitigkeiteu  mit  Pastor  Corvinus.  — 

Ephr.  PraetoriuB,  Evatig.  Danzift,  St.  Katbarineo-Eirebe;  Sclinaase,  Gesch.  der 
evaog.  Kirche  Danzig  (Danzlg  18(i3)  S.  240  ff. 

Blumenstein:  Lucas  Bl.,  ward  1558  Schöppe,  1565  Bathsheir, 
bekleidete  1570  das  Amt  des  BBicbters",  und  ist  1584  gestorben.  Er  war, 
von  dem  Münzmeister  Caspar  Goebel  unterstützt,  im  Eiorcismus-Streit  der 
Wortführer  der  streng  lutherisch  Gesinnten  gegen  die  mehr  dem  reformirten 
Kiichenwesen  geneigten  Geistlichen  und  Mitglieder  der  städtischen  Obrigkeit. 
Seine  Ansichten  hit  er  mit  überaus  heftigen  Schmähschriften  gegen  die 
Gegner  wie  die  Gelstlicbeu  Weidner  und  Glaser  zu  vertreten  gesacht,  so 
dass  der  Hath  erlaubte  einen  Proiess  gegen  B.  anzustrengen  Doch  die  von 
ihm  und  seiner  Partei  erstrebten  Zwecke  wurden  nicht  erreicht. 

IlirGch,  Gesch.-  der  Oberpfarrkircbe  in  St.  Marien  II,  3.  46—61. 

Bottart:  Arnold  von  B,  aus  einer  alt«n  Danziger  Familie,  1636 
geboren,  wurde  1673  Schöppe,  1681  Rathsherr  und  starb  1685. 

Boeineln:  Gabriel  v.  B.,  geboren  zu  Danzig  1658  den  22.  Juli,  ward 
nach  Absolvirniig  des  Gymaasialunterrichts  und  der  Üniversitätastudien  1692 
ScbÖppe  an  dem  rechtstäd tischen  Geiicht.  Schon  in  dieser  seiner  ersten 
amtlichen  Stellung  that  er  sich  soweit  hervor,  dass  er  1698  als  Vertreter 
der  Stadt  zu  der  Huldigung  des  Königs  August  II.  von  Polen  abgesandt 
ward.  Aus  den  dieser  Huldigung  vorhergeheuden  Wahlumtrieben  war  der 
Stadt   eine   arge  ünannobtnlicbkeit  erwachsen.    Es  hatte  sich  nämlich   der 
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1  Xo.  CCXXl. 


geliefert  hatten,  der  zweite  Sohn  Georg 
'  eiue  Reise  napb  Venedig  angetreten  hi 
an.  —  Bornbach's  umfangreicher  litterai 
315—318   des  ersten  Bandes   der    ,Pr 
ist,     blieb     in     der    Folgezeit     nicht    beisammen,  znr    Zeit 
izeluen  Bände  in  der  Danziger  Stadtbihliothek,  der  Kgl.  Bibliothek 
der  Uphagen'echen  Bibliothek,  dem  Danziger  städtischen  Archiv 
ibliothek  des  Westprenssischen  GeschichtavereiDS"  erhalten. 
ische  Sammlungen  1,  307—318  Hartknoch,  de  scriptoribus  hiator.  pniai.- 
tke,  Quell cuIcuDde  der  (Teachichte  des  preuBsischcn  Stanti  I.   D[e  Quellen 
zur  GeHchiehte  dea  preussischea  Staates.    Berlin  18öS.    3.  111 — 115. 

;her:  Eberhard  B.,  ein  Danzigev  Bürger,  um  1600  Qnartier- 
8  Hohen  Quartiers,  seit  1602  Vorsteher  (Kirchenvat«r)  der 
Kirche,  hat  sich  als  strenger 'Lutheraner  an  dem  Streit  mit  den 
1  überaus  thätig  betheiligt,  wie  die  tod  ihm  verlasste  Deklaration 
in  Mann  tou  ehrenballem  Charakter  und  von  uneigennützigster 
ie  Kirche  geleitet,  hasste  er  den  „sacramentrirerischen  Schwann," 
seiner  Meinung  die  Freilieit  der  Stadt  und  die  Erhaltung  des 
en  Bekenntnisses  nur  durch  atanes  Festhalten  an  dem  Buchstaben 
e  und  der  Privilegien  möglich  war.  —  Die  Liebe  zu  der  ihm 
unteretellten    Kirche    führte    ihn    dazu,    eine  Geschichte  dcr- 

dem  „Hiator.  Kirclien-Rcgistcr  der  Pfarrkirchen  V.  L  Frauen 
in  der  Rechten  Stadt  Dantzig"  in  anualistiseher  Form  anzufertigen, 
£  Eirchenbüclier,  Urkunden,  Kechnungen  benutzen  konnte,  von 
;  alle  mehr  vorhanden  sind.  Er  hat,  wie  die  Jahreszahl  auf  dem 
eigt,  dieses  Begister  zunächst  bis  1615  geführt,  dann  noch  bia 
setzt  Seine  zahlreichen  Vorarbeiten  dazu,  Zusammenstelluiigen  u.a. 
lum  Theil  vorhanden.    Nach  seinem  am  28.  April  1617  erfolgten 

ein  andei  es  Mitglied  des  Kirchenväter  -  Collegiums,  Nicolaus 
das  „Register"  fort,  hatte  es  aber,  als  er  am  5.  Juni  1630  durch 
usinnigen  erschossen  wurde,  nur  bis  1620  geführt.  Einige  der 
ircbenväter  verbuchten  eine  weitere  Fortsetzung,  aber  sie   gelang 

bis  der  Kirchenvater  Michael  Fischer  1655  sie  schliesslich  in 
ahm  und  unter  Verarbeitung  der  frühereu  Versuche  zu  Stande 
ie  schliesst  mit  dem  Jahre  1640. 

)  „Register"  ist  vielfach,  bis  zum   Ende   des    18.    Jahrhunderts, 
hriften  vervielfältigt  worden,  aber  diese    Abschrieen    stimme 
r  überein.    Es  giebt    verkürzte    Abschriften,  in  denen   diu   vo 
ifUgten  Urkunden  ausgelassen    sind,    nud    andere,    die    Zusatz 


E.  B'a.  scheint  das  iu  der  Bibliotbek  der  St   Marien-Kirche    aufbewahrte 
Exemplar  zu  sein. 

Hirsch,  CcBcL  der  Oberpforr-KircLe  zu  St.  Mfirien  (rsniig  1813,  8»)  I,  8.  28 
Anm,;  Xt,  S.  25R— 257. 

Botfsaccus:  JotiEnncs  B.,  1600  drU  11.  Juni  zu  Herford  in  West- 
falen (tgLoi  er,  besuchte  zuerst  die  doi  lige  Stadtschule,  dann'als  seine  Eltern  nach 
I.ribeck  gezogrn,  die  dortige  Schule  und  dimu  das  Gjninasium  zu  Hamburg. 
Er  begab  sich  darauf  von  1617  ab  zum  Studium  der  Theologe  auf  die 
Universitäten  Wilteuberjj,  Leipzig,  Königsberg  nud  Rostock.  Auf  der  letzt- 
genannten wTirde  er  1625  Magister.  Als  Informator  mehrerer  vornehmen 
jungen  Leuten  kam  er  wieder  nach  Wittenberg,  wo  er"  1630  den  Eang  eines 
Lictutiaten  der  Theologie  sich  erwarb.  Am  31,  October  desselben  Jahves 
ward  er  zum  Kcktorat  des  Danziger  nkadeniischen  Gymnasiums,  zur  theologi- 
schen Professur  an  demselben  und  zum  Pastorat  an  der  St.  Trinitatis-Kirche 
berufen.  Er  folgte  diesem  Rufe,  und  nachdem  er  noch  auf  Wunsch  des 
Danziger  Ealhes  sich  das  Diplom  eines  Doktors  der  Theologie  1631  im 
Februar  erworben,  trat  er  im  Augnst  seine  Aemter  in  Danzig  an.  1643 
ward  er  zum  Pastor  an  der  St  Marienkirche  und  zum  Senior  der  Danziger 
Geistlichkeit  bestellt.  Nach  einem  überaus  thätigen  nud  wirkungsvollen 
Leben  Hess  er  sich  1671  emeritiren,  starb  aber  bereits  1674  den  16.  Sep- 
tember, Er  fand  in  der  St.  Marienkirche  sein  Grab,  das  durch  ein  besonders 
scliöues  Denkmal  von  seiiwarzem  Marmor  geziert  ist.  —  Er  stand  nicht  nur 
inmitten  der  lbeologi.-.chen  Fragen  und  Bewegungen  seiner  Zeit,  sondern 
war  einer  der  tonangebenden  Führer.  Seine  Stellung  wird  schon  dadurch 
gczeichuet,  dass  or  zum  Thorncr  ReligionsgesprSch  als  Vertreter  der  Intheri- 
scheu  Kirche  abgesandt  wurde  Die  Schriften,  die  er  herausgab,  sind  zahl- 
reich und  wertbvoU.  Das  von  ihm  eigenhändig  geschriebene  Tagebach 
über  die  Vorgänge  und  Verhandlungen  auf  dem  „colloquium  charitatiYum" 
zu  Tborn  wird  auf  dem  städtischen  Archiv  aufbewahrt,  wohin  es  aus  der 
v.  Gralath'schon  Bibliothek  gekommen  ist. 

Witten,  memoria  Tbeologorum  p.  18'25 ;  Eptir.  Praetorius,  Athenae  OedaneoBM 
(Lipg.  1713  ö»)  S.  74  ff.;  Sclinaase,  Gescb.  der  evang.  Kirchs  DsniigB  (Daiulg  1868); 
Ohmutb,  Loiühenprcdigt  1(174.    (Danziger  Etadtbibliothek  XV.  q.  82  a.) 

Breynius:  Jacob  Breyn.,  geb.  1637  zu  Dauzig  und  ebendort  1697 
gestorben,  warKaufraaiia,  beschäftigte  sich  jedoch  besonders  mit  dei  Botanik 
und  machte  die  selteneren  Pflauzen,  die  er  durch  seine  Verbindung  mit  den 
bedeutenderen  Botanikern  seiner  Zeit  erlangte,  in  eigenen  Werken  bekannt. 
Den  Stich  und  Druck  der  in  diesen  Werken  befindlicbea  Tafeln  fiberwachte 
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—HO;  LösiliJB,    Beiträge   zur  Gf 

Micliriel  B, ,  aus  Dannig,  über  dessen   Geburtsjahr  und 
bekannt  ist,  w;ird  1654  Oiakonus  na   der  St,  Katbarinen- 

■ni  Amte  ist  er  1G74  di-n  16.  October   gestorben.     In  dem 

HÜ"  benannten  Streito  der  Danziger  Geistlichen   mit   ihren 

besondeis  bervor. 

)riiis,   Ev.  Daiizig,    St.   Katliarlnea-Kirclie;    SchnaaBC,  Gescb.    der 

ligs  (Hauzig  i8(iy)  e,  yid-ao. 

Friedrich  B.,  ward  162:J  den  11.  Juli  zu  Oputschno 
adt  und  Festimg  im  böhmischen  Kreise  GrätK,  wohin  sich 
Frau  des  Pfarrers  Adam  B.  zu  Lesni  (Grafschaft  Glatz) 
Die  Schrecken  des  dreissigjahrigen  Krieges  und  die  Ver 
augelischen  zwangen  die  filtern  sich  zu  trennen,  der  Vat 
!r  heim  Grafen  Dohna,  bekleidete  eine  Zeitlaug    das  Pfar 


ant  in  Tescbea  (Oberecfalesien),  dann  tod  dort  TertriebeD,  die  Hofprediger- 
stelle bei  dem  Freiherm  TOn  Egon,  nnd  1629  endlich  nach  Prcussen  sich 
flCichtend  wnrdo  er  Prediger  in '  Weicbselmünde.  Jetit  liees  er  seine  Prtu  nnd 
Kinder  too  FrBnken8teiD(NiederBchleBien),  wohin  dieselben  sieb  geflüchtet,  nach- 
kommen. Fr.  B.,  in  den  Anfangsgründen  Tom  Vater  nnd  in  der  Schale 
Ton  Mßnde  unteiricblet,  ward  mit  dem  12.  Jahre  znr  Erlernung  der  polui- 
Bcben  Sprache  nach  Stargard  gegeben,  TOn  dort  znrflckgenommen,  1636  auf 
die  MarieDEchnle  gebracht  und  1638  anf  das  Breslauer  ifarien-Magdalen- 
GymuasiuQi  geschickt.  Doch  um  der  Uittellosigkeit.  des  Vaters  willen 
mnsste  er  BreBltin  verlassen  und  kam  1639  nach  Thom,  wo  er  sich  durch 
FriTatunterriciit  weiter  bslf.  1640  bezog  er,  als  eine  schwere  Krankheit  des 
Vaters  ihn  nach  Danzig  gerufen,  das  dortige  Gymnasium  und  1641  endlich 
die  EOnigsberger  Universität,  wo  er  anfänglich  Theologie,  später  Mathematik 
bis  1643  stndirte.  1647  ward  er,  nachdem  er  einige  Jahre  Armuth  wegen 
sls  Hauslehrer  fungirt  hatte,  durch  Stipendien  des  B&ths  in  den  Stand  gesetzt,* 
wieder  die  Universitflt  zu  beziehen.  Er  wandte  eich  nach  Wittenberg.  Hier 
-krtA  er  1648  Magister  der  Fhilopbie  und  hielt  darnach  auch  Yorlesungen. 
Nach  weiteren  Studien,  die  er  auf  den  Universitäten  Frankfurt  s.  d.  0.  und 
Rostock  betrieb^  kehrte  er  1651  nach  Danzig  zurück,  doch  nnr  um  nach 
einem  in  theolcgischer  BescbSfligung  zugebracht«&  Jahre  die  ESnigsberger 
üniversitElt  zu  beziehen.  Dort  war  seines  Bleibens  nicht  lange,  vor  der 
damals  grassirenden  Pest  flfichtele  er  nach  FischhauBeo  und  verblieb  dort. 
Von  hier  folgte  er  der  Aufforderung  des  Danziger  Käthes,  die  Rektorstelle 
an  der  St.  Johannis-Schule  zu  verwalten.  1653  trat  er  dieselbe  an.  1663 
trbielt  er  auch  die  Professur  der  Mathematik  am  Gymnasium,  die  er  mit 
dem  Rektorat  bis  zu  seinem  am  13.  Februar  1701  erfolgten  Tode  verwaltet 
bat.  Eine  grosee  Anzahl  von  Schriften  mathematischen,  aBtronomiscben  und 
astrologischen  Inhalts  bat  er  veröffentlicht. 

BQlhQei's  Autobiographie  im  Anhange  der  bei  Beinern  BBgräbnisa  gebaltenen 
Letchenpredigt  des  Pastors  Notbiranger  (1701  den  SG.  Febr.  Daosiger  Stadtbibliothek 
XX.  B  f.  217  a,  Hr.  11) ;  Ephr.  Praetorii,  Athenao  Gedanenses  (Lips.  1718.)  P.  120.  181 

Cäsar:  Johannes  C,  1614  in  einer  bessiacheu  Ortschaft  geboren, 
reformirter  Konfession,  ward  1638  im  November  Hilfsprediger  (Eitraordinarius) 
an  der  St.  Petri-Kircbe,  1642  Diakonus  ebendort,  vertrat  1646  anf  dem 
Thori;er  Religionsgespräch  die  Danziger  Reformirten.  erhielt  1651  das 
P-storat  und  ist  1653  den  28.  Juli  gestorben.  In  dem  Jahrzehnte  währenden 
Streite  zwischen  den  Bekennem  der  evang.-Iuth.  und  reformiit«n  KonteBsion 
wsr  er  überaus  thätig  und  bat  dann  durch  eine  am  Gründonnerstage  in  der 
St.  Triuilatis-Eirche  gehaltene  Predigt  über  das  Abendmahl  eine  neue  Phase 
deaselben  eingeleitet,  in  der  Calov,  die  lutherische  Geiatlichkeit  (HiniBteriiun) 
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Fhiloaophie,  darnach  Prediger  in  Lndekop  und  Tiege  im  grossen  Marien- 
bui^schen  Werder.  1585  erhielt  er,  der  dem  reformirten  Lehrbegriffe  anhiug 
oder,  wie  es  damals  hiess,  ein  Calvinist  war,  eiue  DiakonatssteHe  au  der 
Danziger  St.  Petri-Kirche,  1611  ward  er  Pastor  an  derselben  Kirche  und 
starb  in  diesem  Amte  1638.  Bei  dem  gegen  die  Reformirten  gefuhi-tcn 
Streite  hat  er  die  Sache  seines  Bekenntnisses  aufs  lebhafteste  vertreten. 

Epbr.  FraetorinB,  Evang.  D&nzig.  I,  St.  Pelri-Eirche;  Birscb,  GeEchichtc  der 
Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien  n,  S.  23t  ff. 

Corvlnus:  Johannes  C.  oder  Rabe,  1583  den  4.  Antust  zu 
Gflstrow  in  Mecklenburg  geboren,  war  bis  1617  GeiHtüiheranderSt-Nicolai- 
Kirche  za  Stralsund.  Als  der  Danziger  ßath  ihn  zum  Pastorat  von  St.  Marien 
berief,  promo^irte  er  auf  des  Knths  Veranlassung  und  Kosten  inGieifswalde 
zam  Doktor  der  Theologie.  1618  trat  er  dann  sein  Amt  an  der  Danztger 
St.  Marien-Kirche  an.  Es  hat  seine  Thätigkeit  nicht  zum  Heile  der  evangeli- 
schen Kirche  Danzigs  gereicht.  Unruhigen  Geistes,  rechthaberisch,  voll 
ungemessener  Einbildung  auf  seiiie  Würde,  namentlich  auf  sein  Doktorat, 
hat  er  fortdauernd  Streitigkeiten  zu  Wege  gebracht  und  anfs  heftigste 
gefühii:  mit  den  Reformirtm,  mit  Herm.  Rathmann,  mit  dem  Rathe  über 
die  Absetzung  des  Predigers  Hirschfeld  und  die  Einsetzung  des  Nath. 
Dilger  als  Adjunkten  für  Dan.  Dilger  [1630].  In  letzterer  Sache  ging  er  ■ 
soweit,  dem  R^the  den  Gehorsam  zu  versagen,  als  derselbe  den  Natb.  Dilger 
in  die  Stelle  des  Daniel  Dilgers  1643  aufrückte,  und  die  Abbalhmg  von 
Predigten  zu  verweigern,  wollte  auch  nicht  vor  dem  Uathe  zur  Verantwortung 
erscheinen.  So  blieb  dem  Rathe  diesem  Ungehorsam  gegenüber  nichts 
anderes  Übrig,  als  ihn  am  6.  Februar  1643  abzusetzen  und  aus  der  Stadt 
zu  verweisen  C.  begab  sich  am  3.  August  nach  Lübeck,  wo  er  als  Frivatr 
mann  lebte  und  1646  den  27.  März  gestorben  ist. 

Ephr.  Fraetorlaa,  Ev.  Danzig  I,  St  Marien;  Hirsch,  Qeach  dei. Otterpfarrkirche 
zu  Sl.  Marien  11  (Danzig  1810). 

Cruciger:  Caspar  Cr.,  geb.  am  19.  Mlrz  1525  zu  Wittenberg,  Sohn 
des  bedeutenderen  Theologen  Cas^^ar  Cr.,  des  Aelteren,  ist  1556—69  in  der 
theologischen  wie  in  der  Ä'.tisteii-Fakultat  der  Universität  Wittenberg  thätig 
gewesen,  ward  endlich  1569  Mitglied  der  theologischen  FakuUat  und 
im  Mai  1570  Doktor  der  Theologie.  Er  war  Anhänger  und  Vertreter  der 
„philippistisiihen"  d  h.  der  von  Melanchtbons  Lehren  beherrschten  Richtung 
der  Theologie,  für  die  er  auch  in  den  deswegen  entstandeneu  Streitigkeiten 
thätig  war  und  bei  der  Niederlage  derselben  ins  Gelängniss  kam  und  1576 
die  sächsischen  Lande  4uf  immer  verlassen  musate.    Zuerst   gab  ihm   Graf 


Nassau  eine  Ilciiuath  in 
von  HoEEcn  zum  Emich 
u  Cnssel  sowie  zam  Yoi 
spjiier  Stelliiiig  vioIcSIi 
Elen-schalt  zu  briiiy;fn. 
e  berat- rkensivertlic  Lei 
7. 

1er  ,All(;cm.  Deutacheo  Pi( 
i:  AcLatiuB  C.  d.  i.  S.' 
L;pr  St.  Bjrlliuloir.äi-KiR 
■iu  tliätJgcr  Vertroter  di 
ht  Weiter  fOrclitetn",  vo 
r)  birufeii,  wo  er  1504  ; 
■aeUTius,  Ev.  Danzig.  I. 
rpfarrkirclio  zu  St.  Miirien  . 
.;  Georg  Reitiliold  C, 
-Ierau>-g''i)er  des  Wetkea  S' 
t"  und  1G93  Obeniclit 
:  Reinhold  Curickc 
ei-Riditers  Georg  Curtcli 
'sem  Amte  bis  zu  seiuct 
Ü42  ei'bit  er  voui  llatl 
isgeben  zu  dürfeu,  erliiel 
200  Tlialeru,  wofür  er  d 
Q  Dokuraento  an  d;ts  kv 
Id  ward  erst  die  Veröffei 
^  vierten  Buches,  die  übi 
ann  die  bekaiinte  „ISescli 
istattct  iu  Amsterdam  b( 
inltoki  C.  nnter  dem 
eine  Abbaiidluiig  „de 
!S  de  priviU'giis  (Ged. 
iiiücaticum"  (•!"),  welchcir 
;t.  Als  Mauuscript  bii 
■eldics  Werk  von  Christ, 
^en  ist.  Ausi^erloiii  liat 
1.  B.  castrum  doloiij  W 


1  ü\a   d< 

CbriBt.  rrlilcr,  CLaritiii!',  Riiicilc^ii  ad  D  Aiidrcac  Clarilii  ■ 
de  viris  criiilitia  Gciiaui  oitia  Anno  1715  Viltebergac    cicufhui  pa 
(4°)  S.  liL>— 10:i. 

Czierenberg:  Joliaini  C?,.,  einer  alti'ii  l)aii7,iger  l'at 
stammend,  157-1  tlen  1.  yeptftinbcr  gnborcn,  ward  nach 
UuiversiiatfistmÜPn  IGlii  Kfi'lisherr,  lGL-9  Kkbter,  1025  m 
liiitg;,'rnr,  1G:'I)  UriigiTiiioister,  1CC7  l'rotofdiolavcli  und  sti 

Die  amtliclicu  Kürrrgisler  tlea  Bliiiiiisclien  Archivs. 

Oabsrhiiilt:  Cbrislian  D.,  1(171  den  27.  October  m 
der  Sohn  eines  SditioidcrmciKters,  ward  nach  Eilornun^  dei 
gründe  1(1^^:!  auf  die  UnterscSuile  des  liyrannsiura.-!  got;eb(>n, 
b>?n'ita  aufs  (lyinnafiintn,  wo  er  sidi  diiidi  seinen  Flcisa 
Fälii^^lteilfu  iitisjeicLn'-tn.  Auf  der  obersten  Klasse  trieb 
Winiscbc  seines  Vaters  gemfiss  {bmlogisclie  Stndieu,  dann 
der  eigenen  Neigung  tolgend  Jnrii^i'riuienz.  IGOl  b;itt( 
absolvirt,  aber  seine  ArnuiÜi  hinderte  um  UniTcr^ilüten  ) 
seiiif  b'ciiin.titemtieit  bielt  ilni  d..vo!i  zurQek,  um  TJiiicrstil 
Erst  IGP-l  kam  er  dazu,  als  er,  zum  InFormatür  zweifr 
berufeti,  dieselben  zu  ilireii  älii^iion  titid  auf  ihren  Reisen 
diesen  bielt  er  sich  zwei  J;dire  in  Rostork  auf,  eiu  Jahr 
legte  eine  Reise  dnrcli  Fninkn-icli  zurück.  1097  kehrte 
zuiüek  Naih  ktir/.er  Zeit  vcrlii'ss  er  es  iu  Folge  eines  gnns 
und  begab  sieh  auf  die  rniverriitiit  Fraukmrt  a,  d  0.  Ein 
laiid  er  frotz  seiner  IJemrihnngen  nicht,  bis  1701  der  Dan/J] 
Job.  Kritst  von  der  Linde  ili'ü  ttiieu  Unterlialt  in  seiuem  i 
folgte  jliesein  Anerbiefen  und  labte  seitJetn  in  D.mzi;,'.  i 
boiinen  politischen  Ri'i^en  nach  Warschau  verwandt,  ward 
si?kreb;if,  in  welelier  Stelliin_:f  er  die  Trichter  seines  Gönner 
gewordenen  ,Toli.  lernst  v.  d  I.inde  zur  Frau  erliielt.  17:^0 
und  172t;  Rathsherr.  Am  11.  Januar  17;iO  ist  er  ver.-toil 
seinen  Amlsgesebäften  bat  er  ncUenlier  eine  Reibe  jiirislisch 
verl'asst.  die  ein  grosseg  Aiisejicn  genossen. 

L'eliPr  Bpiii  LtbpQ  umi  Öchritteu  zu  vergioiclieii  I'reufEiEchi 
i):jl— 5U  und  71CI. 

Doering:  Joliatiu  üeori,',  geboren  1710,  ein  Kaufn 
Rathsherr  und  starb  li'i:?. 

Diljjer:  Daniel  D.,  Iö72  den  20,  Juni  zu  Danzig  gc 
Absoivirmig  des  GjniJiasinras  und   der  Universitätsstudien  i 


hie,  nachher  ordinirter  Feldpredig' 
97  ward  er  Diakou  an  der  Danzigei 
iselbcQ  Kirche.  1626  ward  er  zum 
in.  1643  ward  er  emerittrt  und  e 
ner  Amtszeit  hut  er  den  „CalTiDiain 
Si^ite  Kathmaons  gebtauden  sowohl 
Cbristentham  als  auch  iq  Beziehnni 

'rätorluB  .Et.  Danzig.*  I,  5t.  Maricn-Kir 
B  tDaiwig  ISÜä)  S.  239  ff.,  2M-2GI   u.  i 

N  athanael  D.,  Sohu  des  Daniel 
izig,  bezog  nach  erhaltenem  Priva 
oisersität  ECüigsberg,  wo  er  beso 
isleuta  Leitung  Theologie  stiidirte. 
en  bisherigen  Studienort  und  kehrte 
le  Studien  fort,  darunter  auch  Mt 
mg  des  Prof.  Petms  Kroger.     162; 

zur  Fortsetzung  der  üniversitätsstD 
eben  Sprachen  ausdehnte.  1626  be 
ersitäten  Oxford  und  Cambridge,  16 

Jahre  nach  Strassburg,  wo  er  die 
ireits  selbst  Theologie   za   lehren, 

auch  im  December  1630  im  Dom 
rt  nach  der  Ordination  Ilofprediger 
diesem  Amte  bis  1637,  in  welc)iem  i 
3S  Vaters  nach  Danzig  zurückkehrte 
eu  seines  Vaters  rem  Danziger  Rat 
rt  wurde,  mit  dessen  Amte  betraut, 
des  Pastor  Corvinus  (b,  o.).  167 
Pastor  an  der  St.  Marien-Kirche 
i  1679  ist  er  gestorben.  In  dem  i 
olai  veranlasst  hatte,  trat  er  gegei 
!  auf,  aber  in  den  Straudi'schen  Be« 

des  Kaths. 
^cjseuB,  Leichenpredigt  auf  Nath.    Dil 

d);  Scim&ose  Gesch.  der  er.  Eirclie  Di 
). 

Bsseldorf:  Johann  Gottfried  von 
ohn  des  Kaufmanns  und  Quatiern 
Diesseldorf  und  dessen  Ehefrau  Floi 


Kriegs,  und  ward  dann  15  Jahre  alt  nach  Tlicrrn  in  Pension  zu  dem  polni- 
schen Prediger  Blieweruitz  gegeben,  um  die  polnisdie  Sprache  zu  erlernen. 
Während  dieses  Thorner  Aulenthalts  empfing  er  den  weiteren  Unturricht 
auf  dem  dortigen  Gymnasium,  das  in  jeuer  Zeit  unter  der  Leitung  des 
bekounten  M.  Christoph  Hartknoch  atand.  Im  August  1684  nach  Hanse 
zurückberufen  besuchte  er  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  bis  168S.  Um 
Ostern  dieses  Jahres  verHess  er  Danzig  nnd  bezog  die  Universität  Leipzig, 
um  Jura  zu  studiren,  1691  bestand  er  vor  der  juristischen  Fakultät  lühm- 
lieli  das  Eiamen  als  Doctorandus  und  hielt  die  lectiones  cursoriao  juris 
Tierzehn  Tage  lang.  Darnach  b^gab  er  sieh  nach  Frankfurt  a.  0.,  um  den 
damals  hochberühmteu  Professor  der  Jurisprudenz  D.  Sam,  Stryck  zu  hören. 
Da  derselbe  kurz  darauf  nach  V/ittenherg  zur  Ufbcrnahnie  einer  Professur 
berufen  wurde,  so  verliess  er  ebenfalls  die  Universität  und  trat  eine  grössere 
Keise  an.  Durch  Novddeutschlaud  reiste  er  nach  Groeningen,  wo  er  C  Wochen 
öffentliche  Vorlesungen  hielt,  nach  Franecter,  Leiden,  Antwerpen,  Krussel, 
und  war  1693  im  Begriffe  sich  nach  Frankreich  zu  wenden,  als  ihn  Briefe 
nach  Leipzig  zur  Öffentlichen  Doktorpromotion  beriefen.  Im  Monat  März 
fand  dieselbe  statt,  uachdem  D,  vorher  eine  Bede  de  simulato  juris  studio 
und  seine  Inauguraldissertation  gehalten  hatte.  Er  begann  sogleich  Vor- 
lesungen zu  halten,  die  er  nur  Ende  des  Jahres  1694  unterbrach,  um  nach  Wien 
und  Italien  zn  reisen.  16l>7  ward  er  zum  Professor  Juris  et  Historiaruin  am 
Daiiziger  Gymnasium  berufen  und  als  er  diesem  Rufe  folgte,  am  17.  Decetuher  in 
sein  Amt  eingeführt.  Nur  drei  Jarhe  blieb  er  in  diesem  Amte.  1700  ward  er  in 
den  SchÖppenstuhl  gewählt,  und  als  er  desseuSenior  geworden,  1707 in  dasUaths- 
kollegium.  SeiuegrosseRechtsknnde  wie  Sorgfalt  im  Amte,  seine  Leutsüligkeit 
und  Redlichkeit  führt  ihn  zu  den  höheren  Würden:  17 10  wurde  er  Bürgermeister, 
zu  öfteren  Malen  König!.  Burggraf,  und  1740  war  er  ältester  Bürgermeister 
Protoscholarch,  Inspoctor  der  St.  Marienkirche  und  Administratoi-  des  Stüblaui- 
Bchen  Werders.  Hocbbetagt  ist  er  am  29.  Juli  1745  gestorben.  Zwei  Mal 
war  er  verheirathet  gewesen;  seine  zweite  Frau  starb  vor  ihm  und  beide 
Ehen  waren  ohne  Kinder  geblieben.  Sein  Vermögen  hat  er  zu  reiclieu 
Stiltungen  tur  Ütudirendo  und  Arme  legirt. 

19  Schriften  hat  er  im  Druck  herausgegebeo.  Das  Verzeichnisa  derselben  wia 
eine  auBfübrliche  LebeasbeschreibUDg  enthält  l'reusa.  Lieferung  I  (Leip/.ig  ITöö.  S.) 
8.  2ä4  —  2(>1. 

Dombrowskl:  Matthaeus  D.,  seit  1571  Geistlicher  an  der  St  Annen- 
Kirche  zu  Danzig,  ward  1675  wegen  Personal- Predigten  und  wegen  Ver- 
dammungen auf  der  Kanzel  cnturlanbet.  Er  ward  darnach  Geistlicher  der 
evangelischen  Gemeinde  zn  Wilda  in  Litauen. 

£phr.  PraetoriuB,  Evsng  Danzig  I,  3t.  Annen -Kirche. 


1  Gottlieb  E.,  ward  1711  d« 
ithpherr,  1740  Bürgermeister  ui 

rogister  dea  Bt&dtiBchen  Änbivs. 

I   Ludwig  E.,   geboren  1717   den   23.  November,    ward 
65  Rathsherr  nud  ist  als  ESnigl.  Eommissar  am  15.  S^ 
übiDg  gestorben. 
regiBter  des  städtischen  Ärcbivs. 

Adrian  E.,  geboren  zu  Dsnztg  den  26.  August  1605, 
men  Böllers  und  Quartiermeisters  Benjamio  Engelcke, 
m  FriTatanterricbt  untenriesün  und  kam  dann  behure  Er- 
sehen  Sprache  nach  Strasburg  i.  Pr.     Dort  wurde  er  ni 

den  die  damala  dort  residirende  Prinzessin  Anna  von 
jen  Freiberni  Casimir  Gueldenstem  durch  einen  eigenen  Jnfor- 
iss,  hinzugezogen^  Nacb  einiger  Zeit  begab  er  sich,  Täter- 
gen folgend,  nach  Thom,  von  da  1622  wieder  zurück  nach 
rd  er  auf  das  städtiscbe  Partikular  gegeben,  wo  er  sehen 
Wissenschaften  besonders  in  Theologie  und  Jurisprudenz 
e.     1624   beiog   er  die   UniTersitSt    Leipziii,    später    die 

und  Ältorff,  auf  denen  er  bis  1627  Tprweilte.    In  diesem 

Reise  an,  die  ihn  aach  Wien  und  Ungarn  führte.  Auf  seiner 
r,  da  der    schwediscb-polniaclie    Krieg    in    seiner  Ueimath 

in  Wien  beim  Qrafen  Wilhelm  von  Solms,  Eaiserl. 
eral-Festungs-Kommissaiius,  die  Stellung  eines  Hofmeisters 
;ab  er  1632  aut,   reiste    dann  1633  nach   Frankfurt  a.  M. 

nach   Amsterdam,  Seeland  und  England,  von  wo  er  über 

Angnst  desselben  Jahres  nach  Danzig  zurückkehrte.  Am 
verheiratbete  ersieh  mit  einer  Tochter  des  Rathsverwandten 

1639  wurde  er  zum  SchCppen  und  1645  zum  Bathsherm 
nrde  er  „Scholareh"  und  1660  Kämmerer.  Er  war  ein 
sr  und  hat  im  synkretistischen  Streit  eine  wichtige  Bolle 
riftstelleiisch  sich  dabei  betbeiligt.  Fflr  die  Ratbsbibliotbek, 
tbibliothek,  ah  deren  Proto-Bibliothekar  er  Tom  Rathe 
T  mit  besonderer  Liebe  und  grossem  Eifer  tbätig  gewesen. 

aus  den  Einkünften  einer  Stiftung  seiner  Familie  besonders 
lür  dieselbe   anschaffte,    er  hat  auch    die    Ordnung    der 
ins  Weik  gesetzt  und    Kataloge  (ür  dieselbe   angefertip 
April  1661 

%  des  Pastors  Job.  Botaack  (Dsnziger  Stadtbibliotiiek  XV,  q,  83  t 
:  ev.  Kirche  Daniiga  (Danzig  1863)  3.  389.  303;  Ephr.  Praetor' 
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AÜienM  GeduieDHeB  (Llps.  1713)  S.  S  und  12—13 ;  Joichim  PastoiIoB,  Sjlyamm  p&rs 
I,  Üb.  III,  p.  92;  Preuss.  SunmlmiK  (Danzig  1760)  HI,  &.  567  ff. 

Engeicke:  Friedrich  Oottlieb  E.,  geboren  im  Jahre  1658,  war^ 
1692  Schöppe,  1698  Rathsherr,  1702  Richter,  1707  BfliÄermeister,  1709 
Burggraf  und  starb  1716  den  23.  Febrnar. 

Engeicke:  Friedrich  Oottlieb  E.  ü,  geboren  1693,  ward  nach 
vollendetem  UniverBitatsatudtum  1720  Stadteekretair  and  1730  SchSppe.  Er 
starb  1736  den  19.  Septbr. 

Amtliche  KOrreglBteT  des  Bt&dtifichen  Archivs. 

Everbeck:  Abraham  Et.,  in  Marienburg  geboren,  war  «aerst  in 
seiner  Vaterstadt  Stadtsekretair,  dann  Qerichtsherr,  Rathsherr  und  endlich 
auch  BQigermeister  gewesen.  Er  siedelte  1707  nach  Daniig  über,  ward  hier 
Amtsschreiber  and  1709  Stadtsekretair.  In  diesem  Amte  ist  er  1719  g»* 
sterben. 

Amtliche  Regiater  des  Bt&dtlBcben  AtcIüts. 

Fabricius:  Jakob  F.  oder  Sohmid,  1551  zu  Danzig  geboren,  Sohn 
des  rechtstädtischeu  Rathsherrn  Arnold  Schmid,  studirte  zuerst  in  Witten- 
berg, wo  er  den  Grad  eines  Magisters  der  Philosophie  erlangte,  und  dann 
in  Basel,  wo  die  Doktorwürde  der  Theologie  ihm  zuerkannt  wurde.  1578 
kehrte  er  in  seine  Heimath  zurück.  Als  das  Qymnasinm  gänzlich  umge- 
staltet wurde,  bestellte  ihn  der  Rath  1580  znm  Rektor  und  zum  Professor 
der  Ethik.  1585  ward  er  zum  Prediger  an  der  St.  Trinitatiskirche  bemfen, 
um  die  Morgenpredigten  zu  halten.  Er  starb  am  1.  April  1629.  Der 
reformirten  Lehre  von  ganzem  Herzen  zngetban  hat  er  dieselbe  wie  die 
Stellung  der  Reformirten  in  dem  bürgerlichen  Gemeinwesen  ei&ig  und  nach- 
haltig rertbeidigt,  namentlich  gegen  MichaSl  Coletns.  Neben  den  gedruckten 
Schriften  existii-t  eine  von  ihm  verfasste  „Historia  Notolae",  die  für  die 
Geschichte  der  Streitigkeiten  mit  den  Reformirten  eine  wichtige   Qnelle  ist 

Ephr.  Fräetorias,  Athenae  GedanenseB  (Lipa.  1713.  8*)  3,42—13;  Hlrach,  Gesch. 
der  Oberpfarrldrche  za  St  Marien  II,  S.  16.  Aiim.;Hartkiioch,  Preuss.  EirchenhiBtorie 
S,  724  761;  Schnaase,  Qeach.  der  e?.  Kirche  Daozip  (Danzig  1863}  8.  90.  91  96, 
bil  bis  49. 

FabHcius:  Thomas  F.  oder  Schmidt,  1553  geboren,  ans  Pommern 
stammend,  ward  1580  ein  Collega  an  der  St.  Marien-Schule,  1590  Prediger 
zu  St.  Jakob,  1592  P&rrer  in  Oottswalde,  einem  Dorfe  des  Dauiiger  Werders, 
nnd  1597  Diakonns  an  der  St.  Marien-Kirche.  Er  war  ein  entschiedener 
Vertreter  der  reformirten  Lehre  und  Cultusformen,  die  er  auch  in  ganz 
stiller  Weise  in  der  St.  Marien-Eirche  einzufahren  suchte.  Darüber  gerieth 
er  mit  seinen  lutherisch  gesinnten  Kollegen  in  Streit  nnd  mit  dem  grßssten 
Theil  der  Gemeinde  in  Zwiespalt    Als  daher  der  aus  Stralsund  zum  I^torat 
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en-KJrcbe  berufene,  streng  Intbei 
D  wollte,  ala  bis  F.  nicht  meb 
an  difl    St.  Petri  -  Kircbe     ven 

18,  Et.  Dansig  I,   St.  Petri-Eirche; 
rien  (Danzig  lütö  8°)  U,  S.  2ö5  ff;  I 
863.  8")  8.  558-69. 

Vinc^utins    F.,    zu     Ham 

ein     Sohn     des     dortigen    I 

e  Gaben  nnd  seine  Lernb^gierde 

tigen  Unterricht  privatim   wie    i 

1628  wegen  einer   in   der   Sta( 
nasium  verödete,  ward  er  nach 
es  dortigen  Rectors  gegeben,    li 
chte  das  Qymnaaium  bis    1631. 
iversitätestndien  zn  beginnen,  seil 

ursprfingliclien  Plan  in  Leipzig 
geben  niDsste,  auf  die  bolUndi: 
Er  blieb  dort  vier  Jahre,  wShi 
D  nnd  berühmtesten"  Männern  i: 
'  1635  aber  nur  dieses  eine  Jahr 

bekleidet  batt<>,  kehrte  er  163( 
am  Ende  desselben  Jahres  auf  d 
albes  Jabr  verblieb.     Am    Scblni 

wandte  sich  ;ibor  16o8  wieder 
r  blieb  dort  ein  Jabr  in  eifrige 
■  mit  den  Gelehi-ten.  Von  1639, 
ind,  Frankreich  und  nach   Italiei 

Turin,  weil  eeine  Mutter  seine 
Italien  wäthete     Auf  der  Rfickr 

den  Licentiatengrad  in  beiden  R 
rg  an.  Seit  1641  mit  einer  1 
sthofT  verheirathet  gedachte  er  anc 
fard  er  Rath  des  Biacbofs  Joh.  v.  Lf 
jr  Stadt  Danzig  und  1666  Raths 
m  Fleisse  der  Stadt  in  der  beiii 
m  politischen  Verhandlungen,  ffl: 

wichtige  Dienste  geleistet  Sein 
wandtheit  brachten  bedeutsame  £ 
lassenen  Briefschaften  ist  aber  a 
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T w-umuuu);  «niBoiiea  ihm  tiiid  den  berühmtesten  Gelehrten  seinerzeit  lange 
fiirtgedanert  bat.  Auf  seiner  letzten  QesandtachaFtsreise  ist  er  .1667  in 
Warscb&a  gestorben. 

Nath.  Dilger'a  Leichenpredigt  (DaniiKer  Stadtbibliotbek  XT.  q,  83  h.y,  Witte 
Diarium  a.  d.  J.  1667. 

Falck:  Johannes  F.,  1652  in  Danzig geboren,  ward  nach  vollendetem 
DniTerBit&tBBtudinm  1679  den  13.  Oktober  nam  Pfarrer  in  Franst,  einc^m 
Kirchdorf  der  Danziger  H^he,  bestellt  1682  im  December  ward  er  znm 
Diakonna  an  der  Danziger  St.  Caäiarineu-Eirche  berufen  und  1701  zu  deren 
Pastor  bestellt  Er  starb  am  8,  Dec.  1729.  Nach  den  Terscbiedensten 
Seiten  bin  hat  er  sich  bei  den  Entwickelnngen  und  Erscheinungen  deB  kirch- 
lichen Lebens  betheiligt,  in  den  pietistischen  Streitigkeiten,  bei  der  Artz- 
faerger'scben  Yokalionsfrage  u.  a.  Er  var  nicht  beliebt;  eine  alte  Notiz  in 
einem  Exemplar  des  Fraetoriua'schen  Lehrergedftchtniss  besagt:  „Sein  Kach- 
ruhm  klingt  nicht  fein". 

Ephr.  PraetoTiuB,  EvRog.  Daniig  I,  St  Catbarinen-KIrclie;  Schaaase,  GbbcL  der 
ev.  Kirche  DanzigB  (Danzig  1863)  8.  84.  86.  112.  118  a.  &.  (Register). 

Fidler:  Valeriua  F.,  ein  Sohn  des  vom  Kaiser  Karl  Y.  zum  Poeten 
gekrönten  Schweizers  Eelix  Fidler,  der  um  des  Evangelii  willen  aus  seiner 
Heimath  fluchten  mnsste,  zu  Danzig  1525  geboren,  war  unter  den  ersten 
Studenten,  die  auf  der  nenerrichteten  Universität  KCnigsbei^  immatrikulirt 
wurden.  Auch  war  er  der  erste  von  denen,  die  1548  den  5.  April  zu 
Bacealaurei  der  Philosophie  erklärt  wurden.  Zu  Bologna,  vrohin  er  zum 
Studium  der  Medizin  gegangen,  ward  er  Doktor  der  Medizin.  Herzog 
Albrecht  von  Preussen  berief  ihn  zu  seinem  Leibarzt  und  Hofrath,  in  welcher 
Stellung  er  auch  beim  Herzog  Albrecht  Friedrich  verblieb.  Nach  einiger 
Zeit  nahm  er  Urlaub,  um  in  den  westpreussischen  St-Sdten  zu  praktiziren. 
So  hat  er  sich  einige  Zeit  auch  in  Danüg  anfgebalteu.  1571  ging  er  nach 
Elbing,  wo  er  neben  ärztlicher  Praxis  das  Rektorat  dea  Gymnasiums  versah 
1575  kehrte  er  wieder  nach  KCnigaberg  zurfick  und  ward  dort  Stadtphysikus. 
Er  starb  in  diesem  Amte  1595  am  24.  Angust.  In  einem  ihm  gewidmeten 
Nachruf  wird  er  als  ein  äusüerst  fester  Bekenner  der  Adgsburgischen  Konfession 
bezeichnet,  was  durch  seinen  Brief  an  Martin  Chemnitz  Über  den  Tod  des 
D.  MSilin  vom  16.  Jnli  1571  bestätigt  wird  (Rebtmeyer,  antiquitates  Eccles. 
urbis  Brunswigae  Tom.  3,  Additam.  Nnm.  30)- 

Ephr.  PraetorioH,  Atbenae  Gedaneaaes.  LIps.  1713.  (80)  S.  230—31;  Daniel 
Beinrich  Amoldta,  auElOhrlicho  •  •  Historie  der  KOolgsberger  UnlTenitftt  Theil  2 
(E&nfgaberg  1746.  80)  S.  600,  533;  Roatochium  Literatum  p.  444 ;  ScbelgnlgiuB,  Denk- 
mal der  PeatilentE,  Vorrede  %  15;  Leiickfeld,  Letten  des  UeahusiaB,  entbüt  mehrere 
TOD  F.  an  Cbemnitliia  gerichtete  Briefe. 


et  F.,  1331  zu  Danzig 
E,  das  er  zu  K^inigsberg 

en,  von  deaeu  er  1658  in  seine  Heimatfa  zuräcUehrte, 
)r  Danziger  St  Marieu-Kirche.  Von  1664—1679  hat 
lien  nnd  eiohei  mischen  Quäkern  „zu  schaffen  gehabt 
1  dieselbeu  geschrieben".  Er  starb  nach  vielen  ansge- 
3  am  7.  Mal 

Et.  Duulg  I,  Sf.  Marienlcirclie;  Leicfaeo  predigt  Danxiger 
.  217  a  Ko.  23. 

tian  F.,  ein  Lehrer  um  1674  Weiteres  liess  eich 
iln. 

tophorns  F.,  geborea  den  12.  August  1656,  war  der 
ler,  Erbherrn  der  Brunneck'schen  und  Litrark'scbeii 
Krburg.  Als  vierteljähriger  Knabe  ward  er  bei  dem 
i  Tartaren  in  einer  Truhe,  die  er  später  der  Stadt- 
bat ond  die  sich  dort  noch  befindet,  vor  dem  Tode 
r  im  elterlichen  Hause  Privatuoterricht  erapfai^D 
ach  Königsberg  auf  die  KneipliOfische  Schule  gebracht. 
<  dui'cbgemacht  und  bezog  die  Universität  Königsberg, 
studirea.  Nach  etlichen  Jahren  trat  er  dann  eine 
h  Dänemark  zunächst,  dann  nach  HoUand.  Hier  be- 
:anecker  und  Leiden,  iu  welch  letzterer  Stadt  er  seine 
tsetzte.  Doch  von  diesen  Studien  und  Aüm  Plane, 
ir  fortzusetzen,  rief  ihn  der  Tod  seiner  Eltern  in  die 
'  erging  au  ihn  die  Aufforderung  dua  Danziger  Syndikus 
}  Dienste  Danzigs  zu  treten.  Kr  folgte  dieser  Auf- 
1  sogleich  um  Ostern  1681  mit  dem  genannten  Sju- 
i  Warschau,  im  August  desselben  Jahres  den  Landtag. 
etär  der  Stadt  angestellt,  zwanzig  Jahre  darnach  als 
der  Rechten  Stadt.  1707  ward  er  Rathaherr,  1713 
.  Mai  1717  gestorben. 

ossen  wird  seine  grosse  Begabung  und  seine  nm- 
lehrsamkeit  gei-Shmt.  ^o  brachte  er's  in  Jurisprudentia 
licht  ein  gemeiner  Leguleius  sondern  ein  vollkommener 

Pastor  Weickhmanii,  mit  eingefügter  Autobiographie  (Danziger 

222  e  No.  2). 

I  Oabriel  F.,  1611   zu  Daozig  geboren,    wur  16C 

und  ist  im  Jahre  1684  gestorben. 
iter  des  Btädtificheu  Archifs. 
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Franconius:    üeber  Fr.  etwas  zu  ermitteln,  ist  mir  nicht  gelangen. 

Freder:  Heinrich  Fr.,  zu  Danzig  am  13.  December  1604  geboren, 
Sohn  des  Sekretairs  der  Stadt  Heinrich  Fr.,  genoss  den  ersten  Unterricht  in 
der  Piarrscbule,  den  weiteren  auf  dem  Gymnasium.  Er  ward  dann  zur 
Erlernung  der  polnischen  Sprache  nach  Thom,  dessen  Oymnasium  er 
auch  noch  besuchte,  gesandt.  Nach  einer  ein  Jahr  dauernden  Reise  in  den 
Niederlanden  bezog  er  die  Universitäten  Leipzig  und  Tübingen.  In  die 
Heimath  zurückgekehrt,  ward  er  1628  Sekretair  der  Stadt,  1631  ward  er 
Sub- Syndikus  und  1635  Syndikus.  Im  Jahre  1645  ward  er  in  den  Kath 
und  1647  zum  Bürgermeister  gewählt.  Er  starb  am  16.  September  1654. 

Amtliche  KOrregister  des  städtisclien  Archivs. 

Friedwald:  Michael  Fr.,  geb.  den  27.  August  1525  zu  Elbing,  Sohn 
des  Rathsherrn  Nicolaus  Fr.,  ward  auf  dem  Elbinger  Gymnasium  unter- 
richtet und  wuchs  unter  den  Einflüssen  des  damals  besonders  regen  geistigen 
Lebens  jener  Stadt  heran.  1539  begab  er  sich  ins  Ausland,  theils  um  auf 
Universitäten  zu  studiren,  theils  um  Land  und  Leute  auswärtiger  Belebe 
kennen  zu  lernen.  1544  ward  er  Leibtrabant  des  Kaisers  Karl  Y.,  machte 
dessen  Feldzüge  mit,  wie  er  auch  an  dem  Hofleben  theilnahm.  1545  kehrte 
er  auf  Wunsch  seines  Vaters  in  seine  Heimath  zurück.  Sein  Eintritt  in 
das  bürgerliche  Lehen,  seine  Lebensweise,  sein  Charakter,  seine  Feindschaft 
gegen  den  Bath  und  seine  Unternehmungen  finden  sich  aufs  eingehendste 
geschildert  in  Toeppen's  „Peter  Himmelreiches  und  Michael  Friedwald's, 
des  Löwentödters  Elbingisch-Preussische  Geschichten"  (Leipz.  1881)  S.  65  flf. 

Frisch:  Gregor  Fr.  war  gegen  Ende  des  siebenzehnten  und  um  den 
Anfang  des  achtzehnten  Jahrhunderts  Küster  oder,  wie  es  damals  hiess, 
„Glöckner"  der  St.  Marien-Kirche  zu  Danzig.  Er  starb  am  30.  Dezember  1709 
in  einem  Alter  von  70  Jahren.  Seine  Aufzeichnungen  über  das  Innere  der 
St.  Marienkirche,  deren  Grabsteine  und  Epitaphien  hat  er  etwa  um  1698 
angelegt.  Wenigstens  trägt  das  in  der  St.  Marien-Kirchenbibliothek  befind- 
liche Exemplar  jene  Jahreszahl. 

Nach  den  Amtsbüchem  der  St  Marienkirche. 

Frisch:  Johann  Sigmund  Fr.,  geboren  1694,  ward  1734  Mitglied 
des  Koggen-Quartiers  der  „dritten  Ordnung"  und  starb,  ohne  weitere  städtische 
Aemter  bekleidet  zu  haben,  1747  den  27.  Januar. 

Die  Amtsbücber  des  städtischen  Archivs. 

Gereth:  Laurentius  G.,  auch  Gerreth,  geboren  1665,  ward  1715 
am  21.  März  Sekretair  der  Stadt,  starb  aber  schon  in  demselben  Jahre 
am  12.  Juni. 

Amtliche  Register  auf  dem  st&dtiBchen  ArchlTO. 


r:  Aleiander  G.,  1534  den 
lOrte  zu  denjenigen  jungen 
LOgten  Btndiren  liess.  1560 
u  Studien  oblag,  in  den  prak 
a  Pfarramt  an  St.  Barbai 
:,  die  er  bei  den  Verhandlunj 
za  vertreten  wosste.  Er  et 
PrutorioB,  evuigeL  Danzig  I, 
he  za  St  Muien  II,  S.  24  u.  f 
lag  1863)  S.  49-58. 
:  Caspar  0.,  dessen  Hei 
nter  den  Änhängem  der  lot 
achem  dea  Raths.  Er  hati 
ndprftgang  der  Münzen  üb«r 
tte,  dadurch  die  Prägang 
j.  Während  der  Belagerung 
'  durch  Aufreizung  der  nie 
lies  kam.  1585  erlangte  e 
ch  in  Marienbnrg,  wo  er  16 

erg  In  EOhne'B  Zeltschrift  für  Modi-,  Siegel-  und  Wappenltaiide  III. 
78  ff.;  Hiracb,  Gescb.der  OberpfarrkircliezuStMarieoIll,  S.17ff.  183— 84. 
il  Severin  G.,  der  ältere,  zu  Königsberg  1530  den  25.  Juni 
)hn  eines  mit  dem  Markgrafen  Albrecbt  nach  PreuHSen  gekom-' 
ines,  war  unter  den  ersten  Studenten,  die  bei  der  KCnigsberger 
vom  Kect«r  Sabinus  inscribirt  wurden.  1553  ging  er  nach 
und  ward  dort  1557  zugleich  mit  Luthers  Sobn  Paulus  am 
>ktor  der  Medicin.  Im  Jahre  darauf  wurde  er  Leibarzt  des  Land- 
Llipp  von  Hessen,  1561  Hofmedikus  des  Herzogs  Albrecbt 
)D.  Nach  dessen  Tod  ward  er  Physikus  der  Stadt  Diinzig.  Doch 
nf  von  sieben  Jahren  kehrte  er,  zum  Leibarzt  des  Herzogs  Albrecht 
erufen,  nach  K<)nigsberg  zurück.  1583  erhielt  er  eine  odentlicbe 
er  Medizin  an  der  üniversit&t  Königsberg.  Doch  hat  er  sie  nnr 
oekleidet.  Er  starb  am  5.  Januar  ISlii.  Seine  Richtung  wird 
kennzeichnet,  dass  er  ein  vertrauter  Freund  des  Tbeologeo  Hart 
rar,  mit  dem  er  in  Briefwechsel  stand  (Lenkfeld,  bist  Heshusiana 
ine  Schrift  de  snccino  ist  dar  CoUekÜon  Conr.  Geszner's  „da 
beigefügt,  auch  in  den  Act.  Bomss.  III,  S.  67  abgedruckt  EÜnen 
wie  die  Fest  zu  verbaten  und  zu  beilen,  gab  er  1564  in  Königs 
!,  eine  Abhandlung  de  alce  in  Venedig  1595. 
Beinr.  Amoldt,  HUtorie  der  EAnigsbergiBchen  UnivenitAt,  zireyter  The 
16, 8;  S.  308-9.    Birech,  QescL  der  Oberpfarrkirche  la  8t  Marien,  II,  8. 3i 
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von  Gralath:  Carl  Friedrich  von  Gr.,  Soha  des  Bärgermeisters 
Daniel  Gr.  (s.  den  folgenden  Artikel),  war  1741  zu  Danzig  geboren.  Nach 
absol?irtem  Gymnasialnnterricht  und  beendeten  üniversitätsstudien  ward  er 
1768  Sekretair  der  Stadt,  1776  Schöppe  und  1782  Rathsherr.  Mit  grossem 
Eifer  und  Gewandtheit  hat  er  in  seinen  Aemtern  sowohl  in  Warschau  als 
Danzigs  Gesandter  wie  in  den  überaus  schwierigen  Verhandlungen  mit  dem 
Preussischen  Hofe  für  seine  Vaterstadt  zu  wirken  gesucht  und  gewusst.  Die 
proussische  Regierung  erkannte  seine  Tüchtigkeit  und  seine  Kenntnisse  wohl 
an,  sie  machte  ihn,  als  -Danzig  mit  Preussen  vereint  worden  war,  am 
25.  Juli  1794  zum  Bürgermeister  und  Königl.  Preuss.  Kriegsrath.  1798  ward 
er  in  den  Adelstaud  erhoben.  Als  Danzig  nach  dem  unglücklichen  Kriege 
von^806— 7  ein  Freistaat  unter  fi-anzösischem  Schutz  hatte  werden  müssen, 
blieb  er  zunächst  Bürgermeister,  wenn  auch  die  alte  Verfassung  wiederhergestellt 
worden  war,  aber  1808  legte  er  sein  Amt  auf  Veranlassung  des  Gouverneurs 
Rapp  nieder.    £r  starb  1818. 

Amtliche  Papiere  des  städtischen  Archivs;  Löschin,  Beiträge  zar  Gesch.  Danzigs l 
(Danzig  1837),  S.  54;  Löschin,  die  Bürgermeister  des  Danziger  Freistaates  und  die 
Patrizierfamilien  (Danzig  1868)  S.  50. 

Gralath:  Daniel  Gr.,  Sohn  eines  aus  Regensburg  stammenden,  1699 
zum  Bürger  Danzigs  gewordenen  Kaufmanns  Carl  Ludwig  Gr.,  ward  am 
30.  Mai  1708  geboren.  Nachdem  er  das  akademische  Gymnasium  absolvirt 
hatte,  bezog  er  1728  die  Univeilltät  Halle,  1729  die  Universität  Marburg, 
wo  er  besonders  Christian  v.  Wolfif  hörte,  der  sich  einen  grossen  Ruf  *als 
Philosoph,  Physiker  und  Mathematiker  erworben.  Mit  ihm  kam  G.,  obwohl 
er  die  Rechtswissenschaft  studirte,  in  engere  Beziehung,  aus  der  sich  eine 
wahre  Freundschaft  entwickelte.  Nach  Schluss  der  Studienjahre  machte  er 
eine  Reise  nach  Prankreich,  von  der  er  am  20.  August  1734  wieder  in  seine 
Heimath   zurückkehrte.    Zunächst   lebte   er  noch   als    Privatmann    fSr  die 

r 

Wissenschaften,  mathematische  und  naturwissenschaftliche  Studien,  aber 
1738  ward  er  bereits  Mitglied  der  „dritten"  Ordnung  und  zwar  des  „Hohen 
Quartiers"  in  derselben.  Doch  diese  Tbätigkeit  nahm  ihn  nicht  ganz  in 
Ai^pruch;  er  konnte  noch  seinen  wissenschaftlichen  Lieblingsstudien  sich 
widmen  und  einen  ihm  besonders  am  Herzen  liegenden  Plan  verfolgen,  eine 
Gesellschaft  ins  Leben  zu  rufen,  deren*  Zweck  die  Naturforschung  war. 
Er  ist  der  Begründer  der  „Danziger  Naturforschenden  Gesellschaft",  die  am 
2;  Januar  1743  ihre  Arbeiten  begann.  Was  er  für  dieselbe  und  in  derselben 
gewirkt  hat,  ist  von  seinem  neuesten  Biographen*)  ausföhrlich  dargelegt 
worden.    Uns  geht  hier  mehr  seine  Thätigkeit  in  der  Verwaltung  der  Stadt 

*)  £.  SchnmanD,  der  BOrgermeister  Daniel  Gralath,  der  Stifter  der  natorforBchenden 
Gesellschaft  zu  Danzig.    Schriften  der  Natarf.  Ges.  zu  Danzig  N.  F.  Bd.  YI,  H.  4. 


an.  1748  nar  er  zun  Quartiermeister  se 
Vorgitzenden  nnd  Veriareter  ernählt  worden, 
hässlichen  Streitigkeiten  verwickelt,  die  zm 
Ordnong  gerade  1740  entstanden  und  bis  17 
49  anderen  BOi^ern  in  einer  an  den  E^nig 
R&th  ein.  Das  zog  ihm  wie  seinen  Mitpet 
Gegenpartei  eingenommenen  K^tuigs  zu,  s( 
Gefährten  Wahl  za  etädtischon  Aemteni  ind: 
Gr.  und  die  mit  ihm  BetrolTenen  eine  anse 
am  Hofe  geopfert  hatten,  erfolgte  die  Yerzi 
Gr.  der  Weg  zu  den  städtischen  Aemtern  c 
atädtis(^er  Schdppe  und  1758  Bathsherr.  Ii 
mit  den  russischen  Diplomaten  und  OenerSlei 
Krieges  mit  bedeutenden  Truppenabtheilung 
gerückt  waren  und  Danzig  besetzen  wollte 
Friedrich  d.  Gr.,  vielfach  fBr  die  Freiheit 
und  hat  babei  den  erstrebten  Erfolg  ^habl 
Jetzt  ward  ihm  die  Gunst  des  polnischen  } 
zum  Efinigl.  Jf^ermeister  der  Nehrung 
23.  Juli  1767. 

Gralath:  Daniel  Gr.,  in  Danög  an 
Sohn  des  hier  vor  ihm  genannten  Bürgerme 
er  das  akademische  Gymnaaiam  dnrchgemac 
berg,  wo  er  die  Jurisprudenz  studirte  uq 
Wissenschaft  erhielt.  1764  ward  er  an 
dessen  ächQler  er  einst  gewesen  war,  als 
46  Jahre  hat  er  treu  dieses  Amtes  genartel 
stellerisch  thätig  gewesen.  Er  bat  in  de 
wfihrend  der  achtziger  Jahre  Aufsätze  vi 
Danzigs  gegen  die  Ansprüche  der  preussisch« 
eine  Beihe  juridischer  'Abhandlungen  u 
(„Ehrengedächtniss  des  Generalmajors  v.  E 
in  obitum  M^istri  G.  Wemsdorff  1774) 
Geschichte  Danziga",  die  in  drei  Bänden 
Werke  hat  er  umfangreiche  ürkundensan: 
und  seltene  Werke  zusammengebracht,  soda 
damaligen  Standes  der  Gescbicbtswissenscbs 
am  21.  Februar  1809,  nachdem  er  kurz  zu 
Seine  Sammlungen  mit  der  Bibliothek  seil 
Stadtbibliothek  geworden. 


seiner  Ghrooik  angiebt,  hat  nach  seiner  Angabe  1683  die  ^Dantziger  Oc- 
BCbicbt«"  abgefassL  Nichts  weiteres  liass  sich  über  ihn  ermitteln;  sein  Name 
bomnit  nicht  in  den  Danziger  Böi^erbflcbern  vor,  noch  in  der  Sammlong 
der  , Eingaben"  an  den  Rath.  Seine  „Dantziger  Geschichte"  ist  ebenfalls 
nirgends  erwähnt. 

Groddeck:  Abraham  Gr.,  ist  am  17.  Angust  1673  zu  Danzlg  ge- 
boren. Er  war  der  Sohn  des  1662  Danziger  Bürger  gewordenen  Kanfmanns 
Albrecbt  Or.,  der  1698  dem  Könige  Angust  von  Polen  bei  dessen  Einzug 
in  Danrig  in  seinem  zu  Ohm  gelegenen  Gartenhause,  dem  jetzigen  Höhne'scfaen, 
ein  prachtvolles  Fest' und  Nachtquartier  gab.  Abraham  Gr.  ward  nach  ab- 
solvirtem  Qymnasialnuterricht  und  beendeten  üniversitfitsatndien  1713  ScbSppe, 
1716  Rathsberr  und  1730  Bürgermeister.  Nach  einer  dnrch  die  Belagerung 
von  1734  und  den  folgenden  Notbetand  überaus  erschworten  Amtsführung 
ist  er  16.  Juni  1739  geetorben. 

Die  amtlicheD  Papiere  des  städÜaclieiL  Arcbira. 

Kämmen:  Ludwig  von  H.,  geboren  1651  wahrscheinlich  in  Danzig, 
unter  dessen  Bürger  1550  am  6.  Dezember  Jacob  von  Hammen,  ein 
flSynguettgrawer",  Potscballsstecher,  aufgenommen  worden  ist,  hat,  wie  wir 
bei  Ermangelung  jeglicher  Nachricht  über  seinen  Lebenslauf  vermuthen 
müssen,  gleich  allen  andern  jungen  Männern  seiner  Zeit,  das  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt  besucht  und  daun  die  Universität  bezogen.  Er  hat  im 
Jahre  1674  als  Doktor  der  Medizin  promovirt.  Er  praktisirte  in  Danzig  und 
stand  zugleich  als  Leib-Arzt  in  Ettnigl.  polnischen  Diensten.  Er  schrieb 
curricnlum  medioum  Monspeliense,  epistolas  et  responsiones,  und  andere 
medicinische  Traktate.  Sein  Vorhaben ,  des  Lindenii  libros  de  scriptis 
medicis  mit  Zusätzen  zu  edieren,  führte  er  nicht  aus,  auch  sein  Traktat  de 
medicis  Gedanensibas  ist  nicht  vollendet.    Er  starb  1689  den  15.  März. 

WItting  diariam  s.^a.  1689;  Jöcher  GelehrteD-Lezikon. 

Hanow:  Michael  Christoph  H,  geboren  den  18.  Dezember  zu 
ZamborstI  bei  Nenstettin,  Sohn  eines  Predigers,  kam  zuerst  1709  auf  die 
Unterrichtsanstalt  in  Landsberg  a.  d.  W.  und  dann  1714  auf  das  Danziger 
akademische  Gymnasium,  wo  er  an  den  philosophischen,  philologischen, 
juristischen,  aber  besonders  an  den  theologischen  Kursen  theiloabm.  1716 
bezog  er  die  Königsbeiger  Universität,  wo  er  in  eine  schwere  Krankheit 
verfiel,  in  der  er  alles  Erlernte  aus  dem  Gedächtniss  verlor.  Genesen  musste 
er  wieder  von  den  Anfangsgründen  an  zu  lernen  beginnen.  1718  bezog  er 
die  Universität  Leipzig,  an  welcher  er  die  einst'  in  Danzig  angefangenen 
StndieD  mit   Bevorzugung    der   Theologie    fortsetzte.     Nachdem    er    1720 
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üniTersitäten  Wittenberg,  Rostock  and  Leipzig,  um  Philosophie,  Medizin 
und  auch  Astronomie  zu  studifen.  Die  Fracht  des  letztgenannten  Studiums 
war,  dass  er  alljährlich  ^Galendaria''  herausgab.  Zunächst  zum  Conrector 
der  Schule  in  Güstrow  berufen,  ward  er  1581  von  der  Stadt  Prenzlau  und  1583 
von  der  Stadt  Anelam  als  Stadtphysikus  angestellt.  In  letzterem  Orte  begann 
er  neben  den  Kalendern  andere  Schriften  herauszugeben,  die  zur  Folge 
hatten,  dass  er  zur  Professur  an  der  Universität  Greifswalde  berufen  wurde: 
Nach  dreizehnjähriger  Thätigkeit  in  diesem  Amte,  ward  er  1600  Stadt- 
physikus in  Stargard  a.  d.  I.  bestellt.  Hier  hat  er  seine  litterarische  Thätig- 
keit nicht  nur  weiter  fortgesetzt,  sondern  auch  eine  ausgedehnte  Praxis 
geübt,  die  sich  bis  ins  polnische  Reich  erstreckte  und  in  der  e-  „vornehmen 
Woywoden  .  .  .  mit  seiner  cura  gedienet^^  Zu  dieser  Zeit  wurden  seine 
Calender,  gross  und  klein  Prognostica,  die  er  mit  grossem  Fleiss  ausge- 
arbeitet, auch  öfters  viel  merkliche  Dinge  und  Verenderung  darin  prognosti- 
ciret^  publiciret  und  durchs  gantze  Römische  Keich  vei  fahret  ^^  1607  ward 
er  zum  Stadtphysikus  in  Lübeck  bestellt.  1614  legt«  er  sein  Amt  nieder 
und  begab  sich  nach  Stargard  zuiück,  um  dort  seinen  Studien  zu  leben  und 
seine  „Bücher  vollends  zu  continuiren  und  zu  verfei^tigen'^.  Er  hat,  wie  es 
in  seiner  Leichenpredigt  heisst,  viel  Volumina  zu  Stande  gebracht,  auch 
bestimmt,  dass  sie  nach  seinem  Tode  auf  die  Bibliothek  der  Stargarder 
Marienkirche  kommen  sollten,  bis  eia  Verleger  sich  finden  würde,  der  sie 
im  Druck  herausgeben  würde,  aber  sie  sind  1635  nebst  der  ganzen  Bibliothek 
des  Verfassers  in  einer  Feuersbrunst  untergegangen.  Nicht  minder  hat  er 
die  ärztliche  Praxis  weiter  fortgesetzt,  vor  allem  unter  den  Armen.  Nach 
dem  Brande  seines  Hauses  und  dem  damit  eingetretenen  Verlust  seines  Hauses 
der  ihm'  tief  zu  Herzen  gegangen,  hat  seine  Gesundheit  abgenommen  und 
er  ist  am  15.  August  1636  gestorben. 

Fridr.  Grugerus,  apostolische  Sterbekunst  ...  in  einer  christlichen  Ehren-  und 
Leichenpredigt  hej^  des  Weyland  Ehrenvesten  Davidis  Herlicii  .  .  .  Leichenbestattung 
.  .  .  fürg0tragen.    Alten  Stettin  1637  4*  (Danziger  Stadtbibliothek  XX.  B.  q.  59, c. 5), 

Mevellus:  Johannes  H.,  der  berühmte  Danziger  Astronom,  ward  am 
28.  Januar  1611  geboren,  übernahm  die  Brauerei  seines  Vaters,  ward  1641 
zum  Schoppen  der  Altstadt  und  1655  zum  Rathsherm  ebendort  erwählt. 
Er  starb  am  28.  Januar  1687.  üeber  sein  Leben,  seine  Bedeutung  für  die 
Astronomie,  seine  Schriften  und  die  über  ihn  handelnden  Schriften  ist 
der  Artikel  ^Hevelius**  in  der  „AUgem.  Deutschen  Bibliographie"  zu  ver- 
gleichen. 

Heyseus:  Abraham  H.,  1624  den  26.  Februar  zu  Danzig  geboren' 
zuerst  in  der  St.  Marien-Schule  unterrichtet,  1635—36  zu  einem  längeren 
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bestellt    Ton  der  Gesandtschaft  zu  den  Friedensverhandlungen  mit  den 

Schweden  1629,  dazu  er  sich  wegen  seines  hohen  Alters  nur  schwer  verstand, 

kehrte  er  krank  zurück  und  starb  am  26.  October  1629. 

Daniel  Dilger,  christl.  Leichpredigt,  bey  der  Leichbegengnis  des  weylandt 
Edlen  .  .  .  Hrn.  Arnold  von  Holten,  Danzig.  1G29.  4».  (Danziger  Stadtbibliothek  XY. 
q.  87.  c.  2.) 

von  Holten:  Walter  von  H,  zu  Danzig  am  2.  Dezember  1556  ge- 
boren, ward  1601  zum  Ratbsherrn  gewählt  und  1603  zum  EUchter.  Am 
11.  Juni  1614  ist  er  gestorben. 

Amtliche  Papiere  des  städtischen  Archifs. 

Hoppe:  Joachim  H.,  Sohn  eines  Amtmanns  der  freyherrlichen  Güter 
Pnttlitz,  Nettelbeck,  Jogst  und  Mannsfeld,  geboren  1656  den  8.  März,  unter- 
richtet auf  den  Gymnasien  zu  Berlin  und  Stettin,  bezog  die  Universität 
Frankfurt  a  d.  0.,  wo  er  nach  einer  1678  nach  Holland  unternommenen 
Reise  1681  das  juristische  Doktorat  erlangte.  1682  folgte  er  dem  an  ihn 
ergangenen  Rufe  zur  Professur  der  Jurisprudenz  und  Geschichte  am  Danziger 
Gymnasium.  Die  Tüchtigkeit,  mit  der  er  sein  Amt  verwaltete,  und  die  ge- 
lehrten Schriften,  die  er  veröffentlichte,  bewogen  den  Danziger  Rath,  ihn 
1688  den  8.  April  zum  Syndikus  der  Stadt  zu  bestellen.  Nach  neunjähriger 
Verwaltung  dieses  Amtes  ward  er  ins  Rathscollegium  gewählt,  1708  zum 
Bürgermeister.  In  mannigfaltigster  Weise  ist  er  für  das  Wohl  der  Stadt 
bestrebt  und  thätig  gewesen;  nicht  nur  durch  seine  scharfsinnigen,  gelehrten 
juristischen  Schriften  und  Gutachten  hat  er  zum  Besten  gerathen,  sondern  auch 
auf  Gesandtschaftsreisen  und  -Verhandlungen  das  Beste  zu  erreichen  gesucht 
80  1695  in  einem  halbjährlichen  Verweilen  am  polnischen  Hofe,  1697  auf 
einer  Reise  nach  Berlin  und  Kopenhagen  und  1704  auf  einer  zweiten  Reise 
nach  Berlin,  wo  er  mehrfach  Audienzen  beim  Könige  Friedrich  I.  hatte. 
Während  des  Jahres  1709,  wo  die  Pest  in  der  Stadt  wüthete,  hat  er  grossen 
Muth  und  Umsicht  bewiesen.    Er  starb  am  3.  Februar  1712. 

Const.  Schatz,  die  Demuth  Davids  bey  seiner  Erhöhung  in  einer  .  .  .  Leichen- 
predigt, als  der  entseelte  Körper  des  Hochedlen  Joachim  Hoppens  .  .  .  zur  Ruhestatt 
gebracht  worden  Dantzig  1712.  2<»  (Danziger  Stadtbibl.  XX.  B.  f.  222  d);  Ephr. 
Praetorius  Athenae  Gedanenses,  Lips.  1713,  Pag.  142;  Continuirtes  Gelahrtes  Preussen 
lY.  Quartal,  S.  44—56,  wo  auch  ein  Yerzeichniss  der  Schriften  Hoppe*s  gegeben  ist 

Jantzen:    Carl  Benedict  J.,  Sohn  des  Daniel  Eiert  J.,  dessen  weiter 

unten  Erwähnung  gethan  wird,  war  1743  geboren.    Er  war  1793   Sekretair 

der  Stadt,  ward  dann,  als  Danzig  mit  Preussen   vereinigt  wurde,   Stadtrath 

im  Magistrate,  und  1807  Senator  in  dem  auf  Napolöons  Befehl   wiederher* 

gestellten  Freistaate.    Er  starb  1818. 

Amtliche  Schriftstacke  des  städtischen  ArcMrs. 
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zum  Doktor  der  Theologie  promovirt  wurde.  Auch  hier  blieb  er  nicht  lange. 
1563  ward  er  Avchidiakonus  und  General-Superintendent  in  der  Nieder- 
Lausitz.  1566  befand  er  sich  in  Danzig,  ai^  welchem  Anlass  ist  nicht  be- 
kannt. Er  ward  von  dem  Danziger  Bathe  um  Vermittelung  in  dem  damals 
grade  von  den  Geistlichen  über  die  Notel  geführten  Streite  angegangen.  Er 
übernahm  sie  und  führte  sie  mit  Gewandtheit  zur  Zufriedenheit  des  Raths 
aus,  dass  er  von  demselben  aufgefordert  wurde,  in  Danzig  als  erster  Geist- 
licher der  Stadt  und  als  Pastor  von  St. .  Marien  zu  verbleiben.  Er  folgte 
dieser  Aufforderung  und  siedelte  1567  nach  Danzig  über.  Zunächst  hat  er 
als  Vertreter  der  melanchthonianischen  Bichtung  gewirkt,  später  trat  seine 
hierarchische  Neigung  mehr  hervor,  und  nachdem  er  sich  während  der  Be- 
lagerung von  1577  bei  den  Volksbewegungen  sehr  zweideutig  benommen 
hatte,  trat  er  1580  aus  rein  persönlichen  Beweggründen  als  Vertheidiger 
.des  strengen  Lutherthums  und  als  heftiger  Bekämpfer  des   Calvinismus  auf. 

Er  starb  am  12.  Febr.  1590 

Ephr.  PraetoriuB,  Ev.  Danzig  I,  St  Marienkirche;    Hirsch    Geschichte  der  St. 

Marienkirche  IT  (Danzig  1846)  S.  46  ff;  S.  182—226;  Schnaase,  Gesch.  der  ev.  Kirche 

*  Danzigs  (Danzig  1863)  S.  58  ff. ;  Coletus,  christliche  Predigt  bei  der  Leichen   und  £e- 

gräbnoB    des    Ehrwürdigen  •   •   •  Johannis   Kittelii  •   •  •   •  M.  D.  SCI.     Am    Ende : 

Dantzig  1590.    (Danziger  Stadtbibliothek.  XV.  q.  87  b.) 

Klein:  Jacob  Theodor  F.,  1685  den  15.  Augast  zu  Königsberg 
geboren,  Sobn  eines  dortigen  juristiscben  Beamten,  studirte  auf  der  Universität 
seiner  Vaterstadt  Jurisprudenz,  daneben  auch  die  Naturwissenschaften,  zu 
denen  ..er  sich  besonders  hingezogen  fühlte.  1706  machte  er  eine  fünfjährige 
Reise  durch  Deutschland,  England,  die  Niederlande  und  Tirol.  Als  bald 
nach  seiner  Rückkehr  sein  Vater  starb,  verliess  er  1712  Königsberg  und 
siedelte  nach  Danzig  über,  wo  er  1713  als  Sekretair  der  Stadt  angestellt 
wurde.  Nach  einigen  das  Jahr  1714  hindurch  währenden  Gesandtschaftsreisen, 
welche  besonders  der  Beseitigung  der  russischen  Bedrückungen  galten,  blieb  er  in 
Danzig  und  widmete  sich  seinen  Amtsgeschäften,  in  seinen  Mussestunden 
besonders  dem  Studium  der  Naturwissenschaften,  anfänglich  der  Botanik, 
später  der  Zoologie.  Er  war  Mitbegründer  der  „Danziger  Naturforschenden 
Gesellschaft",  zuerst  ihr  Sekretair,  darnach  ihr  Direktor.  Grosse  und  werth-* 
volle  Naturaliensammlungen  z.  B.  eine  Muschel-  und  Bernsteinsammlung, 
wie  auch  einen  botanischen  Garten  legte  er  an,  und  nicht  minder  war  er 
schriftstellciisch  thätig.  Seine  erste  Schrift:  Fasciculus  plantarum  rariorum 
et  exoticarnm  erschien  1722.  Andere,  in  denen  die  zahlreichen  Abbildungen 
meistens  yon  einer  für  die  damalige  Zeit  seltenen  Schönheit  sind,  folgten 
nach.  Reiche  Anerkennung  ward  ihm  dafür  zu  theil;  er  ward  von  den 
Akademieeu  der  Wissenschaften  zu  Petersburg  und    London    sowie    vom 


geioeiii  —  aem  aonige  vou  roiea  zu,  trat  m  aessen  uienste  ais  ein  EJtnigl. 
Sekretair  und  hat  in  Saclieu  des  Seezolles  seiner  Vaterstadt  viel&ltjg  durvh 
seine  dem  Könige  gegebenen  Kathschläge  gescliadet,  erhebliche  Kosten  ver- 
QFsacht  und  sogar  eine  das  Kecbt  künstlieb  yerdrehende  Qeg^nscbrift 
(„Gegen-Bericht")  gegen  die  Ausführungen  de»  Danziger  Ratbes  Über  dai 
Recht  des  Seezolles  ausgehen  lassen,  womit  er  dem  polnischen  KOnige  die 
Handhabe  zu  jahrelangen  Veiationen  nud  Erpressungen  Danzigs  geboten  hat. 
Er  starb  1640. 

Die  Amtepapiere  äe»  Danziger  ArchivB;  Lengiiich,  Qesch.  der  Lande  Preasaen  .  . 
unter  König  VladUlav  IV  (Unnzig  172!>)  S.  ö5.  130—131. 

Lange:  Ernst  L.,'den  3.  Jauuai  16r)0  zu  Dauzig  geboren,  ward  nach 
vollendeten  Studien  Stiidtsekretair  in  seiner  Heimatb,  in  welchem  Amt«  er 
auch  einige  Jahre  die  Obliegenheiten  eines  städtischen  Residenten  am  pol- 
nischen Hofe  in  Warscbnu  erfüllte.  Zurückgekehrt  ward  er  in  dem  Stadt- 
regimeut  der  Altstadt  1691  Scbdppe,  1694  Hathsherr.  1696  den  24  Mai 
beirathete  er  eine  hint«rbliäbcne  Tochter  ioa  berühmtes  Astronomen  Hevelins. 
Nach  einer  Reise,  die  er  mit  seiner  Frau  1698  nach  Holland  gemacht  hatte 
und  auf  def  er  vielfach  mit  pictistischen  Kreisen  und  den  in  stiller 
Frömmigkeit  lebenden  Mennoniten  in  Berührnng  gekommen  war,  wandte 
er  wie  seine  Gattin  »ich  in  der  Heimatit  ebenfalls  den  pietistisch  gesinnten 
Geistlichen  und  Kreisen  »n.  Als  ihr  Pfurrer,  Pastor  Bartb  von  St.  Catharines, 
Hiö  deshalb  zur  Rede  stellte,  kündigte  diesem  die  Frau,  Lange  selbst  seinem 
Beichtvater,  P.  Bücher,  die  bisherige  kirchliche  Verbindung.  Bücher  ant- 
wortete, es  entwickelte  sich  daraus  ein  Briefwechsel,  dann  ein  Öffentlich  ge- 
führter hettiger  Streit,  welcher  als  eine  Episode  des  allgemeinen  pietistisch- 
orthodoicn  Streites,  der  von  Sam.  Schelwig  geführt  ward,  die  Gemüther  für  und 
wider  tief  erregte,  zu  Yolksunruheu  führte  und  die  Obrigkeit  einzuschreiten 
nötbigfce.  Vom  Jahre  nOi}  an  gab  L  keine  Antwort  mehr  und  so  erlosch 
der  Streit.  L.,  ein  walirhaft  religiöser,  frommer  Mann,  beschäftigte  sich 
seitdem  mit  der  geistlichen  Dichtung,  überarbeitete  Luthera  Lieder  (1703), 
gab  die  Psalmen  in  deutscher  ümdichtuug  heraus  und  eigene  Lieder,  von 
denen  noch  heute  einige  iu  den  neuesten  Gesangbüchern  Aufnahme  gefunden 
haben.    Er  starb  1727  den  20.  August. 

O.  L,  LOadiin,  „Ernit  Lange"  in  den  Beiträgen  zur  QeBchichte  Dftoiigi  Heft  1, 
S.  56—59;  Sclmaaso,  Oeacli.  der  cv.  Kirche  Danzigs  (Danzig  1863)  der  betr.  Abscbnitt; 
Aflgein.  Deutsche  Biographie,  Artiliel  .I^ange:  Enut",  wo  auch  die  Litterator,  soweit 
■ie  L.  BlB  Dichter  geistlicher  Lieder  betrifft,  näher  angegeben  ist. 

Lembke:  Heinrich  L.,  der  seiner  eigenen  Angabe  nach  in  Prenssen, 
nach  Henneberger*  in  Danzig  geboren  ist,  dessen  Familfenverhllltniase    aber 

*}  Erklärung  der  Preuss.  Laodtafel  S.  104. 
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seines  besonderen  Gönners,  in  Danzig  zu  bleiben   und   abzuwarten,   ob  ein 
Amt  für  ihn  sich  fände.    Während  dieser  Wartezeit  studirte  er  die  Geschichte 
und   das   St^tsrecht  des   Königreichs   Polen,   der  Preussischen  Lande  und 
Dunzigs,  fand  aber  bald  Gelegenheit,  in  diesen  wie  anderen  wissenschaftlichen 
Diseiplinen   einige  Stndirende    des    Gymnasiums    privatim   zu  unterrichten. 
1721  erlaubte  ihm  der  Danzigei  ßath,  Caspar  Schützens  preussische  Geschichte 
fortszusetzen  und  dazu  das  städtische  Archiv  zu   benutzen,   setzte  ihm  auch 
ein  Jabr  darnach  ein  besonderes  Gehalt  für  diese  Arbeit  aus.    Mit  derselben 
beschäftigte  er  sich  uoch  die  folgenden  Jahre,  und  hat  darin  bis  zum  Jahre 
1755  verharrend  diese  Aufgabe  „Geschichte  der  preussischen  Lande  Königl. 
Antheils"  in  einer  Beihe  von  Abtheilungen,   die  9  Bände   betragen,  bis  zur 
Zeit  König  August  II  (1755)  durchgefülirt     Die   polnische   Geschichte   von 
ihron  Anfängen  bis  zum  Tode  König  Au^^ust  II.  hat  er  in  einer  besonderen 
Schrift  und  in   kompendiöser   Form    dargestellt.    Während  er  noch  mit  den 
Anlangen   dieser   Werke   beschäftigt   war,    ward   er    1729  vom  Bäthe  zum 
Professor  der  Eloquenz  und  Dichtkunst   am    Danziger   Gymnasium   berufen 
und  am  2.  Juni  in  dies  Amt  eingeführt.    An  Anerkennung  von   aussen  hat 
es  ihm  nicht  gefehlt:  1738  wurde  er  unter  die  Ehrenmitglieder  der  Kaiserl. 
Bussischen  Akademie  zu  St.  Petersburg  aufgenommen,  17ä9von  dem  Könige 
August  HL  mit  einem    Jahresgehalte  von  1200  Thalern  und  1740  mit   dem 
Titel  eines  Königl.  Pulnischen  Legationsraths  bedacht,    welcher   beider  Titel 
er  sich,   wie   er   selbst  sagt,  ,,mit  <^uteiu  Bedacht  beständig  enthalten,  um 
nicht  üehalwoUenden  zu  einem  ungegründeten   Argwohn    Anlass  zu  geben'*. 
Immerhin,  diese  Belohnungen  machten  ihn  dem  Könige   wie  dem  Hofe  ver- 
pflichtet und   erklären   manches   in  seinem  Verhalten.     1740  reiste   er  mit 
Erlaubniss  des  Käthes  nach  Warschau  zum  Beichstage,  wohl  mit  der  Neben- 
absicht, sich  für  die  Beweise  der  Gunst  des  Königs  zu  bedanken.  Er  erhielt 
auch  dort,  wie  er  erzählt,  die  Erlaubniss,  fernerhin  sein  Amt  am  Gymnasium 
zu  behalten   und   zu   verwalten.     1749   erhielt    er  die   Professur  in  seinem 
eigentlichen  Fache,  in  der  Keohtsgeluhrtheit  und  den  geschichtlichen  Wissen- 
schaften, sowie  das  Inspektorat  ü*  er  das  Gymnasium.     Doch  schon  das  Jahr 
darnach  ward  er  als  Nachfolger  des  verstorbenen  Syndikus  Albrecht  Bosenberg 
seines  bisherigen   Gönners   und   dann  fleissigen   Mitgehilfen   bei  seinen  ge- 
schichtlichen Studien,   zum   Syndikus   der   Stadt   berufen.    In  diesem  Amte 
hat  er   durch   seine   umfassenden   rechtsgeschichtlichen   und   geschichtlichen 
Kenntnisse  der  Stadt  wichtige   Dienste   geleistet,   bald   durch  Ausarbeitimg 
von  Gutachten,  bald  durch  Ertheilung   von   entscheidender  Auskunft.    Noch 
nicht  volle  zehn  Tage  nach  Antritt  des  Syndikats  ward  er  wegen  der  inneren 
Misshelligkeiten  unter  den  Ständen  Danzigs   mit   zwei   Bathsherren   an  den 
König  geschickt,  um  einen  der  Stadt  „heilsamen  und  erspriesslichen  Ausgang^ 
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Rezensionen  über  dieses  Werk  und  dessen  einzelne  Bände  brachten 
die  Latein.  Acta  Erud.  1724  (S.  266-  69)  und  1726  (S.  102—107). 
•  das  Gelahrte  Preussen  U.  1—24  59—163;  III,  170—189;  IV,  1—29; 
Continuirte  Gelahrte  Preussen  1  Quartal  143 — 146;  Historie  der 
Gelehrsamkeit  unserer  Zeiten  (Leipzig  1721  8®)  S.  833—847, 
948—960,  1031—39. 

3.  Commentatio  succincta  de  norma  regiminis,  quae  sub  imperio  Serenissim. 
Poloniae  Regum  Prussiae  praescripto  jurium  ut  vocant  fundamentalium 
competit.    Gedani  1722  4^.  (Reo.  Gelahrtes  Preussen  II,  9  ft) 

4.  Hodiema  reipublicae  Prutenae  sub.  Seren.  Poloniarum  Regis  imperio 
facies  ad  fidem  actorum  publicorum  descripta.  Ged.  1728.  4^  (Rec. 
Preuss.  Todestempel  S.  57  u.  396  ff.) 

5.  Progr.  quo  ad  lectiones  suas  audiendas  Athenaei  cives  invitat 
Ged.  1729.  2«. 

6.  Progr.  quo  ad  audiendam  orationem  secularem  in  memoriam  Aug.  Con- 
fessionis  ante  ducentos  annos  Carolo  V.  traditae  invitat.  1730  2^. 

7.  De  Prussorum  in  Augustanam  Confessionem  meritis  oratio  secularis 
d.  VI.  Jul.  MDCCXXX  habita.  Gedani.  Ein  Auszug  daraus  in  „Acta 
Boruss.«  III,  858—76. 

8.  Dissertatio  de  Polonorum  Majorlbus.  Ged,  1732.4®.  Sie  '"*  ib  -JrLL-ug 
der  Historia  Polona  beigegeben. 

9.  Progr.  quo  ad  audiendam  orationem  in  memoriam  Augusti  •  •  regis 
Pol.  d.  V  Martii  MDCCXXXIII  invitat.  Ged.  2».  Diese  Rede  ist  in 
den  „Leipziger  gelehrt.  Zeitungen"  Jahrg.  1733  wörtlich  abgedruckt, 
auch  noch  in  einem  besonderen  Nachdruck  zu  Leipzig  erschienen. 

10.  Augusti  Secundi  regis  Polen.  Indulgentia  Senatus  jussu  oratione  cele- 
brata  Gedan.  1733.  4^  Gottsched  hat  diese  Rede  in  einem  neuen  Ab- 
druck und  in  einer  deutschen  Uebersetzung  zu  Leipzig  erscheinen 
lassen,  ausserdem  seiner  „Ausführlichen  Redekunst"  (1736)  als  Muster 
wahrer  Beredtsamkeit  beigefügt. 

11.  Diss.  de  religionis  christianae  in  Polonia  initiis.  Ged.  1734.  4^ 

12.  Diss.  de  Polonorum  confoederationibus  Ged.  1735.  4^ 

13.  Pacta  conventa  Augusti  III  regis  Pol.  commentario  perpetuo  illustrata. 
Lips.  1736.  20.  —  Editio  altera  et  auctior.  Dant.  et  Lips.  1763.  4^. 

14.  Historia  Polona  a  Lecho  ad  Augusti  U  mortem  Lips.  1740.  8^.  Badeoi 
a  I^cho  ad  annum  MDCCX XXVIII.  Editio  altera  priore  auctior  e^ 
emendatior  Ged.  1750  Q^. 

Dies  Werk  ist  nach  seiner  ersten  Ausgabe  vx)m  Danziger  Raths- 
herm  Andreas  Schott  ins  Deutsche  übersetzt  und  1741  in  Leipzig 
herausgegeben  worden. 
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9.  Von  dem  Preossischen  Adel  aDgenoramenes  und  den ,  Städten  abge- 
lehntes Polnische  Tribnnal.  Danzig  1763.  4^  Diese  Schrift  ist  auch 
ins  Polnische  übersetzt  worden. 

10.  Civitatem  Gedanensem  decreto  tribunalitio  Lablini  nnper  in  se  lato 
non  teneri  ezpositio.    Gedani   s.  a.  (1763).  4^ 

11.  Der  Obrigkeiten  in  den  Prenssischen  Städten  Befngniss  Edelleute  zu 
richten.    (Danzig  1764).  4*. 

12.  Quaedam  civitatis  Gedanensis  jura  defensa  interregno.  1764.  Gedani.  4^. 
Auch  deutsch:  „Vertheidigung  einiger  Rechte  der  Stadt  Danzig  zur 
Zeit  des  erledigten  Königlichen  Thrones'.  1764.  Danzig.  4^ 

13..Majorum  Prussiae  Givitatum   pro    juribus    suis    vigilantia   interregno 
1764.  Gedani  4^.  Auch  Deutsch :   Der  grösseren   Prenssischen   Städte 
fQr  ihre  Rechte  bezeigte  Wachsamkeit  kut  Zeit  des    erledigten  Eönig- 
•     liehen  Thrones."  1764.  Danzig  4^ 

14.  Ad  m.  Dni.  Antonii  Ostrouscii  Regii   ad   excipiendum  a  Giyitate  Ger 

danensi    solenne    jusjurandum     Legati,    Episcopi    Vladislaviensis    et 

Pomeraniae,    coram    Civitatis     ordinibus     habitum    d.    XXYI    Junii 

MDCCLXV  seimonem  eiusdem  civitatis  Syndici   responsio.  Gedani.  2^. 

Diese  Rede  ist  in  Janozki's  Excerpta  Polen,  litteraturae  huius  atque 

superioris   aetatis  VoL  IV  (Vratisl.  1766.  S^)   p.  341—44   wörtlich 

abgedruckt. 

unter  dem  Namen  Anderer  erschienen  folgende  Schriften  Lengnich's: 

1.  Ad  Gull.  Turckii  specimen  historiae  sacrae  Halae  1712.  8®.  Praefatio 
de  vita  et  scriptis  autoris.  Dieser  Vorrede  von  6  Seiten  hat  L ,  obwohl 
er  sie  abgefasst  hatte,  mit  dem  Namen   des  Verlegers   unterschrieben. 

2.  Diss.  de  Prussorum  comitiis.  Praeside  D.  Sara.  Prid.  Willenberg. 
Resp.  Jo.  Jac.  Ammelung.  Gedani  1720  4^.  Diese  Streitschrift  ist 
zwar  unter  dem  Namen  des  Respondenten  in  den  Actis  Boruss.  Tom. 
IL  p.  565 — ^585  abgedruckt,  allein  nach  der  Bibl.  bist.  sei.  Struvio- 
Buderiana  II,  p.  1554,  G.  Pet.  Schultz,  bist,  interregni  novissimi  .  . 
(Ged.  1738.)  p.  2  §  6  u  p.  88  §  42,  Gelahrtem  Preussen  11,  104  und 
dem  Preuss.  Todestempel,  58  u.  760  rührt  sie  von  Lengnich  her. 

3.  Diss.  de  muneris  Thesaurarii  in  Prussia  occidentali  antiquitate,  juribus 
et  praerogativis.  Praeside  Sam.  Frid.  Willenberg.  Resp.  Ant.  Job. 
Ernst  Ferber.  Gedani  1722.  4^.  Zu  vergl.  Gelahrtes  Preussen  1, 
p.  34  n.  223. 

4.  Diss.  de  unionis  quae  Poloniae  iungitur  Prussia  indole.  Moderante  D. 
Sam.  Frid.  Willenberg.  Resp.  Arn.  Dilger  Gedani  1727.  4^.  Lengnich 
selbst  bezeichnet  diese  Schrift  als  von  ihm  verfasst  im  Jus  publicum 
Regni  Pol. 


666 

einer  reiche|i  schriftstellerischen  Thätigkeit  starb  er  am  24.  Dezember  1721, 
Die  Anzahl  seiner  Schriilen,  sowohl  derer,  die  er  veröffentlicht  hat,  wie 
derer,  die  handschriftlich  geblieben  sind,  ist  eine  überaus  grosse.  Diese 
seine  Schritten  sind  verzeichnet  im  „Gelahrten  Preussen**  Thl  I,  171 — 172; 
Tbl.  2,  S.  57;  die  ungedruckten  in  ^Preussische  Sammlung''  Thl.  il, 
S.  541 — 547.  Seine  Autobiegraphie  findet  sich  in  dem  ^Gelahrten  Preussen"* 
Thl.  1,  S.  173-^93. 

V.  d.  Linde:  Valentin  v.  d.  L.,  zu  Danzig  den  3.  Februar  1618  ge- 
boren, ein  Mitglied  der  alten  Thorner  und  Danziger  Baths&milie,  war  1650 
in  Danzig  Schöppe  und  1659  Rathsherr  geworden.  1665  im  Juni  stellte  es 
sich  bei  dem  Umtausch  der  Aemter  heraus,  dass  er  an  der  Accise-Easse 
und  anderen  städtischen  Kassen  bedeutende  Yeruntfouungen  (24770  Gulden) 
begangen  hatte.  Mit  Bücksicht  auf  die  Familie  und  seine  Frau  und  Kinder 
ging  der  Danziger  Rath  sehr  milde  mit  ihm  vor,  er  liess  v.  d.  L.  straffrei 
ausgehen  gegen  dessen  Beversal  die  veruntreute  Summe  ersetzen  zu  wollen  und 
gegen  die  Verpfändung  der  gesammten  Habe.  Doch  auch  von*  diesen  so 
verpfändeten  Gfltem  brachte  L.  vieles  bei  Seite  und  ward  endlich  flüchtig. 
Der  Rath  entsetzte  ihn  nun  seines  Amtes  und  confiscirte  sein  Vermögen. 
Valentin  v.  d.  L.  dagegen  liess  von  Marienburg  aus,  wohin  er  sich  begeben, 
nicht  nur  eine  Menge  von  Schmähschriften  ausgehen,  in  denen  er  von  anderen 
Rathsmitgliedern  denuncirte,  dass  sie  es  gerade  wie  er  gemacht  hätten, 
sondern  strengte  beim  Königl.  Hofe  in  Warschau  einen  Prozess  an.  Durch 
die  bekannten  Mittel  gewann  er  denselben,  aber  der  Danziger  Rath  lehnte 
unter  Berufung  auf  die  Privilegien  der  Stadt  die  Ausführung  dieses  Urtheils 
ab,  sodass  sich  v.  d.  L.  1671  genöthigt  sah,   die   Anklage  zurückzunehmen. 

Er  starb  den  2  Juni  1696. 

Amtsbücher  des  st&dtischen  Archivs;  Löschin,  Gesch.  Danzigs  (Danzig  1823) 
Thl.  2.  8.  6. 

Loeachius:  Andreas  L,  ein  Schotte,  üeber  seine  Lebensverhältnisse 
liess  sich  nichts  ermitteln. 

Lomoliner:  Johannes  L.  Aus  den  hier  vorhandenen  litterarischen 
Hilfsmitteln  lioss  sich  über  ihn  nichts  näheres  feststellen. 

Los:  Petrus  L.  oder  Lossius,  zu  Pirna  geboren,  ward  von  Leipzig, 
wo  er  als  Inspector  der  kurfürstlichen  Stipendiaten  angestellt  war,  1580  nach 
Danzig  berufen,  um  an  dem  neu  eingerichteten  Gymnasium  als  Conrektor 
und  als  Professor  zu  wirken.  18  Jahre  lang  hat  er  dies  Amt  verwaltet, 
dann  aber  ward  er  Pfarrer  der  evangelisdieB  Qemeindo  zu  Wotzlaff  (Danziger 
Werder),  wo  er  1602  an  der  Pest  gestorben  ist  Dem  Calvinismus  zu- 
geneigt,   hat    er   in    seiner    Dorfgemeinde    reformirte    Kirchenceremonien 
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(59  lateinische  and  63  deutsche)  beschäftigen  sich  die  meisten  mit  Pädagogik 
und  Katechetik.  Seine  katechetischen  Abhandlungen  gehören  zu  den  besseren 
dieser  Wissenschaft.  (Palmer,  Katechetik  S.  20.  Anm.  1;  Scbnaase,  Gesch. 
der  ev.  Kirche  Danzigs  [Danz.  1863]  S.  225).  Doch  auch  in  den  theologischen 
Streitigkeiten  seiner  Zeit,  in  dem  synkretistischen  namentlich,  ist  er  mitthätig 
gewesen.    Er  starb  am  8.  Juni  1669. 

Ephr.  Praetorias,  Äthenae  Gedanenses  (Lips.  1713)  8.  101  ff;  Hirsch,  Gesch. 
des  akademischen  Gymnasiums  in  Danzig.  (Danzig  1837)  8.  28;  Schnaase,  Gesch. 
der  ev.  Kirche  Danzigs  (DaBzig  1863)  S.  225  231.  316  o.  a. 

Mehlmann:  Georg  M.,  der  Verfasser  der  nach  ihm  benannten  Chronik, 
gehört  zu  dem  Danziger  Patriziergeschlechte  der  M.,  das  mit  einem  1463 
verstorbenen  Heinrich  M.  in  Danzig  zuerst  erscheint  und  mit  einem  Georg 
M.  1641  ausgestorben  zu  sein  scheint.  Als  Verfasser  der  Chronik  kann  nur 
der  Georg  M.  in  Betracht  kommen,  der  1555  Schöppe  war  und  1558  ge- 
storben ist.  Sein  Sohn,  gleichfalls  mit  dem  Vornamen  Georg,  ward  1585 
SchOppe,  1589  Kathsherr  und  starb  1605.  Sein  Sohn,  ebenfalls  Georg  ge- 
heissen,  ist  der  letzte  des  Geschlechts. 

Die  Stammtafeln  der  Danziger  Familien  in  dem  städtischen  Archi?  und  der 
Stadtbibliothek,  lieber  die  nach  ihm  benannte  Chronik  za  yergleichon:  Karl  Elctke, 
QuelleDkunde  zur  Gesch.  des  Preuss.  Staates.  Die  Quellenschriftsteller  (Berlin 
185Ö.  8» )  S.  102. 

Meisner:  Johann  M.,  geboren  1615  in  Torgan,  seit  1649  Professor 
der  Theologie  an  der  Universität  Wittenberg,  gerieth  wegen  seiner  milden 
Beurtheilung  der  reforinirten  Theologie  in  einen  langwierigen  dogmatischen  Streit 
mit  seinem  Amtsgenossen  Abraham  Calov,  dem  von  der  auf  ihre  lutherische 
Rechtgläubigkeit  stolzen  Wittenberger  Akademie  auch  der  Sieg  zuge- 
sprochen wurde. 

Tholuck,  der  Geist  der  luth.  Theologen  Wittenbergs.  (Halle  1852)  S.  225  ff. 

Miotke:  Matthias  M.,  oder  Miodek,  wie  er  sich  selbst  schreibt, 
Geistlicher  an  der  St.  Annen-Kirche,  in  der  Qottesdiensto  für  die  polnisch 
sprechenden  Evangelischen  gehalten  wurden,  amtirte  1562  an  der  gen.  Kirche, 
In  dem  Exorcismusstreit  gegen  den  Pastor  der  St.  Bartholomäi- Kirche 
M.  Gregor  Schütz,  trat  M.  in  so  unwürdiger  Weise  auf,  dass  der  Bath  ihn 
seines  Amtes  entsetzte.  Auf  Fürbitte  der  Danziger  Geistlichkeit  wird  er 
wieder  in  Gnaden  angenommen  und  in  sein  früheres  Amt  eingesetzt.  Er 
starb  1583. 

Ephr.  Praetorius,  Ev.  Danzig  I,  St  Annen>Kirche ;  Ephr.  Praetorlus,  Danziger 
Lehrer-Ged&chtniss  Danzig  und  Leipzig  1760  (4^  S.  13;  Hirsch,  Gesch.  der  Oher- 
Pfarkirrche  von  St  M  arien  II  (Danzig  1846)  S.  47  und  68;  Schnaase,  Gesch.  der 
ev.  Kirche  Danzigs  (Danzig  1868)  8.  54.  55. 
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M.  seines  Amtes  zu  entlassen.  Er  fand  im  folgenden  Jahre  eine  Anstellung 
am  Dome  zu  Königsberg,  wohl  durch  seinen  Gönner,  den  Bischof  Wigand. 
Auch  hier  gab  er  seiner  Streitlust  nach;  er  befehdete  wiederum  die  böhmi- 
schen Brüder  und  veranlasste  einen  überaus  heftigen  Streit  zwischen  den 
beiden  evangelischen  Bischöfen  Heshuaius  und  Wigand  und  deren  Anhang 
über  eine  die  menschliche  Natur  Christi  betreffende  Lehrfrage.  Bis  1581 
dauerte  der  Streit,  in  welchem  M.  sich  besonders  heftig  und  hartnäckig  ge- 
zeigt hatte.  Als  Morgensterns  Gönner,  der  Bischof  Wigand,  1587  starb, 
schwand  auch  M  's  Ansehen.  Er  nahm  1588  das  Pfiuramt  an  der  ev.  Ge- 
meinde in  Graudenz  au.  Nachdem  er  10  Jahre  dasselbe  verwaltet  hatte, 
erkrankte  er  geföhrlich  und  begab  sich  zur  Kur  nach  Königsberg.  Dort  ist 
er  1599  gestorben. 

Ephr  Praetorius,  Ev.  Danzig  I,  St.  Katharinen- Kirche;  Hartknoch,  Freusa. 
KirchenhiBtorien  S.  502.  879.  883;  Hirsch,  Gesch,  der  Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien 
II,  (Danzig  1840)  S  25  ff.;  Carl  Hase  in  der  Allgem.  Deutschen  Biogr.  Art 
Morgenstern. 

Morgner:  Johann  Heinrich  M.,  war  zuerst  seit  1719  bei  dem  Alt- 
städtischen  Rathe  als  Unierschreiber  angestellt,  kam  1722  als  ünterschreiber 
an  den  Rechtstädtischen  Rath  und  ward  1724  im  September  Oberschreiber, 
Er  starb  1742. 

Die  Amtsbücher  des  städtischen  Archivs. 

Mysienia:  Cölestin  M.,  geboren  den  27.  März  1588  zu  Kutten  in 
Masuren,  Sohn  des  dortigen  Pfarrers,  sfcadiiie  6  Jahre  in  Königsberg,  6  Jahre 
in  Wittenberg  und  3  Jahre  in  Oiessen,  mit  besonderem  Fleisse  für  die 
orientalischen  Sprachen.  1619  erwarb  er  sich  in  Oiessen  den  Doktorhut 
der  Theologie.  Noch  im  Herbste  desselben  Jahres  wurde  er  als  ausser- 
ordentlicher Professor  der  Theologie  und  ordentlicher  Professor  der  hebräi- 
schen Sprache  an  die  Universität  Königsberg  berufen;  1626  wurde  er  Pfarrer 
am  Dom  in  Kneiphof.  Wie  er  schon  in  Oiessen  durch  eine  Sclirift  iiber 
die  vorzüglichsten  Ketzereien  „dieser  Tage"  sich  als  einen  heftigen  Yerthei- 
diger  der  luthejischen  Lehre  und  Kirche  angekündigt  hatte,  so  bewies  er  es 
nun  in  der  That:  er  griff  thätig  in  den  Rathmann'schen  Streit  ein,  begann 
einen  neuen  Streit  mit  dem  Rektor  Movius  über  die  sakramentale  Kraft 
der  Taufe  und  trat  besonders  heftig  und  hart  in  dem  Latermann'schen  Streite 
auf,  mit  welchem  die  synkretistischen  Streitigkeiten  in  Preussen  begannen. 
Er  starb  am  20.  April  1653. 

Jöcher,  Gelehrten-Lexikon  III,  S.  795  und  die  Rotermund*8che  Fortsetzung  Y. 
S.  328;  Preuss.  Zehnden  III,  S.  909;  Ilartknoch,  preass.  Kirchen-Üistoria  (Leipz. 
1686.  4«.)  S.  548  ff.;  Carl  Haae  in  der  »Ailg.  Deatschen  Biographie". 
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legte  und  nach  Danzig  '^aruckkehrte.  Nach  einigen  verhältnissmässig  ruhig 
verlebten  Jahren  starb  er  am  29.  Dezember  1665,  nachdem  er  noch  kurz 
vor  seinem  Tode  in  einem  strengen  Beichteiaraen,  dem  ihn  zwei  Danziger 
Geistliche  bei  Gelegenheit  des  von  ihm  verlangten  Abendmahls  unterworfen 
hatten,  alle  seine  Ansichten  zurückgenommen  hatte. 

Die  Zahl  der  von  ihm  veröffentlichten  Schriften  ist  gross;  andere  be- 
finden sich  noch  handschriftlich  auf  der  Danziger  Stadtbibliothek.  Ebendort 
wie  auf  dem  städtischen  Archive  werden  Handscliriftenbände  aufbewahrt,  die 
über  Nicolai's  Leben  wie  Ansichten  Aufachluss  geben. 

Hartknoch,  Preuss.  Kirchen-Hlstoria  S.  835 — 46;  Ephr.  Praetorius  Athenae 
Gcdanensea  (Lips.  1713)  Pag  80—83;  Andr.  Charitii  commentatio  de  viris  tllustr. 
Gedani  ortis  (Witemb.  1715  4")  p.  111-14;  Arnold,  Ketzer-Historie,  TU,  c.  12.  p.  120; 
Wittius,  Memoriae  Philosoph.  Dec.  Vir,  p.  379;  Christ.  Fridr.  Charitii  spicilegii  ad  Andr. 
Charitii  coromentationem  de  viris  ill.  Ged.  ortis  pars  prior  (Ged.  1729.  4*)  pag  36 — :9; 
Schnaasc,  Gesch.  der  ev.  Kirche  Danzigs  (Danzig  1863),  S.  293— 306;  NathanaSI  Dilger, 
christliche  Predigt  bei  der  Leich  -  Begengnus  des  Ehrenvesten  M.  Henrici  Nicolai, 
Lübeck.  1662.  4«  (Danziger  Stadtbibliothek  XV.  q.  87.  c,  15). 

Nixdorf:  Johannes  N.,  1625  den  2.  Januar  in  Danzig  geboren,  Sohn 
eines  dortigen  Bürgers,  zuerst  auf  der  St.  Petrischule  und  dann  auf  dem 
akademiscben  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  unterrichtet,  bezog  im  Jahre 
1644  die  Universität  Rostock,  um  Jurisprudenz  zu  studiren,  und  1645  die 
Universität  Königsberg,  1647  die  Universität  Leiden  zu  gleichem  Zwecke. 
1648  kehrte  er  nach  Danzig  Zurück.  Zunächst  begleitete  er  die  beiden  Söhne 
eines  Danziger  Bürgermeisters  als  deren  Informator  nach  Bromberg,  wo 
dieselben  die  polnische  Sprache  erlernen  sollten.  An  diesem  Orte  trat  er  zur 
katholischen  Kirche  über  und  zugleich  in  ein  Kloster;  doch  nach  kurzer 
Zeit  kehrte  er  wieder  zur  lutherischen  Kirche  zurück.  Nach  einem  Aufent- 
halte zu  Lublin  un<P  Feterkau,  wo  er  den  polnischen  Prozessgang  kennen 
lernen  wollte,  kam  er  nach  Elbing.  Er  ward  hier  Sekretair  der  Stadt,  gab 
dies  Amt  bald  wieder  auf  und  begab  sich  an  den  polnischen  Hof,  wo  er 
als  Advokat  bei  den  dort  eingehenden  Prozessen  fungirte.  1660  kehrte  er 
nach  Danzig  zurück.  Nachdem  er  sich  hier  sesshaft  gemacht  und  ge- 
heirathet  hatte,  betrieb  er  die  Advokatur.  1675  nahm  ihn  der  Danziger 
Bath  in  seinen  Dienst  und  ^bediente  sich  seiner  erworbenen  Geschicklichkeit 
in  nöthigen  und  ihm  geläufigen  Dingen^'.  Am  31.  Dezember  1697  ist  er 
gestorben.  Acht  Schriften  hat  er  im  Drucke  herausgegeben,  acht  andere 
sind  handschriftlich  geblieben.   Seine  ganze  handschriftliche  Hinterlassenschaft 

wurde  für  das  Stadtarchiv  augekauft 

Preussische  Sammlung  II,  S.  393--400. 

OrtSChefd:  Martin  0.,  seit  1552  am  H.Geist-Hospital  als  Geistlicher 
angestellt)  unterschrieb  zwar  1567  die  „NoteP',  trat  aber  in  dem  von  strengen 
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er,  trotzdem  'er  verheiwthet  war  und  seine  Frau  erst  1675  starb,  hohe 
Würden  und  Pfründen  erhielt,  u*  a.  das  General-Officialat  für  Pommerellen 
luid  die  Domherrnwürde  zu  Frauenburg.  In  seinen  letzten  Lebensjahren  hat 
er  ausser  einigen  religiösen  Gedichten  eine  grössere  Geschichte  Polens  ver- 
fasst,  deren  erster  Theil  1680  erschien  und  deren  zweiter,  von  seinem  Sohne 
vollendet,  1685  herauskam.  Er  starb  am  26.  Dezember  1681  zu  Frauenburg. 
Witte,  Diarium  biograph.  ad  a.  1681 ;  Ephr.  Praetorii  Athenae  Ged.  (Lips.  1713.) 
pag.  114  ff.  u.  233.  lieber  seine  religiösen  Wandlungen  in  Hackii  (Abbatis  Oliv), 
Regia  via  pag.  209;  Scherzerus,  colleglum  Antisocinianum  Dlsp.  I,  pag.  14  (2.  Ausg.); 
Arnold,  Kirchen-  u:  Ketzerhistorie  ü,  17.  Buch,  13.  Gap.  §  23. 

Pauli:  Christian  P.,  den  3.  September  ir)26  zu  KL  Gafron  in 
Schlesien  geboren,  reformirter  Confession  und  1658  zu  Basel  ordinirt,  ward 
in  dem  letztgenannten  Jahre  »Extraordinarius"  an  der  Danziger  reformirten 
Si  Petri-Kirche.  Iö71  den  11.  September  berief  ihn  Herzog  Christian  von 
Brieg  zu  seinem  Oberhofprediger,  Generalsuperintendenten  und  Oberbeisitzer 
im  Consistorium.  Doch  nach  des  Herzogs  Tode  Hess  der  Kaiser  von 
Oesterreich  die  Kirche  schliessen.  P.  ward  gezwungen,  sein  Amt  aufzugeben 
und  die  Heimath  zu  verlassen.  Er  zog  nach  Altena,  wo  er  1676  Prediger 
der  dortigen  reformirten  Gemeinde  wurde.  Dort  ist  er  1696  den  18.  Sep- 
tember gestorben. 

£phr.  Praetorius,  Evang.  Danzig  I,  St.  Petri-Kirche;,  Schnaase,  Gesch.  der 
evang.  Kirche  Danzigs  (Dauzig  1863  8^)  S. 

Pegelau:  Johann  Gottlieb  P.,  geboren  1724,  Sohn  des  Rathsver- 
wandten  der  rechten  Stadt  Andreas  Gottlieb  Pegelau,  ward  1748  Danziger 
Bürger,  1759  Schöppe,  1768  Rathsherr,  1777  Bürgermeister  und  ist  1797 
gestorben.  Zu  der  Zeit,  da  Danzig  noch  nicht  mit  Preussen  vereint  worden, 
das  Gebiet  um  die  Stadt  aber  bereits  preussisch  geworden  war,  bewies  er 
1790  eine  grosse  Nachgiebigkeit  gegen  die  preussischen  Zollbeamten,  so  dass 
er  sich  das  grösste  Missfallen  der  Bürgerschaft  zuzog  und  in  Folge  dessen 
seiner  amtlichen  Funktionen  enthoben  wurde  und  sie  erst  nach  Monaten 
unier  harten  Bedrohungen  wieder  erhielt.  Bei  der  Besitznahme  Danzigs 
durch  Preussen  war  er  Bürgermeister. 

Amtliche  Papiere  des  städtischen  Archivs. 

Perskius:  G  P.,  wahrscheinlich  Pseudonym  eines  bei  den  „inneren 
Misshelligkeiten"  Danzigs  (1748—52)  Betheiligteu. 

Petius:  Bartholomaeus   P.,   auch  Boetius,   auch  Breiting  genannt, 

war  zuerst  Kantor  an  der  reformirten  St.  Petri-Kirche  in  Danzig,  und  ward 

1502  Pfarrer  in  Reichenberg,  einem  Kirchspiele  des  Danziger  Werdera.  Hier 

hat  er  durch  die  Einiülirung  reformirter  Kultusformen  Verwirrung  und  Streit 

herbeigeführt.    Er  starb  1611  im  October. 

Ephr.  Praetorius,  £v.  Danzig  II,  Reichenberg. 
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wie  der  an  ibaen  thätig  geweöeuen  Männer  betrieben.  Die  Ergebnisse  seiner 
Forschungen  hat  er  in  sorgfältig  zusammengestellten  Werken  niedergelegt, 
auf  die  man  bei  gleichen  Studien  immer  zurückgehen  muss  und  nie  ohne 
reiche  Förderung  verlassen  wird.  1705  ward  er  zum  Pastorat  an  der 
Thomer  Marien-Kirche  und  dem  Seniorat  der  dortigen  Geistlichkeit  berufen. 
Er  folgte  diesem  Rufe  und  trat  die  Aemter  am  19.  September  an.  Die  Auf- 
gaben, die  ihn  in  jener  von  jesuitischen  und  polnischen  Machinationen  ge- 
quälten Stadt  mit  seinen  Aemtem  zufielen,  waren  recht  schwer,  mit  harten 
Kämpfen,  bitteren  Eriahrungen,  gehässigen  Verfolgungen  verbunden:  er  hat 
sie  mit  Treue,  Umsicht  und  Geduld  gelöst.  Das,  Eine  ward  ihm  aber  er- 
spart, die  blutige  Katastrophe  des  Jahres  1724  zu  erleben:  er  starb  am 
14.  Februar  1723. 

P.  hat  eine  vielseitige  litterarische  Thätigkeit  entwickelt.  Ausser 
Predigten  und  Dissertationen,  welche  die  unten  genannte  Biographie  genau 
angiebt,  und  einer  „Bibliotheca  homiletica**  oder  homiletische  Bücher- Yorrath 
über  die  gantze  Bibel  (Danzig  und  Leipzig  1691—1719)  gab  er  die  uns 
noch  heute  wichtigen  geschichtlichen  Werke  heraus:  Dantziger  Lehrer- 
Gedächtniss,  bestehend  in  kurzem  Verzeichniss  der  Evangelischen  Prediger 
zu  Danzig  .  .  nebst  einem  Anhange  der  Lehrer  oder  Professoren  am 
Dantziger  Gymnasio  (Leipz.  1704  und  in  2.  Aufl.  1713  in  8^  und  in  dritter 
Aufl.,  die  der  Buchhändler  Job.  Heinr.  Rüdiger  hatte  vermehren  lassen, 
1760  in  4^.),  und  Athenae  Gedanenses  sive  commentarius  historico-chrono- 
logicus  succinctus,  originem  et  constitntionem  Gymnasii  Dantiscani  .  .  itemque 
reccnsionem  superiorum  ejus  antistitum  .  .  nee  non  vitas  et  scripta  rectorum 
ac  professor];im  ejusdem  continens.  Accedit  series  I.  rectorum  scholarum 
reliquamm  publicarum  Gedanensium,  II.  rectorum  Gymnasiorum  tam  Thoru- 
nensis  tam  Elbingensis.  Lips.  1713.  (8^  240  S.)  Sein  Hauptwerk,  das  die 
Geschic^ite  der  Kirchen  Danzigs  und  die  ausfäbrlicheren  Biographien  der 
Geistlichen  enthält,  das  „Evangelische  Danzig",  ist  nur  handschriftlich  ge- 
blieben, in-  den  beiden  Bänden,  die  unser  Verzeichniss  anfahrt.  Ausser 
diesem   Exemplar   fkt  meines   Wissens   nur   noch   eins   vorhanden,    in   der 

Bibliothek  der  Evangelischen  Geistlichkeit  Danzigs. 

Zu  vcrgl.  Joh.  Beig.  Dragheim,  vita  Zerneckian.  (Francof.  et  Lips.  17S3.  4*) 
p.  57.  Note  9;  Gelehrtes  Preossen  I,  338. 

Praeiorltis:  Matthaeus  Pr.,  zu  Memel  geboren,  Sohn  des  dortigen 
lutherischen  Pfarrers,  ward,  nachdem  er  die  Schulen  absolvirt  und  zu  Königs- 
berg und  Rostock  Theologie  studirt  hatte,  1661  in  Memel  Pfarradjunkt  und 
1665  Pfarrer  iri  Niebudzien  bei  Insterburg.  Zu  den  unklaren  Köpfen  wie 
zu  den  sehnsuchtstrunkenen  Seelen  gehörend,  noch  unter  den  Einwirkungen 
der  synkretistischen  Itichtung  trat  er  1684  in  Oliva  zur  katholischen  Kirche 
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1701  der  Gemeinde  zu  Osterwieck,  welche  Dörfer  sämmtlich  im  Danziger 
Gebiete  gelegen  sind.  Er  starb  1703  den  18.  Februar.  Mit  ihm  in  Gemeinschaft 
hat  Ephraim  Pitietorius,  der  sein  Bruder  war,  das  „Evangelische  Danzig^ 
abgefasat. 

Ephr.  PraetorittB  Ev.  Danzig  U,  Osterwieck;  Schnaase,  Gesch.  der  ev.  Kirche 
Danzigs  (Danzig  1863),  S.  207. 

Randt:  August  Lobegott  B.,  1785  in  Danzig  geboren,  Sohn  eines 
Tuchhändlers,  schlug  die  kaufmännische  Laufbahn  ein  und  ward  schliesslich 
Buchhalter  in  einer  angesehenen  Grosshandlung.  Geistig  rege  und  besonders 
voll  Interesse  für  die  Kunst  und  Geschichte  seiner  Vaterstadt  hat  er  sich, 
soweit  es  in  seinen  Kräften  stand,  angelegen  sein  lassen,  das  Interesse  für 
die  Kujist  und  Kunstverständniss  zu  fördern  wie  mit  der  Geschichte  seiner 
Vaterstadt  bekannt  zu  machen.  Das  hat  er  einmal  dadurch  gethan,  dass 
er  andern  bei  ähnlichen  Unternehmungen  Hilfe  leistete,  und  sodann  dadurch, 
dass  er  dafür  schriftstellerisch  thätig  war.  Seine  meist  die  Kunstgeschichte 
Danzigs  betrefTenden  Aufsätze  veröSeDtlichto  er  in  der  zu  seinen  Lebenszeiten 
noch  bestehenden  Zeitung  „Danziger  Dampfboot^.  B.  starb  am  8.  Februar 
1859.    Seine  Büchersammlung  vermachte  er  der  Stadtbibliothek. 

KirchenbQcher  der  St  Johannis-  und  St.  Marien-Kirche.    Akten  des  Magistrats. 

Rathmann:  Hermann  B.,  1585  zu  Lübeck  geboren,  auf  dem  Lübecker 
und  Ratzeburger,  dann  auf  dem  Magdeburger  Gymnasium  ausgebildet,  dessen 
berühmter  Bektor  Georg  BoUenhagen  ihn  sehr  lieb  gewann,  bezog  nach 
einem  kurzen  Aufenthalte  bei  seinem  in  Danzig  wohnenden  Bruder  die 
Universität  Bestock.  Während  seiner  Studien  kam  er  zu  der  üeberzeugung, 
dass  bei  den  kirchlichen  Zuständen,  wie  sie  damals  waren,  der  evangelische 
Geistliche  sich  zu  einem  geschickten  Vertheidigpr  der  evangelischen  Wahrheit 
ausbilden  müsse.  Um  das  zu  werden,  was  er  nach  seiner  üeberzeugung 
sein  musste,  begab  er  sich  um  1607  nach  Köln  a.  Bh.,  um  von  den  Jesuiten 
die  Geheimnisse  und  Künste  des  Disputirens  zu  lernen.  Während  er  die 
Kosten  seines  dortigen  Aufenthaltes  sich  als  Correktor  in  einer  Kölner 
Druckerei  verdiente,  besuchte  er  die  Vorlesungen  und  Disputationen  der 
römischen  Theologen.  Sein  Fleiss  und  sein  Streben  erwarb  ihm  die  all- 
gemeinste Achtung,  so  dass  sogar  ein  Kölner  Domherr  ihm  seinen  Neffen 
zum  Unterricht  anvertraute  und  ihm,  als  er  sich  um  die  Doktorwürde  bewarb, 
die  Kosten  dieser  Promotion  sowie  der  Religionseid  erlassen  wurden*  Doch 
es  geschah  nicht  ohne  Absicht,  die  Professoren  setzten  alle  Hebel  an,  ihn 
zur  katholischen  Kirche  herüberzuziehen.  Diesen  Praktiken,  denen  gegenüber 
er  sich  noch  zu  schwach  fühlte,  entzog  sich  R.  md  begab  sich  erstlich  nach 
Frankfurt  a.  M.,  dann  nach  Leipzig,  wo  er  sich  mit  ganzem  Eifer  der  Theologie 
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Kenntüiss.  Auch  später,  nachdem  er  von  den  Ufern  der  Ostsee  wieder  nach 
Deutschland  zurückgekehrt  war,  wird  er  eine  Theilnahme  für  die  Geschicke 
dieser  von  ihm  durchmessenen  Lande  bewahrt  haben  und  hat  ihr  einen 
Ausdruck  gegeben,  sowie  er  ihn,  der  fast  von  der  Richtigkeit  der  Astrologie 
überzeugt  war,  am  besten  geben  konnte:  durch  eine  Weissagung  über  die 
Zukunft  des  pobischen  Reiches,  mit  dessen  Ergehen  das  der  westpreussischen 
Gebiete  aufs  engste  zusammenhing. 

Günther  in  der  Allg   Deutsch.  Biographie  unter  Rheticus. 

Reyger:  Arnold  R.,  geboren  den  25.  März  1673  zu  Danzig,  Sohn 
des  Rathsherm  der  Rechten  Stadt  Gottfried  R.,  ward  1715  Schöppe  der  alten 
Stadt  und  starb  1728  den  3.  Februar. 

Die  Amtsbücher  des  städtischen  Archivs. 

Reyger:  Gottfried  R.,  geboren  1639  den  29.  September  zu  Danzig, 
der  Vater  des  Rathsverwandten  Arnold  R.,  ward  zuerst  im  Privatunterricht 
dann  auf  der  St.  Marienschule  unterwiesen,  darnach  aut  das  Thorner  Gym- 
nasium gegeben,  von  dort  1655  wieder  zurückberufen  und  auf  das  Danziger 
Gymnasium  gebracht.  1660  begab  er  sich  auf  Reisen,  nach  Holland  zunächst, 
wo  er  zu  Utrecht  zwei  Jahre  verweilte,  und  von  dort  nach  England.  Nur 
kurze  Zeit  verweilte  er  hier;  er  reiste  1662  den  Rhein  hinauf  bis  Strassburg, 
wo  er  ein  Jahr  verblieb.  Nach  diesem  Aufenthalt  bereiste  er  die  Schweiz, 
Frankreich  und  Italien,  in  welcheip  letztgenannten  Lande  er  auf  der  Uni- 
versität Padua  einen  längeren  Aufenthalt  nahm.  lieber  Wien,  Nürnberg, 
Augsburg,  Breslau  und  Leipzig  kehrte  er  1665  in  seine  Heimath  zurück, 
doch  1666  machteer  noch  eine  Reise  nach  Polen.  Nach  seiner  Rückkehr  lebte 
er  seinen  Studien  bis  1689,  in  welchem  Jahre  er  in  die  Schöppenbank  ge- 
wählt wurde.  1696  ward  er  ßathsherr  und  als  solcher  ward  er  Mitglied 
des  „CoUegium  Scholarchale**  sowie  im  März  1706  Protobibliothekarius.  Als 
solcher  hat  er  für  die  Vermehrung  der  Einkünfte  der  Bibliothek  wie  deren 
Bücherbestände  eifrig  gesorgt.    Er  starb  am  12.  September  1717. 

Dan.  Gradius,  Leichenpredigt  beim  Begräbniss  (Danzig  1717.  2^)  Bogen  A.  ff.; 
Mich.  Christ.  Hanovius,  Proto-Scholarcharum  et  Proto-Bibliothecariorum  meritorum 
memoria  secalaris  in  „Acta  jubilaei  secundi  Gymnasii  Gedanensis''.  Gedani  (1758.  2*.) 
S.  259. 

Richter:  Heinrich  R.,  geboren  1706,  war  ein  Brauer  auf  der  Altstadt 
Er  ward  für  diesen  Stadttheil  1752  Schöppe,  1772  Bathsherr  und  ist  1782 
gestorben. 

Die  Amtsbücher  des  städtischen  Archivs. 

Richter:  Matthaeus  R,  aus  Fraustadt  gebürtig,  dessen  erster  evan- 
gelischer Geistlicher  sein  Grossvater  war,  ward  1623  Professor  der  Jurisprudenz 


680 

am  Thorner  Oymnasini»,  1624  nocb  Advo 
Diese  drei  Aemter  hat  er  bis  1637  verst 
Syndikus  der  Stadt  Elbing  bestellt  ward, 
und  ist  am  31.  Jaonar  1659  in  einem  AI 
Ephr.  Prnetoriufi,  Atbenfte  Gedanenses  (I 
Richter:  Nathanael  Gottlieb  R 
zu  Danzi^,  ein  Kaufmann,  ward  ohne  vorl 
Ratlisherr.    Er  starb  1774. 

Amtliche  Schriftetacke  des  städtiscbeu  A 

Rosenberg:  Albrecbt  B.  Ueber  di 
Geschicbtaforscber  ist  das  Habere  zu  e 
Buches  ,,Die  im  Verzeicbniss  der  Haodscl 

RosteusGber:  L.  Cbristianus  R.,  i 
Subn  des  Diakouns  Job.  Rosteuscher  an  ( 
dem  er  auf  dem  Partikulare  seiner  Vaten 
empfangen  hatte,  1639  zum  Studium  auf 
nucb  Leiden,  1644  nach  Strassbnrg,  das  ei 
suche  der  ÜDiversitäteu  Jona,  Erfurt,  ' 
Heimath  /.urQckiukebren.  Hier  wurd  er 
prudenz  und  Oeschicbte  am  Gymnasium  I 
ÄuBtalt.  Er  starb  1681  den  25.  Deze 
scIuL-htlicho  Abhandlungen  bat  er  währ 
<}freutlicbt. 

Andreas  Ch&ritLl  cocameDUtio  faist-Iiter. 
1715  i"  8.  113  und  Chr.  FrlUr.  Charitii  Bpicllcj 
tionem  de  virU  crud.  Gedaai  ortia  Pars  prior. 
daDeuaes  LipB.  1713.  8"  S,  110— UI;    WitteuU 

Rosteuscher:  Christoph  It.,  165 
griechischen  Spracbe  an  dem  Dan7,iger 
nach  Absolvirung  des  Gymnasiums  seinei 
berg.  An  derselben  ward  er  1679  Magis 
Fakultät.  1681  begab  er  sieb  au  die 
während  dreier  Jabre  weitere  wissenscl 
theologische  Disputationen  geleitet  hat. 
eine  grosse  Reise  durch  Dentsühlaud,  Hol 
selben  zurückgekehrt,  erhielt  er  die  Offen 
pbysik  nnd  Ethik  an  der  Universität  Gi 
Danziger  Rath  zur  Professur  derselben  F 
Diinziger  Gymnasium  berufen,  welchem  I 
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er  nach  dem  Tode  seines  Vaters  die  von  demselben  bisher  versehene  Professur 
der  griechisclien  Sprache.  1695  trat  er  in  den  geistlichen  Stand  ein;  er 
wurde  zunächst  Geistlicher  an  der  St.  Barbara-Eirche,  1699  Diakonus  au 
der  St  Marien- Kirche.  In  Verwaltung  dieses  Amtes  starb  er  am  12.  De- 
zember 1708.  Er  war  besonders  bei  der  Abfassung  der  Agende  für  die 
evangelischen  Gemeinden  Danzigs  thätig.  Seine  zahlreichen  Schriften  sind 
in  den  Nova  litteraria  maris  Baltici  1699  P.  167  verzeichnet. 

Andr.  Charitii  commentatio  hist-litter.  de  viris  eradltis  Ged.  ortis  (Witt.  Saz. 
1715  S.  114  und  Christ.  Fridr.  Charitii  spicilegii  ad  Andreae  Cliaritii  commentationem 
.  .  .  Pars  prior  S.  32.  Ephr.  Praetorii,  Athenae  Gedan.  (Lips.  1713  8«)  S.  143—145; 
Schnaase.  Gesch.  der  ev.  Kirche  Danzigs  (Danzig  1863)  S.  138—142;  161;  346. 

Rubach:  Die  .Personalien  dieses  B.,  der  die  „Danziger  Monatliche 
Sammlung''  seit  1773  bis  1793  herausgegeben  hat,  lassen  sich  nicht  mehr 
feststellen.  In  dem  Bürgerbuche  kommt  1742  zum  letzten  Male  der  Name 
Rubach  vor:  am  10.  Mai  des  gen.  Jahres  wird  Johann  Carl  Rubach,  Sohn 
des  Jeremias  R.,  als  Bürger  eingeschrieben.  Auch  über  R's  publicistisches 
Unternehmen  lässt  sich  aus  den  Papieren  und  Amtsbüchern  des  städtischen 
Archivs  nichts  näheres  ermitteln.  Löschin  (Qesch.  Danzigs  IL  S.  309)  fuhrt 
es  ohne  weitere  Angabe  einfach  an.  Nach  den  in  den  einzelnen  Bänden  be- 
findlichen Vermerken  waren  bestimmte  Persönlichkeiten  darauf  abonnirt,  bei 
ihnen  cirkulirte  dann  das  Heft,  und  irgend  einer  derselben  scheint  dann  die 
Hefte  gesammelt  und  in  einen  Band  vereinigt  zu  haben.  Die  in  der  Eönigs- 
berger  Königlichen  Bibliothek  befiüdlichen  „Danziger  Neuigkeiten"  (1956 
I  u.  Hin  Stefifenhagen  Catalogus  (Fascic.  II  P.  25  No.  CCXXVII  und  CCXXTIH) 
werden  vielleicht  Theile  eben  dieser  R/s  handschriftlichen  Zeitung  sein. 

Schelwig:  Gottlieb  S.,  Sohn  des  hier  nachfolgend  erwähnten  Samuel 
S.,  geboren  den  8.  Juni  1683  zu  Danzig,  bezog  nach  dem  auf  dem  Gym- 
nasium  empfangenen  Unlerricht  1702  die  Universität  Wittenberg,  ward  dort 
1703  Magister  der  Philosophie,  begab  sicTi  dann  an  die  Universität  Greifswald, 
wo  er  1706,  nachdem  mehrfach  Disputationen  von  ihm  gehalten  worden 
waren,  zum  Baccalaureus  Theol.  proklarairt  wurde.  Er  besuchte  darauf  die 
berühmtesten  Universitäten  in  Deutschland  und  schloss  daran  eine  Reise 
durch  Holland  und  England.  1709  zur  Professur  der  Philosophie  und  grie- 
chischen Sprache  an  das  Danziger  Gymnasium  berufen  und  nur  durch  die 
dort  grassirende  Pest  am  sofortigen  Antritt  seines  Amtes  gehindert,  kehrte 
er  1710  nach  Danzig  zurück  und  ward  nun  in  sein  Amt  eingeführt,  doch 
mit  der  Veränderung,  dass  er  an  Stelle  des  verstorbenen  Professors  Groddeck 
die  Professur  für  theoretische  und  praktische  Philosophie  und  das   Biblio- 
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Noch  bevor  er  den  Abschlnss  dieses  pietistischen  Streites,  der  von  1692  bis 
1714  gedauert  hatte,  in  den  von  ihm  geplanten  „Annales  pietistici^^  geben 
konnte,  starb  er  am  18.  Januar  1715. 

WageBznann,  Samuel  Schelwig  in  Herzogs  Th  R.  £.2  Bd.  13,  S.  510—512; 
Erdmans,  Schelwig  in  der  .Allgem.  Deutschon  Biographie".  Zu  den  von  Wagenmann 
gemachten  Litteraturangabeo  ist  noch  hinzuzufügen,  Joachim  Weickhmann,  Eins 
rechtschaffne  Theologi  Genug  und  AUes  —  Leichenpredigt  für  8.  S.  Danzig  1715.  2^ 
(Danziger  Stadtbibliothek  XX.  B.  f.  222.  d.);  Preussisches  Todes-Tempe,  Dritte 
Unterredung. 

Schendel:  Johann  Ludwig  Seh.,  am  22.  Januar  1726  Danziger 
Bürger  auf  einen  Kaufmann  geworden,  seit  1729  Mitglied  des  Koggen- 
Quartiers  der  ,,dritten  Ordnung",  ward  zu  der  Deputation  der  Stadt  Danzig, 
welche  nach  der  ßelagenmg  von  1734  gemäss  des  achten  Artikels  der 
Kapitulation  zur  Kaiserin  Anna  von  Rossland  behufs  Abbitte  und  Huldigung 
sich  zu  begeben  hatte,  nebst  Heinrich  Martens  aus  der  dritten  Ordnung 
gewählt.  In  Folge  der  bei  dieser  Gelegenheit  angeknüpften  Verbindungen 
ward  S.  1736  zunächst  Kaiserl.  Russischer  Agent,  dann  Resident.  Er  starb 
am  29.  Dezember  1749.  ^ 

Die  amtlichen  Schriftstücke  des  städtischen  Archivs 

SchllelT:  Valentin  S.  üeber  ihn,  seinen  Lebenslauf  und  seine  ge- 
lehrte Thätigkeit  bericLtet  aufs  eingehendste  der  Artikel  „Schlieflf'sche 
Bibliothek"  in  dem  Abschnitt:  Die  im  Verzeichniss  der  Handschriften  er- 
wähnten Bibliotheken. 

Schmidt:  Daniel  Seh,  aus  Danzig  gebürtig,  ward  1691  als  Pfarrer 
des  H.  Leichnams  -  Hospitals  eingeführt,  und  starb  am  23.  März  1699, 
erst  39  Jahre  alt.  An  den  pietistischen  Streitigkeiten  hat  er  sich  mit- 
betheiligt. 

Ephr-  Praetoriufl,  Ev.  Danzig  J,  H.  Leichnams-Kirche;  Schnaase,  Gesch.  der  ev. 
Kirche  Danzigs  (Danzig  1863.  8»)  S.  341  iL  343. 

Schmidt:  Johann  Benjamin  S.,  Danziger  Kaufmann  und  Mitglied 
des  Schöppen<,'erichts,  war  1737  geboren  und  starb  1774.  üeber  seinen 
Lebenslauf  ist  das  Nähere  in  der  Nachricht  von  den  Bibliotheken 
angegeben. 

Schmidt:  Johann  Ephraim  Seh.,  zu  Danzig,  den  20.  September 
1769  geboren,  Sohn  des  Ratbsherrn  der  Alten  Stadt  Johann  Ernst  Seh., 
ward  1786  Sekretär  d«r  Alten  Stadt.  Nachdem  Danzig  mit  Preussen  ver- 
eint worden  und  einer  Verwaltung  nach  preussischen  Gesetzen  unterstellt 
war,   wurde   Seh.   Stadt-Secretarius   und    Canzeley-Direktor,   auch   Special- 
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Von  dort  wandte  er  sich  nach  Frankreich,  wo  er  den  „Exercitiis  Equestribus 

vornehmlich  nachgelebet,  die  Sprache   erlernt  und  Umgang  mit  vornehmen 

und  gelehrten  Leuten  gepflegt  hat^.  Ersetzte  seine  Keise  darauf  nach  Italien 

fort,  besuchte  Born  mit  einem  längeren  Aufenthalt,  Neapel  und  Sicilieu.  Von 

Palermo  machte  er  sich  auf  den  Heimweg;  er  durchzog  Italien,   Oesterreich 

und  kehrte  dann  162b  über  Erakau  nach  Hause  zurück.    Bereits  1625  ward 

er  in  die  dritte  Ordnung  einberufen,  deren  Quartiermeister  er  in  kurzer  Zeit 

wurde,  1631  wurde  er  in  das  Gericht  der  Rechten   Stadt   und  1634  in  den 

Rath  gewählt.    Mehrmals  ward  er  vom  Könige  Vladislav  IV  zum  Burggrafen 

bestellt,  1644  zum  Oberjägermeister  der  Nehrung.  Beim  Beginn  des  zweiten 

schwedisch-polnischen  Krieges  wurde  er  zum  Bürgermeister,  Vice-Präsidenten 

und  Kriegs-PrSsidenten  erwählt.    Mit  grossem  Fleisse  und  Gewandtheit  hat 

er  die  verschiedenen  Aufgaben,  welche  zu  seinen  Zeiten  mit  seinen  Aemtem 

verbunden  waren,  zum  Wohle  und  Vortheil   der  Stadt   gelösst,   namentlich 

in  den  schwierigen  Verhandlungen,  für  die  er  30  Mal  auf  Reisen  ging,  das 

Beste  seiner  Vaterstadt  zu  erreichen  gewusst.  Er  war  ein  streng  chrisüicher 

Mann,  der  ^ungeäuderten^^  Augsburgischen  Konfession  eifrig  zugethan,  streng 

in  der  Erfüllung  seiner  religiösen  Pflichten,    wie   er  denn   viele   erbauliche 

Betrachtungen  selbst  aufgesetzt  hat.    „Was  grosse  Prudentz  er  —  heisst  es 

in  der  Leichenpredigt  —  in  den  Neben-Religionshändeln   allezeit   erwiesen, 

wie  viel  Streitigkeiten  er  gernst  zu  rechter  Zeit   vermieden   oder   amputiret 

gesehen,    ist  vielen   bekannt.    Mit  was   grossem   Eyffer  und   Krafft  er  den 

newlichen   Englischen   Schwermern  und   andern    sich   opponiret  und  davon 

diese  gute  Stadt  zu  säubern  getrachtet,  ist  annoch  bey  Jedermann  in  frischem 

Gedächtnüss".    Kirchen  und  Schulen  wie  „die  Studia  literarum"  zu  fördern 

liess  er  sich  besonders  angelegen  sein;   er  hat  das  Amt  eines  „Schoiarcha", 

das  er  14  Jahre  inne  hatte,  mit  vollster   Hingabe   verwaltet.    Am  11.  Mai 

1663  ist  er  gestorben. 

Job.  Botsaccus,  Echo  Jessiade  .  .  .  bey  Beerdigung  des  weyland  WolEdlen  .... 
Natbanael  Scbmieden  .  .  .  erkläret  Dantzig  1664.  4<^.  (Danziger  Stadt^ibüotbek 
XV.  q.  87  cX 

Schott:  Andreas  Seh.,  geboren  den  6.  November  1707  in  Danzig, 
Sohn  des  George  Seh.,  der  aus  Skotschau  im  Fürstenthum  Teschen  nach 
Danzig  gezogen  und  Bürger  dieser  Stadt  geworden  war,  kam  nach  dem  Tode 
des  Vaters  und  in  Folge  der  damit  entstandenen  kümmerlichen  Verhältnisse 
zu  seiner  in  Graudenz  wohnenden  Grossmutter  mütterlicherseits.  Er  beaachte 
nun  die  dortige  Schule,  bis  seine  Mutter  sich  zum  zweiten  Male  und' zwar 
mit  dem  Kgl.  Postmeister  Gottlieb  Juchsen  verheirathete  und  dieser,  ein 
rechter  Vater  gegen  den  Knaben,  ihn  wieder  nach  Danzig  zu  sich  nahm. 
Nachdem  er  hier  erst  die  Johannisschule  und   darnach .  das  Gymnasium  be- 
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schriftstellerische  Thätigkeit  gedient.    Er   starb    nach  einem  YerdieustyoUen 
Leben  1602  im  September. 

Ephr.  Rraetorius,  Athenae  Gedaneuses  Lips.  1713  (8^)  S.  174. 

Schroeder:  Christian  Gabriel  von  S.,  geboren  den  8.  November 
161)2  zu  Danzig,  Sohn  des  Gericbtsverwandteu  und  damaligen  Kommandanten 
von  Weichselmünde,  Simon  Christian  v.  S.,  bezog  nach  absolvirtem  Gym- 
nasialkursus von  1712  ab  die  Universitäten  Wittenberg,  Leipzig  und  Leiden. 
1716  kehrte  er  in  seine  Vaterstadt  zurück.  1733  den  22.  Mai  wurde  er 
Subsyudikus.  In  diesem  Amte  hatte  er  1734  als  Deputirter  der  Stadt  in 
Oliva  König  August  llf.  von  Polen  die  Abbitte  dafür  zu  leisten,  dass  die 
Stadt  zu  Stanislaus  Leszynski  sich  gehalten  hatte.  1736  ward  S.  Schöppe 
und  1746  Rathsherr.  Li  den  Misshelligkeiten  zwischen  Kath  und  Bürger- 
schaft hat  er  zum  öfteren  verhandeln  müssen,  auch  1751  zur  Verantwortung 
zum  Könige  von  Polen  nach  Dresden  sich  begeben  müssen.  1754  ward  er 
Bürgermeister,  1755  präsidirender  Bürgermeister  wie  auch  Protoscholarch, 
in  welcher  Würde  er  1758  das  zweite  Jubiläum  des  Gyüanasiums  geleitet 
hat  Wichtig  und  erfolgreich  war  seine  gewandte  und  kluge  Vertheidigung 
der  Stadt,  als  beim  Beginn  des  siebenjährigen  Krieges  von  Kussland  Intriguen 
und  Massregeln  unternommen  wurden,  um  Danzig  zu  besetzen.  S.  starb 
1762  den  29.  Dezember. 

Die  amtlichen  Papiere  und  BQcher  des  städtischen  Archivs. 

Schroer:  Johann  Ernst  Sehr.,  1581  den  10.  Dezember  zu  Danzig 
geboren,  Sohn  des  „Edlen  und  Ehrnvesten*"  Heinrich  Sehr,  und  dessen  Frau 
Anna,  einer  Tochter  des  evangelischen  Pomesanischen  Bischofs  D.  Johannes 
Wigand,  ward  zuerst  in  Marienburg  von  Andr.  Manuerus  unterrichtet,  dann 
auf  die  berühmte  Schule  des  Klosters  Ilfeld  gegeben.  Nach  zwei  und  einem 
halben  Jahre  hatte  er  dieselbe  absolvirt  und  bezog  dann,  um  Jura  zu  studiren, 
zunächst  die  Universität  zu  Jena,  darauf  die  zu  Leipzig.  Nach  Schlüss 
dieser  Studien  1606  trat  er  eine  Reise  nach  den  Niederlanden,  Frankreich 
und  Italien  an,  mit  einem  längeren  Aufenthalt  in  den  beiden  letztgenannten 
Ländern,  bis  er  deren  Sprachen  „gautz  kundig  geworden**.  1612  nach 
Danzig  zurückgekehrt,  nahm  er  die  Stelle  eines  Hofmeisters  bei  „einem  von 
Polentz''  an,  mit  dem  er  nach  Leipzig  ging,  des  weiteren  nach  England, 
Frankreich  und  Italien.  1617  kehrte  er  zum  zweiten  Male  zurück,  trat  aber 
noch  nicht  iu  den  Dienst  seiner  Vaterstadt,  sondern  bekleidete  die  Stelle 
eines  Hofmeisters  bei  dem  Sohne  eines  Herrn  von  Freyberg  bis  1619.  In 
diesem  Jahre  ward  er  zum  Sekretär  der  Stadt  berufen,  1623  aber  bereits 
zum  Schoppen,  1630  zum  Rathsherrn  erwählt.  1637  ward  er  Bürgermeister. 
Während  seines  Amtes  hat  er  bei  den  „beschwerlichen  Leufiften"  «unterschied- 


liehe  GommisSionen  und  wichtig 
Treu  und  Hnvordrossenein  Fleias 
mit  Schwedeu.  „Sein  grosser  V« 
treffliche  Er&liicuheit  ia  vielea 
„Der  UDgeftndert  Aus;:urgischen 
geweseu,  ...  bat  auch  seine  RoL 
wie  er  denn  ihm  selber  ein  Syste 
audern  vornehmeu  Äutoribus  mit 
Er  starb  am  1.  Oktober  1639. 

M.    Friedr.   Sclienlog,  chriBtIic 
XV.  q.  82,  b  No.  i). 

Schütz:  Caspar  Seh.,  m  ] 
Sohn  eines  dortigen  Geistlichen, 
,  tbeilten  Unterricht  auf  die  W 
Uelaucbtbons  Tode  verltess  er  dii 
Universität,  an  der  sein  Halbbrud 
Professur  inne  hatte.  Ära  26.  S( 
kulirt  Hier  hat  er,  da  er  reiche 
scb&fteu  bekundete  und  auch  eint 
ein  am  29.  September  verSffentlic 
30.  September  die  Magisterwflr 
Qedicbten  hat  er  neben  eifrig  be 
betbfitigt,  so  dass  er  am  5.  Di 
Erlasses  von  der  Universität  zum 
der  philosophischen  Fakultät 
Während  er  sein  akedemisches  A 
bereits  an,  eine  preussisclie  Gescl 
Plan,  sie  in  lateiuisclieu  Versen  1 
in  dieser  Form  1563  erschienei 
Empfehlung  des  DanEiger  Stadt 
zum  Sekretair  der  Stadt  berufen 
er  bereits  in  seinem  neuen  Amte 
wobei  er  von  dem  untersten  Seki 
schickliuhkeit.  Treue  und  Fleiss 
aber  mit  gleichem  Eifer  und 
und  Darstellung  der  Geschichte  1 
gesdiicbte  bemüht  und  auch  sei 
Keringe  Anzahl  von  gescbicbtlichE 
ist    uiigedrackt    geljlieben.     Die; 
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Sammlung''  gegeben  ist,  werden  theils  in  dem  Danziger  Stadtarchiv  und 
der  Danziger  Stadtbibliothek,  theils  in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin 
aufbewahrt.    Seh.  starb  am  16.  September  1594. 

M.  Hanow,  Kurze  Nachricht  von  M.  Caspar  Schützens  Leben  und  Schriften. 
PreuBsische  Sammlung  I,  S.  596—620.  üeber  Sch.*s  Bedeutung  als  Geschichtsschreiber 
handelt  M.  Toeppen  aut  den  Seiten  252 — ^262  seiner  „Geschichte  der  preussischen 
Historiographie"  (Berlin  1853). 

.Schutz:  Constantin  S.,  der  geistvolle  und  gelehrte  Vertreter  des 
Pietismus  in  Dauzig  und  in  Nordosten  überhaupt,  ist  am  14.  September  1646 
in  Danzig  geboren  als  Sohn  des  aus  Breslau  stammenden  Kaufmanns  Gott- 
fried S.  Nachdem  er  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  besucht  und  absolvirt 
hatte,  bezog  er  von  1668  an  nacheinander  die  Universitäten  Königsberg, 
Wittenberg,  Leipzig  und  Jena.  Gegen  Ende  des  Jahres  1673  kehrte  er 
nach  Danzig  zurück  und  ward,  nachdem  er  das  theologische  Examen  be- 
standen hatte,  unter  die  Zahl  der  Kandidaten  aufgenommen.  1676  erhielt 
er  eine  Landpfarre  im  Danziger  Patronat,  1680  die  Stelle  eines  Diakonus 
an  der  Danziger  St.  Katharinen -Kirche  und  noch  in  demselben  Jahre  die 
zweite  Pa^torstelle  an  der  St.  Marien -Kirche.  Seine  Wirksamkeit  in  Stadt 
und  Gemeinde  war  ausgedehnt  und  erfolgreich,  aber  er  ward  auch  wider 
seinen  Willen  in  eine  langjährige  und  mitunter  recht  heftig  geführte  Lehr- 
streitigkeit verwickelt.  Persönlich  von  aufrichtiger  Frömmigkeit  hatte  er 
sich  der  von  Spener  ins  Leben  gerufenen  Bewegung,  die  man  Pietismus  ge- 
nannt hat,  ganz  und  voll  angeschlossen,  gab  ihr  nun  in  seinen  Predigten 
Ausdruck  und  suchte  sie  auch  in  dem  kirchlichen  Leben  seiner  Vaterstadt 
zur  Geltung  zu  bringen.  Obwohl  er  dubei  maassvoll  und  besonnen  verfuhr, 
traten  ihm  die  Anhänger  der  Orthodoxie  feindlich  entgegen,  und  besonders 
heftig  Sam.  Schelwig,  der  Rektor  des  akademischen  Gymnasiums  and  Pastor 
der  St.  Trinitatis-Kii'che.  Von  1692—1703  währten  unter  gewechselten 
Streitschriften  und  gehaltenen  Konferenzen  diese  pietistischen   Streitigkeiten. 

Durch  das  besonnene  und  energische  Eingreifen  des  Danziger  Rathes  wurde 
die  Ausdehnung  und  ein  erbitterter  Charakter    des   Streites   verhindert   und 

*  endlich  eine  Beilegung  desselben  herbeigeführt.    Seh.  hat  sich  darnach  ganz 

seinem  Amte  und  seiner  Gemeinde  mit  grossem  Erfolge  gewidmet,  wie  auch 

an  der  Verwaltung  der  Kirche  seiner  Vaterstadt  sich  eifrig  betheiligt 

Andr.  Charitius,  comxnentatio  historico-literaria  de  viris  eraditis  Gedani  ortis. 
Vittemt  Sax.  1715  (4«)  P.  130—33;  Christ  Frid  Charitius,  spicilegii  ad  Andreae 
Gharitii  commentatioüem  de  viris  eraditis  Gedani  ortis  ....  pars  prior  Ged.  1719  (4*) 
P.  46  u.  47;  Schnaase,  Gesch,  der  ev.  Kirche  Danzigs.  Danzig  1863.  (8«)  S.  332—353, 
Joh.  L.  Fischer,  Leichenpredigt  Danzig  1712.  2«  (Danziger  SUdtbibliothek  XX. 
ß.  1  222.  e). 
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war,  mit  der  ganzen  Fairilie  wegen  der  franzdsJBchen  Tnvasion  den  bisberigen 
Wohnsitz  und  70g  1694  nach  Danzig.  Nachdem  nnser  Georg  Daniel  S.  das 
Cijamasinm  seiner  neuen  Hoimath  absolvirt  hatte,  bezog  er  1710  die  TTni- 
versität  Wittenberg,  wo  er  die  Philosophie  und  „hnmaniorea  litteras"  studirte, 
und  dann  die  Universität  Halle,  wo  er  unter  dem  'EtnSuss  des  berühmten 
Professors  Ludwig  sich  dem  Stodinm  der  Geschichte  zuwandte,  1713  über- 
nahm er  das  Amt  eiues  Inforojators  bei  dem  Sohne  des  Danziger  Bürger- 
meisters C.  E.  Bauer.  In  dieser  Stellung  begleitete  er  seinen  Zdgling  auf 
einer  grossen  Reise  dnrcb  Holland,  Frankreich  und  Deutschland.  1718  zurück- 
gekehrt blieb  er  ncch  einige  Zeit  in  seiner  bisherigen  Stellung,  1720  folgte 
er  aber  dem  an  ihn  ergangenen  Ruf  zu  einer  Professur  am  Elbinger  Gymnasium 
1735  ward  er  der  Rektor  und  Bibliothekar  der  Anstalt  Er  starb  am 
20.  Dezeniber  174.5  Die  Zahl  der  von  ihm  ver(iffentlichten  Schriften, 
die  znmeist  geschichtlichen  Inhalts  sind,  ist  Qberans  gross. 

PreuBB.  SamraluDg  11,  S,  X75— 182;  Gelahrt«  Preusseft  Tbl.  2,  S.  S.*«— 340. 

Sieverts:  Gabriel  S.  war  zuerst  Hauptmann  in  der  Danziger  Stadt- 
artillerie, ward  dann  1697  Hauptmann  auf  der  Festung  Weichselmflnde. 
Weiteres  Hess  sich  über  ihn  nicht  ermitteln. 

Simon:  Joachim  S.,  1628  zu  Cöslin  iu  Pommern  geboren,  ward  1653 
au  der  St.  Barbara-Kirche  als  Geistlicher  angestellt,  1657  als  Biakonus  an 
der  St.  Katharineu  •Kirche  uud  zugleich  als  Prediger  des  Zuchthauses. 
Er  starb  am  30.  -April  1682.  Er  gab  1675  zum  ersten  Male  eine  „An- 
leitung zum  rechten  Verstand  der  fünf  Hauptstficke  des  Katechismus"  heraus, 
nicht  ohne  auf  Widerstand  zu  atossea. 

Ephr.  Praetorius,  Evang.  DaDzig  I,  St  Katharinen-Eirche;  El  Schnuse,  Qeacb. 
der  evang.  Kirche  Dansigs  (Daiusig  18C3.  ü")  S.  231. 

Statlus:  Martin  St,  1590  zu  Naugard  in  Pommern  geboren,  trat 
1617  die  Uiakouatstelle  an  der  Danziger  St  Jobannis-Kirche  an.  Schon  in 
den  Katbmann'schen  Streit  als  dessen  eifiiger  Anhänger-  verwickelt,  zog  er 
sich  selbst  durch  Herausgabe  einiger  Schritten  eine  Lehrstreitigkeit  mit 
seinen  Amtsgenossen  zu,  in  der  er  aber  schliesslich  seiuer  eigenen  Meinung 
entsagte  und  sich  dorn  Urtheil  seiner  Colinen  unterwarf.  Er  ward  1653 
emeritirt  und  starb  1655  den  12.  März. 

Ephr.  FraetarioB,  ev.  Danzig  I,  St  Jotaanniskirche;  Schnaue,  Gesch.  der  efang. 
Kirche  Üanziga  (Danzig  1863.  8»)  8.  2(!2  ff. 

Strauch:  Aegidins  St,  am  21.  Februar  1632  zn  Wittenberg  geboren, 
Sohn  des  Professors  der  Jurisprudenz  und  Kurfürstlichen  Hofi^ths  Johannes 
Strauch,  besuchte  nach  empfangenem  Privatunterrichte  bereits  im  vierzehnten 
Jahre  die  philosophischen  Vorlesungen  an    der  Wittenberger   Univei-sität. 
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brandenburgischen  Fahrzeugen  gekapert,  Str.  gefangen  genommen  und  nach 
Cüstrin  in  die  Festung  zu  strenger  Haft  gebracht.  Während  der  drei  «Hahre,  die 
er  gefangen  sass,  hatten  die  Gewerke  Danzigs  ihren  Streit  mit  dem  Kajthe  zu 
einem  für  sie  siegreichen  Ende  geführt  und  1678  die  ^.Concordata''  erlangt, 
in  denen  ihnen  bedeutende  Vorrechte  eingeräumt  wurden.  Sie  vergassen 
aber  nicht  ihren  Führer  und  geistlichen  Berather;  auf  ihr  Dringen  begab 
sich  zum  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg  eine  Gesandtschaft, 
um  Strauch's  Freilassung  zu  erwirken.  Der  Kurfürst,  siegreich  gegen  seine 
Feij^K^  und  dadurch  milder  gestimmt,  erfüllte  ihre  Bitte.  Str.  ward,  nach- 
dem er  Urfehde  geschworen  hatte,  am  9.  Juli  1678  seiner  Haft  entlassen 
und  kehrte,  nachdem,  er  in  Berlin  den  Danziger  Abgeordneten  eidlich  gelobt 
hatte,  die  früheren  Vorgänge  nie  mehr  zu  erwähnen,  mit  diesen  Gesandten 
nach  Danzig  zurück,  wo  er  „mit  grossem  Frohlocken  christlicher  Herzen" 
und  festlich  eingeholt  einzog.  Nachdem  er  sich  noch  mit  der  Geistlichkeit 
versöhnt  hatte,  ward  er  am  1.  September  in  sein  Rektorat  und  am  8.  Sep- 
tember in  sein  Pastorat  wieder  eingeführt.  Fortan  mehr  als  früher  sich  be- 
herrschend, hat  er  nicht  mehr  irgend  eine  bedeutende  Misshelligkeit  verur- 
sacht oder  erlebt.  In  treuer  Hingabe  lebte  er  nur  seiner  Gemeinde  und 
dem  Gymnasium,  dessen  Förderung  er  mit  aller  Kraft  sich  angelegen  sein 
liess,  bis  zum  13.  Dezember  1682,  an  welchem  Tage  der  Tod  ihn  von  aller 
Thäügkeit  abrief. 

M.  Engel,  Eine  za  guterletzt  binterlassene  Unterweisung  eines  treuen  Dieners 
Gottes  vor  fromme  christUche  Herzen,  welche  bey  .  .  .  Leichbegängniss  des  .  .  Hoch- 
ehrwürdigen .  .  .  Herrn  Aegidii  Strauchii  .  .  /vorgestellet  hat  Dantzig  1683  2«. 
(Danziger  Stadtbibliothek  XX.  B.  f.  222.  a.);  Buddeus,  lexicon  historiae  universatis. 
Appendix  p.  40;  Hartknoch,  Preuss.  Kircheiihistorie.  S.  8fU— (52;  Strauch,  Postill  oder 
Starcke-  und  Milch-Speise.  Frankf.  1703.  Anhang  S.  144;  Ephr.  Praetorius,  Athenae 
Gedanenses.  Lips.  1713.  «o.  P.  123—127;  Hirsch,  Gesch.  des  akadem.  Gymnasiums  zu 
Danzig.  Danzig  1837.  4^S.  30— 35;  Schnaase,  Gesch.  der  evang.  Kirche  Danzigs.  Danzig 
1863.  80.  S.  320  ff. 

Strauss:   Johannes  Str.,    zu   Danzig   am  9.  Febrnar  1662  geboren, 

ward,  nachdem  er  zu  Rostock,  Leipzig  und  Jena  studirt,  auch  weite  Reisen 

zurückgelegt   hatte,    1687   Diakonus    an   der  Danziger  St.  Johannis-Kirche, 

1698  im  Juni  Pastor  an   derselben    Kirche  und   starb  am  10.  April  1707. 

Str.  steht  in'^den  pietistischen  Streitigkeiten  auf  othodoxer  Seite,   doch  nicht 

in  besonders  bemerkbarer  Weise;  er  ist  für  die  Ordnung  des  Kirchenwesens 

besonders  thätig  gewesen. 

Ephr.  Praetorius,  evang.  Danzig  I,  St.  Johannis-Kirche;  Schnaase,  Geschichte 
der  ev.  Kirche  Danzigs.  Danzig  1863.  8«.  ^.  135-139.  341 

Strauss:  Michael  Str.,  aus  Danzig  gebürtig,  zuerst  1667  Katechet 
auf  Herren-Grebin,  von  1672  Geistlicher  zu  Güttland,  einem  Kircbdorfe  des 
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mit  Sw/s   Auftreten   die  rationalistische   Richtung  der  Theologie   auch  in 
Danzig  sich  festzusetzen. 

Ephr.  PraetoriuB,  £v.  Danzig  I,  St  Johannis-Elrche;  E.  Schnaase,  Gesch.  der 
ev.  Kirche  Danzigs  (Danzig  1863.  S^)  S.  230  ff.,  636  ff. 

Tedering:  Hermfun  T.'s  Personalien  haben  sich  nicht  ermitteln 
lassen, 

Tesain:  Valentin  Ernst  T.,  1638  den  ,2.  Mai  zu  Danzig  geboren, 
ward  1670  Mitglied  des  «Breiten  Quartiers'*  der  dritten  Ordnung.  Er  ward 
als  Mitglied  dieser  städtischen  Körperschaft  der  Gesandtschaft  zugetheilt,  die 
1678  nach  Berlin  abgeordnet  wurde,  um  vom  Kurfürsten  von  Brandenburg 
die  Freilassung  des  Pastors  Aeg.  Strauch  zu  erbitten.  1679  ward  er 
Quartiermeister,  1708  am  20.  März  Schöppe  und  ist  am  5.  Dezember  1721 
gestorben. 

Dio  Amtflbücher  des  st&dtischen  Archivs. 

Tiedemann:  Georg  T.,  nicht  Piedemann,  wie  Hartknoch  ihn  genannt 
hat,  noch  Tidemacher,  wie  er  von  Baczko  in  seinen  Beiti*ägcn  zur  Kunde 
Preussens  (III,  78  folgende)  angefahrt  ist,  hat  wohl  zu  Danzig  gelebt,  wenn 
auch  in  den  Bärgerbüchern  sein  Name  nicht  «zu  finden  ist  Seine  Chronik, 
die  1536  begonnen  ward,  enthält  zum  grössten  Theil  Begebenheiten,  welche 
Danzig  betreffen,  doch  sind  sie  ohne  Auswahl  und  nicht  einmal  in 
chronologischer  Ordnung  aneinander  gereiht.  Das  Ganze  scheint  eine 
Zusammenstellung  von  Nachrichten  zu  sein,  die  anderen  Chroniken  ent- 
nommen sind. 

Hartknoch,  diss.  de  scriptoribus  hist  Prussiae  p.  11;  Preussische  Sammlungen  I, 
S.  616;  V.  Baczko,  Beiträge  zur  Kunde  Preussens  IH,  78—80;  V,  359— (K);  Kletke 
QueUenkunde  der  Geschichte  des  Preussischen  Staates.  Die  Quellenschriftsteller 
(Berlin  1858  8")  S.  119. 

Titiua:  Johann  Peter  Titius,  eigentlich  Tietz,  ist  von  L.  H. 
Fischer  ausfahrlich  in  seinem  Buche:  J.  F.  Titz,  deutsche  Gedichte  ges.  u. 
herausg.  (Halle  1888)  besprochen  worden, 

Trewen-Schroeder:  Elias  Constantin  von  Tr.-Schr.,  geboren  den 
16.  November  1625  zu  Danzig,  Sohn  eines  Danziger  Brauers  Elias  Schroeder, 
unterrichtet  auf  dem  Danziger  Gymnasium,  unter  dessen  Schülern  er  sich 
durch  Gaben  und  Fleiss  auszeichnete,  bezog  1643  die  Universität  Bestock, 
wo  er  zwei  Jahre  lang  die  Rechtswissenschaft  und  Geschichte  studirte,  und 
begab  sich  1645  nach  Holland,  auf  dessen  Universität  Leiden  er  ein  Jahr 
studirte.  Er  besuchte  dann  noch  Prankreich,  wo  er  sich  in  Bourges  längere 
Zeit  aufhielt,  und  kehrte  1648  nach  Danzig  zurück.  Nachdem  er  einen 
eigenen   Hausstand   begründet,   war  er  als   Sachwalter  thätig,  beschäftigte 
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KoQiiiistoriams  gehabt  hatte.  Tr.-dchr.  hatte  gegen  die  Oenanntea  im  Jahre 
1672  ein^n  „Prodromus  Apolegitici''  veröffentlicht,  in  welchem  er  sich  ge<?en 
die  angeblichen  Verleumdungen  derselben  vertheidigte.  Diese  Schrift  war 
in  demselben  Jahre  am  20.  Oktober  nach  einem  auf  Antrag  des  Abtes  von 
Pelplin  gefassten  Beschluss  der  preussische»-  Landstände  zu  Graudenz  auf 
öffentlichem  Markte  verbrannt  worden.  Gegen  diese  Behandlung  seiner 
Schrift  verfasste  Tr.-Schr.  eine  Protestatio,  und  wollte  sie  auch  im  Dnicke 
herausgeben.  Allein  der  Abt  von  Pelplin,  der  von  dieser  Absicht  Kenntniss 
erhielt,  erwirkte  ein  bischöfliches  Verbot  der  Veröffentlichung.  Es  hiess 
nun  in  demselben,  Tr.-Schr.  dürfe  überhaupt  keine  Bücher  ohne  Censur  des 
katholischen  Konsistoriums  drucken  lassen.  Gegen  diese  Behauptung  richtet 
sich  jene  citirte  „Manifestation*;  er  verwahrt  sich  wie  die  Stadt  Danzig  gegen 
solche  Anmassung.  —  Die  anderen  handschriftlich  gebliebenen  Abhandlungen, 
welche  Hanow  a.  a.  0.  anführt,  sind  nicht  auf  uns  gekon^men. 
Preussische  Sammlung  II,  S.  42 — 62 

Tritt:  Adam  T.,  geboren  zu  Danzig  den  24.  Dezember  1696,  ein 
Kaufmann,  ward  1739  Mitgliea  des  „Hohen  Quartiers"  der  „dritten  Ordnung'* 
und  1753  Quartiermeister.    Er  starb  1781  den  13.  August. 

Die  Amtsbücher  des  städtischen  Archivs. 

Tritt:    Johann    Adam    T.,   zu    Danzig   1738   geboren,    ward    1775 
Secretar  der  Stadt  und  deren  Agent.    Er  starb  1805  den  29.  März. 
Die  Amtsbücher  des  städtischen  Archivs. 

Wachsschläger:   George  W.,    geboren   zu   Thorn    den  2.  November 

1648,   Sohn  des  Bürgermeisters    Daniel    W.,   studirte   in   Könii^sberg  und 

machte  darnach  weite  Reisen  durch  Frankreich  und  Italien.  Er  ward  darnach 

—  durch  welche  Verbindungen,  ist  nicht   gesagt  —  schwedischer  Resident, 

Legationssecretair   und   Gesandter   in  Warschau.    In    Folge   der  in  diesem 

Amte  bewiesenen  Gewandtheit  stieg  er  bis  zum  Geheimrath  und  Reichskanzler 

in  Schweden  empor.    Er  starb  1720  den  6.  Dezember. 

Gottfried  Centner,  geehrte  und  gelehrter  Tborner  ansser  ihrer  Vaterstadt  Thorn 
(1703)  40.  S.  42,  43. 

Wahl:  Constantin  Ludwig  W,  geboren  den  28.  Juli  1708  zu 
Danzig,  ward  1739  Sekretär  der  Stadt  und  ist  in  diesem  Amte  1769  den 
16.  Mai  gestorben 

Die  Atntsbücher  des  städtischen  Archivs. 

Wahl:  Johann  W.,  zu  DÄnzig  den  7.  April  1588  geboren,  Sohn  des 
„vornehmen  Bürgers"  Jobann  W.,  ward  in  seinem  vierzehnten  Jahre,  nachdem 
er  sorgfältigen  Privatunterricht  genossen  und  nach  Polen  geschickt  worden, 
um  die  Sprache  dieses  Landes  zu  erlernen,  zur  Erlernung  der  Kaufmannschaft 
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kirchlichen  Verhältnisse  Danzigs  grossen  Einfluss  geübt    Er  griff  erfolgreich 

in  die  Artzberger'sche  Angelegenheit  ein,  in  die  Frage,  wer  das  Recht  habe 

zum  geistlichen  Amte  zu  berufen,  und  hat  zur  Herateilung  und  Einführung 

einer  Kirchenagende  und  eines  Kirchengesangbuches   bedeutsam    mitgewirkt. 

Auch   gelang  #  e^   ihm   in   Folge   seines    grossen  Einflusses,   dem   Danziger 

Volksschulwesen  durch  die  von  ihm  angeregte  und  geförderte  Stiftung  der  drei 

Freischulen  eine  zweckmässige  Einrichtung  zu  geben. 

Ephr.  PraetoriuB,  ev.  Danzigl,  St.  Marienkirche;  Schnaase,  Gesch.  der  ev.  Kirche 
DaDzigs  (Danzig  ISfri.  8»)  S  100  ff;  2:}6;  458;  541;  Löschin,  die  BOrgermeister 
Rathsherrn  .  .  des  Danziger  Freistaates  (Danzig  1868   8®)  S.  52.     , 

Wernick:  Gottfried  W.,  den  20.  August  1720  zu  Straussberg  in  der 
Mark  Brandenburg  geboren,  soll  im  Pom  Stargard  in  einer  Apotheke,  dann 
in  Oderberg  in  einer  Handlung  Lehrling  gewesen  sein.  Nach  seinen  späteren, 
aber  sehr  anzuzweifelnden  Erzählungen  hat  er  an  vielen  Handlungsplätzen 
sich  aufgehalten.  Als  er  nach  Danzig  kam,  befand  er  sich  in  sehr  dürftigen 
Verhältnissen,  so  dass  er  seine  Berufsgenossen,  die  Kaufgesellen,  um  Almosen 
angehen  rausste.  Endlich  bekam  er  eine  Stellung  in  einer  Krämerhandlung, 
wo  er  nun  die  Danziger  Handlung  kennen  lernte.  1741  ward  er  Danziger 
Bürger  und  eröffnete  eine  eigene  Handlung,  für  die  er  auch  ziemlichen 
Credit  erhielt,  besonders  bei  den  Mennoniten.  Darauf  verheirathete  er  sich  mit 
der  Tochter  des  „Häringspackers"  Buch,  ^einer  redlichen  Persohn,  welche  er 
aber  nachgehends  nicht  gross  geachtet''.  1747  den  7.  Oktober  ward  er  Mitglied 
der  rechtstädtischen  Krämerzunft.  Er  wusste  sich  bei  derselben  durch  seine 
gewandte  und  freie  Sprache  in  solche  Gunst  zusetzen,  dass  er  1748  bei  den 
zwischen  dem  Danziger  Rath  und  der  dritten  Ordnung  ausgebrochenen  Miss- 
helligkeiten von  der  Krämerzunft  zur  ersten  Deputation  gewählt  wurde,  die 
nach  Warschau  an  den  Königl.  Hof  ging,  um  die  Klagen  der  Bürgerschaft 
über  den  Kath  vorzutragen.  Bei  dieser  Gelegenheit  wusste  sich  W.  so  beliebt 
zu  machen  und  eine  solche  vortheilhafte  Meinung  von  seinen  Eigenschaften 
zu  erwecken,  dass  die  dritte  Ordnung  ihn  nun  1749  Mitte  Juli  als  ihren 
Bevollmäclitigten  und  Vertreter  zum  Könige  nach  Dresden  entsandte. 
Seine  Mission  war  erfolgreich,  aber  auch  kostspielig,  da  er  mit  dem  von  den 
Bürgern  zusammengoschobsenen  Geld  aufs  verschwenderischste  lebte.  Durch 
seine  Gewandtheit  und  wohl  auch  durch  andere  Mittel  verschaffte  er  sich 
ehe  er  1750  im  Februar  Dresden  verliess,  eine  für  ihn  an  den  Rath  ge- 
richtete königliche  Empfehlung  zu  seiner  Aufnahme  in  die  städtischen 
Regierungskörperschaften.  Zwar  wollte  der  Rath  dies  nicht  erfüllen,  wählte 
andere  in  das  SchöppenkoUegium,  aber  «ils  eine  Königliche  Ordination  an 
den  Rath  erging,  W.  und  andere  genau  bezeichnete  Persönlichkeiten  in  das 
Raths-  und  SchöppenkoUegium  zu  wählen,  ward  W.  jetzt  wirklich  Schöppe. 
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30.  Apiil  1760  aus  der  Stödt.  Nach  seiner  Flucht  mehrleu  sich  seine  mit 
Protest  zurückkommenden  Wechsel,  es  kam  auch  an  den  Tag,  wie  viele 
Eaufleute  er  betrogen,  die  Stadt  um  100,000  Fl.  gebracht,  wie  auch  den 
König  hintergangen.  Jetzt  ward  der  Eonkurs  über  seine  Handlung  und 
Vermögen  erklärt,  der  Verkauf  seiner  Habe  angeordnet.  Doch  die  Schulden 
wurden  damit  her  weitem  nicht  gedeckt;  die  Summe  derselben  betrug 
1,940,544  Qulden.  Doch  W.  suchte  sich  zu  rächen.  Zuerst  richtete  er  auf- 
reizende Schreiben  an  die  dritte  Ordnung,  dann  liess  er  Schmähschriften 
gegen  den  Rath  und  einzelne  Mitglieder  desselben  ausgehen,  endlich  spiegelte 
er  dem  Könige  August  III.  vor,  dass  Danzig  dem  Königlichen  Schatze  einen 
Theil  an  dem  Seezoll,  der  Zulage,  vorenthalten  habe.  Diese  Anklage  war 
dem  stets  in  Geldverlegenheiten  befindlichen  Hofe  hoch  willkommen; 
W.  ward  zur  Belohnung  mit  dem  Titel  eines  Geh  Commerzienraths  geehrt, 
von  Danzig  eine  ansehnliche  Geldsumme,  ein  Theil  der  angeblich  defrau- 
dirten  Zolleinnahmen  gefordert  und  die  das  Zollwesen  leitenden  Rathsherren 
zur  Bechenschaft  nach  Warschau  entboten.  Allein  die  Stadt,  vollständig 
einig  in  dieser  Angelegenheit,  liess  durch  Lengnich  die  Unrechtihässij|keit 
der  Forderung  nachweisen,  protestirte  gegen  ein  Kommissarialgericht,  ^nter- 
sagte  den  Bürgern,  vor  diesem  Gericht  zu  erscheinen  und  rüstete  sich  sogar 
durch  Armirung  der  Wälle  und  Verstärkung  der  Garnison  zu  bewaffneter 
Abweisung  dieser  Zumuthungen.  Doch  der  Hof,  der  Geld  brauchte,  liess 
sich  durch  Zahlung  von  540,000  Fl.  an  die  Krone  und  durch  Spendung  von 
ca.  160,000  PL  an  die  liehen  Würdenträger  zu  einem  Vergleich  bestimmen: 
der  König  entsagte  ein  für  alle  mal  auf  einen  Anspruch  an  die  „Zulage*^ 
und  versprach  W.  zu  lebenslänglichem  Geföngnias  auszuliefern.  Der  Vergleich 
ward  ausgeführt;  das  Geld  ward  gezahlt,  W.  aber  verhaftet,  zunächst  nach 
dem  Königstoin  gebracht,  dann  durch  Oesterreich  und  Ungarn  nach  Polen, 
von  hier  auf  der  Weichsel  nach  Danzig  transportirt,  wo  er  am  9.  September 
1762  ankam  und  sogleich  in  die  Festung  Weichselmünde  gefänglich  ein- 
gesetzt wurde,  unter  sehr  strenger  Haft  gehalten,  aber  mit  seinem  Schicksal 
zufrieden,  «von  allen  Sorgen  befreyet  und  bei  guter  Alimentation  dick  und 
fett  geworden",  lebte  er  noch  bis  zum  14.  Oktober  1773.  —  Am  16.  Oktober 
ward  er  in  der  Kirche  zu  Münde  in  aller  Stille  begraben. 

Kurzer  Entwurf  der  Lebens  Umstände  des  Gotthilff  Wemicks,  gewesenen  Rath- 
mans  in  der  Stadt  Danzig  Anno  1762.  (Danziger  Stadtarchiv  B.  I.  B.  b.  13.  S.  99  ff.); 
Löschin,  Geschichte  Dnzigs  n,  (D  nzig  1823)  S.  223  ff. 

Wiilenberg:  Samuel  Friedrich  W.,  zu  Brieg  den  2.  November  1663 
geboren,  kam  1682  auf  das  Danziger  Gymnasium,  um  Jura  zu  studiren. 
1686  bezog  er  die  Universität  Prankfurt  a.  d.  0.,  wo  er  1693  nicht  nur 
zum  Doktor  beider  Rechte  creirt,  sondern  auch  1699  zum  ausserordentlichen 
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Abbildang  Danzigs  in  Bnrnns  theatrum 
nrbium  673,  152. 

Abbitte,  Die,  der  Danziger  Ordnungen 
1571  vor  dem  Könige  12,  3;  20,  6; 
86,  4;  90,  3;  724,  86;  743,  62. 

Abfail  des  Landes  Preussen  von  dem 
Orden  724,  1.  347;  743,  20- 

Abhandlung  (Adr.  Stoddarts)  zur  Er- 
haltung des  Handels  u.  Hafens  von 
Danzig  38,  8. 

Abicht,  Johann  Georg,  Professor  a«  d. 
Leipziger  Universität  502,  26. 39. 54. 

Abrahamaon,  Gottfr.,  Beftigniss,  die 
im  Schiffbruche  untergegangenen 
Güter  aus  dem  Meere  herauszu- 
/     bringen  (1703)  700,  70. 

Abrite  der  Kunst  vor  d.  hohen  Thor 
674,  1. 

Abrite  der  Stadt  D.  673,  38  a. 

Abeagebrief  des  Türkischen  Kaisers 
an  den  König  von  Polen  725,  33. 

Abtheilung  der  Aemter  unter  die  Per- 
sonen des  Raths  86,  9. 

Abtehagen,  Die  Familie,  604;  605; 
616. 

Abzugegeider.  Bathsschlüsse,  die  A. 
betreffend.  397,  18; 

Acciee,  Die,  413,  11.  17;  736,  9. 
740,  10. 


Erträge  der  von  1632— 1713  laudirten 

A.  413,  14. 
Erträge  der  von  1750—1773  laudirten 

A.  697,  40. 
Auf  Bier  413,  5. 
Auf  Fleisch  685,  87. 
Auf  Getreide  700,  64 
Auf  Holz  557,  16. 
Auf  Malz  413,  19;  557,  2. 
Auf  Wein  540,  25;  685,  75;  101. 
J.  G.  Becker,  Vorstellung,  dass  d. 

Erhöhung  derer  Accisen  der  Stadt 

sehr  schädlich  sei.  714,  20. 
Engelcke,  Adrian,  von  den  Accisen. 

411;  412;  413;  719,  19. 
A.  Bosenberg,    Deduction    wegen 

d.  Accisen  (1749)  130,  39. 

Accieeicammer  Die,  413, 17;  680, 62; 

685,  44;  707,  18. 

Gabriel   von    Boemeln,    etliche 
Observationes  zur  guten  Einrich- 
tung  der  A.    (1704)   401,   10; 
719,  21. 
Acta  comitiorum  Varsoviensium  (1592) 

96,  2. 
Acta  u.  rechtlicher  Prozess  . .  zwischen 

der    Gemeinde  .  .  .  gegen    etliche 

Personen  .  .  .  E.  E.  Baths  (1604)  99. 

Acta  Witziceriana.  700,  14. 

Actorum  in  causa  dissensionis  inter 
magistratum  et  tertium  ordiaem  ci- 
vitatis Gedan.(1749— 53)Vol.I— ni: 
125—127. 
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Actus,  Ein  statt 
(1526)  577,  'c 
710,  14;  124 
741,  22;  743, 
780,  3;  781,  ; 

AdamI,  Jacob. 

Seite  623. 
Adel,  Der,  in  Preunen.  Laoarecbt  des 

Ädelfl  (1598)  321,  17. 
Aden,  Anna  680,  88. 
Admlnlstiation  der  Stadt  Dzg.  (1678) 

681,  6;    710,   11;    7U,    1;    714  2; 

721,  3;  722,  5;  724,  371;  733,  18; 

738,  1.  Siehe  auch   unter  Goncor- 

data  ordinum. 
Adminlstratlons  -  Mtfrunient    ( 1577 ) 

698,  82;  704,  19. 
AdmlnlstratlOM-Verendening.  461, 
Adminlatratlons-VerfaMung   über  der 

Stadt  D.  Güter  u.  Einkünfte  (1659) 

675,  32;  724,  151.  152;  729,  7. 
Administrationa-Vertrag.  12,  5. 
Adnotattonsa  ad  tabalae  juridicas  Dr. 

Schnltzii  8.  D.  Linde,  Joh. Ernst v.d. 
Advls    certain    toachant    la   Gabelle 

693,  12. 
Aemter.  Abtheilnng  der  Äemter  anter 

die  PerBonen  des  Baths.  86,  9. 
Ahasverus,  der  Jude,  673,  9  b. 
Albartraniti,  Joh.  ß.,  Erzb.  v.  Goesen. 

De  Hevelio  609,  3; 
AlblniM,  Johannes.    Seine  Bioeraphie 

Seite  623.    Presbyterologia   Dantis- 

cana  426;   Colleotanea  z.  Gesch.  d. 

Kirche  427,  1. 
Albrecht,  Herzog  v.  Prenssea. 

Rescript  an  den  Atnbtmann  t.  Hoben- 

stein,  betreffend  die  Bestellung  des 

H.  Bienwaldt  zum  IVediger436,  12 


Aller-Gottes-Engel-KirGtae.  EiamfaniBg 

des  Predigers  (1686)  495,  84. 
AllmoSHl-Ordniing  der  Danziger  refor- 
mirten   Oetneinde   (1651)   694,  68; 
724,  117. 
AISZOW,  Erben,  Prozess  nait  dem  Bau» 

T.  D.  703,  2± 
Altfelde.     Privileg     Aber    Hufen    ia 

Somerau  10,  19. 
Altechottland,  Besitz  des  Biscbofii  t. 
Leslau,   669,   2.  4;   673,  29;   680, 
95;  724,  144;  740,  6  (17.  35.  48.) 
697,  9.    Acdse    auf   d.  Bierbraoeo 
413,  10.    Bau     einer     katholischen 
Schule  496,  24. 
Altstadt,  Die.    Privilegien    ond  Ord- 
nungen 9;  17,  1;  180,  10;  184,  5. 
Allgemeines  180—186. 
Yerzeichniss  d.  Altstfidt  Bathsbeim 

162,  4;  166,  6;  168,  9;  169,8; 

401,  8.  9;  718,  17. 
Einnahmen   der  Altst    Bathsherreu 

u.  a.  740,  35. 
Eintheiluog  in  4  Quartiere  699, 23. 
Verordnang     für    die    Terfraltan; 

698,  83. 
Yerb&ltniss  zur  Bechtstadt  681, 1.  i 

5;  684,  62. 
Vertrag  mit  der  Bechtstadt  v.  1596 

17,  5;  181,  2;  720,3;  731,  25 

733,  13. 
Vertrag  mit  d.  Bechtstadt  v.  16 

181,  2;  384,  4;  710,  6;  720 

731,  24;  733,  12;  731,  26. 
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Das  Gericht  der  A.  398,  14;  397, 

2;   740,  6  (10);   320,  2;   325; 

326,  4; 
Jurisdiktion  180,  16.   19—21;  182, 

2;   186,   10;  680,  64.  65;   733, 

11;  776,  5;  777,  5. 
Vertrag  zw.  den  Richtern  der  Becht- 

und  Altstadt  in  Betr.  der  Ver- 
haftung   der   Malefikanten   390, 

273;    731,    27;    733,   10.    14; 

734,  18;  742,  40;  746,  9. 
Vergleich    zwischen    dem  Rath   u. 

Gericht  der  A.  733,  14;  734,  8. 
Hinrichtung      eines      Malefikanten 

734,  9. 
Notiz  d.  Besichtigung  e  Leiche  durch 

d.  Gerichtsherren  (1595)  781,  8; 

782,  8. 
Verfügung  des  Altstadt.   Gerichtes 

zur  Aussteckung  des  Strohwisches 

394,  16. 
Der  Bath  der  A.  verklagt  von  Georg 

Seifert    in     einer     Rechtsfrage 

680,  29. 
A.  Bosenberg,    controversia   cum 

scabinis  Palaeop.  occasione  electi 

noviter  coUegae  B.  G.  Schützii 

688,  7.' 
A.  Bosenberg,    iudex    et   scabini 

V.  c.  ab  officiali  Ged.   ad  sua 

judiüia  arroganter  evocati  691,9. 
Präsentationsordnung  ffir  die  Kirchen 

der  A.  741,  25. 
Feuersbrflnste  700, 10;  724, 169. 232. 
Amtsdiener,  Die,  beim  Burggräflichen, 
Bürgermeisterlichen  und  Bichterlichen 
Amte.  719,  11;  778,  4;  779,  4. 
AmtechreibBr,  Die,  Ordnung  für  die 
A.  bei  den  Aemtern.  707, 8;  719, 10; 
778,  3;  779,  3. 


An  die  Stadt  Danzig.    1779.  Plattd. 

Gedicht.  741,  8. 
Andreae,  Ernst  Seine  Biographie  Seite 

623.  450,  26;  Vergleich  der  Lehre 

der  ref.  Kirche  mit  der  Notel  451; 

456;  Entgegnung  darauf  462. 
AngermOnde,  Die  Familie,  605. 
Anieilien.  De  centum   millibus   thale- 

rorum,  pro  quibus  aliquot  monasteria 

fide  jusserant  (1561)  16,  45. 
Anieitung,  Kurze,  wie  der   Landmann 

diejenigen,  so  keinen  Arzt  erlangen 

kennen,  bey  grassirenden  Pocken  sich 

zu   verhalten  habe  .  .  .  hrsg.   vom 

(KgL  Preuss)   ObercoUegio   Medice 

(1768)  741,  12. 
Anmerkungen  über  d.  Ganonem  „Kauf 

bricht  Miethe^   s.  u.   Ehler,  Carl 

Gottlieb. 
Anna,  Kaiserin  v.  Ruesland,  Garantie 

für  die  Stadt  D.  698,  32.        / 
St.  Annen  -  Kirclie.   Yerzeichniss   der 

Prediger  166,  7. 

Amtsbefugnisse      des      Geistlichen 
494,  57. 

Anordnung  für  die  Zeit  einer  Predigt- 
vakanz 495,  92. 
Annotationee.  Bericht  von  Alter  und 

neuer  Geschieht  65. 
Anoniml   legenda  plumbea  in   caecos 

Gedanensium    motus    (Strauchianos 

1678)  114,  13. 
Ansciliag,  welchen  H.    Obrister   von 

Pirck  1778  wegen  des  Excess  .  .  der 

preuss.   Truppen   in    Schidlitz    hat 

affigiren  lassen.  741,  21.  28. 
Aneicilten  von  Danzig,  gezeichnet  von 

A.  L.  Randt  635,  16. 
Antwort  Kgi.,  dem  Gesandten  Danzigs 

1570gegeben  12, 2;  20, 5;  86,3;90, 2. 


graphie  S.  624. 

Die  Geschichte  seiner  Berufung  472 ; 

501,  25. 
Artzeneien,  Allerhand,  674,  3. 
Aerzte.  703,  29—31;  Rangstreitigkeit 
mit  d.  Geibtlichen   495,  173;   Vor- 
schlag  ein    Medizinalkollegium    zu 
errichten  703,  32. 
Ludw.  y.  Hammen,  vitae  medi- 

corum  Gedan.  514,  1. 
V.  Schlieff,  Verzeichniss  der  Physi- 

corum  514,  2. 
y.  Schlieff,    Collectanea  de  medids 

Gedan.  514,  3. 
Statuta  coUegii  Medici  515. 
Asche.    Pottasche  553,  10.  Wedasche 
553,  9   673,  150.  181.    . 

Aschhof,  Der  neue,  724,  217. 
Assecuratio  regia  de  reddendis  sump- 

tibus  beliicis  civitati   Gedan.  (1656) 

16,  104.  105. 
Assessorial-Gericht,  Das,  Praejudicata, 

index  320,  G. 
Atkieson,  Yerzeichniss  der  Oiischafteu 

des   älteren  u.  des  1807   gebildeten 

Danziger  Territoriums  671. 
Auflage,    Neue,  wegen  des  Gosacken- 

Krieges  724,  113. 
Aufruhr,  Der.  Ursprung  80. 

Summa  .  .  in  verwickelter  Bede  dar- 
gestellt   741,  20. 

Vom  A.  86,  7;  98,  1. 

Lieder  vom  A.  81. 

Siehe  unter  Bornbach  u.  Schütz. 
Aufzeichnungen,  die  militärischen  Ein- 
richtungen Danzigs  betr.  (1706 — 20) 

716,  3. 
Augsburg.  Vertrag  des  Baths  mit  den 

A.  Kupferhändlern  540,  17. 

Zwei  Bürger  von  A.  im  Prozess  mit 
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einem  Danziger  631,  3. 
August  II.  und  August  III.,  Könige  von 

Polen,  s.  u.  Könige  v.  Polen. 
Ausführung,  Historische,  des  Baltischen 

Meeres  724,  389. 
Ausrufer,  Die.     Ordnung   für  d.  A. 

(1622)  733,  3. 

Ordnung   (1684)  675,  27;  719,  17; 

722,  14;  724,  305.  446- 
Auszug,  Histor.,  von  Veränderung  der 

Religion  in  D.  450,  4; 
Auszug,  Kurzer,  derer  Stück,  so   zu 

einem  ordentl.  Prozess  in  causa  ordi- 

naria    in    diesem    Lande    gehören 

700,  59. 
d'Avancour,  comte,  französ.  Gesandter, 

Bede  gegen  den  Seezoll  672,  6. 
Axt,  Preussischer  Besident,  554,  12. 


Bach,  Saiomon,  494,  2.  3. 

Seine  Biographie  Seite  624. 
Bäcker,  Die.    (Fastr  und  Lossbäcker) 

574,  5—10;   575;  576,  1;   582,  2; 

740,  6  (15—61)   Beschreibung   des 

Brodbackens  (1650)  392, 28;  685, 44. 
Badstube,  Die,  der  Altstadt  180,  13. 
Bagge,  Fräulein  von,  698,  11. 
Baggergeld,  Das,  734,  19;  741,  34. 
Bahr,  Die  FamiUe,  600;  616. 
Baisen,  Stibor  von,  741,  14. 
Balthasar,  Augustin,  495,  141.  144, 
Banco-Ordnung  540,  5. 
Bankerott,  Vom,  685,   69;   697,  4; 

699,  24  B.-Ordnung  698,  5. 

Bank-Hegung  308. 

BänkOi  Die,  des  Artusbofes  635. 
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St  Cliriatofonis-B.  Ordo 

737,  39. 
Die  hoU&ndiscfae  Bank  6 
Bantzer,  Kgl.  Prenss.  Com 

687,5. 
Barbara-Hotpital  484. 
St  Barbara-Kirche.    Streitigkeit  des 
Pf.  &lexan der  Glaser  mit  dem  Eirches- 
vorsteher  Moritz  Lack  (1568)  496, 85. 
Streitigkeit    des  Pf.  Fridr.  Sobner 
mit     den     Kirchen  -  Vorstehern 
(1660—63)  496,  86. 
Die  Berufung  des  M.  Job,  D.  Hen- 

richedorf  (1727)  501,6. 
Differenz   mit  St.  Trinitatis  wegen 

Tanfen  n.  a.  ^4,  54. 
Der    Oottesdienst    1734    fOr    and. 
aemeinden  494,  76.  79. 
Barbiere.   Streit  mit  dem  Rektor  Fa- 
bricins,  495,  184.  Stcrbe-Cassabncb 
(1765—1806)  572. 
Bwckmann,   Georg,    snpplicatio   pro 
couserv^tione     E.     BaÜis  -  Dekrete 
438,  16. 
Barenfdd,  Johann  von  Olden-,  Epita- 
phium 780,  11. 
Barkmann,  Die  Familie,  Adelsbrief  616. 
Barth,  Andreae,  465,   76.  93.  150; 
466,  2;  470,    6.  8.  9;   495,  227. 
Seine  Biogiapbie  625. 
Bartholdl,  Caspar,  494,  83. 
Bartholdl,  Martin,  113,  V,  608. 
Bartholdl,  St.,  499,  17. 
St  Bartholomael-Klrche. 
Job.    Falck    et    Sam.    Verch.,   fota 
eccleaiae    Bartholomitanae    501, 
20. 
Yerzeichniss  d.  Prediger  166,  7. 
Wegen  Bestellong   eines  Predigers 
(1529)  436,  65. 


PrftsentatioBs-Ordnimg  (1701)  499, 
19;  685,  70, 

RatbascbluBs    wegen    d.   A.nfbieteia 
n.  Tranens  der  Einwohner  hioter 
d.  Lazaretb  (1715)  494,  55. 
:     Die  Kopulationen  494,  59.  62. 

Einföhning  der  Ve8per^Predigt(  1704) 
494,  68.  69. 
Bartsch,  Die  Familie,  605;  616. 
Bartsch  von  der    Demuth,    Johana 

Gerhard.    Seine    Biographie    Seite 

625;  Rechtsfragen  ti.Recbt8f9Ile315,2. 
Bärwnid.  HnfenTerzeicbnias  659,  3. 
Bauamt,  Das.  651;  669,4;  673, 8U; 

699,  15-17. 

Einkünfte  (1678)  98,  6. 

Bericht  wegen  des  Schlagbanms  auf 

dem  Langgarschen  Weichseldamin 

731,  6. 

Baoamt  Das,  der  Altstadt  180,  23. 

Bauer,  Die  Familie,  611. 

Bauern.  Von  Yindir-  nnd  Abfordemng 

der  entlaufenen  Banem  540,  28. 
Baumeister,   Friedr.  (Mristlan,   seit 

1734  Adjankt  der  Wittenbetger  pbil. 

FaknlUt,  Institutiones  metaphTsicae 

512,  3. 
Baytel,  Die  Familie,  605;  616. 
Beamte.     Von    den    B.    der    Stadi 

86,  14 
Bebellus,  Balthasar,  495,  142—1^^ 

684,  30. 
Backe,  Die  Familie  von  der,  600;  6 
Becke,  Gerhard  von  der,  743,  57. 
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Becker,    Johann    Gottlieb.    Seine 

Biographie  Seite  625. 
AnimadversioDes  theoreticae  —  prao 
ticae    über   0.   Beinh.  Curicke, 
praejudicata  scabinalia  397,   8; 
401,  5;  682,  5. 
Cursus  des  Processes  bei  E.  £.  Ge- 
richt d.  A.  741,  2. 
Diss.  de  bonis  pactis  antenuptialibas 
reservatis  ad.  concursnm  spectan- 
tibus   682,   2;  732,  5;   734,  5. 
741,  16. 
Diss.  de  expositione  fascicoli   stra- 
minei  339;  340;  354,1;  356, 
2;  384,  12 
-    de    legitime    parentum    jure 
statutario  Ged.   definita  682, 
3;  732,  4;  734,  3. 
—     de  testamentis  coojagum  reci- 
procis  341;   354,  4;   682,  3; 
732,  3. 
Praejudicata   scabinalia  jndicii  scab. 
veteris    civit.    Gedaii.    355,   8; 
356,  1. 
Series  Processus  civilis  384,  7;  397, 

14;  398,  10;  401,  31. 
Status  causae  uad  .  .  Verantwortung 
dessen,  was  gegen  Valentin  v.  d. 
Linde  hat  voigenommen  werden 
müssen  732,  15. 
Vorstellung,  dass  die  Erhöhung  derer 
Accisen  der  Stadt  sehr  schädlich 
sei  719,  20. 
Bedenken  der  Deputation  zur  Unter- 
suchung der  Güter  u.  Einkünfte  der 
Stadt  697,  10.  11. 
Bedenken  der  Deputirten  der  „Ord- 
nungen"' wegen  Revision  derAccise- 
kammer  680,  62. 
Bedenken  der  freien  Navigation  zwischen 


D.  und  Prankreich  700,  23. 
Bedenken  der  Eaufmannseltesten  über 

etliche  Wollne  westwärtssche  Manu- 

facturen  680,  59. 
Bedenken,  Einfältig  v.  1605,  ^wie  die 

Kirchen  und  Schulen  in   Danzig  zu 

bestellen:  438,40;  675,13;  725,42. 

Bedenken,  Schriftliches,  der  luther. 

u.  reform.   Prediger  über  verbotene 
Ehegrade  (1600)  480. 
Begnadigung,  von  Verbrechern,  die  sich 
an  dem  Wagen  des  in  D.  einziehenden 
Königs  festgehalten  15,  11. 

Begräbniee-Edicte  388. 

Behm,  Johann,  494,  17. 

Behm  von  Behmenfeld,  Michael. 

Seine  Biographie   Seite  ^626;    bist 

Belation  von  B.  695,  20.  d.  Leben 

des  M.  B.  731,  8. 
Sein  Nachlass  und  Prozess   darüber 

382;  731,  9. 
Bericht  von  der  Kühre  des  Magistrats 

in  D.  268,  5, 
de  coucursu  creditorum  352, 1 ;  353, 

2;  385,  7;  386,  6;  390,  5;  397, 

10;  398,   6;   741,  10:   777,  4; 

778,  4. 
Diarium  et  relatio  historica  gestorum 

circa  Gedanum  et  afibi  in  Polonia 

durante  nupero  belle  suecico  755. 
Informatio  pro   secretariis  Ged.   in 

aula  residentibus  178, 4;  179, 11. 
Vom  Münzwesen  700,  66;  732,  2. 
Prozess  gegen  Valentin  v.  d.  Linde 

680,  82. 
Ritus  electionis  senatorum  etScabi- 

norum  Gedani  268,  4. 
Beieterfeldt,  Handfeste  10,  7. 
Bekenntniee,  Einfältiges,  des  wahren 
christlichen  Glaubens  724,  238. 
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Beschreibung  des  Einzugs  .  .  Sigis- 
mundi  III  am  1.  Juli  1623  u.  was 
sich  sODst  zugetragen  66,  1. 

Beschreibung,  Kurze,  vom  GrafenTökely 
729,  50. 

Beschwer-Schrift  über  die  Jesuiten 
der  drei  Städte  in  Preusseu;  728,11. 

Beschwitz.  Johann  v.,  natura  rerum 
judicatarum  393,  6. 

Besitzergreifung,  Preuss.  139.  151. 

153.  154   155. 

Besuche,  Fürstliche,  66,  1;  699,  47; 

780    14. 

Beuteier,  Die,    Privileg  (1391)  23,  8. 

Bevölkerungszahl  der  Stadt  u.  des 
Territoriums    D.  725,  31;  731,  23. 

Beweiss  dessen  was  in  dem  summa- 
rischen Bericht  de  concursu  credi- 
torum  angefuhret  worden  350.  vergl. 
Christ.  Daberhudt. 

Beyer^  Christoph,  694,  11;  706.  31; 

724,  34. 

Beza,  Theodor,  438,  6. 
Bibliotheicen    Danzigs:    des    B.-M. 

Friedr.  Fabricius  731, 34;  734, 13. 

B.  H.  Frederi  673,  134. 

Die    V.    Gralath'sche    B.    Seite 

611-12. 
Die  Kniewel'sche  B.  S,  613. 
Die  Löschin'sche  B.  S.  613—14. 
Die   B.   der   St.   Marien-Kirche. 

487,  26—29;  697,  48.    M.  Chr. 

Hanow,  von  der  B.  in  der  St.M.-K. 

504,  17. 
Die    Rathsbibliothek:     Hanow, 

Nachricht  v.  der  R.  504,  9. 
Die  Renner' sehe   B.  697,  56,  59. 
Die     Rosen  berg'sche     B.    Seite 

614-15;  No.  529. 


Die  Schlieff-Schumann'sche  B, 

S.  615—17. 
Die  Schmidt'sche  B.  S.  617—18. 
Die  Schroeder'sche  B.  Seite  618. 
Die  V.  Weickhmann'sche  B.Seite 
619—20. 
Bieiinsici,  Franz^  Kgl.  Poln.  Marschall 
und  Schatzmeister  der  Lande  Preussen 
692,  8. 

Bienwaidt,  Mathias,  436,  12. 

Bier.  740,  6.  9.  22.  --  Namen  der  B. 

in  Pr,  577,  9. 

Vom  Doubel-B.  673,  152  a. 

Maltz-Accise  413,  19. 

Accise    auf  d.   Bierbrauen  in  Alt- 
schottland 413,  10. 

Besteuerung    des   exportirten  Biers 
685,  104. 

Weissbierträger  413,  4. 
Bieracclse.   Missbräuche  und    ünler- 

schleife     vergl.    Qetcke      (1687.) 

413,  5. 

BJeraufsehereid:  413,  2. 
Bildsäule,  Die,  August  111.  im  Artus- 
hof 636,  6;  730,  3. 
Bilovius,  Stephan:  496,  7.  8.  11. 
Bischöfe : 

Bischof  V.  Culm,  500,  14;  684, 149. 

685,  65. 
Bischof  V.  Ermland,  724, 19;  725, 10; 

781,   16.     Catalogus   Episcopor. 

Warmiensium  672,  4. 
Bischof  von  Kiew:  680,  93. 
Bischof  V.  Leslau:    7,  3;   438,  32; 

487,  36;   495,  42.  44;  497,   2. 

24;  503,   3;   660,  50;   669,  4; 

676,  1;  680,  17.  95;  694,  127. 

144;  700,  18;  700,62.  63;  724, 

209;  728,  25;  742,  20.  27-29; 

743,  8.  47.  68.    Die    Sprengel- 

47 
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Anti-Fontanns  496,  45. 

Historica  nonnuUa  etatnm  ecclesiae 

Dantisc.  contra  Calvinianos  Ino- 

tantis  concernentia  437,  1. 
Zwiespalt  mit  dem  Geistlichen  Mi- 

nisterinm  497,  16. 
BöWcher,  Eberhard. 
Seine  Biographie  Seite  630—31; 
Historisches  Kirchenregister  der  St 

Marienkirche  35;  36;  37 ;  38;  39; 

40;   41;  498,  5.  6;  573,  1-4. 

7—9;  716,  2.  Kegiater  der  Lei- 

cheusteine  in  der  St.  Marienkirche 

487,  7. 
Historische  Dedarataon  447, 1 ;  448, 1. 

Böttichsr,  Johann  Friedrich,  680,  98; 

703,  23;  713,  15. 
Bracker,  Die,  bei  der  Flachswage  707, 4. 

Brambeice,  Albert,  742,  25. 
Brandenburg,  Kurfürsten  von,  450, 

7—8;  496,  73;  685,  62. 

Brandes,  Die  Familie,  602;  603;  604; 

605;  616. 

—  ,  Catharina,  677,  30. 

—  ,  Johann  Gerhard,  694, 47 ;  698, 
21—23. 

Brandt,  Die  Familie,  602;  604;  605. 

—  ,Salomon,Erb8chaftsprozess381. 
Braschmann,  E ,  Erbschaft  690,  2. 
Brauer,    Frau    Dorothea,   in  Thom 

703.  10.  • 

Brauer,  Heinrich,  680, 72.  73.  75  77. 
Brauer-Zunft,  Die. 

Privileg  (1578)  577,  11;  Ordnung 
724,  368;  Streit  und  Verträge  mit 
dem  Rath  10,  24;  12,  8;  13,  14; 
16,  74.  88;  20,  3;  23,  45;  291,  3; 
577,  12.  13.  2.3—47.  52;  578;  579, 
3.  5;  674, 1;  675,  25;  677, 14^23; 
680,  57.  58;  681,  3;  685,  88.  89. 


104—110;  688,  11;  727,  6;   728, 

44,  45;  737,  19;  780,  18;  781,  14. 

18;  782,  14. 

Besteuerung  730,  28.  Rechenberger, 
der  unzeitige  Haas  gegen  die 
Brauer  (Thom  1696)  728,  36. 

Die  Zunft  der  Brauer  wider  d.  Pre- 
diger Ohmuth  499,  16. 
Brayne,  Anna  Renata,  Poetische  Bin- 

f&Ue  534. 

Breier,  Melchior,  494, 11. 

Bremen.  Sim.  Muscus,  Historia  vom 

Aufruhr,  so  in  Bremen  von  etlichen 

Sacrameatirem  erreget.  (1562)447,  9. 

Schreiben  a.  B.  über  die  Drangsale 

durch  die  Schweden  498,  32. 
Vertrag  zw.  Br.  u.  Schweden  über 
die  freie  Religionsübung  498,  33. 

Breynius,   Jacob.    Seine  Biographie 

Seite  631—32. 

Brigitten -Kloster  s.  u.  Klöster. 

BroGcatius,  Daniel,  680,  .S5.  86. 

Brod  740, 6  (16). 

Brodtaxe,  405,  2. 

Brodverkauf,  Der,  723, 7 ;  740, 6  (60). 

Bromme,  Joachim,  677,  27. 

Brown,  John,  Bürgerbrief.  617. 

Brfider,  Calvinische,  in  Karnüffel-Spiel 

438,  12. 

Brflhl,  Graf  von,  729,  31.  62.  64.  75; 

730,  48.  50.  88.  93.  104. 

Brunau.  677,  32. 
Brunnengeld,  Das,  742,  50. 
Brunnen-Ordnung  724,  369. 
Brunnenwasser,  Die,  u.  Kunströhren 

716,  3. 
Buchbinder,  Die,  580. 
Buchdruck.     Verbot     Schriften     zu 

drucken  465,  160;  494,  5.' 
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Caduc-Priviiegia  15,  5;   16,  26.  27; 

23,  17;  680,  90;  684,  33.  34  43; 
731,  15;  743,  103.  107.  108. 
Erläuterungen  743,  157.  159—161. 
180.  183. 
Caiov,  Abraham,  im  Streit  mit  den 
Reformirten  498,  16;  seine  Dimission 
498,  18. 

Calumniae  juramentum  702,  4. 
Caivinismua   und   Calvinisten  s.   u. 

Reformirte. 
Canones  (Grundzinsen)  684,  68. 
Capitulation  betr.  die  1663  angefangene 

Stiftung    des   Wittwen-Eastens  der 

Prediger-Wittwen  676,53. 
Gare,  H.  J.,   Geistlicher  an  St  Jakob, 

495,  156. 

Carmeliter  s.  n.  Klöster. 
Carthäuaer  s.  n.  Klöster. 
Casimir    Johann   de   Bnin-Opalinski, 

Bischof  von  Culm,  694,  149. 
Caaus  juridicus:   Furtum  sit  in  con- 
ducta  domo  677,  52. 

Casus,  nonnuUi  tribunalis  Lublinensis 
139,  9. 

Caesar,  Johannes.  Seine  Biographie 
Seite  633.  Justa  causa  reformatorum 
in  urbe  Gedan.  459,  11;  463;  464, 
15—17;  779,  17  j  780,  17.  Die  dar 
gegen  ergangene  Gegenschrift  496, 
66;  676,  37. 

Caesar,  Petrus,  Hrzgl.  Sachs.  Hauptm. 
auf  der  Pleissenburg,  754,  11. 

Caesar,  Philipp.  Seine  Biographie 
Seite  634 ;  Schriften  436,  35.  36. 

Cassabuch  einer  bürgerlichen  Haus- 
haltung 645. 

Catalogus  episcoporum  Warmiensium 
672,  4. 


Catalogus  der  kleinen  Lehne  bei  den 

Hülfsgeldern  682,  6. 
St.   Catharinen- Kirche.    Verzeichniss 

der  Prediger  166,  2.   Vorgänge  und 

Anordnungen  bei  den  Predigerwahlen 

(1629.  1701.  1715.  1730)  495, 155; 

495,  17—20.  22.  23.  26;  500,  33; 

741,  23—25. 

Wahl-     und     Präsentationsordnung 
(1701)  495,  19.  22.  23. 

Joh.  Faick,  Acta  Catharinea  500,  33. 

Wahl  der  Vorsteher  186,  13.  14. 

Causa,   Justa,    reformatorum   s.   u. 

Caesar,  Joh. 

Cautio  senatorum  regni  de  expensis  belli 
ci?itati  Ged.  restituendis  (1656)  743, 
104;  684,  54. 

Censura  civilis  famosi  libelli  intitulati 
responsio  civitatis  Ged.  ad  scriptum 
nomine  Rybinski   exhibita.   696,   2. 

Censuna  civilior  censurae,  quae  civilis 
perverse  vocatur  117;  696,  3. 

Ceremonien  bei  Ableben  J.  M.  der 
Königin  Maria  Josepha  v.  Polen 
697.  45;  bei  Ableben  J.  M.  der 
Königin  Ghristiana  Eberhardina  716, 
14.  5;  b.  Crönung  August  II 685,  78. 

Ceremonlen-Buch  des  Raths  695,  23. 

Ceremonien-Buch  in  den  reformirten 
Kirchen  in  D.  479. 

Ceremonien,  Gerichtliche,  321,  10. 

Ceremonien  des  Schalts  321,  11.  13. 

Chemnitius,  Johannes,  propositiones 
E.  E.  Baths  wie  Antwort  der  Erb. 
Gerichte  und  dritten  Ordnung . . .  wegen 
Bestellung  der  Kirchen  zur  h.  Drei- 
faltigkeit 438,  47. 

Chirurgen  632,  1. 

Chmieinicki,  Poln.  Heerführer,  724, 
115—117. 
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ChristbeschMrung,  Heilige,  8,  2. 
Christian  August,    Herzog  v.  Sachsen, 

Bischof  T    Raab  700,  42. 
Cfaristiana,  Ebsrhardlna,  Eönigio  von 

Poleu,  716,  14. 
ChrlstiRa,  Königin  vou  Schweden.  6tl4, 

61.  117;  694,  74,  7-'4,  125. 
Christoph,   Markgrjf  v.   Baden,   724, 

266. 
Chronik,  Eine,    Anfang  320,  1 ;  Siuih- 

register  683,  3. 

Chronik,  Dantziger,  vom  E<}nige  Ste- 

pbano  an  bis  1577  No.  f>3,  1. 
Chronik,  Kurze  Danxlger,  672,  l. 
Chronik,  Preussische.  Anooymi  400, 6. 
Chronikon,  Summarisches,  der  Lande 

Preussea  66,  2. 
Clmmermann,  Matthias,  Nachlas«  381 
Citrenen  724,  419.  | 

Cladau,  Die,  660,  43,  44. 
Cianckendorf.  Handfeste  m,  20. 
Clemens  VIII.,  Papst,  Privileg  von  1593  I 

flir   die  Danziger  Kaufieate  15,  32;' 

16,  75.  I 

Coietus,   Miehagl,  394,  ii;  438,  20; 

460,  6.  18. 
Collegium  medicum  703,  32. 
Colloflium    Scholarchale    697,    51; 

716,  15. 
Colioqulum    charitativum    Thornnense 

450,  11,  12. 
Cölmer,  die  Familie,  605;  616. 
Cölmer,    Clemens,    seine    Biographie 

Seite  634;    Copey    einer  Missiveu, 

welche  ein    Freussischer  vom  Adel 

wegen   der  Stadt  D.  Bürger-Zul^e 

erlassen  415,  1. 
Coloni    civitatis  15,    23;    16,  41.  57; 

23,  27. 

Comitia  s.  u.  Reichstage. 


G 

Ci 

Commenlarli  de  tumnUa  Gedan.  15TT. 

Marienbnrg.  92,  1. 
Commentafiones,    tres    I.    Zavadiiu 

vnpulans  25. 
Commercien-Collegium,  Das,  neu  ein- 

ein-mchtef  (1750)  697,   50;  698, 

4.  t;.  7. 
CommisBio    Gedanemle    (1578)    II, 

19.  20. 
Commlsslon,   Die,    am  Nogat.    (15R4) 

i>5,  3. 
Commissiones  Kamkovlanae  87. 
Commission,  Die  Kgl.,  iu  d.  englischen 

Sacliun  1584  zu  Elbine  95,  2. 
Commissions-HMblung  (1569)  743, 60. 
Compass-Schrelben,  Die,  719,  4. 
!  Compositlon   zw.  streitenden  Parteien 
i     724,  453. 

,  Compromes-Forma  724,  482. 
;  Confui,  Johann,  627,  27.  58.        » 
Concordata  ordlnum  131,  l;  570,  1; 

579,  2;  685,  93—94.  96;  694,  136; 

710,  11;    711,  2;    712,  1;    714,  1; 

715,  16;   721-,  3;    724,  371;   729, 

6.  7;   738,  1.  6;    739,  7;  742,  46; 

7ül,  1;  756.   Siehe  auch  unter  Ad- 
ministration der  Stadt  D. 
Concursus  creditonim  704,  15. 
Conferetiz    zu  D.  1661  zw.  d.  Kgl. 

Poln.    u.    ChurtUrstl.    Brandesborg. 

Commissarien    in    den    Postsachen 

719,  24. 
Confesslon     der     Mennonisten     in 

Preussen,     so    mau    die   Ol&richen 

nennet  694,  143. 
Confesslon  der  Reformirten  450, 2- 

453. 
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Conflscatio    bonorum,    677.   9.  10; 

684,  44. 

Confoedoratio  generalis  Warsaviensis 

1557  in  conventione  generali  laudata 

16, 139;  781, 13;  anno  1573  laudata 

725,  52;  780,  9;  781,  9. 
Confoederatio  anno  1661  exorta  540, 2. 
Confoederation   mit  König  Karl  XIL 

von   Schweden   1704   abgeschlossen 

740,  6  (68.  69.) 

Conrad  von  Erlichshausen,  Hochmeister 

des  D.  0.  743,  56. 

Conrad  von    Holdersheim,  Danziger 

Hauskompthur,  743,  57. 
Conrad  Zöllner,  Hochmeister  des  D. 

0.,  743,  113. 

Conrad!,  Major  Gottfried  von,  seine 
Biographie  Seite  634;  sein  Tagebuch 
591;  592;  716,  13;  740,  36 

Conradt,  Doctor,  experimenta  frigoris 
673,  lSl-123. 

Consensus  .  .  in  religionis  christianae 
capitibus  iuter  ecclesias  majoris  et 
minoris  Poloniae  .  .  .  factus  in 
synodo  Sendomiriensi  694, 4;  724,  24. 

Consignation  der  Städte,  welche  der 
Stadt  Danzig  Caution  vor  Nach- 
mahnung geleisttt  haben  354,  6. 

Consilium  sive  responsum  juris  super 
casu:  FuUo  concreditas  sibi  «  .  . 
pannas  alteri  oppignorat .  .  .  677,  24. 

Consistorium,    Romano  -  Catholicum, 

23,  69;  326,  11. 
Constantinopei.  Beschreibung  577, 48. 
Constitutio  provinciae  Livoniae  727, 3. 
Constitutiones  Elbingenses  (1568)  700, 

37 ;  743,  58. 

Constitutionee  Gedanenses  de  anno  1526: 

745,  10;  de  anno  1552:  18,  3;  20, 
9;  22,2;  84;  de  anno  1570:  12,1; 


20,   4;   86,   2;   90,    1;   724,    184; 
743',  6l^, 
Constitutiones    generales    communi 
usui  accommodatae  per  alphabetum 
392,  27. 

Constitutiones  Livonicae.   694,   147; 

727,  2. 

Constitutiones  der  Reichstage  v  1627 

u,  1652  zu  Warschau  724,  48.  111. 

Constitutiones    terrarum     Prussiae 

(1538)  13,  13;  16,  35;  21,  2;  26, 
1;  675,  12;  678,  7;  685,  12;  704, 
5;  724,  20;  725,  26;  742,  1;  743, 
52;  745,  6;  749,6;  768,2;  769,2; 
781,  7. 
Construp,  Dänischer  Resident  in 
Daozig,  139,  12. 

Contribution,  Die  allgemeine  Land-, 

694,    134;   700,   36.  38;    728,  36; 
743,  167. 

Contribution,  Eine  Danziger,  685,  82. 
Contribution,  Mährische,  700,  30. 
Contribution,    Die  Sächsische,  756; 

757. 

Contribution,  Eine  Thomer,  686,  4. 

Contributiones  der  höhischen  Dorf- 
schaften 698,  9. 

Controversia  cum  Thorun.  civitjite 
occasione   contributionis  (1720 — 23) 

686,  4. 

Conty,  Prinz  Franz  Ludwig  von,  168, 

4;  169,  3;  685,  76. 
Conventio    inter    consialiarium    regis 
Prussiae  atque  Polonum  de  condu- 
cendis  militibus . .  violata  (1721  —24) 

687,  4. 

Convention  zw.  d.  Qeneral-Lieut.  Bas. 
V.  Dolgoruky  u.  den  Deputirten  der 
Stadt  D.  (1717)  699,  46. 

Conventualiü  et  Comitialia  679. 


I  Monachon 
hrlstian,  m 
Seite  635. 
Lsarlas,  677,  27. 

iß  et  errores  in  processu  fori 

7,  37. 

Johannes,    seioe  Biographie 

15;  seine  Berufung  495, 146 

)1;   zu    seiner  Wirksamkeit 

eitigkeiten    447,  6.  7;  450, 

X   16;  494,    12;  495,  160. 

'7,  19;  sein  Streit  wegen  der 

Dilger   495,  162—168.  172; 

i,b8etBQng    486,    13;    495, 

'1. 

■  Die,    Zaporowiscben,   724, 

62   110.  116. 

,  Handfeste,  10,  16.  23. 

eorg,  631,  5. 

Daniel,  Geistlicher  au  der 
tatis-Kirche  495, 48;  502,31. 
Dliann  Jacob,  494,  53. 
»Iiann,  724,  245. 
Stiz,  Die,  321,  9;  322,  4; 
29;  690,  9;  692,  10;  724, 
.  6  (45),  Urtheile  307,  4; 
8;  387,  7;  394,  19;  396, 
,  17 ;  die  Begnadigung  der 
ler,  die  sich  an  d.  Wagen 
lebenden  Königs  halten  15, 
le  auch  tinter  Cur  icke, 
Keinbold. 

Oilver,  694,  82;  724,  134. 
Caspar,  436,  42;  437,  6; 
);    seine    Biographie    Seite 

Stadt,  742,  14 
nd,  Das,  743,  22. 
Handfeste,  Die,  16,  1;  724, 

328;  743,  3;  781,  11. 


Curaeus,    Acliatius,    438,    9;    seine 

Biographie  Seite  636. 
Curicice,  George  Reinliold.  Seine 
Biographie  Seite  636;  corpus  sen- 
tentiarum  criminalium  judicü 
scabinalis  civitatis  Ged.  Vol.  I  et 
II  373—74;  Cootrovers  zw.  E. 
Rath  n.  E.  Gericht  wegen  der  Posi- 
tionum,  80  durch  Compass-Scbreiben 
an  fremde  Oerter  verschicket  werden 
719,4;  Controvers  cnmlnstigatore 
caducomm  719,  5;  Freuden-Be- 
zengung  über  die  Wahl  Augusti 
des  Andern  u.  Einzug  47,  2;  ■^Xf, 
5;  vom  hohen  Gericht  719,  2; 
Observationen  aus  den  Ge- 
richtsbüchero  397,  4;  praejudi- 
cata  scabinalia  305,  3;  361;  362; 
385.  2;  389,  3;  395,  12;  397,  8; 
400,  3;  719,  2;  sententiae  cri- 
minales  notabiliores  judicü  scabi- 
nalis  372;  395,  11;  719,  1;  So- 
lemnia,  derer  sich  e.  Gericht  der 
Rechten  Stadt  bedienet  304;  305 
306;  307; 
Curicke,  Reiniioid.  Seine  Biographic 
Seite  636; 
Histor.  Beschreibung  der  Stadt 

D.   42,  1;  43;  44;  46;  46;  47; 

48;  49.    Viertefl  Buch  86.  5. 

Appendices  42,  2;  A.  Rosenbei^ 

Anmerkungen  zur  H.  B.  50;  E. 

Scbult«tas,  obaervationes  is  Bein- 

holdi  C.  Chronicon  51 
Bist   Relation   dessen,   was  ! 

in  Religionssachen  in  Danzig 

getn^on  59,  5. 


733 


Saturapraejudicatorumetdecre- 
torum  Regionira  20,  2;  320,  7; 
358;  359;  360;  364;  365;  385, 
3;  393,  9;  395,  1;  400,7;  706, 
34;  724,  393.  394;  zweiter 
Theü  769;  770.  Additiones 
Ghristiani  Daberhndt  364; 
365;  385,  3;  393,  9;  769;  770. 

Cuyper,  Anton  von,  Bericht  v.  einem 
Verrath  gegen  D.,  so  durch  A.  d.  C. 
1650  offenbart  wurde  131,  36;  Be- 
denken gegen  die  Anlegung  e. 
Wechselbank  540,  3. 

Czapski,  Graf,  Uebertritt  zur  ev.  Kirche 

502,  48. 
Czerni,  Sigm.,  Ünter-Starost,  724, 116. 
Czicholewski,  Michafil,  Abt  v.  Polplin, 

681,  7. 

Czierenberg,  Die  Familie,  Genealogie 
u.  Wappen  600;  601;  602;  603; 
604;  605;  610;  616. 

Czierenberg,  Daniel,  Rathsherr.  Instruc- 
tion ftlr  d.  Verhandlungen  wegen 
des  Pfahlgeldes  (1585)  95,  9.  10. 

Czlerenberg,  Gottfried,  724,  431. 

Czierenberg,  Johann.  Seine  Biographie 
Seite  637 ;  Bewehrung  447,  5 ;  Be- 
weis, dass  die  reform.  Lehre  vom 
Abendmahle  der  Augsburg.  Kon- 
fession gemäss  sei  496,  62;  Brief  an 
A.  Borgmann  447,  3;  Brief  an  den 
Pastor  Corvin  in  Betreff  der  Lehre 
Calvins  von  der  Taufe  447,  6.  7; 
450,  20;  460,  16.  17;  495,  160. 
161;  probatio  quod  confoederatio 
attineatadDantiscanam  Rempublicam 
438,  35;  Recess  alles  dessen,  was 
1638  auf  dem  Reichstag  zu  Warschau 
.  .  vorgegangen  495,  178;  694,  17.1 


Czwordowicz,  Kgl.  Secretar,  Rede  bey 
Eröffnung  des  Kgl.  Assessorial- 
Gerichts,  welches  in  Sachen  d.  3 
Ordnung  mit  E.  Rath  ist  gehalten 
worden  (1752)  130,  29;  131, 39.  40. 


Daberhudt,  Christian.  Seine  Bio- 
graphie Seite  637. 
Abhandlung  über  e.  Fall  in  der 
Testamentserricbtung  vor  Ehegatten 
390,  20;  Additiones  ad  Reinholdi 
Curicke  saturam  praejudicatornm 
regiorum  364;  365;  385,  3;  393,  9; 
769;  770.  —  Bericht,  Sumraar., 
de  concursu  creditorum  352, 2;  353, 
4;  355,  7;  385,  6;  386,  9;  390,  6; 
392,  3;  397,  9;  398,  4;  715,  35; 
778,  7.  —  Beweis  dessen,  was  in 
dem  summar.  Bericht  angeführt  390, 
7;  398,  3.  —  Deductio  status 
causae:  Sempronius  vendit  Mevio 
741,  4;  777,  2;  778,  2.  —  Prae- 
judicata  Gedanensia  363;  366; 
388, 6;  395, 10;  771.  —  Quaeritur, 
ob  ein  Creditor,  welchem  ein  Pfand 
eingesetzet,  .  .  .  könne  vorgezogen 
werden  384,  14;  778,  3.  — 
Quaestio,  quisnam ratione  mercium 
...  Sit  preferendus,  an  creditor 
mercium  oppignoratarum  .  .  .  388, 
8;  390,  19; 

Damerau,  Hans,  Aeltermann  der 
Schneider  724,  120. 

Dämme,  Die,  an  der  Mottlau  743,  34; 
in  dem  Marienburger  Werder 
688,  10;  in  der  Scharpau  685,90. 

91;  691,  2;  and.  Weichsel  723, 1; 
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;  743,  9;   bei  Ia 
,  731,  6;  Durchbrüout, 
.    14;   691,    3;  694, 
203.  265.  282. 

Q     TOM     D.    TOD   A.    L. 

635,  16. 
niois  780,  5. 
3;  703,  8;  743,  49; 
en    der    Protestanten 
linanzen  zur  Schiff- 

00,  25.  26;  PriTileg 
idemar  f^r  die  Hansa 
Danzig,  Elbing  nnd 
.  157;  Privileg  dia 
h  16,  155;  Privil^ 
iriBtian  23,  20;  Bp- 

8;  Schreiben  dea 
n  IV.  w^en  zweier 
Danziger  Hafeu  iort 
e  672,6;  desgl.  über 
Dg  geworbener  Sol- 

Terhaltena  der  Stadt 

r  Tbronatreitigkeiten 

lg.   V.   Sachsen  n.  d. 

Ludw.    V.    Conty 

hrhafte,  der  g^en- 
(1783)  139,  88, 

milie,  609,  1.  5. 
609,  2. 

1,  Memorabilienbncb 
29;  Streit  wegen  des 
1  688,  4. 

den  Bischof,  713,  6; 

JUS  thaleromm,  pro 
[üonaateria  fide  jns- 
23,  31..  32  46. 


[iiupe  bcui^iiuiu  o,  m.   v .  uetmni  ei- 

structarum  713,  25. 
DeclaratiD  et  protestatio  civitatis  Ged. 

contra  Dd.  Dd  Dzialiaskycb  726,  öd. 
DedsratJo  regia   de  telonio  regio  in 
!     portu  raaritinao  a  civitate  Ged.  nsar- 
[     pato  694,  148. 
I  Decreta  in  jodicio  Tribnnalitio  contn 

cives  Ged.  lata  künnen  nicht  exequirt 

werden  680,  32. 
Decrtta  regia  contra  civitatis  jara  lata 

werden  in   D.  nicht  eiequirt  740, 

6  (29). 
Decrets-Fledel,  Die  Dantziger,  438,  8 

9;  447,  17. 
Decretum    Joannis  IIl.   iat«r  .   .  .  se- 

Diores  et  juniores  quatuor  Capttalium 

.  .  .  coDtubemioTum  actores  et  ma- 

gistratum   Gedanensem  d.  a.  1678; 

392,  10.  11.  / 

Decretum  (regis  AJnxaudri)  Radomieose 

super  libera  flnitatione  per  Vistalam 

23,  3.  4 
Decretunu-s^natus    Gedaa.   in    causa 

religionia  (1586)  438,  27. 
DedUGUon  dei  Stadt  D.  (1716)699,38. 
DeduotiOII    der   Ursachen,  warum  aus 

dieser  Stadt  Dörfern  keine  Decimae 

mit  Recht  kftnneD  gefordert  werdeo 

713,  6. 
Deduction  von  der  Zulage  698,  3. 
Deductlon     wegen     Schottland     und 

Stolzenberg.  697,  9. 
De  jurisdictione  ciyitatia  Ged.  ininqui- 

liuos  der  Pfarr-,  Mönch-  u.  Nonnen- 

hßfe  680,  15. 
Democritus  redfv.,  Christianus,  mys 

sches  Paradies  501,  3 
Depotitorium  Begiomontanum  713, 
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Deputate  des  Bathe  684,  68. 

Derenik,  Alex.,  Gapitaneus  Badoszj- 
censis  724,  142.  143. 

Deelderla  an  den  König  (1680)  685, 
100. 

Deutsch-Katholiken,  Die,  483. 

Deutscher  Orden  s.  u.  Orden,  der 
deutsche. 

D.  F.  0.  M.  A.  D.  Bedenken,  welcher 
gestalt  die  nack  dem  schwedischen 
einfall  in  abnehmen  gerathene  Bürger- 
schaft in  den  dreyen  Städten  Königs- 
berg durch  erbaren  wandel  wieder 
in  aufnehmen  zu  bringen  sei  737, 10. 

Diarium  actorum  Stockholmensium 
(1655;  684,  52. 

Diarium  causae  Gedanensis  (1752) 
729,  58. 

Diarium  conyentus  Marienburgensis 
(1696)  695,  27;  728,  35;  conv. 
Marienb.  (1699)  695,  29. 

Diarium  Europaeum.  694,  106;  724, 

160.  161 
Diarium  Lindianum  697,  25. 
Dickmann,  Matthias,  447,  8. 
Diener,  im  Werder'schen  u.  Höbischen 

Amte  707,  10;  719,  12. 

Diener-Hauptmann,  Der,  740,  29. 
Diener,  Königliche,  677,  60;  678, 11. 
Diesseldorf,    Johann  Gottfried   von, 

Seite  638-39. 

Dietrichs,  Gottfried,  Annotationes  über 
(Adrian  Eugelcke^'s)  Tractat  vom 
Weltgericht.  746,  5. 

Dllger,  Arnold,  698,  72. 

Dilger,  Daniel,  seine  Biographie  Seite 
637—38;  No.  495,  12;  sein  Exa- 
men  495,  57—60;  499,  18;  Streit 
mit  Johann  Conrin  495, 162— 68.172 


Dllger,  NathanaSi,  seine  Biographie  Seite 
638;  No.  695,  12;  494,  24;  495, 
5;  634,  46;  Abconterfa;t  eines  Welt- 
raenschen  114,  19;  Predigt  114,18; 
Streit  mit  Corvin  495,  162—168. 
172. 

Dinghegung  des  Altstadt.  Gerichts  309. 

Dimploma,  quo  civitatibus  Prussiae 
majoribus  competentia  jura  de  non 
appellando  a  decretis  Burggrabilibus 
confirmantur  713,  28. 

Diplomäta  Prussica  24,9. 
Dirschau,  Schloss  und  Stadt,  16,  135; 

741,  14.  17.  18;  742,  24;  743,  34; 

Schott,  Presbyteriologie  der  Städte 

Graudenz  und  Dirschau  431,  2. 
Discurs  Yon  der  Nutzbarkeit  der  SchiiT- 

fahrt  u.  wie  ....  sie  itziger  Zeit  in  D. 

einzuführen  700,  22. 
Discursus  Gedan.  in  causa  religiomis 

680,  2 
Dissertatlo  de  bonis  pactis  ante  nup- 

tialibus  reservatis  354,  3;  390,  16. 
Dissertatio  de  legitima  parentum  jure 

statutario    Gedanensi    definita   351; 

390,  17. 
Dissertatio    juridica    de    testamentis 

conjugum  reciprocis  390,  15;  741,7. 
Dissidenten,  Die,   684,  25;  697,  28; 

698,  33. 
Disticha  ex  Anglia  Anno  1623,  706, 26. 
Dobrogoszce,     Michael,     Domkantor 

V.  Lublin  703,  19. 
Dolgorulcy,  Basil  von,   Eaiserl  Buss. 
General-Lieutenant,  699,  43   46. 

Dombrowski,  Matthaeus,  436,  49; 
seine  Biographie  Seite  639. 

Dominiicaner  s.  u.  Klöster. 
Dominiksmarkt,  Der,  673,  164;  724, 
254.   385;    740,  7;    Theaterstücke, 


iD.16e9g« 

114-115.  1 

r  Gerhard  ' 

«1  695,  30 

iiilor,Egl.G 

6. 

lerner  \,iooü)   (40,  2ö  una    \ir}ia) 

Prozess     gegen    Thorn 

724,  310:  des  Gelreidehandel«  694, 

13;  704,  9;  724,'36;    744,  25.  26; 

Mn  Georg,  Beiae  Biographie 

des    Handels    überheupl  694,   13; 

Project,  wie  es  Ijey  Re- 

724,  36;  der  Jesuiten  725,14;  728, 

1er   Danziger  MQu7e  ge- 

12; 

den  ISime  697,.  27. 

mese 

n,  724,  403. 

724, 

auf     dem     Hakelwerk 

725, 

Häri 

},     b.    d.    Reißichlägeni 

737, 

740, 

.,    Prol.    der    Tlieol.    in 

der 

197,  3. 

der 

Ich,  677,  59. 

Vieb 

nk,  635,  4. 

von 

Krag  in  Scilidliti  736,  3; 

l:fibr 

iburger,  Verse  637,  5. 

legei 

irlch  von,  494,  86. 

684, 

Dan,  677,  60 

Krie 

.  5;  563. 

nach 

17. 

Edlct 

Oie,    725,50 

luthi 

724, 

E. 

Edlct 

des 

!94,  21—23. 

Edicta 

1.  Eid  der  E.  323,  6. 

Augi 

erthc 

is  17561   263;    Alphabet. 

Egioiri 

02,  i;  F.  e.  Engelclic, 

d.  1) 

11  ediclis  772,  1.7.  Ein- 

Eherec 

icte  in  BetrelT:   der  Be- 

Eheeai 

388,   des  Bernsteins  724, 

742, 

\ 
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Ehler,  Ctli  Gotttieb.  Seine  Biographie 
S.  640;  Anmerkungen  überd.Canonem 
Kauf  bricht  Miethe  352,4;  384, 13; 
388,  7;  390,  10;  741,  6;  curaesub- 
secivae  de  concursu  et  prioritate  cre- 
ditorum  imprimis  in  foro  Qedanensi. 
342;  343;  3o2,  6;  353,  1;  355,  6; 
385,  8;  386,  10;  390,  9;  397,  11; 
398,  1;  778,  8;  disscirtatio  exhibens 
rationeml;  afi  et  quatenus  in 
sententia  ferenda  ad  praejudicatü 
...  Sit  attendendum  .  .  .  397,  19; 
778,  6. 

Ehler,  Carl  Ludwig.  Seine  Biographie 
Seite  640;  Journal  der  Reise  nach 
St»  Petersburg,  welche  VQn  der 
Deputation  sämmtlicher  Ordnungen 
der  Stadt  1734— 1735  gemacht:  122. 

Etilert,  Balthasar,  730,  56. 

Ehrenport,  Die,  so  bey  D.  1634  vorm 
Einzug  Vladislai,  Königs  in  Fohlen, 
ist  aufgerichtet  worden  726,  5 

ElGhstädt,  729,  44. 

Eid  der  Bauern  im  Elbinger  u.  Marien- 
burger  Gebiete  dem  König  Gustav 
Adolph  gethan  726,  47. 

Eid  der  Bürgerschaft  D/s  1577  gethan 
16,  148.  150;  718,  6;  dem  König 
Micha«  1670  gethan  694, 117;  724, 
180. 

Eide  168,12;  169, 11;  288,  15;  289,7; 
323,  6.7;  684,68;  700,74;  706,  4; 
724,15. 121;  725, 23;  729,  11;  740, 
6  (42.  50.  72)  14.  31;  748, 5;  782, 
5.  7.  8.  Eid-  u.  Ordinantzenbuch  bei 
der  Wette  740,  4. 

Eide  der  Könige  von  Polen  s.  u.  Könige 

V.  Polea 


EMeeformular  der  Hnndertmänuer 
717,  2. 

Elmermacherhof,  Der  674,  82. 

EInee  releenden  Engländers  Erläuter- 
ungen über  d.  Kgl.  Preuss.  Edict 
V.  2  Oct.  (1772)  wegen  des  Salz- 
Handels  u.  über  d.  Edict  v.  14.  Oct. 
wegen  d.  Seehandlungs-Compagnie 
etc.  144,  4. 

Einlage,  697, 23;  698, 20—23;  713, 17. 
Einquartierung,  Militärische,  743, 119. 
Einquartierung,  Die,   preuss.  Truppen 

in  den  Danziger  Ländereien   (1770) 

698,  76 

EInepruchs-Eld,  Gerichtl.,  724,  319. 
EIneprucheechrIft,  oder  dessen  Caution 
724,  362. 

Eleenhämmer,  Die,  in  Oliva  703,  7. 
Eleenhandel,  Der,  673,  127. 
Eisenwage,  Die,  740,  12. 
Elbia  Paequill  672,  12. 

Elbing.  Constitutiones  (1568—69)  86, 
1;  700,  37;  zur  Geschichte  11,  25. 
26;  694  97;  700,  39;  712,  3;  724, 
5.  47.  148;  Handel  694,  11;  706, 
31;  724,  34;  689,  7. 8;  Kirche  11, 10; 
497,4-17. 15;  502, 57;  676,  7;  718, 
2.  3;  725,  3.  4;  743,  90;  Kom- 
missionen, Kgl.,  87  und  95,  2; 
Landgebiet  auf  der  Nehrung  724, 
351 ;  743,  26  und  Grenzen  auf  dem 
Haff  698,  64;  Münzwesen  12,  7; 
697,  21;  Privilegien  11,9.  10;  718, 
2;  725,  3;  743,  90.  96;  Speicher  in 
Tiegenhof  690,  11;  Krämer  724, 
397;  Kürschner  16,  143;  M.  Chr. 
Hanow,  eruditi  Elbingens.   504,  7. 

Elegia  Poetica  nonnullis  proceribus 
Poloniae  dicata  672,  5. 


/ 


rin    V.    Deatschlai» 

1  ?oDPoleB724, 178 
i  von  Polen,  724,  207 

1,  seine  Biograpbi* 
Qnng  der  Eübre268 
m  der  Sackpfeiffe  45{1 
Danziger  Wettj;«rich 
jn  Äecisen  der  Stad 
413;  719,  19;  voi 
in  D.  719,  18; 

ich  Gottlieb.  Seim 
to  641;  EicerpU  ei 
Ged.  (1573-1714 
jndicii  censorii  407 
nannscriptis  Stanisla 

as,  380. 

,  Kandidat,  495, 242 
Engiändar.  Erlasse 
E.  15,  18;  5C0,  1 

24,  221;  687,12  13 
12;    Schreiben   de: 

.  680,  10;   engÜMh. 

2,  680,  101.  102 
»usa  Anglicana  706 
2;698,28;engl.Sach 
f;  Verträge  E.'s  m\ 
>44,  7.  8;  698,  100 
alländ.  Generalstaatei 
;liBchen  Krieges  737 
is  Anglia  706,  26 
Qwell. 

alar  394,  10. 

<G,  29—32.  39;  49S 

;1.  Diplomatis  wegei 
16. 
locietatis      litteraria 
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Erdmann,  Frau,  698,  11. 

Erdmann,  Russ.  Agent,  692,  7. 

Erich,  Herz.  v.  Braunschweig  724,  253. 

Erich,   Herzog  v.  Pommern,   742,  12. 

Erich,   König  v.  Schweden,  724,  275. 

Ericlärung,  Gründliche,  dessen  was 
1704  .  .  .  bey  auswärtigen  Puissan- 
cen  .  .  negotiiret  worden  699,  7. 

ErmahnuRg  eines  preuss.  Musquetiers 
an  die  Stadt  D.  (1784)  637,  9. 

Erörterung  der  Frage,  oh  der  Beruf 
der  evangelischen  Lehrer  und  Pre- 
diger in  D.  desswegen  für  .  .  ' 
mangelhaft  zu  halten,  weil  sie  von 
E.  Rath  und  nifht  von  allen  dreyeü 
Ordnungen  dieser  Stadt  vociret 
werden  etc.  779,  16;  780,  16. 

Erörterung  der  Frage,  ob  ....  D. 
das  jus  emporii  competire  713,  8. 

Erörterung  der  Frage,  ob  ein  Quartier- 
Genosse  bei  einer  Deputation  oder 
Function  von  seinem  Quartiere  de- 
pendire  oder  nicht.  (Verf.  Gottfr- 
Reyger.  s.  u.  d.  Namen)  109,  16 ; 
729,  8. 

Erörterung  etlicher  auf  Erbschaft  be- 
züglicher Rechtsfragen  677,  41.  54. 

Erörterungen,  Juristische,  über  Be- 
stimmungen der  Danzig  gegebenen 
Privilegien  370. 

Erörterung,  Kurze,  der  Frage:  ob 
denen  Elterleuten  .  .  von  Rechts- 
wegen gehöre  über  die  Praesentierung 
der  Quartiermeistere  .  .  .  mitzu- 
stimmen. 685,  95. 

Erörterung,  Kurze,  über  die  potestas 
gladii  der  Stadt  D.  703,  20. 

Erörterung,  Unvorgreifliche,über  einige 
Gedanken  von  den  Ländereien  über- 
haupt   und    insonderheit    von   den 


'     ordinairen    u.   mehresten    Nehring- 
schen  Gütern  (1757)  648. 

Erörterung,  was  für  Zwist  sich  wegen 
der  Notel  .  .  zugetragen  .  .  .  438, 37. 

Erzählung  des  Streites  des  Cujawischen 
Bischofs  Hier.  Rozdraziewski  mit  .  . 
Danzig  wegen  der  Marienkirche 
392,  12. 

Erzählung  von  der  Bitte  eines  Ge- 
fangenen Christoph  an  der  Hochzeit 
seines  Sohnes  theilnehmen  zu  dürfen 
741,  9.- 

Esaias,  evangelischer  Prediger  an  der 
Danziger  St.  Johanniskirche,  436„  58. 

Eulein,  Caspar,  494,  15. 

Eventus,  Fatalis,  inter  magistratum  et. 
subditos  Dantiscanos  701,  2. 

Everbeck,  Abraham,  biga  quaestionum, 
betr.  Job.  G  Brandis  praetendita 
Immunitas  von  allen  . . .  oneribus  und 
Scharwerken  seiner  Nehringschen 
Güter  wegen  698,  21;  seine  Bio- 
graphie Seite  641. 

Evocation  der  Gerichtshändel  an  iu- 
competente  Gerichtsbarkeiten  715, 30. 

Examen  etzlicher  politischer  Puncto i 
so  das  E.  Ministerium  der  Augsb. 
Conf.  in  der  wider  Joh,  Caesar  in 
Druck  verjfertigten . . .  Abfertigung  hat 
berühren  wollen.  (1648)  463. 

Examen  nonnullorum  articulorum  in 
pseudoconventu  ad  Sandomiriam 
congregato   promulgatorum   727,  6. 

Excerpta  aus  einigen  Chroniken  55,  3. 

Excerpta  aas  d.  historia  Hanseatica 
55,  5. 

Executlon,  Die,  288,  5;  684,  4;  782, 
6;  Ordnung  der  E.  321,  8. 

Executlon    der  Polen,  dass  ein  jeder 


anflegea  müssen 

litliche  Personen 
rftigem  Zustande 
1  697,  38. 
IS  in  longo  foro 

tairischen,   Ord- 

utiores  tiedaii. 
isulam  55,  6. 
r,  sn.  KircheB 
i,  welche  in  causa 
T  Zölle  im  See 
695,  31. 

,  quibiim  juris- 
8    Scliottlandiae 
,  10. 
religione  etnova 

0 


,  Btirgermeister, 
34,  13;  741,  5; 
623;  seine  Bib- 

>recatio    pnerilis 

S,  33.  34;  495, 
e439;  440;  raa- 
Qedanensis  499, 
e  Seite  Ü41. 
460,  6—9.  11; 
ite  641. 


nd,  699,  12. 
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Ferber,  Johann  Sigismund,  392,  22.    | 
Ferdinand  II.,  Kaiser  von  Deutschland, 

700,  28;  726,  1. 
Ferlae  s.  u.. Feiertage. 
Festlichkeiten  polnischen  Königen  ge- 
geben 577,    8;   625,  2;   673,  HO; 

726,  5. 
Festung,  Die,  in  Weichselmüude  700, 

48;  713,  29;  716,  5;  724,  251. 
Festungswerke,  Die,  der  Stadt  685, 

63;  724,  200. 
Feuersbrunste    694,  112.  116;  724, 

169.  215.  232.  246. 
Feuerlöschwesen,  Das,  161;  180, 14. 
Feuerordnung  in  der  Nehrung  724, 306. 
Feuer-Ordnung   der  Niederdörfer  des 

D.  Werders  662. 
Feuer-Ordnung  tür  die  Stadt  678,  8. 
Feuerverwalter,    Die,    der    Vorstadt 

740,  31. 

FIdelis  et  in  adversis  constans  subditus 
Gedan.  (1657)  672,  21. 

Fidler,  Valerlus,  436,  7.  8;  seine  Bio- 
graphie Seite  643. 

Fidlln,  Gut,  16,  117;  743,  56.61;  die 
Taufen  der  dortigen  ev.  Kinder 
495,  77. 

Figke,  Die  Familie,  600. 

FIgke,  Benedict,  438,  55;  494,  45; 
seine  Biographie  Seite  644. 

FIgke,  David,  593,  2.  4. 

Figke,  Matthias,  381. 

Finanzen,  Die,  der  Stadt  23,  16;  98, 
6;  392, 15;  398,7;  411-425;  646, 
7;  647;  675, 32;  680,14. 62;  684, 68; 
685,  44.  83—86;  697,  3.  10.  14; 
719,  22;  724,  346;  725,  32;  764, 
4;780,10;781,10;  C.Pr.  Gralath, 
Verlagstabelle  -des  D.  Territorii 
(1794)    651;    Schmidt,    Finanz- 


Taschenbuch  der  Stadt  D.  (1804) 
420;  siehe  auch  unter  Accisen, 
Grundzinsen  ,  Hülfsgelder , 
Kämm  er  ei,  hundertster  Pfennig, 
Steuern  u.  Zölle. 

Finkenblock,  (Hegge),  Jacdb,  436, 57. 

Fiscal,  Der  Königl.,  676,  13;  677, 
1—3.  5.  7—13.  35.  36;  680,  38. 
42;  708,  6;  724,  88.  i 

Fische  besteuert  685,  87. 

Fischer,  Christian,  Chronologia  u. 
Zeitbuch  der  Stadt  D«  52;  zu  seiner 
Biographie  Seite  644. 

Fischer,    Ghristophorbs,  seine  Bio- 
graphie   Seite  644;    introductio  in 
librosfundorum331;  332;  333;  334 
336,    1;   336,  1;    389,  1;   395,  6 
400,  4;  719,  23;-  763,  1—3;   764 
777,  3.    Abr.  Groddeck,  notae  ad 
introductionem  Fischeri  333,  2;  336, 
2;   395,   7;   777,  4;    Joh.  Wahl, 
notae  ad  introductionem  i.  1.  f.  333, 
3;  387,  4;  395,  8;  777,  5;  utmm 
bona  Schivenhorst   et    Einlage   im- 
munitatem  aboneribus  .  .  .  habeant 
698,  20. 

Fischer,  Johann  Gabriel,  leichte  Fabeln 
535;  seine  Biographie  Seite  644. 

Fischer,  Job.  Heinr.,  Buchhändler465,35. 

Fischmarkt,  Der,  seine  Einnahmen  1457 
verpfändet  742,  26. 

Flscus,  15,  25;  16,  60;  23,  48;  743, 

81.  102.  158.    . 
Flachswage,  Die,   n.  deren   Beamte 

707,  4;  740,  21. 

Flaschenschmiede,  Die,  723,  2. 

Fleisch,  Das,  besteuert  685,  87. 

Fleischer,  Die,   16,  48;  15,  38;   23, 

38;  577,  16.  32;  702,  3;  724,280. 

.  49 
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Friedensverbiindnis  zw,  dem  Könige 
?ou  Polen  nnd  d.  Tatarischen  Chan 
724,  58. 

Friedensverhandlungen     zu    Lübeck 

(1601)  724,  93—97. 
Friedensvertrag  zu  Eoppenhagen  1660 
zwischen  Dänetbark  n.  Schweden  ge* 
schlössen  694,  104;  724,  157. 

Friedensvertrag  zu  Oliva.  724,  156. 
Frfedensvertrag   zw.  Sigjgmund  III. 

V.  Polen  und  Karl  IX.  v.  Schweden 

694,  9 ;  724,  2.  32. 

Friedens-Vorramunge  zw.  Sigismundo 

Konninge  zu  Polen  und  Alberi;o, 
. .  fürst  über  Preussen  (1525)  747,  11. 

Friedland,  Preuss.  394,  13;  719,  7. 

Friedrich  11,  der  Hohenstaufe,  Kaiser 
Yon  Deutschland,  Privileg  für  den 
D.  0.  724,  9. 

Friedrich  h,  König  von  Preussen, 
741,  26.  43. 

Friedrich  lli,  Kurfürst  v.  Brandenburg, 
Herzog  y.  Preussen  496,  73;  740, 
6.  (56). 

Friedrich  Wilhelm,  Kurfürst  v. Branden- 
burg, 11,  25.  26;  109,  9;  694,  27. 
77.90.  107;  700,39;  724,  68.  128. 
160—163;  728,  33. 

Friedrichsen,  Georg,  Poln.  Kammer- 
herr, 737,  7. 

Friedwald,  iNichafil,  85;  88,  2.  4; 
88,  5.  6;  754,  2 --11;  sein  Pori;rait 
754,, 8;  seine  Biographie  Seite  645. 

Friis,  Christ  Math.,  dänischer,  Kom- 
misaar  689,  11. 

Frisch,  Gregorius,  der  St.  Marien- 
Kirche  inwendiger  Abriss  488;  seine 
Biographie  Seite  645. 

Frisch,  Johann  Sigismund,  Sammlung 
der  Dantziger  Geschichte,  was  seit 


1748  bis  1752  der  Misshelligkeiten 
wegen  zw.  E.  L.  3.  Ordnung  u.  E. 
Magistrat  vorgelaufen.  128;  seine 
Biographie  Seite  645. 

Frohnfeste  397,  16. 

Frfliing,  Concordia,  736,  13. 

Fuhrieute  571,  2. 

Fundamenta  juris  sufFragii,  quod  in 

electione  regis  Poloniae  dux  Frussiae 

obtinet.  725,  57. 
Fundamentum  liberi  exercitii  religionis 

evangelici  in  Polonia  700,  71. 
Funk,  J.  A.  von,  Legationsrath  u.  preuss. 

Resident,  557,  7—11.  13. 

FOrchtsnichts,    Johannes,    deutscher 

Schulmeister ,  Glückwunschschreiben 
an  den  D.  Bathsherrn  H.Frederus641. 

Fürsprecher,  Die,  702,  14. 
Fiirstentag,  Der,  zu  Breslau  700,  29. 
Farstenwerder  688,  12. 
Furtenbach,  Bonaventura,  631,  3. 


Gabella  detractus  691,  5;  693,  12. 

Gabler,  Laurentius,  Process  15,  14* 
wegen  der  ihm  vom  Könige  ver- 
liehenen Diplome  397,  22;  Verbot 
seiner  Schrift  „Elegidia  Epidictica'' 
397,  21. 

Gaebel,  Caspar,  s.  u.  Goebel. 

Gaisberg,  Hauptmann,  692,  6. 

Garn,  740,  6  (57). 

Garnison,  Die,  597;  Gamisons-Oelder 
598. 

Garten,  Der,  der  altstädtischen  Baths- 
herrn 180,  7.  11;  186,  20. 

Garten,  Der  Danziger,  zu  Warschau 
179,  1.  2;  743,  186. 
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und     als    gesetzgebender     Körper, 
„II.  OrdnuDg'',  siehe  unter  Schöppen- 
gericht,  Da8. 
fierichte,  Die  Königl.  polnischen  11,38. 

40;  15,  26;  16,  21;  89,  4;  680,  G; 
689,  6;  690,  4;  696,  4;  703, 
13-16;  706,  34;  713,28;  716,8; 
729,  49.  71;  739,  9. 
10.  R.  Cur  icke  satura  praejudica- 
torum  regiorum706,34; J.  Th.  Klein, 
praejudicata  judiciorum  relationum 
eta8sessorialium717,6;  Ladowski, 
praejudicata  postcurialia  717,  4; 
M.  Nagrodzki,  jus  regni  Poloniae 

717,  7;  Richter,  introduetio  ad 
processum  postcurialem  715. 

Gericilte,  Die  in  Preuesen,  Kgl.  Poln. 

Antheils;   das    oberste   Landgericht 

718,  11;  725,  29;  742,  11. 

6ericlit8ordnungen,     Danziger^    von 

1569:  678,  3;  von  1585:  292;  293, 
1;  294;  296;  321,  6;  322,  2;  782, 
1;  von  1589:  321,  7;  322,  3;  323, 
9;  782,  2;  revidirte  von  1615: 
20,  8;  282,  1;  283,2;  284,2;  288, 
2;  296;  297;  298;  301;  397,  1; 
400,  1;  707,  2;  745,  2;  746,  10; 
revidirte  von  1635:  321,  3.  4; 
704,  17;  Laurentii  Gableri  ob- 
jectiones  wider  die  ö.  397,  20. 

Gerichtseohreiber,  Die.  Articuli  der  0. 

398,  15;  G.  der  Altstadt  740,6  (48). 

Gesandt8cliafl8i»ericlit,  Der,  über  die 

Verhandlung  wegen  der  Kriegs- 
kostenentschädigung 685.  1 

Gesciiiclite,  Die  äussere,  der  Stadt. 

Chroniken  und  Darstellungen  1 — 161; 
752—62;  Anfang  einer  Chronik  320, 
1;  Tedering  epitome  chronicorum 
Prussiae  391,  4;    allerlei    Notizen 


503,  4.  6;  kurze  Danziger  Chronik 
672,  1;  Wartzmannßche  Chronik 
672,  3;  Georg  Schroeder,  Quodlibet 
oder  Tagebuch  von  allerhand  An- 
merkungen 673;  674;  Sachregister 
einer  Chronik  683,  3;  origonominis 
Dantiscum  781,  5;  zum  Abfall  vom 
Orden  und  dreizehnjährigem  Kriege 
540,  15;  724,  1.  347;  725,  7;  742, 
9—26.  36;  743,  163.  164;  zum 
Aufruhr  (1525)  80;  81;  681,  9; 
684,  4—11;  724,  13.  14;  732,  14; 
734,  10;  741,  20;  und  siehe  unter 
Actus  der  Huldigung  sowie 
Bornbacl);  Relation  was  bey  An- 
wesenheit Königs  Sigismundi  Aug. 
1552  sich  in  Danzig  begeben  hat 
724,  22;  Herzog  Erich  v.  Braun- 
schweig vor  Danzig  (1563)  724, 253; 
zu  den  Irrungen  der  Jahre  1567—70: 
15,  16;  16,  50;  84,2—6;  754;  12, 
1-3;  20,  8.  9;  86,  3.  4;  90,  2.  3; 
694,  117;  698,  34;  703,  1;  724, 
185.  186;  754,  4;  zur  Geschichte 
unter  dem  Könige  Stephan  Bathory: 
Danziger  Chronika  vom  Könige 
Stephane  93,  1;  etliche  Geschichten 
so  sich  in  und  bei  D.  zugetragen 
(1575—79)  577,  1;  zur  Belagerung 
von  1577:  11,  7;  63,  2;  Commen- 
tarii  de  tumultu  Gedan.  92, 1 ;  ferner 
Einzelheiten  684,  12;  695,  13;  698 
31;  724,  320:  725,  53;  siehe  auch 
Casp.  Schütz  dialogus  de  hello 
Ged,  cum  rege  Stephane  32,  2,  und 
unter  Ursache,  Gründliche,  des 
Bathorischen  Krieges,  zumFriedens- 
schluss  23,  50.  51;  706,  4.  5;  — 
zur  Geschichte  der  Jahre  1582 — 83: 
577,   8;    95,   1;    der    Tumult  von 
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Getcke,  MfchaSI,  Bedenken  von  den 
ünterscbleifen  und  Missbräncben  bei 
der  Bieraccise  (1687)  413,  6;  Ob- 
ser?ationes  wegen  der  Aceise- 
Kammer  (1687)  418,  9. 

Getnfde,  Das,  und  dussn  Handel, 
553,  1—8;  554,  38]  676,  9;  694, 
13.  105;  704,  9;  724,  36.271,416. 
417;  733,  9;  745,  25.  26;  781,  19; 
Spezifikation  des  1648—1837  einge- 
gangenen und  auegegangenen  Oe- 
treides  559;  Verschiflungspieise  des 
Getreides  (1703—1800)  660. 

Gewandschneider,  DIs,  745,  21.  22. 

Gewerbe,  Das,  540,  21;  680,  59. 

Gewerke,  Die,  No.!>68-88;  ihreEin- 
theilnng  740,  6  (24);  Briefe  des 
Rathea  an  d.  Egl.  Prenss.  Behörden 
in  Betreff  der  Einrichtung  der  Ge- 
werke (1793)  154;  im  Streit  mit 
dem  Batbe  u.  die  dadurch  erlangten 
Rechte  98,  2;  103;  108;  109;  110; 
114;  115;  131,  1.  2;  482,  4;  680, 
26.  39.  42  94.  96;  684,  69. 
71—74.  84.  86;  683,  10.  22—26. 
33.  34.  46.  46.  60.  93—96;  694, 
69.  70.  137—140.  142;  700, 64.  66; 
701,  3-6;  703,  2;  708,  1.  9.  11. 
13;  710,  7.  8;  714,  1;  716,  4.  15. 
22;  721,  6;  724,  89-92.  106. 
119—121.  289—297.  370;  729, 
2—7.  16-26.  76;  730,  36;  733, 
8;  734,  27;  736,4;  Privilegium  von 
1660  für  die  vier  Hauptgewerke  u. 
andere  Gewerke  98,  2;  701,  3. 

Gewichte,  Die,  vereinbart  1697  von 
den  drei  grossen  Städten  '23,  63. 

GewOrz-Kapftalne,  Die,  Ordnung  740, 
11;  Ordinantz  779,  16. 


Glbsone,  Ka\  Qiossbritan.  Kommissar 

7,  2. 
Gtchtellaner,  Die,  494,  6. 
Giern,  Petrus,  703,  19. 
Glese,  Die  Familie,  600,  602;  604, 

616. 
Gless,  Hans,  661,  11.  12. 
Giese,  Roboan,  724,  431. 
Gillmelster,    l^ristlan,    Prediger  in 

Weicbselmflnde,  499,  8;  684,  27. 
Glaser,  Alexander,  Prediger  an  der 

St.    Barbara-Eircbe,    436,   24.  26; 

437,  6;  496,  85;   seine  Biographie 

Seite  646. 
Glaser,  Die,  581. 
Gleich,  Job.  Andreas,  502,  54. 
Glockenspiel,  Das,  des  lechtstädtischen 

Ratbhauses.    Uederordnnag  642. 
Gnlewosz,  Hlcol.  Albert,  Bischof  von 

Lesiau  669,  4. 
Gnoiau,  502,  34. 
Gobhard,  Christian,  715,  19. 
Göbel,  Casinr,  436,  16;  557,  8;  684, 

69;  701, 1 ;  743, 66;  seine  Biographie 

Seite  646. 
Gübei,  everln, 

Seite  646. 
Goldgulden,  D 

154. 
Goldschmled& 
Goeths,   Jeha 

KSthsel  741 
Gotteswalde, 

Werders,  H: 

des  Schulze; 

stitut  494,  i 
Gotthard  Kett 

724,  270. 


idr.  Chr.,  Predige 
Supplik  au  d.  lii 
retar  Fr.  Wahl  69 
i,  Cancellarius  Leopol.  et 
IS  Gnesaenaie,  698, 
^nna    Louise    Amalfa  von, 

larl  Friedrich  von,  Anme 
zn  dem  1775   gegebenen 

548;  Bemerkungen  über 
htigkeit  des  poln.  Handels 
dei  poenamm  .  ,  dicasterij 

Gedan.  378;  Schedulae 
»nis  propter  delicta  fornica- 

.  379;  Series  seBsionum 
judicii  primariae  civitatis 
4;  —  Recess  der 
nft  der  Stadt  D.  nach  Berlin 
^61;  Status  cansae  betr. 
dau  u.  deren  Verbältnisse 
i  No.  143,  2;  Varia  u.  No- 

Huldignng  u.  Organisation 
reuss.  Herrachaft  155;  Ver- 
3(Ie  des  Danziger  Territorii 
50;  seine  Biographie  Seite 
I  Bibliothek  seiner  Familie 

l— ly. 

lanisl,  der  BQrgermeister, 
läning  730,  2;  seine  Er- 
zürn Burggrafen  619;  Pan- 
UBg  507;  Bechnung  v.  den 
imenen  und  aasgegebenen 
während  der  inneren  Miss- 
;  (1750—54)  130, 83;  Reden 
fiidenten  beim  Kührtage 
Reden  bei  verschiedenen 
eiten  638;  Reden  vor  der 
ihenden  Gesellschaft  639; 
Präsident  bei  Haltung  der 
re  zu  beobachten  628,  10; 


taneen  znr   Geschichte    Helas  ßöä; 

Jura  et  privilegia    bonorum  pafri- 

monialinm   civitatis  Gedan.  646,  1; 

Urkunden-Sammlang  1;  24,  8;  Ver- 

zeichnisB     der    Handschriften     der 

Rosenberg'scheu  Bibliothek  529;  sota 

Biographie  Seite  648. 
Gralath,  Sfaaislaus   Carl  von,  Seite 

612. 
Granatensfs,  Pater,  Andacht  über  d. 

„h.  Vateranser"  114,  17. 
GrapelifTs,  Die  Familie,  604. 
Gratulatio    in    adventnm .  Sigismandl 

.  .  tertii  .  .  .  725,  56. 
Grau,  Stephan,   Dantriger  Geschichte 

53;    54;    55;  57;  752;    zu  seiaer 

Lebensgeschichte  Seite  649. 
Graudenz.  680,  84;  A.  Schott,  Pres- 

bftereologie  der   Staedte   Grandem 

u.  Dirscbau  431,  2. 
Gravamen    de    teloneo    novo  i,  rege 

Pmssiae  bobus  imposito  689,  3. 
Gravantina  civitatum  in  Pnissia,  quibos 

ob  evangelicae  religionis  protessionem 

afficiontur  676,  10.  11.  22. 
Gravaniina  der  algemeineo    Büige 

Bohaft  der  Stadt  D.  (1675)  115,  ; 

735,  2. 
Gravamina  der  3.  Ordnung  683,  1. 
Gravamina  der  Stadt  D.  .  .  .  den« 

abgesandten   auf   dea  landtag  ou 

Marienburg  1668  mitgegeben  685, 2 
Gravamina  Gedanensia  officii  Postaroi 

contra  Poatas  Brandenbui^cas  (.If?"' 

719,  28. 
Gravamina,  quomm  abolitio  ab  E' 

copo  Vladislaviensi  nomine  sen 
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et  reliqnorum  ordinum  civitatis  6e- 
dan.  expetenda  (1701)  700,  6D  et 
eipedita  700,  61. 

Gravamina  S.  R  Mti.  l  catholicis 
ecclesiae  Romanae  exhibita  et  contra 
magistratum  Gedanensem  proposita 
4.  Febr.  1636.  Responsum  ad  gra- 
yamina  780,  78. 

Gravamina  von  der  Dantziger  Ge- 
meine denen  Eönigl.  Gommissariis 
Anno  1570  übergeben  86,  2. 

Gravamina  wider  die  polnische  Geist- 
Hchkeit  715,  ^9. 

Grebin,  Das  Haus,  660,  49.  52.  57; 

Mich.  Hancke,  d.  Buch  vom  Werder. 
657. 
Grebin,  Klein,   der  Weg  nach  Praast 
16,  67;   23,  56;   660,  55;   723,  5. 

Gregorovlus,MlGh.  Carl,Maler:  635, 11. 

Grentz,  Daniel,  Gerichtsverwandter  der 
Alten  Stadt,  sein  Nachlass  644. 

Grischovius  687,  3. 

Groddeök,  Abraham,  annotationes  ad 
libros  fundorum  334,  3;  notae  ad 
Christ  Fischer!  introductionem  in 
libros  fundorum  333,  2;  .^36,  1; 
387,  3;  395,  7;  777,  4;  seine  Bio- 
graphie Seite  649;  sein  Streit  mit 
dem   Kolonel  de  Freneuse  692,   2. 

Groddeck,  Carl  L,  512,  3;  730,  111. 

Groddeck,  Gabriel  de,  Eaiserl.  Rath. 
691,  2, 

Groddeck,  Michael,  511. 
Gröning,  Conrad,  677.  29. 
Gross-Zflnder  s.  u.  Zünder. 
Grundgrftber  der  Altstadt  180,  22; 
Grundsätze,  Allgemeine,  über  d.  Agio 

bei  alten  Kapitalian  698,  19;  siehe 
unter  J.  W.  Weickhmann. 


Grundzinsen,  Die,  646,  7;  684,  68; 
685,  82;  697,  10.  14;  719,  22; 
764,  4. 

Grunwaldt,  Die  Familie,  Adelsbrief  616. 

GrDnwald,  Erben  des,  677,  53. 

Gruszczlnski,  J.  S.  von,  Egl.  Foln. 
Conducteur,  Bericht  in  was  für  einem 
Zustande  sich  anitzo  (1752)  die 
Montausohe  Spitze  befinde  649,  7. 
15.  16. 

GrObmacher,  Die,  740,  6  (58). 

GuldenstOcke,  Die,  724,  454. 

Goldenstem,  Der,  Epitaphium  673,  76. 

Goldenstem,  Freiherr  Sigmund,  Pen- 
sion, 11,  23. 

Guminskl,  Matthias,  494,  90—92. 

GurzinskI,  ablegati  regia  Poloniae  .  .  . 
oratio  habita  ad  electorem  Branden- 
burgicum  (1677)  109,  12. 

Gustav  Adolf,  EOnig  von  Schweden, 
685,  111;  706,  27;  724,  39.46.47. 

Gustav  111.,  König  von  Schweden,  557^ 
18,  19. 

Gutachten,  Schriftliches,  ob  ein  evan- 
gelischer Lehrer  in  D.  einen  refor- 
mirten  abgestorbenen  Frediger  mit 
gutem  Gewissen  von  der  Kanzel  ab- 
kündigen könne  (1684)  438,  54. 

Gutachten  über  d.  Ursachen,  warum 
der  Handel  zurückgegangen  680, 60. 

Guter  Burger.  Ein  Gespräch.  672,  22. 

GQttland,  Ortschaft  im  Danziger 
Werder,  660,  2  (Handfeste);  660,3; 
699,  12. 

Gymnasium,  Das,  s.  u.  Schulen,  Die. 
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wahren  remedio  der  gegenwärtigen 
Thennmg  am  getreydig  wasbey  der 
Mo8cowiti8chen  Handlung  znbedenken 
sei  (1630)  69,  9;  Gutachten  über 
die  Ursachen  warum  der  Handel 
zurückgegangen  680,  60;  s.  a.  u« 
Kästner,  Bericht,  u.  J.  E.  von 
der  Linde;  Spezifikation  des 
1648 — 1837  eingegangenen  und  aus- 
gegangenen Getreides  659;  Ver^ 
schiflfungspreise  des  Getreides  (1703 
bis  1800)  560;  s.  a.  u,  Zölle. 

Händel  so  bey  Absetzung  Yalentini 
V.  d.  Linden  fürgegangen  177;  715, 
3;  731,  12. 

Hflndeln,  Von  den  peinlichen,  321,  9. 

Handfeste,  Die  Culmieche,  16, 1;  724, 
10.  327.  328;  743,  3;  781,  11. 

Handlung,  Elbingsche,  wegen  Ein- 
räumung der  Kirchen  718,  3;  726, 4. 

Handschriften.  Von  Beschwerunge  der 
H.  323,  5. 

Handwerker,  Die,  724,  427;  734,  25; 
740,  6  (22);  Erlass  an  die  H.  im 
Landgebiet  723,  8. 

Hanf,  Der,  540,  5. 

Hanow,  Michael  Christoph,  annales 
Gyniasiastici  et  typographid  Ge- 
danenses  504, 1.  2;  annotata  ad  lib. 
Baronis  de  Wolf  institutiones  juris 
naturae  et  gentium  513,  5;  dictata 
in  Baumeisteri  institutiones  512,  3; 
dictata  in  Kuntzii  logicam  512,  1; 
dictata  in  psychologiam  rationalem 
513,  3;  dictata  in  Wolfii  logicam 
latinam  minorem  513,  2;  diplomata 
Prussica  in  codice  diplomatico  Begni 
Poloniae  non  obvia  24,  9;  eruditi 
Gedani  degentes,  eruditi  Elbingenses, 
eruditi  Thorunenses  504, 7 ;  praelec- 


tiones   in  Lud.  Ph.  Thfiming  insti- 
tutiones politicas  513,  4;   praecepta 
de   arte   disputandi  612,  2;    series 
eorum,  qui  e  Senatu  Gymnasio  prae- 
fuerunt,  et  alia  scripta   Gymnasium 
Ged.  pertinentia  504,  2-9.  11—15; 
Danziger    Bangordaung    504,    20; 
Nachricht  v.  Jak.  Knade  496, 5;  über 
die  St.  Marien-Schule  504, 10 ;  Verord- 
nung des  CoUegii  Scholarchalis  Kur 
sftmmtliche  Schulen  504,  19;  von  der 
Bibliothek  in  der  St.  Marien-Kirche 
504,  17;  von  den  Stipendien  für  d. 
naturforschende  Gesellschaft  504, 18; 
von  gelehrten  Gesellschaften  504, 16; 
seine  Biographie  Seite  649 — 50. 

Hansa,  Die,  65,  5;  699,  24;  724,  42 
740,  6  (12);  747,  12;  die  Quartiiere 
725,  27;  Daenische  Privilegien  für 
die  H.  16,  164.  158.  159.  160; 
libertates  H.  in  regno  Angliae  705, 
6;  Edikt  des  Königs  von  England 
gegen  die  H.  (1598)  724,  439. 

Hansch,  Michael,  465,  76;  466,  2; 
470,  6.  8.  9. 

Hansen,  Georg,  694,  144. 
Härder,  Johann,  631,  2. 
Häringshandel,  Der,  724,  357.  403. 
Häringstafel,  Die,  406,  16. 
Haupt,  Das  Danziger,  640, 22;  632,4. 
Haus,   Das  abgabenfreie,    auf   dem 

Langenmarkte  698,  25.  "" 

Haus,    Das   Danziger,    in  Warschau 

179,  1 — 3;  8.  a.  u.  Garten,    Der 

Danziger. 
Haus,   Das,   der  von  der  Linde's  in 

der  Langgasse  743,  6.  6. 
Haushaltung,  BOrgerllche,  645. 
Hausiren,  Das,  mit  „preuss."'  Brode 

verboten  723,  7. 
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Hochzeit-,  Tauf*  und  Begräbniss-Ord- 
nnng  (1705)  739,  14. 

Hofmaim,  Ebert,  737,  6, 
Hoffhiann,  Paul,  501,  16. 
Hofftnelster,  Heinrich,   Rathsherr  in 

Zürich,  637,  3. 

Hoheisei,  Carl  Ludwig,  Seite  652. 

Höhe,  Die  Danziger,  Yerzeichniss  der 
Dörfer  660,  38;  698,  59;  Atkieson 
Verzeichoiss  der  Ortschaften  des 
älteren  a.  1807  gebildeten  Territori- 
ums 671;  Notabiliora  ex  actis  Mon- 
tanis  267,  2;  Abgaben  698, 9;  Amts- 
Diener  707,  10;  719,  12. 

Hojer,  Andreae,  494,  16;  495,  183; 

497,  29. 

Holland  s.  u.  Niederlande. 
Hoilant,  Martin.  677,  34. 
Hoietius,  Petrue.  Pastor  an  der  Petri- 
Kirche  501,  13. 

Holten,  Die  Familie  von,  604, 
Holten,  Arnold  von,  494,26;  724,56; 

informatio  pro    secretariis   in  curia 

Regia  residentibus  178,   3;   179,  8. 

12;  seine  Biographie  Seite  652-53. 
Holten,   Walter  von,  460,    19;  seine 

Biographie  Seite  653. 
Holtzmann,  Jacob,  evangel.    Prediger 

an  der  St.  Eatharinen-Kirche  436, 58. 

Holzbrake,  Die,  748,  11. 
Holzhandel,  Der,  714,  7;  724,  366; 
740,  15—17;  748,  11  -12. 

Hoizmeeeere-BebOhr  740,  15. 
Holzwaaren,  Die,  714,  7. 
Holzwächter,  Die,  677,  39. 
Hoizwäscher,  Die,  740,  16. 
HolzzOiter,  Georg,  743,  153. 
Hemagium    fidelitatis   König   Michael 
geleistet  724,  180. 


Hondlue,  Wilhelm.  673,  72. 

Hoppe,  Joachim,  Qutachten  zu  kirchen- 
regimentlichen  Fragen  496,  27 ;  499, 
10;  resolutio  quaestionis,  utrum 
dericus  vel  personae  eccl.  in  prae- 
stationes  cautionis  .  .  .  499,  14; 
Schreiben  an  den  B.  M.  Schumann 
wegen  der  Schelwig  -  Schütz'schen 
Streitigkeit  465,  25;  470,  10;  seine 
Biographie  Seite  653. 

Hoppe,  Johann,  704,  7. 
Hoppenbnich,   Ortschaft    vor  Danzig, 
666;  667;  668;  669,  3.  5;  700,  18. 
Hörige  703,  11. 

Hospitäler,  Die,  Jurisdiktion  über 
die  Insassen  500,  39;  Taufe  und 
Trauung  in  denselben  495,  73 ;  Ver- 
schreibunge wie  man  die  Pfennig- 
Zinser  der  H.  fordern  soll  (1573) 
16,  22. 

St.  Barbara-Hospital:  484. 
St.  Elisabeth:  16,  113.  115.  117; 
676,  18;  743,56.57.  59  61.75. 
H.  Geist:  16,  111;  743,  70. 
H.  Geist-  u.   St  Elisabeth   ver- 
eint: Handfesten  ihres   Landbe- 
sitzes 16,   109—121;   499,   42; 
Ordnung  724,  298; 
Job.  Ernst  v.  d  Linde,  Deductio, 
warumb  aus  dieser  Stadt  Dörfem 
keine  Decimae  mit  Recht  können 
gefordert  werden,  in  specie  aber 
warum  der  Parochus  Succoviensis 
aus   denen   zu   den   Hospitälern 
zum   H.   Geist  u.  St.  Elisabeth 
gehörigen    Gütern    Decimas   zu 
praetendiren  keineswegs  berech- 
tigt ist  195,  2; 
St.  Jakob:    495,   156;    499,  42; 
716,  10. 
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'amille  von,  Adels- 


von,  450,  32. 

von,  700 


160,  18. 

annschen,  698,  57. 

i.Actind.HuldiguDg 
Privileg  dazu  742, 
unter   Privilegieu) ; 

i4,  68;  685,  79.  81; 

lion   der   H.  vor,  in 

Bchvredischen  Kriege 

chtuDg  der  Zehimden 

Binen  Lebne  bei  den 

,  5. 

Die,    717,   2;    724, 

7.  27. 

itlons -Artikel    vom 

iDgen  übergeben  91. 

724,  361.  379. 
Geistlicher    an   der 

■che,   494,  25;   497, 

\l  von,  Generalmajor, 
2;  724,  112. 


J. 

irat,  Protektor  der 
D  GeaellBch.  504, 18. 
on  ■  Gross  -  Feldherr, 

D  731,  14. 
ft,     Die,     auf    der 
,9. 

in  Königsberg  724, 
124,  309. 

Kurland,  724,  56. 
i  495,  92.  156. 


Janssen,  aomrieo,  tou,  <i. 

Jantzen,  Carl  Benedict,  Aurzeicbnnnge& 
aber  d. 'Zustände  Danzigs  (1812  bis 
1813)  158;  Papiere  z. Verwaltung i 
Zuchthause»  (1813—14)  160;  P^iere 
z.  Feuerfonktion  (1814)  161;  Va- 
handlnngen  der  Retablisaemest»- 
Commiesion  (1814)  159;  seine  Ko- 
grapbie  Seite  653. 

Jantzen,  Daniel  Ehiert,  oratio  depn- 
catoria  nomine  maglstratus  bslätB 
Franstadiae  (1752)  130,  167;  seiDC 
Biographie'^eit«  654 

Jantzen,  Salomon,  Anmerkungen  aber 
die  verlangte  Auslieferung  der  in  D. 
be&ndlicheH  Westpreuss.  nntertbaoei 
142;  seine  Biographie  Seite  65i 

Ja%ky,  Die  Familie  605;  616. 

Jasky,  Andreas,  745,  11. 

Jasky,  Israel,  704,  7. 

Jftschkenthal,  Das,  673,  86. 

Jatzkow,  Hr.  von.  Schreiben  we] 
der  Union  der  Evangelischen  i 
Katholiachen  (1715)  499,  12. 

JelTereys,  Jacob,  englischer  Gesaaij 
698,  28. 

Jelttowski,  Andreas,  ein  Jesuit,  4 

22.  23;  695,  22. 
Jenocyn,  Graf  von,  724,  261. 
Jeschke,    Caspar,    Abt   von    Oli 

23,  46. 

Jesuiten,  Die,  481;  482;  673,37; 
1—6.  14.  15.  25.28;  680.99; 
109;  695,  2.4.  8;698,  37;700 
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724,     165;    725,     14.    20;     728, 
11—14   16;  740,  6  (20);  743,  182. 

Jetzmann,  Johann,  494,  50. 

ihr  Borger,  die  ihr  nach  ein  Herz  im 
Leibe  führet  703,  33  (4). 

Immunitas  civitatum  Prussiae  a  juris- 
dictione  judiciorum  tribuaalitiorum 
regni  Poloniae  696,  4. 

Immunitas  territorio  Qedan.  ab  Omni- 
bus hospitationibus  .  .  .  militaribus 
ä  rege  Augasfo  IL  concessa  743, 119. 

In  cansa  des  Herrn  Castellani  Ged. 
Petri  Tucholka  .  .  .  703,  21. 

incorporatio  terrarum  Prassiae  (1454) 
685,  37. 

in  Dantiscoram  insignia  706,  30. 

Indigenat,  Der,  673,  40;  700, 34;  703, 

13;  724,  112;  737,  26. 

Indultum  regis  Sigismandi  Aug.,  quo 
ci?ibus  Ged.  administrationem  coenae 
dominicae  sub  utraque  sp.  concessit 
16,  92;  724,  .26.  239. 

Infamia.  Modus  cassandae  Infamiae 
680,  91. 

Informatio  ad  mandatum  regium  de 
arrestatione  navium  solventium  in 
Sueciam  676,  12. 

informatio  ad  protectionales  Godofredi 
Michaelis  ab  Howel  700,  20. 

Informatio  (Senatus  Ged.)  ad  Begiam 
Mtem  conventus  portorii  spectans 
(1760)  697,  12.  15. 

Informatio  ad  Beg.  Maj.  in  puncto 
mandati  regii  ab  incoiis  montis 
Episcopalis  ....  contra  jura  civi- 
tatis impetrati  (1703)  700,  76. 

informatio  ad  S*  R.  M.  wegen  des 
Bescripts  vom  2.  Febr.  1754  die 
neue  Anlage  .  .  im  Schottlande 
betr.  698,  8. 


Informatio  ad  Secretarium  in  causa 
episcopi  Vladislav.  contra  senatum 
Gedan.  ob  violatam  ejus  jurisdictio- 
nem  676,  29. 

Informatio,  Brevis,  de  re  monetaria 
706,  18. 

informatio  circa  ecclesiam  Parochialem 
Ged.  Yulgo  Capellam  Begiam  713, 31. 

informationes  a  senatu  Ged.  variis 
temporibus  datae  676,  1—4.  12. 23. 
24  27—30.  33—35;  677;  680,  4. 
5.  7.  24.  28-31.  33.  34.  43.  63. 
68.  69.  71—76.  81.  82.  98;  697, 
23;  698,  80;  700,  20.  70;  728,  15; 
731,  13. 

Informationes  Burggrabiales  677. 

Informationee  Fiscales  677. 

informatio  extrajudicialis  in  causa 
Domini  de  Somnitz  contra  Erdmann 
Wendler  ratioue  intentatae  adversns 
hunc  yindicationis  in  servitutem 
(1686)  703,  11. 

informatio  facti  desjenigen,  was  in  u 
mit  der  Stadt  D.  seit  1704—1707 
mit  Abführung  der  sächsischen 
Meublen,  ....  Becognition  regis 
Stanislai  ....  geschehen  699,   9. 

informatio  in  causa  Anglicana  706,7. 

informatio  in  causis  matrimonialibus, 
quatenus  judicio  episcopali  subsunt 
680,  31. 

informatio  ...  in  puncto  rescripti 
Begii,  quo  .  .  .  Godofredo  Abraham- 
son  bona  naufiaga  ex  fando  maris 
extraheudi  .  .  .  facultas  conceditur 
(1703)  700,  70. 

Information,  Kurze,  mit  was  Bechte 
d.  Dorf  Schidlitz  dem  Kloster  Ma- 
rienbrunn, Ordens  der  H.  Brigitte 
in  D.,  zukomme  698,  30;  701,  8. 
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Information,  Kurze,  wie  es  mit  der 

Pfahlkamnaer  beschBffen  731,  19 
Informatlo   pro   civitatibiis  miyoribns 
PruBsiae  ...  in  ^egotio  rei  mone- 
tariae  (1604)  706,  20. 

ione  boooram  Schieven- 
lage  697,  23. 
monetariae  io  coDveatu 

0  edita  (1592)  706,  11. 
UCCincta,  ad  tredecim 
}.  Qrabovrski  magistratui 
d.    1677    comnmnicats 

CCincta,  de  juribas  civi- 
as.  circa  Telonium  ma- 
d  commnniter  Por£orium 
petentibns  132,  2; 
19  negotii  commiBsorialis 
8:  737,  1. 

geu  der  Controveraien 
jitMner-Kloster  728, 15. 
Bgen     der     Kopfgelder, 

i  Evangelü  secuodum 
0,  7. 

1  677,  45;  680,  27. 

he ,   NeidtschQtz'sche 

icoium  706,  30. 

iy   d.    Oberpfari^rcfaen 

i  743,  81.  158, 
ius   677;    680,  28.  29. 
737,  26. 

,  der  Stadt  D.  312;  680, 
;  717,  1,  719,  13;  722, 
cadncoram  719,  5. 
'  dem   Particnlar-Land- 
rard  .  .  beliebet  (i692) 
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Johann  Casimirs.  [General-Confoede- 
ration  zu  Warschau  (1668)  724,  173. 

Interregnum.  Ordinatio  judiciorum 
tempore  interregni  89,  4. 

Introductio  ad  processum  postcurialem, 
697,  32. 

Introductio  rectoris  Gymnasii  i.  e. 
Aegidü  Strauchii  726,  ü. 

Invention,  Eine,  you  e.  Pumpe  673, 178. 

Invention,  Eine>  zur  Abtragung  des 
Notzkenberges  (1669)  673,  113. 

Johann  I,  Albert,  Johann  II.  Easimir, 
Johann  IIL  Sobieski,  Könige  von 
Polen,  siehe  unter  Kön i ge  von  Polen. 

Joannes  Dantiscue,  de  Curfis,  episcopus 
Yarmiensis,  Jonas  Propheta  724, 19; 
725,  10;  781,  6. 

Johannes  de  Egra  zum  ev.  Geistlichen 
berufen  496,  7. 

Johannes  de  Temporibus,  Erläuterung 

des  histor.  Auszugs  von  Veränderung 
der  Religion  in  D.  anni  1652  aus- 
gegangen.   (Auszug)  694,  150. 

Johannes,  Fr^  Provinzial  der  Francis- 
kaner  in  der  Ordensprovinz  Sachsen 
496,  2. 

Johannes,  Herzog  v.  Finnland  724, 252. 

Johannes  v.  Schauenburg,  Pater  bei 

d.  baniilierzigea  Brüdern,  Neu-Jahr- 
Predigt  711,  9. 

St.  Johannis-Kirche:  A.  L.  Randt's 

Notaten  zur  Geschichte  der  J.-K. 
635,  6;  Verzeichniss  der  Prediger 
166,  2;  Pfarrer  Christ,  von  Süchten 
496,  3;  Esaias,  evangel  Prediger 
an  der  J.-K.  (1552)  436,  58;  Ein- 
gaben  der  Vorsteher  in  Betreff  der 
Trauungen  497,  27;  Rathsschluss  in 


Betr.  der  Vertretung  des  erkrankten 
Pastors  494,  80. 

Johannis-Schule,  Die,  506. 

Journal  bey  d.  Russisch  EayserL  Armee 
unter  Danzig  (1734)  120. 

Juden,  Die,  289,  6;  397,  16.  17;  496, 
41;  502,  2;  709,  3;  724,  226.  322. 
415;  725,  23;  745,  24;  748,  5. 

Judicium  band  pictus  nee  regis  gloria 
ducit  703,  33  (7). 

Julius  II,  Papst  496,  3. 

Juncker-Schützenbrüderschaft  633. 

Juncicers,  Nicol.,  677,  59. 

Jungius,  Theophilus.  496,  72. 

Jungk.  Preuss.  Resident,  697,  60. 

Jungstadt  Die,  724,  215;  die  Hand- 
feste 713,  11. 

Juramenta  Galumniae  702,  4. 

Juramentum  a  civitate  Oed.  regiae 
Majestati  datum  (1577)  706,  4. 

Juramentum  regni  Mareschalci  in  Gene- 
rali Circo  Sczebrzescynensi  (1672) 
700,  9. 

Jura  patria.  742,  54. 

Jura  reservata  majestatica  708,  7. 

Jura  terrarum  Prussiae  728,  l. 

Jurisconsulta  de  1667  verübte  Oewalt- 
thäti  keit . .,  Jurisdiction  beti.  746,  7. 

Jurisdictio  civitatis  Oed.  in  inquilioos 
der  Pfarr-,  »lönch-  und  Nonneuhöfe 
680,  15;  in  Ehesachen  680,  31;  über- 
haupt 746,  7 

Jurisdiction,  Die  geistliche,  in  Alt- 
schottland u.  auf  dem  Bischofsberge 
698,  10. 

Jurisdiction,  Militärische,   673.  101. 

Jus  Augustano-Reformatorum  in  urbe 

Ged.  724,  98. 

Jus  civiam  possidendi  bona  terrestria 

688,  14, 

51 
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Jus,  Culmense,    s.  u.  Beoht, 

Guimische. 
Jus  depositorii  Elbingensis  689, 
Jus  detractut  inter  civitatis  Ged. ! 

Bonissici  regni  cives  688,  15. 
Jus^emporii  697,  60;  713,  8; 

Gottfr.  Lengoich,  der    Stadi 
znstehendes  jus  emporii  557 
Jus  P&tronatus  694,  153 
Jus  publicum  Gedanense  27—30; 

186—200. 
ustiflcatlo,  Abgedrungene,  der  R 
uifestatiou  E,  E.  Batha  entgege 
set7,t  von  den  Gewerken  (li'70)  7( 
Justiflcatio  der  Elterleute  und  Elt 
der  4  Hauptgew erke  (1671)  109 
E.  Baths  Verwahrung  dagegen 
20:  8.  u  Gewerke. 

Kaesewong,  Conrad,  502,  8. 
Kaffeehaus,  Das  Mombersche,  64 
KahnenfQhrer,  Die,   15,  30;  16, 

23,  61;  704,  12;  714,  6.  8.  9; 
32;  745,  16. 

Kalender.  Die,  774, 10;  d.  K.  Job.  B 
tor's496,40;  die  Einfttbrnngd.Gi 
rianigchen  K  's  698,  12;  724, 25. 

Kalitschef,  von,  Kaiserl.  Rnss.  Be 
mächtigter,  Memoire  remis  i,  1 
Hautee  Puisgancea   (1785)  139, 

Ka]k8tein,Clirl8tian  Ludwig  von72» 

Kämmerer,  Natli.  Ernst,  i^,  17. 

Kämmerey,  Die,  683,4;  684,  68; 
23;EiQricht.685,  105;  724,  409; 
62;  Einnahmen  740,  19.  31; 
uahmeu  von  den  Erbschaften 
5;  728,  26;  734,  6;  Äbzngsgeli 
preuss.  Erbläilen  728,  27;  Eiunafa 
a.  AusgabeD(1646-51)685, 66; . 
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Keckerbart,  Johannee,  Syudicus,  496, 

181;  677,  54;  seine  Biographie 
Seite  654. 

Keckermaon,  NathanaSI,  Manual  der 

Löblichen  Kramer-Zunft  der  Rechten 
Stadt  724, 395. 396;  seine  Biographie 
Seite  654. 

Kehler,  Gabriel,  Pastor  an  der  St.  Bar- 
tholomäi-Eirche,  501,  21. 

Kein  SecretariuB  noch  Abgesandter  yon 
den  Städten  soll  nicht  privat  Sgphen 
zu  Hofe  fortsetzen  (1574)  16,  126; 
705,  2;  709,  2;  743,  29. 

Kemerling,  Anton,  680,  23. 
Kemmerer,  Die  Familie,  604. 
Kemna,  Ludwig  Bernhard,  praelijni- 

naria   logices  511;  513,    1;    seine 

Biographie  Seite  654. 
Kemnade,  Ortschaft,  697,  63:  698, 55. 

Kempen,  Dorothea  von,  geb.  Schumann, 

ihr  Testament  498,  27. 
Kempen  Jacob  von,Eommandant685,77. 
Kerechenetein,  Die  Familie,  605. 
Kerszensteln,  Christian,  745,  31. 
Keeelin.  Handfeste  (1353)  660,  2;  die 

Hufe  zw.  E.  und  Oüttland  660,  3. 
Kickebusch,  Johann  Daniel,  Frediger 

zu  St.  Jakob,  473;   dissertatio   de 

avfji^wxia  fidelium   (1736)    501,   7; 

sein  Streit   mit  P.   Swieüicki  501, 

8—12. 

Kickericky  auif  das  Preusssche  Hannen- 
geschrei 672,  18. 

KikOrucki  auff  das  poln.  Hahnenge- 
schrei  672,  20. 

Klnderhaue,  Das,  677,  36;  699,  6; 
Rescript  und  Privileg  des  Königs  Sigis- 
mund  II.  Aug.  für  das  E.  743,  98. 99. 
142—144. 


Kirehe,  Die,  in  Danzig. 
I.  Vor  der  Eeformation  496, 
2-— 4;  Gasimiri  regis  commissio 
de  pluribus  ecclesiis  Oedani  con- 
stituendis  11,  1;  742,  20;  die 
in  Folge  dieser  Commissio  vom 
Bischöfe  y.  Leslau  vollzogene 
Eintheilung  in  Sprengel  7,  3; 
487,  36;  495,  79;  497,24;  503, 
3;  742,  27;  Scriptum  regis  Jo- 
hannis  Alberti  d.  a.  1497  ratione 
parochialis  ecclesiae  Qedanensis 
15,  28. 
n.  Nach  der  Reformation. 
A.  Die  evangeL-lutherische 

Kirche. 
a)Ge8chichte:  426— 503;histor 
Auszug  von  Veränderung  der  Be- 
ligioninD.  450, 4;  Bemerkungen 
was  sich  von  1517 — 87  in  Re- 
ligionssachen in  Danzig  zuge- 
tragen 713,  4;  Reinh.  Curicke 
histor.  Relation,  was  sich  in  Re- 
ligionssaohen  in  D.  zugetragen 
59,  5;  Joh.  de  Temporibus, 
Erläuterung  des  bist.  Auszugs 
von  der  Veränderung  der  Religion 
in  D.  694,  150;  Auszüge  aus 
denLandrecessen  u.Missivbüchem 
in  Betr.  der  luther.  Lehre  498, 
7;  Excerpta  aus  Religions-  und 
Sirchensachen  499,  3;  zur  Re- 
formationsgeschichte 494, 7 ;  495, 
4—10;  496,  9-11;  der  Aufruhr 
(1525)  80;  81;  681,  9;  684, 
4-11; '724,  13.  14;  732,  14; 
734,  10;  741,  20  und  siehe  auch 
unter  Bornbach;  oratio,  quam 
nuncii  Gel  .  .  1525  habuerunt 
de  Lutheranismo  684,  5;  Oeber- 


gäbe  des  FranziskaDer-Klosteri 
BD  d.  Ratb  siehe  iiut«r  Kloster 
Franziskaner;  die  Privilegien 
znr  Religionetreibeit  s.  u  Pri- 
vilegien, ferner  675,  19  nnd 
G.  Schidder,  von  dem  freien 
Biercitio  AngastanaecoufesHioni» 
in  D.  495j  119;  indnltom  regia 
Sigismnndi  II.  Augnsti,  qno  civi- 
bns  Gedan.  admiDlstrationeiD  et 
nsnm  coenae  Dominicae  sub 
utraqae  specie  concessit  (1557) 
16,92;  7^4,  26.  2^9.  —  %)  Die 
Geistlifthen.  Albiuns,  Job. 
Pre8bytereologia426.  Collectanea 
zur  Gesch.  der  Kirche  des  XVI.  n. 
XVII.  Jahrhund  mit  Zusätzen 
des  Paetors  Const  Schätz  u.  eines 
and.  427,  2.  3; 

Praetorius,  Ephr.  d.  evaug. 
Danzig428;429;  430;  Lehrer- 
gedächtniaa  bearb.  v.  A,  Schott 
4.?1;  fortgesetzt  von  Zyliegaa 
43^;  433;  434. 
c)  Die  Lehrstreitigkeiteu. 
Drei  Prädikanteu  1558  vertrieben 
724,  240;  der  Exorcismus- 
Btreit  436,  27—60;  437,  3—6; 
497,  6;  Buplicatio  de  corpore 
doctrinae  436,  52.  53;  der 
Notel-Streit:  Jacob  Fahricins, 
hiatoria  notulae  439;  440*;  Dis- 
cnraus  Qedan.  in  causa  religionis 
499,  5;  680,  2;  aummarischer 
Receaa,  was  sich  1586- 
in  Keligionssacheii  zugetragen 
438,  7;  die  Notel  16,  46: 
447,  14;  503,  5;  Deltrete  des 
Ratbes  iu  Bezug  auf  die  Notel 
438,  27; 


Der  Streit  mit  den  Reformirteo 
,(Calvinisti9cher  Streit).  Job. 
Bottsacka  geachichtlicbe  Darstel- 
lung 437,  1;  die  einzelneu  Vor- 
gänge, gewechselten  Schriftetüi^e, 
Erlasse  des  KCniga  nnd  des 
Käthes  13,  15.  16;  16.  96.  98; 
23,  67.  68;  99;  438;  439;  440; 
441;  444;  445,  3;  446-463; 
■"464,  15—17;  486.  5.  6.  8;  494, 
9 ;  496, 66 ;  497, 17 ;  499,  26—37 ; 

501,  15;  675,  13—16;  676, 
33—52;  680,  26;  684,  14-23; 
693,  21;  700,  77;  708,  15;  718,, 
18;  724,  35.  37.  38.  53-57, 
63—67.  69—87.  98—105.  IS. 
431—433.  435;  725,  16.38-51. 
54;    735,  3;  780,  17;    782,  16. 

Der  Sathmann'sche  Streit  494, 
11—33;  496,  13-21;  497, 
13— 21;498,8;  dieEnoch  Hutziag- 
sehe  Sache  497,  19—21. 

Der  sy nkretistische  Strei 
(Heinr.  Nicolai)  464,  7—14 
494,  31.  32;  4v7,  7. 15.  22—26 
■  iu  Elbing  497,  3—7.  15. 

DasCoUoqnium  charitativnnii 
Thorn.  450,  11.  12. 

Syrraiis  Minieterii  496,  22 
497,  16. 

Die  durch  Strauch  hervorgf 
rufene  Bewegung  109,  18.  19 

502.  17;   684,    72;    wegen  de 
Predigers  Ohinuth  499,  16;  de 
weiteren  zu  sehen  anterStra< 
Äegidius. 

Die  pietistischeii  Streitigkei 
465—471;  495,  219—242;  ■ 
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9;  500,  18—34;  502,  11—23; 
des  weiteren  siehe  unter  Schel- 
wig,  Samuel,  und  Schütz, 
Constantin. 
Der  Lehrstreit  zwischen  Paul 
Swietlicki  u.  Joh.  Dan.  Kicke- 
busch beim  beginnenden  Ra- 
tionalismus 501,  8—12. 

d.  Einzelne  sektirerisehe  Er- 
scheinungen: 

Arianer  495,  103;  496,  35-38; 
499,  41;  Enthusiapten  494,  2.3; 
öichtelianer  494, 6;  Sectirer  494, 
4.  6.  Jul.  Bach  494,  2.  3; 
P.  Treichel496,  30-32;  Einzel- 
heiten 495,  114—116;  496,  33. 

e.  öie  Ordnung  der  evangelisch- 
luther.  Kirche. 
Verordnung  von  1567  wie  es  in 
den  Pfarrkirchen  mit  Predigten 
und  geistlichen  Amtshandlungen 
soll  gehalten  werden  494,  35; 

Weidner's  Entwurf  zu  einer  Kirchen- 
orduung  (1568)  494, 36.;  Kirchen- 
ordnung des  Käthes  (1654)  697, 41 ; 
Ordnung  die  Feier  und  Heiligung 
der  Sonn-  und  Festtage  betreffebd 
(1705)  270;  die  Vesper-Predigten 
in  Bartholomaei  494,  68   69;  die 
Wochenpredigten    in    Trinitatis 
494,  70;  das  Absingen  der  Kol- 
lekten nach  den  Predigten  494, 
71;    Anordnung   der    Beichtver- 
mahnung für  H.  Leichnam  494, 
74 ,  Communion  zur  Pestzeit  494, 
72;    Gottesdienst    während   der 
Belagerung  (1734)  494,  76.  79; 
ßptstundpn  (1734)  494, 75;  Privat- 
güttesdienst  untersagt  494,   78; 


die  Feldpredigten  477, 2;  Gottes- 
dienst  und   Betstunden   far   die 
Soldaten  495,  74  und  494,   77 ; 
Kätechismus-Uebungen  angeord- 
net 494,  65—69;  Kirchenagende 
und  Gesangbuch  496,26;  Lieder, 
die   vor  den  Früh-   nnd  Vesper- 
predigten in  der  St.  Marienkirche 
gesungen  werden  697,30;  Druck 
von  Bibeln  496,  23;  497,  12.— 
Hochzeits-  Tauf-  u.  Begräb- 
Eiss-Ordnung  739,  5;  Taufen, 
Trauen   und  Begräbnisse  in  den 
Kirchspielen  495,  79;  Beschlüsse 
und  Edikte   des  Raths   in  Betr. 
der   Begräbnisse   388;    487,    8. 
49;  495,  79.  80;   Rathsschlüsse 
wegen  der  Begräbnisse  von  Abend- 
mahlsverächtem  495,    101.   102 
—  eines   Arianers   495,  103  — 
der  Atheorum  495,  99  —  eines 
Selbstmörders  495,  100;   Tauf- 
ordnung  (1628)  494,  37;    An- 
I  Ordnungen  in  Betreff  der  Taufen 
495,  72.  73.  77-79.96;  Raths- 
schlüsse  in  Betreff  des  Aufge- 
bots und  der  Trauung   494, 
55.  56.  59.  62;  495,  62.  63.64. 
69-71.  73.  76.  104—112;  497 
27;  in  Betreff  der  Trauung  eines 
Lutherischen  mit  einer  Meuonitin 
495,  97,  98;  Ehescheidung  495, 
109;   die   Kirchspiele   in  der 
ältesten  Eintheilung  7,    3;   487, 
36;  495,  79;  497,  24;  503,  3; 
742,  27 ;  spätere  Anordnungen  in 
Betreff     der    Kirchspielsgränzen 
und  Befugnisse  der  Kirchspiels- 
pferrer  494, 54—64;  dem  Prediger 
von  Nassenhuben    verboten,   in 
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der  St  MarieBkirche  eineLeichen- 
predigt  zu  halten  495,  85. 
f.  Die  Oeistlichkeit. 
1.  Das  Ministerium;  Alb.  Rosen- 
berg, Information  von  dem  An- 
fange und  Fortgange  des  Mi- 
nisteriums 495,  54;  Ordnung 
für  das  M.  476;  das  Senioratund 
die  Berufungen  zu  demselben  465 , 
161—163.  169—75;  470,  15; 
495,  4-9.  126.  156;  501,  2.  3; 
741,  15;  VergQnstigungen  für  das 
M.  495,  137.  138;  seine  Befug- 
nisse 495,  52.  53.  55.  56.  61; 
ob  E.  Min.  zustehe  ohne  Com- 
munication  mit  dem  Magistrat 
eine  neue  Eonfession  zu  ver- 
fassen 499,  15;  amtliche  Ein- 
gaben an  denBath:  Supplication 
u.  Meinung  de  corpore  doctrinae 
(1575)  436,  52.  53;  Eingaben 
in  den  Lehrstreitigkeiten  436,  1. 
3.  14.  22.27.31.32.38-41.45. 
.  46.  49.  50—54. 60;  496, 24-/26; 
Gutachten  und  Censuren  494, 33. 
42.  79;  465,  218;  RaDg  der  Mit- 
glieder 495,  66.  173.  174;  499, 
7;  Archiv  des  M.  501,23.-2.  Die 
Kandidaten  und  ihre  Exa- 
mini rung;  Bathsschlüsse  dess- 
wegen684, 29. 1S7 ;  733, 7  ,^Examfen 
495,  52—61.  79;  einzelne  Exa- 
mina: des  Daniel  Dilger  495, 
57—60;  499,  18;  des  Studenten 
Job.  Jac.  Wagner  501,  4.  3.  D  i  e 
Ordination:  C.  Schütz,  Relation 
von  actu  ordinationis  699,  3; 
Ordination  495,  51.  52;  Bean- 
standung und  Versagung  von  Ordi- 
nationen 494, 42  ;496  157  ;499, 17. 


4.  Die  Berufung  und  Wahl  der 
Geistlichen.  Das  Patronato- 
recht  und  Erörterung,  wem 
es  zustehe  684,  26—28;  694, 
138.  139;  780,  16;  J.  Patricias 
Yeronensis,  Antwort  auf  die  Er- 
örterung der  Fragen  (780,  16) 
von  der  Vergebung  der  geistlichen 
Lehen  502,  24;  Berufung  xmd 
Anstellung  von  GeistUchen  495i 
9—29. 113. 126—156;  496,6-8; 
501,  13;  die  Berufung  desArtz- 
berger  501, 5 ;  dieBerufung  des  Joh. 
Dav.  Heinrichsdorf  501,  6.  Die 
Wahl  der  Geistlichen  durch 
die  Gemeinden:  Bathsschlüsse 
deswegen  495,  15—27.  53;  Prä- 
sentationsordnung für  die  Kirchen 
der  Altstadt  741,  25;  Prfeen- 
tationsordnung  für  die  Bartho- 
lomäi-Kirche  499,  19;  685,  70; 
Schluss  des  Baths  wegen  Be- 
setzung der  geistlichen  Stellen 
an  der  St.  Catharinen-Kirche  495, 
155 ;  Vorgänge  bei  der  Wahl  tür 
die  Predigerstellen  an  der  St  Ka- 
tharinen-Kirche ;  Job.  Falck,  Acta 
Catharinea  (1701)  500,  33 ;  die 
Predigerwahl  bei  St.  Katharinen 
(1715)  741,  23.  24;  Rathsedikt 
in  Betreif  der  Besetzung  der 
Pastorstelle  an  derStPetri-Kirche 
(1650)  459,  24.  Introduktion 
von  Geistlichen  495,  84.  — 
Verordnungen  des  ßathes  in  Be- 
treff der  Versehung  der  Amtsge- 
schäfte vakanter  Pfarrstellen 
495,  1.  3.  28.  30—35.  92  J 
94;  Vertretung  erkrank  ' 
Geistlicher  494,  80;  495, 1    • 


763 


158.  159.  Bestellung  von 
Adjunkten  494,  82.  84;  495, 
162-172;496,71;Emeritirung 
494,  83;  Remotion  u.  Suspen- 
sion von  Geistlichen  494,40. 
90-92;  499,  8.  —  Einkünfte 
der  im  Amte  stehenden  Geist- 
lichen: 477,  1;  495,86.90—92; 
496  83;  499,  11;  740,  6  (8); 
die  Einkünfte  während  der  Vakanz 
4'ci5,  92;  die  Einkünfte  der 
emeritirten  Geistlichen  495,  81. 
82. 87 ;  Unterstützungen  von  Geist- 
lichen 474,  81 ;  die  Steuern  der 
Geistlichen  495,  67 ;  740,  6  (66. 
70) ;  Eirchenstand  für  arme  Pre- 
diger 496,  82.  Die  Witt  wen 
der  Prediger;  das  Gnadenjahr 
477,  1;  495,  28  34.  83.  90.95; 
Supplicuüon  für  sie  (1569)  436, 
9;  der  Wittwen- Kasten  einge- 
richtet (1633)  676,  53;  weitere 
Verfügungen  445,  2. 
g.  Das  evangelisch- lutherische 
Kirchenwesen  im  Danziger 
Landgebiet.  Allgemeines : 
Ordnung  E.  E.  Raths  fQr  die 
Dorfschaften  (1604)  444,  10; 
Ordnung  E.  E.  Raths  für  die 
Visitation  der  Landkirchen  (1648) 
494,  34;  Nachrichten  über  geist- 
liche Stellen  und  Geistliche  des 
Danziger  Gebietes  477,  3;  Ein- 
künfte der  neuangetretenen  Geist- 
lichen 495,  87;  Gnadenjahr  der 
Prediger-Wittwen  495,85;  siehe 
auch  unter  Joh.  Albinus,  Pres- 
byterologia  Dantiscana  No.  426; 
427;  Ephr.  Praetorius,  das 
evangelische  Danzig  No.  428  bis 


431;  Priedr.  Wilhelm  Zyliegan, 
Fortsetzung  zu  Ephr.  Praetorii 
.  Danziger  Lehrergedächtniss  No. 
432—434;  Verzeichniss  der  ev. 
Prediger  .  .  aufm  Lande  No.  435. 

Heia  Kirchenordnung  704, 10;  724, 
421;  745,  14. 

Die  Höhe.  Fidlin:  die  Taufen  der 
ev.  Kinder  495,  77;  Gischkau, 
Evokation  Th.  Völkers  (1736) 
495,  50;  Löblau:  die  Taufen  der 
Kinder  uns  Wartsch,  Malenzin, 
Lappin  u.  Fidlin  495,  72.  77; 
Ohra:  Streit  der  Geistlichen  (1719) 

494,  49;  Rambeltsch;  Geistliche 
zu   R.   vom   kathoL   Pfarrer   zu 
Milbanz    angegriffen    495,    49;    , 
500,  40;  Nicol.  Richter  495,  52. 
53. 

Die  Nehfung.  Pröbbernau:  der 
emeritirte     Prediger    Swietlicki 

495,  82. 

Das  Werder.  Die  Kirchen  und 
Kapellen  im  Werder  und  ihre 
Geistlichen  siehe  in  Mich. 
Hancke,  Buch  vom  Werder 
No.  657  und  unter  Landtafel, 
Die,  des  kL  Werders;  Verzeich- 
niss der  Kirchen-,  Prediger-  und 
Schulgüter  im  Stüblauischen 
Werder  646,  3;  Inventarien  der 
Kirchen  im  Werder  660,  39.  ~ 
Gotteswalde:  Substitut  des  Pf 
Kebel  494,  84;  Letzkau  485; 
Reichenberg:  Besetzung  der  Pfarr- 
stelle 495,  10;  Nassenhuben 
495,  85;  Stüblau:  Abgabe  der 
Wossitzer  an  die  Kirche  zu  St. 
660,  40;  Wotzlaff:  Klage  der 
Gemeinde  wider  den  Pfarrer  Peter 
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Lo88iu3  460,  3—5;   Gesuch  der 
Genieiode  um  einen  andern  Pre- 
diger (1670)  495,  25. 
B.  Die  evangelisch-refor- 

mirte  Kirche. 
Besondere  Königliche  Fiinlegien 
für  die  Reformirteii  409,  34; 
724,  64—67.  105;  Anatellnag 
ihrer  Geistlichen  459,  U;  495, 
11—13;  501,13;  Kirchen-Agende 
478;  Ceremonieobuch  479;  Ord- 
nung des  Strafamtes  in  der  re- 
formirten  Kirche  496,  67 ;  Tage- 
buch aber  Ereignisse  und 
Aelteaten-BeschlÜsse  der  Danziger 
rolormirten  Gemeiode  (1700-14) 
492 ;  Stiftung  für  reformirte 
Theologie  Studirende  polnischer 
Nationalität  493;  siehe  in  Betreff 
des  Bekenntnisses  mnd  der  Qe- 
Bchichte  der  reform.  Gemeinden 
oben  unter  A.  Streit  mit 
deh  Reformirteii. 

C.  Die     katlioHsche     Kirche    in 

i).  U4,  15;  482,  3;  713,  3; 
780,  7.  8;  siehe  auch  unter 
Bischöfe,  Jesuiten,  KlCster 
und  Oflicial. 

D.  Die  deutseh-kathol.  Gemeinde.  483. 
lieber  die  ovangeL-luther.  Kirche  in 

Preiisseu  siehe  unter  Preussen 

,        Kgl.    Antheils,   Aber  die  ev.- 

liitherische  Kirche  in  Polen  siebe 

unter  Polen. 

Kirchen-Agenda   <ler    Danziger  Refor- 

mirten  478. 
Kirchen-Agende,  Danziger,  u.  Gesang- 
buch 496.  26. 
Kirclien-Ordnung,  Heiddberger,(1590) 
447,  13. 


Kirche 
Lani 

sieht 
Kirche 
Kirchsprengei,  Die  Danziger.  die  älteste 

Eintheilung  (1456)  7,  3;  487,  36: 

495,  79;  497,  24;  503,  3;  742,  27; 

die  späteren  Aenderungeo  an    den- 
selben 494,  54—64. 
Kirsberg,  Johann,  680,  13. 
KirschMstein,  Ernst,  724,  431. 
Kiatenmacher,  Die,  671,  5. 
Kitteilus,  Johannes,  436,   8.  28  34. 

36.  42;  437,  6;  438,  3.  16.  25.  26; 

444, 1 ;  494, 36 ;  disquisitio  cniiudam 

dubii,  au  jadices  remm    capitalium 

absque  conscienfdae  scrupnlo  contn 
*  fures  sententiam  suspendü  capitalem 

ferrei 

Seite 
Kiadau, 

Orali 

Klada 

1793. 

Grabu 
Klaglied 

.  .  Rt 

16. 
Klappho 
Klapper 

724,  i 
Kleebläl 
Kleefeld 

258;  : 

gegen 

754,  ; 
Klelderc 
Klein,  J 

seiner 
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533;  Casus  speciales  circa  libros 
fundorum  337,  2;  338,  2;  Praejudi. 
cata  jadiciorum  relationum  et  asses- 
SQrialium  (1716)  717,  6.  Reinholdi 
Guricke  satura  praejndicatorum  Re- 
giorum  aucta  365;  continuatio  prae- 
judicatorum  Ged.  a.  Christ.  Daber- 
hudt  coUectorum  3ii6;  388  6;  Pro- 
cessus in  Seesachen  392,  5;  Proto- 
coUura  über  einige  Negotia  b.  Hofe 
178,  1;  Uebnnor  christlicher  Betrach- 
tungen 536;  Ursprung  und  Natur 
der  zu  Pfenningzins .  .  .  versicherten 
Gelder  330,  2;  335,2;  Vademecura 
ad  libros  fnndorum  337,  1;  338,  1; 
seine  Biographie  Seite  655—56; 
Verse   den    Zustund   Danzigs   betr, 

.    (1750)  729,  30. 

Kleinfeldt,  Die  Familie  600;  601;  616. 

Klefn-Zunder  siehe  unter  Zunder. 

Klempner,  Die,  571,  6;  723,  2. 

Klippel,  ein  Engländer  680,  13. 

Klöster,  Die, 

I.  in  Danzig: 
1.  Das  Kloster  der  barmherzi- 
gen   Brüder    (boni    fraticelli) 
680,  46. 

2.  Das  Kloster  der  Brigittiner- 
Nonnen  16,  90;  482,  2;  673, 
67;  676,  1—6.  14—15.  23-25 
28;  685,  97;  695,  1;  698,  30 
701,  8;  706,  25;  724,  60.  61 
725,  14;   728,  12—17.  19—25 

.    736,  2;  742,  41.  42;   743,  183. 

3.  Das  Kloster  der  Carmeliter- 
Mönche.  Vertrag  mit  dem  Elath 
(1647)695, 15;  713,  23;  Feuers- 
brunst 694, 112;  die  Demolirung 
(1678)  92,  2;  503,  8;  676,  18; 
680,   63.  96;  684,  79  -92.  95. 


96.  99;  694,  120-26;  695,  5; 
713,  16;  histor.  Nachricht  von 
dem  Tumult,  so  bey  gehaltener 
Procession  der  Carnieliter-Mönche 
1678  entstanden,  von  den  darauf 
erfolgten  Verwüstung  ihrer 
Kifchen  No.  116. 
'.  Das  Kloster  der  Domini- 
kaner -  Mönche :  Fundations- 
Urkunde  (1227)  743,  110.  112; 
Erlaubniss  zum  Bau  des  Eck- 
thurmns  (1389)  743,  113;  Feuers- 
brunst 694,  115;  Einzelheiten 
498,  2-4;  676,  27,  32;  685, 
6—9;  698,  26. 

5.  Das  Kloster  der  Franzis- 
kaner-Mönche. Der  „Auftrag** 
des  Klosters  an  den  Rath  von 
D  (1555)  16,  42;  23,  26;  98, 
4;  496,  1;  698,  37;  724,  234; 
743,  63;  Renovatio  privilegü 
funditionis  f<icta  a  Sigismunlo  I 
(1521)  et  confirraata  a  Sigis- 
muudo  III  695,  6. 

IL  ausserhalb  Danzigs. 

Obligatio  monasteriorum  pro  centum 
millibus  talerorum  (1569)  23,  31. 
32.  46. 

1.  Das  Kloster  der  Carthäuser- 
Mönche  380;  698,  39—46. 

2.  Das  Nonnenkloster  zu  Zar- 
nowitz  743,  15'). 

3.  Das  Reformaten-KIoster  auf 
dem  Stolzenberg:  Erectio  et 
fundatio  695,  7. 

4.  DasNonnenklosterzuZuckau 
743,  179. 

Kluncke,  Bartholomaeus,  578,  18. 

Knade,  Jacob,  496,  5. 

KnieweL  Theodor  Friedricli,  Seite  613. 
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Knorr,  Bonaventura,  eTangelis 
Prediger  an  der  Danziger  8t  F 
Kirche  (1549—52)  436,  68.  59, 

KMlmfr-latky,  Die  Familie,  605, 

Kogganbrücke,  Dia,  724,  255. 

Koggmthar,  Das,  erbaut  724,  26) 

KaMom,  Johann,  743,  182.    - 

Konuten  694,  108;  724.  114.  191 

Kommlealonen,  Kfinioliche,  an 
Prenea.  Landtag  in  Betreff  der  . 
BCliliessaDg  der  Danziger  Qesan 
(1606)  743,  61)  in  Elbing  (1 
743,  45)  nadi  Elbing  nnd  Dl 
(1668—70)  86,  6;  87)  703, 1; 
1)  743,  58-  60)  764. 4)  an  die  N 
(1684)  95, 8)  mm  HOniweaen  (1 
706,  20)  in  Sachen  des  Brigitta 
Kloaters  696,  30;  724,  61. 166- 
728,  17—25;  zu  den  inneren  W: 
(1667)  696,  18;  zn  deninneml 
helligkeiten  (1749-60)  730, 10- 

Komoedlen  673,  108.  114.  116. 

Kompthuranit  Daa  Danziger,  742 
743,  163. 

KoneczkI,  Johann,  Prediger  am  1 
reth,  684,  95.  94. 

Konltz  719.  8;  Bechtafllle  394,  1 

Ktnig,  Paul  745,  11. 

Kfinlge,  Die,  von  Polen,  ihre  Dec 
Ediote,  Littene,  Privilegia,  Rescr 
Beversalea  nnd  Dniversales,  mit 
nähme  der  an  Zünfte  ergangf 
die  bei  der  betr.  Znnft  eingetr 
sind.  Die  Privilegien  Sammln 
sind  unter  „Frivüegien"  verzeic] 

A.  Allgemeines. 
Mamen  der  Könige  von  Polen 

345;  743,  10. 
Series  ac  ordo  regnm  Pelouuu 
108. 
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Privilegium  der  Stadt  Danzig  gege- 
ben mit  rothem  Wachs  zu  siegeln 
und  eine  Krone  im  Wappen  zu 
fthren  (1457)  742,  16. 

Beversus  de  parte  Neringe  magistro 
ordinis  attribnta  (1466)  23,  9; 
684,  31;  724,  350;  742,  35. 

Privilegium  de  jure  Galmensi  per 
terras  Prussiae  usurpando  (1476) 

15,  27;  16,  14;  23,  49;  742,5; 
743,  83. 

Privilegium  de  non  evocandis  dvi- 
bus  ad  aliena  judida  (1478)  16, 
89;  684,  32;  743,  38. 

Privilegium  f&r  D.  im  Wappen  eine 
Krone  zu   fthren  (1490)  13,  5; 

16,  12;  577,  6;  702,  6;  780, 1. 

3.  Johann  I.  Albert  (27.  Aug. 
1492—17.  Juni  1501):  Confir- 
matio  privilegiorum  civitatis 
Gedan.  (1495)  23,  11;  scriptum 
ad  episcopum  Yladislaviensem 
ratio  ne  parochialis  ecclesiae  Ge- 
dan. (1497)  15,  28. 

4.  Alexander  I.  (12.  Pec.  1501 
bis  19.  Aug.  1506):  Declaratio 
super  literis  publicae  fidei  (1503) 
23,  12. 

Ascriptio  duorum  millium  florenorum 
super  Pauczig  (1504)  742,  37; 
743,  165. 

Confirmatio  privilegiorum  civitatis 
Gedan.  (1504)  23,  13;  743,  46. 

Confirmatio  privilegiorum  Prussiae 
(1504)  743,  40. 

Privilegium  de  non  evocandis  civibus 
ad  aliena  judicia  nee  in  causis 
secularibus  ad  imperatorem  vel 
ad  papam  appellando  (1504) 
680,  1. 


Privilegium  Aber  die  Nehrung  (1505) 
743,  172. 

Decretum  Badomiense  super  libera 
fluitatione  per  Vistulam  contra 
Tborunenses  23,  23. 
5.  Sigismund  I.  (24.  Januar 
1507—1.  April  1548):  Confir- 
matio des  Privilegs  des  Königs 
Kasimir  Land  und  Städten  in 
Preussen  in  gemein  gegeben 
(1506)  577,  9;  743,  16. 

Privilegium  generale  terrarum  Prus- 
siae 577,  17. 

Declaratio  decreU  Badomiensis  23, 4. 

Decretum  commissoriale  regis  .  .  ad 
conventum  Prussiae  generalem 
legatorum  ratione  ejus,  quod 
Gedanenses  per  consiliarios  coe- 
teros  a  sessione  •  .  ,  fiterant  ex- 
clusi  (1506)  743,  51. 

Confirmatio  privilegiorum  civitatis 
Ged.  (1508)  23,  11. 

Confirmatio  privilegiorum  (1515)  23, 
15;  743,  41. 

Confirmatio  der  Privilegien  ftr  Land 
und  St&dte  (1521)  16, 123;  743, 
48;  747,  10. 

Privilegium,  quod  (rex)  nolit  causas 
civij;atis  Gedan.  in  Polonia  judi- 
care  (1521)  16, 26;  16, 21 ;  23, 14. 

Benovatio  privilegii  fundationis 
monasterii  fratrum  minorum 
(1521)  695,  6. 

Actus  der  Huldigung  (1526)  siehe 
unter  Actus  der  H. 

Statuta  und  löbliche  christliche 
Ordnung  (1526)  siehe  unter 
Statuta. 

Privileg  den  Städten  zu  Elbing  ge- 
geben (1526)  16,  91;   577,   7; 
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Privilegium     de    fidejnssoribus    in 

rooratoriis    constitnendis    (1558) 

11,  13;    16,  44;   23,  28;   742, 

6;  743,  72. 

Declaratio   (1570)    11,   14;    16, 

59;  23,  47;  743,  71; 
Bescriptum  de  inadmissibilitate  appel- 

lationnm    in    cansis  injuriarum 

(1562)  743,  121. 
Edictnm    de    appellationibus    inba 

qningentoniin    florenorum    sam- 

mam   non  deferendis  (1563)  16, 

47;  23,  39;  288,  3;  724,  349; 

743,  28.  33.        % 
Universales     ad    exactores    contri- 

butionnm  publicarum,  quod  Oe- 

danenses    exactionibns  et  contri- 

bntionibüs  Polonicis  .  .  non  de- 

beant  gravari  (1564)  743,  167. 
Confirmatio   sententiae  scabinalis  in 

raptus     causa     Jacobi    Fluvius 

Anglicani  (1567)  23,  39. 
Declarationes   dnae  litterarnm  salvi 

conductus    (1567)    IG,   53.  54; 

23,  42.  44;  743,  35.  36.  50. 
Decretunoi  contra  Lanios  (1567)  16, 

48;  23,  38. 
Erklärung     des     Geleitsbriefes    für 

Sim.  Schweder  (1567)  780,  23. 
Indnltum  de  solvendis  iuxtaveterem 

comsuetndinem    teloneis   (1567) 

16,  51;  23,35. 
Ne  cives  Oedan.   teloneomm  exac- 

tionibus  graventur  (1567)  684, 41, 
Privilegium  de  flumine  Boduno  non 

sistendo   (1567)  16,  49;  23,  35; 

684,  39,  40;  743,  77. 
Begia    confirmatio  contractus     cum 

praefecto    teloneomm   initi  Pos- 

naniae  (1567)    16,  52;  23,  36. 


Besponsum  den  Unterhändlern  zu 
Enissin  (wegen  des  Geleitsbriefes) 
gegeben  16,  144.  145;  23,  41. 
42;  743,  50;  780,  22. 

Constitutiones  durch  die  Kdnigl. 
Kommissare  zu  Elbing  gegeben 
(1568)  743,  58. 

Decretum  regium  ad  confirmandum 
Privilegium  civitatis  de  colonis 
haereditariis  non  ^vocandis  deque 
appellaüonibus  non  deferendis 
(1568)  16,  57;  ?3,  43. 

Bescriptum,  quo  rex  permittit  ma- 
gistratui  Cognition em  juris  nautici 

(1568)  743,  105. 

Decretum:  usurarummoderatio(1569) 

16,  58;  23,  30. 
Privilegium  religionis  den   Ständen 

im  Herzogtbum  Preussen  gegeben 

(1569)  16,  93;  724,  27. 
Declaratio      moratoriarum      (1570) 

743,  71. 
Decretum,  quo  Nehringa  civitati  Ged. 

abjudicatur  (1570)  646,  10. 
Privilegium    über    die    Zollfreiheit 

Danziger    Kaufleute    in    Polen 

(1570)  11,  5. 
Relionsprivilegium    für    die    Evan- 
gelischen in  Mewe  (1570)  500, 17. 

Responsum  internundis  civitatis  Ged. 
datum  (1570)  703,  1;  724.  185. 

Constitutiones  zu  Warschau  (1570) 
743, 63; s.a.  u.Constitutiones. 
Bescriptum  regium  de  po- 
tioritate  juris  inter  instigatorem 
fisci  et  privatas  personas  (1572)  15, 
25;  16,  60;  23,  48;  743,  81. 

7.  Heinrich  von  Frankreich, 
7.  April  1573  -  26.  Mai  1575.) 
Von  seiner  Wahl  724,  284. 


Batbory    (15. 
'5  —   12    Deceii 
Im  Krdnuog  725, 
3    auf  dem     R«i< 
born  (1576)  724, 
Ölungen  mitD.  725, 
Krieg  mit    D.    si 
acbe,   QrfiDdlictie, 
'Sehen  Krieges, 
rium  et  pririlegioruiß 
1577)  13,  8;  16,  61. 
49;  166,  6;  685,  16; 
3,   87;   749,  7.  II; 

itis  Oed.  in  gratiam 
577)  23,  50;  706,  5. 
plionia  (1577)23,51 
gionia  (16.  Dec.  1577) 
4;  15,  42;  16,  62. 
>.;  166,  6;  577,  21; 
;  706,  2;  743,  88; 
,  16. 

idicis  civitatis  Gedaa. 
,  Dec.  1577)  23,  54. 

ea  derLandePreusseQ 
177)74.3,92;  781, 15. 
r  fQr  die  Evangeliscbeit 
577)  500,  17. 
dulti  a  Sigismundo 
eonserraada  civium 
Ivendis  teloneis  liber- 
743,  168. 

iprobata  moaets  noa 
1579)  16,63;  23,55. 
tijectionem  P.  ZboTovii 

inde  den  Religions- 
1)  16,  64. 


Universal- Mandat  wegen   des  Vor- 

liaufens  (1584)  705,  1 ;  709,  10; 

743,  30. 
Decret  in  d.  Procesa  desB.Kiockow 

(1584)  745,  31. 
Oratio  ad  swiatnm  in  comitüs  Var- 

saviensibMa  (1585)  684,  42. 
Keacript  an  die  Schnlzen  n.  Teict 

geacliwornen  des  Werden  (1583 

698,  67. 
Kesponsuin  internnnciia  ciTitatia  Gel 

datum  (1585)  742,  38. 
Tractatns  portorii    14,    5;   15,  42 

16,  65.    6«;   288,  14;    718,  I 

743,  64;   746,  8;  749,  9;  IS 

21;  781,  21;  782,  U; 
Erlass  gegen  dieAalriahmeder  nieder 

ländischen     Plfiobtiinge     (1586 

460,  14;  496,  56. 
9.  Sigismund  IIT.    (19.    Auges 

1587  —  30.  AprU  1632)  Eid  d« 

Königs  in  der  Oliva  gethaa  (1587 

15,  17;    16,  95;   23,  58;  68S 
17;  724,  31;  749,  12;  781,  H 

Cuutio  religionis  dnrch  seine  Ge 
sandtenbeiderWablin  Warschai 
(1687)  16,  68;  23,  67. 60;  706, 9 

Gontirination  der  Privilegien  Dar 
(1587)  782,  12. 

GonUrmatio  tractatnnmpoitorii(i. 

16,  71;  28,  69;  742,  39. 


771 


Decretum,  appelUtionem  de  nententia 
burggrabiali  non  esse  admissibilem 
(1588)  15,  9. 

Mandatam  in  re  teleonaria  (1588) 
11,  7;  743,  169. 

PrivUegiam  religionis  (1588)  16,  69. 
70;  23,  60;  743,  89. 

Frivilegtum  fQr  Elbing  znr  freien 
Beligionsfibung  (1588)  718,  2; 
743,  90. 

Mandatum    regium  de  re  monetaria 

et   nt  civitates  maritiroae   pro- 

videant,   ne  uUa  grandior  minus 

justi    ponderis   moneta   .   .   im* 

portetur  (1589)  743,  94. 

Decretum:  remissioDes  pro  decla- 
ratione  decretorum  regioram  nou 
temere  esse  faciendas  1590) 
743,  111. 

Gonfirmatio  privilegii  orpfaanotrophii 
Qed.  (1591)  743,  U± 

Decretum  appellatione.'«  intra  Hstalia 
prosequendas  esso  (1591)  743, 
146.  149. 

Decretum,  appellationem  in  secuada 
instantia  de  alio  quam  de  quo  in 
prima  fuerat  actio  institata  inter- 
positam  non  valere  .  .  (1591) 
743,  150. 

Decretum,  quo  jnrisdictio  in  bonis 
colonariis  integramagistratuicon- 
servatur  etostenditur,  appellatione 
non  admissibili  de  male  jadicato 
senatum  adcitari  posse  (1591) 
392,  8 

Decretum,  stationem  triduam  regi 
debitam  cuidam  actori  solvendam 
esse  (1591)  743,  133. 


Decretum,  quod  executio  decretorum 
regiorum  partium  absentia  non 
removetur  (1592)  743,  152. 

Decretum,  appellationem  ä  sententia 
condemuatiouis  esse  admissibilem 

^     (1593)  743,  151. 

Decretum,  appellationem  extraordi- 
nariam  non  esse  prosequibilem, 
nisi  intraannumet  diem  officium 
cum  parte  adcitetur  (1593) 
743,  148. 

Decretum:  appellationes  extraordin. 
intra  10  dies  insinuandae  et 
contumacia  intra  annum  et  diem 
purganda  (1593)  743,  147. 

Decretum  concernens  jus  portorii 
(1593)  15,  31;  16,  76. 

Decretum  de  jurisdictione  in  bonis 
terrestribus  (1593)  743,  154. 

Decretum,  instigatorem  fisci  per 
contumaciam  causa  non  cadere 
.  .  .  (1593)  743,  158, 

Decretum  rem  monetariam. . .  ad  Sena- 
tum  spectare   (1593)  734,  141. 

Literae,  quibus  conventui  ordinis 
praedicatorum  ^  bona  caduca  in 
fnndo  ipsorum  devoluta  (1593) 
743,  157. 

Privilegium  tur  die  kleineren  Städte 
(1593)  16, 142;  685,41;  781,  20. 

Decretum  di  appellatione  in  causis 
colonariis  (1595)  743,  156. 

Decretum,  quo  magistratus  dimittens 
e  carcere  debitorem  propter  de- 
negatum  eidem  a  creditore  victum 
absolyitur  (1595)  743,  140. 

Decretum  ratione  ecclesiae  parochi- 
alis  Ged.,  Titulo  B.  Mariae  V., 
inter  senatum  Ged.  et  Episcopum 
Cujav.  (1595)  392,  17;  743,  138. 


Declaratio  de  tridui  statione  (1509) 
16,  79. 

Decretam  de  non  admittcnda  appel- 
luüODe  in  cauBa  evscnaadi  gro- 
oarii  ex  condncto  pOBsessi  (1600) 
743,  185. 

PriTÜ^am  zur  Jt^i  (1605)  16,81. 

Citatiouen  und  Mandate  zorn  calvi- 
nistiBchen  Streit  (1605—6)  16, 
96 ;  444, 21.  23 ;  495, 179 ;  725,49 

PriTile^um  super  horto  GedaD. 
(1606)  743,  186. 

DecretuiD,  in  quo  remissio  ad  Judi- 
cium ordinarium  io  causa  Fisci 
approbatur  (1608)  743.  189. 

Dwretnm  in  re  teleonaria  (1608) 
11,  6. 

Declaratio  de  tridui  statione  (1609) 
743,  187. 

MaudatuiD  de  non  eligendis  in  mar 
giBtratam  Calvinianis  (1612)  33, 
67.  68;  450,  13.  15.  16;  496, 
52-54;   685,  19;   725,  16.  54. 

CDDßncatio  renovationis  privilegii 
fiindationia  mooasterii  fratrnm 
minoram  (1615)  695,  6. 

Mandat  den  Mattb.  Oickmann  betr. 
(1617)  447,  8. 

Mandatnm  de  pace  in  causa  religionis 
Bemnda  (1619)  16,97;  724,35. 

Bascriptum  de  observandis  articnlia 
fidei  Becnndam  doctrinam  August. 
confeSBioois  (1619)  495,  182. 

Postulatuta  de  nafibQs  bellicis  in 
Suecos  expediendis  676,  19. 

Universale  pro  clasae  expedienda 
ei  portu  Gedan.  676,  20. 

Uandatum  de  aale  nitro,  plumbo  .  . 
in  hostilia  loca  non  derehendo, 
676,  21, 


domus  cosdactae  (1626)  23,  72. 
UniverBalroandat  wegen  der  Nentrir 

lit&t  (1627)  724,  380. 
Decretum     in     causa    Braacatomm 

(1628)  677,  23. 

Litt«rae  in  causa  elecÜonis  consuinni 

(1629)  4!«,  55. 
Confirmatio     fundationis     ergasteni 

Gedan.  (1629)  745,  27. 
UniverBnles  pro  jure  actoratns  dri- 

taübus   competente  (1631)  743, 

101. 
Edictum  .de  coSrcendis  vianim  nnbli- 

camm"  obsessoribus 

(1632)  743,  125. 
Intercessionales  pro    dol 

743,  170. 
10.  Wladislaw  IV  (13. 

1632-20.  Mai  1648). 

dem  K.  W.  geleistet, 

85;  685,  18. 
Seine  Hochzeit  in  D.  62! 
Confirmaüo  generalis  omi 

legiorum  (1633)  15,  ■ 

743,  13. 
Privilegium  religiooiB  (1€ 

]5,  44;  16,  87;  743, 
Privileg  für  das  D  Zucht] 

15,  4. 
Mandatum    ad    totnm   n 

civitatis  Gedanensis,  v 

rnm    jns    magistrato 

civitatis   nolla  in  pari 

(1635)  180,  10;  184, 
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Schreiben  an  das  Reich  Schweden 
ri635)  724,  50. 

Declaratio  super  privilegio  religionis 
civitati  Gedan.  concesso  (1636) 
724   64. 

Decretnm  in  causa  braxatorum  (1636) 
676,  25. 

Erlass  auf  die  Beschwerden  der 
Bürgerschaft  (1636)  11,  18.  21. 

Forderung  von  3Vj  P.  Cento  Zoll 
(1636)  724,  450. 

Patent  am  Junkerhofe  angeschlagen 
(1636)  684,  22. 

Postnlata  in  senatu  proposita  (1636) 

779,  5.  6. 

Salvus  conductus  für  d.  Reform  irten 

(1636)  724,  66. 

Schreiben  an  den  Gujavischen  Bischof 
wegen  des  Schottlaudes  (1636) 
740,  6  (17). 

Recess,  was  bey  des  Königs  W. 
Anwesenheit  in  D.  1636  passiret 

780,  14. 

Gonfirmatio  privilegii  ^Sigismundo  A. 
orphanotrophio    Gcdan.   concessi 

(1637)  743,  143. 

Versuch  einen  neuen  Zoll  auf  dem 
baltischen  Meere  anzulegen  (1637) 
724,  52. 

Gitation  Danziger  Rathsherm  vor 
den  Reichstag  wegen  des  See- 
zolls (1638)  694,  129  —  130. 
133;  745,  12. 

Decretnm,  quod  in  causis  caducorum 
Gedanensium  Gedani  et  non  alibi 
judicari  debeat  (1638)  743,  180. 

Privilegium  religionis  Reformatis 
Gedan.  concessnm  (1638)  496, 
64;  499,  34;  724,  67. 


Resciiptum,  quod  scabini  non  te- 
neantnr  acta  extradere  in  crimi- 
nalibus  (1639)  15,  2,  743,  129. 

Rescriptum  de  inadmissibilitateAppel- 
lationis  in  cansis  injariarum  ver- 
balium  (1640)  15,  7;  743,  122. 

Responsum  magistratui  Gedan.  datum 
(1641)  713,  21;  743,  6. 

Declaratio  de  legitimationibus  et 
ubi  in  causis  caducorum  procedi 
debeat  (1642)  743,  159. 

Declaratio,  quod  fiscus  non  succedat 
nisi  heredibus  intra  tempus  a 
legibus  definitum  non  existen- 
tibus  (1642)  743,  102. 

Decretum  appellationes  ä  sententia 
Burggrabiali  non  esse  admissi- 
biles  (1642)  74)3,  181. 

Decretum     in     causa    haereditatis 

Thomae  Spraggen  (1642)  23,  71. 
Rescriptum  de  appellationibus   tam 

ordinariis    quam    extraordinariis 

intra  annum  prosequendis  (1642) 

743,  172. 
Declaratio,    quod   salvus   conductus 

non    impediat    executionem    rei 

Judicatae  (1644)  15,5;  743,130. 
Decretum,  quod  cives  non  teneantur 

solenniter  die  Sibben  zu  beweisen 

(1644)  743,  184. 
Decretum  de  appellatione  iu  causis 

colonariis  (1645)  743,  155. 
Attestatio  super  declarationem  super 

privilegio  religionis  (1646)  724, 65. 
Decretum,   donationes  caducas  citra 

praejudicium     cuinsvis     judicari 

(1646)  743,  160. 
Reversales,  quod  appellatio  ä  judicio 
-  assessoriali    ad    Judicium    rela- 

53 


774 

tionum     reginm    impediri     hoi 
debeat  (1646)  743,  139. 

Assecuntio  sappr  perceptioneni  bo- 
norom  cadacornm  magistratui 
Oedan.  permiasam;  mandatnm  ad 
figcalem  Pi-nssiae  in  eadem  causa 
(11.  April  1647)  743,  107.  108. 

Confirmation  des  LandtagsbescblnsaeG 
wider  den  Joden-  nod  Schotten- 
handel  (1647)  709,  3. 

Drecretnm  in  causa  Retormatornm 
(1647)  459,  5. 

Edict  in  cansa  Beformatonun  (1647) 
459,  8. 

Prinleginm  circa  libn»  fundomni 
(1647)  15,  10;  743,  97. 

Bescriptum  ad  senatum  Ged.  pro 
reformatis  (1647)  438,  38. 

Rescriptnin  contra  Mennonistas  ( 1647) 
713,  13. 

RespoQsam  datam  civitatis  Qed. 
Sjndico  1)  de  mittende  delegato, 
qui  controversiaa  inter  civitatem 
et  patres  Jesnitas  componat  3)  de 
cassando  procesBD  avocatorio  Wig- 
boldi  Haxbei^  3)  in  causa  pan- 
nitonsornm  ...  5.  de  libri-fnn- 
domin  fide  et  antoritate  (1647) 
713,  22;  743,  182. 

Retractiodecreti  Minockiani  in  puncto 
cadnci  (1647)  743,  161. 

Decretc  in  Processeu    15,   12;  680, 

13.  22.  23;  703,  12. 
11,  Jobann  II.  Easimir  (17.  Sep- 
tember    1648—16.     September 
1668). 

CanMo  de  libero  exercitio  religiouis 
juxta  Angast  Confessionem,  de 
non  tnrbanda  civitate  denegatae 
introductionifl  in   templnm  Bri- 
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Priyilegiam  super  administratione 
bonorum  caducorum  (1651)  684, 
43. 

Rescriptum  de  admittenda  in  injuriis 
iutilibus  appellatione  (1651)  15, 
3;  743,  123. 

Rescriptum  in  causa  Befoniiatorum 
(1651)  724,  85.  86.  '  ^ 

Rescriptum  in  causa  templi  S.  S. 
Trinitatis  (1651)  438,  51. 

Responsum  .  .  proconsuli  Oedan. 
datum    (1651)  459,  15.  17.  22. 

Schutzbrief  für  die  Refonnirten  (1651) 
459,  26;  724,  66.  104. 

Decrete  in  Processen  (1649—51)  15, 

13.  14. 
Literae  et  deereta  in  causa  monialium 

ordinis   S.  Brigittae  (1651—52) 

728,  19.  20.  23—25. 
Edict   für   die    Reformirten   (1652) 

459,  13. 

Geleitsbrief  mr  die  Reformirten  (1652) 

685,  26. 
PrivUegium  für  die  Reformirten  (1652) 

495,  213;  724,  105. 
Schreiben  an  den  Chmielnicki  (1652) 

724,  115. 
Schreiben   an   die   Gewerke   (1652) 

724,  106,  119.  120, 
Schreiben  an  die  Landtage  wegen  der 

Kriegsgefahr  (1652)  724,  107. 
Dccretum,    quod    proprior    sit    ad 

successionem  defuncti  avunculus 

uterinus  quam  consobrini  (1653) 

23,  70. 
Assecuratio  de  reddendis  sumptibus 

in  hello  Suecico  exposiüs  (1656) 

16,  104.  105;  684,  58.  59;  694, 

94.  95;  724,  145. 


Gonsensus  super  proventum  ex  portu 
.  .  provenientem  (1656)  16,  99; 
684,  55. 

Literae  ad  civitatem  Gedan.  (1656) 
694,  79.  80.  98;  724,  130—132. 
149. 

Privilegium,  ne  bona  oivium  civitatis 
Gedan.  confiscationi  subjiciantur 
(1656)  16,  100;  684,  44  45. 

Privilegium  super  portorii  partem 
regiam,  donec  civitati  de  expensis 
bellicis  satisfactio  fuerit  (1656) 
684,  55;  743,  106. 

universales  ad  magistratns  majorum 
civitatum,  ne  dissidentes  ratione 
fidei  perturbent  aut  molestent 
(1656)  16,  98;  684,  25. 

Votum,  quod  J.  C.  rex  in  aede  Leo- 
poliensi  solenniter  vovit  (1656) 
694,  86;  724,  137. 

Administratio  capitaneatus  Pucensis 
civitati  Gedan.  concessa  (1657) 
16,  101;  684,  48.  49. 

Privileg  fBrDanzig  imPreuss.Landes- 
rath  den  Rang  aber  Thorn  und 
Elbing  einzunehmen  (1657)  705, 
4;  709,  4;  743,  96;  782,  24. 

Privilegium  nobilitatis  civitati  Gedan. 
datum  (1657)  15,  5;  16,  102. 
130;  743,  100. 

Responsum  nunciis  civitatis  Gedan. 
Posnaniae  datum  (1657)  16, 103; 
684,  E6;  698,  29. 

Vertrag  mit  dem  Eurffirsten  Frie- 
drich Wilhelm  von  Brandenburg 
über  die  Verpfändung  Elbings 
(1657)  11,  25 

Decret  wegen  Zahlung  einer  Pension 


reiherm  Sigmund  Gnl- 

12.  : 

,23. 

iDgderachwe- 

Ein 

.  d.  Nehrnog 

COD 

irtantm     pen- 

Gedaaenaia  (1669)  16, 106;  684, 

..  84—86. 

50;  694,  116;  724,  175. 

15.  8. 

Cautio    religjonia    (1669)  16,  107; 
684,  13;  724.  177. 

Literae   ad  magiatratam  Gedan.  pro 

»dtverwattoDg 

aecretario  von  der  Linde  (1670) 

684.  110 

jurisdidJouiiiii 

13.  Jobann  III.  Sobieaki.(22.Uii 

u  turbandiä  . . . 

1674  — 7,JaDi  1696).  Der  Ed, 

den  er  geleiatet  743,  93. 

Brtorü,   grava- 

Confirmatio    privilegiorom    dTitetia 

iraiis   opificum 

Gedan.  (1676)  713,  26. 

äBiouia  Thomae 

Literae  rationecapitaliBBubBirfi'i'ifnfil 

irbatioDiaeccle- 

708,  12. 

50)   743,    177. 

Confirmatio  privilegü  a  Si 

t  cadaca(1660) 

Auguato     orpbanotropt 

concessi  (1677)  743,  1 

.binonim  coram 

Edikt  die  Steuero  betrelTei 

128. 

703,  6. 

lurarium  Prue- 

C!onflnoatio  declaratioaia  i 

1    Ged.   (1663) 

manntenenda  certa  cot 

veteria    civitatis  Geda 

DaDzig  mit  der 

17,  1. 

ter  den  Städten 

Decretom  inter  contubenüi 

tonim    Gedan.    et  mi 

Yaleutiot  von 

Gedan.  (1678)  17,  3. 

684.  108. 

Privilegium    civitati  Ged« 

cesBen  684,  46- 

(1678)  17,  2. 

Privilegia  für  die  Zaymaobe 

seae  abdicantis 

78)  588. 

13. 

Reacript  zur  Ordnung  di 

t-172. 

Verwaltung  (1678)  74S 

694,  84. 

Kescripte    wi^n    der  Z^ 

MoacoYiam  ex- 

Seerechta  u.  derSchai] 

737,  11. 

742,  43. 
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Decrete,  Edicte  und  Bescripte  zum 
Streite  des  Rathes  und  der  Ge- 
werke  (1675  -  78)  11,  22; 
108,  2;  109,  13;  131,  2;  668, 
2.  3;  569;  570;  710,  7.  8;  711, 
3;  714.  1;  715,  4;  722,6;  724, 
370;  729,  4.  5;  'i33,  15;  736, 
4;  738,  3;  739,  6. 

Decret  iu  d.  Crimiualproccss  d.  Buch- 
händlers Joh  Weiss  (1679)  11,44. 

Edict  die  Eiseohämmer  in  Oliva 
betr.  (1679)  703.  7. 

Mandatum  ad  Burggrabium  Gedan., 
ne  novis  se  implicet  jurisdictio- 
nibus  (1679)  713,  12;  743,114. 

Confirmatio  compositionis  ratione 
devastati  templi  cum  Garmelitauis 
initae  (1680)  713,  16. 

Kescript  an  die  Gewerke  wegen  Ab- 
schaffung der  Deputirten  u.  Zu- 
sammenkönfte    (1680)    482;  4- 

Bescript  wegen  der  Erbschaftssteuer 

(1680)  742,  44. 

Decretum    im    Streite    der   Brauer 

(1681)  711,  6;  728,  45. 
Declaratio  de  cura  sacraram  aedium 

prope  templum  B.  M.  V.  Gedani 

exstmctarum  (1683)  713,  25. 
Privileg  für  Thom  behufs  einer  C!on- 

tribution  der  Bürger  (1684)  11,42. 
Privilegium  super  inspectione  et  ad- 

rainistratioue  Hallae  (1688)  708, 

10;  713,  24;  743,  116. 
Declaratio,    quod    ab   officio   Burg- 

grabiali   in  civitatibus  majoribus 

Prussiae     appellatio     non    con- 

cedenda  . .  (1689)  11, 38;  703, 12. 

Declaratio    de    jurisdictione    Burg- 

grabiali  (1691)  703,  13. 


Bescriptum  iu  conveatione  civitatis 
Gedan.  cum  monialibusBrigittanis 
(1694)  742,  41. 

Diploma,  quo  civitatibus  Prussiae 
majoribus  competenüa  jura  de 
non  appellando  a  decretis  Burg- 
grabiliabus ...  confirmantur(1696) 
713,  28. 

Edikt  zur  Verhinderung  der  mancher- 
lei Schliche,  die  ersonnen  werden 
um  sich  Schuldverbindlichkeiten 
zu  entziehen  (1696)  713,  9. 

Privilegium  für  BichardLeroy  16, 163. 

14  Friedrich  August  II.  (27.  Juni 
1697—1.  Februar  1733). 

Sein  Uebertritt  zur  katholischen 
Kirche  500,  8;  700,  42. 

Privilegium  der  Beligionsfreiheit  für 
D.  (1697)  500,  7. 

Privilegium  der  Religionsfreiheit  für 
seine     sächsischen    Unterlhaneu 

500,  9. 
Literae  ad  magistratum  Gedan.  (1697) 

700,  50. 
Confirmatio  jurium  civitatis  Gedan. 

(1698)  713,  27.  ' 
Conservaüo  commerciorum  in  causis 

cambii.  rumationis  et  debitorum 

liquidorum  .  . .  ne  in  illis  appella- 

tiones   post  curiam   admittantur 

(1698)  743,  115. 
Decret,  wodurch  d.  Bürgermeister  Joh. 
.  Ernst  Schmieden  zum  Jägermeister 

der  Nehrung  ernannt  wird  11, 43. 
Eid  des  Königs  vor  den  konföderii  ten 

Ständen  (1704)  740,  6  (67). 
Declaratio  civitatibus  majoribus  juris- 

dictionem  criminalem  in  nobiles 

facinerosos  asserens  (1710)  743, 

126. 


s  territorio  Gedao.  ab  om- 

bospitalionibus  coHtribotio- 

ne     militaribua     concessa 

i  743,  119. 

m   de   nOD  eligendo  Prae- 

ereformataereligioni8(17l6) 

».  51. 

civitati  indulta  (24.  Oct 
743,  117. 

civitati  data  ratioue  proven- 
regiorum  (21-.  Oct  1710) 
18. 

io  causa  uobilis  David 
it  (1731)  736,  12. 
inter  E.  J.  Sichoreki.  cou- 
i  GedaD.,  inatigatorem,  et 
lodofr.  BentzmanD,  Bürg- 
in Gfldan.,  raüone  denegaUe 
ionis  iD  caasa  matrimoniali 
I  23,  69. 

einem  Prozess  703,  10. 
iJans  I.Leszczinski,  Gegen- 
;i2  Juli  1704—8.  August 

12.  September  1733  bis 
ai  1734). 

d   Diagistratnm    Ged.,    ut 
ones     locornm     fivitatem 
aceutium  coutinuat  et  per- 
;i707)  743,  135. 
n,  qua  bona  in  fundo  maris 
ci  lateotia  et  Domin  ca- 
magistratni  Godan.  appro- 
r  (1708)  743,  136. 
wegen  EJIuigsStanislaiu. 
3  AugusU  III  zugetrageu 
I  168,  5;  169,  4. 
drich      August  ~in- 
vbr.  1733-5.  Octbr.  1763). 


Decrete,  Ordinationen,  Reecripte  in 

Folge    und    zur  Beilegung   der 

inneren  Missbelligkeiten  (1749  bis 

62)  131,46-48;  715,6.26.27 

32—34;  729;  730. 

Die  ihm  gesetzte  Statue  703,  3. 

17.  Stanislaw  AugustIT.(7.Sep 

t.!mberl764— 25.NoTemberl795) 

Rescript  an  die  Stadt  D.  (30.  Jan 

1788)  139,  33. 

Königsbers.  737, 10;  Der  Tumult  von 

1656:  694, 89;  724,140;  dieWUlkflhi 

740, 6  (46) ;  zur  Geschichte  der  Kirche 

Veränderung    der  Religion    (1526' 

724,    192;   Zwist  der  lutherischei 

Theologen  694,   27;   724,   68;  dii 

RetigioDS-Artikel  von  den  PastoriboE 

verfertiget  (1621)  447,  12;  die  refi» 

mirte  Kirche  498,  34;  Änacjüag  a« 

die  Pforte    der    reformirten    Kircbf 

450,  9;  gegen  die  Reformirten  447. 

11;  zum  syukretistischen  Streit  49T, 

25.   26;    —    Handel:    Depositoriam 

Regiomontannm    u.   Stromgeld  713, 

9;  Erhöhung  des  SaMagergeld^  540, 

19;    die  Juhrmftrlrte  687,  6;    724 

397;   Ordnung  wegen   der  fremden 

nach  Königsberg  kommenden  Kauf- 

leute  98,  5;  Privilegium  der  Krämer 

zu  K.  724,  398—99;  der  Rath  ™ 

K.  wegen  der  Zahlzeiteu  724,  4 

die    Regimeuter&the    an  den    L 

von  D.  in  Betr.  der  Job  Behme 
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geftlgten  Injnrien  494,  17;  —  die 
grosse  Bratwurst  (1566)  724,  269; 
die  Fahrt  über  das  Haff  in  einer 
Braupfanne  (1558)  724,  241. 

König«dorf,  Pr.,  10,  17-19. 

Königsmark,  Graf,  seine  Gefangen- 
nahme (1656)  672,  15. 

Kopfgeld,  Das,   731,  13;  Informatio 
vom  E.  392,  8;  Ordnungs-Recesse 
das  K.  betr.  (1660—70)  416. 
Arn.  Reyger,  was  es  mit  dem  drei- 
fachen Eopfgelde   tflr  eine  Be- 
wandnus    habe  (1707)  731,    14. 

Köpke,  Martin,  ein  Müllergeselle,  684, 
95.  96—99.  107. 

Koppe,  Joliann,  ein  Eauünanu  724, 254. 
Komhandel.  Der,  774,  7 ;  s.  a.  u.  Ge- 
treide, Das, 

Kommesser,  Die,  740,  6  (20);  Ord- 
nung 708,  5;  740,  7(1);  Edikt  740, 
6  (26). 

Korzenlowski,   Johannes  Stanislaus, 

703,  21. 

Kösseier,  Die  Familie,  600;  603;  605. 
Kostka,  Johannes,  Eastellan  von  D., 

496,  11. 
Köstner,  Johann,    Bericht,   wie  und 

aus   was   Ursachen   der   Handel  in 

D.  abgenommen  537;  538;  540,  12; 

724,  299. 

Köstangs-Brief,  Ein,  63  t,  1. 

Kowno  728,  3. 

Kraftmehl,  Elbingisches,  689,  8. 

Krahnknechte,  Die,  740,  7.  14. 

Krahnmeister,  Der,  740;  7.  14. 

Krakowski,  Ernst,  724,  55. 

Krampitz:  Handfeste  16,  120;  die 
Fahre  16,  116;  743,  57;  Verkauf 
sn  d.  H.  Qeist-Hospital  743,  70. 


Kramer,0ie,582,l;583;673.71.685;6; 
694, 71.72.101 ;  724, 122. 3l5.322bi8 
26.  376—379.  382.  397—400,  406. 
407.  424.  425.  449;  740,  6  (32—34. 
37.-63))  729,  34;  743,  177;  Privi- 
legien 16,  136—138;'  709,  5;  724, 
122.  150.  354.  355;  743,  95. 

Krätzer,  Die  Familie,  604. 
Krehs-  u.  Krabbenweiber,  Die,  406, 11. 
Kretkowski,  Andreas,  680,  4. 
Kreutzer,  Adreas  von,  685,  115. 
Kreutzer,  Cornelius,  684,  77. 
Kreysem,  Amtmann  von,  Schreiben 

die  Restauration   der   montauschen 

Spitze  betr.  775;  776,  2. 
Kreyssei,  Hartin,  Jesuit,  465,  113; 

470,  41. 
Kriefkohl:  Handfeste  (1363)  660,  4. 
Krieg,  Der  dreizehnjährige,  540,  14; 

724,  1.  347;  725,  7;  742,  9—26. 
36;  743,  162—165. 

Kriege,  Die  schwedisch- polnischen, 

100;  179,15;  445,  1;  447,  26;  540, 
8.  14;  673,  167;  675,  22.  23;  684, 
48. 49. 51—60;  685, 1 ;  694, 78—81. 
83.  85.  87.  88.  90-98;  698,  29. 
36;  712,  4;  713,  5;  724,  2.  32. 
40-51.  107.  126. 129—133.  135  bis 
139.  142—162;  743, 104. 106;  755; 
Notizen  über  die  schwed-poln.  Er. 
749,  5. 

Kunad,  Andreas,  495,  14  *. 

Kunst,  Die,    vor  dem    hohen  'Thore, 

674  91. 
Kunstpflege  zu  D.  6'1 — 45. 
Kunströhren,  Die,  zur  Wasserleitung 

716,  3. 
Kuntze,  Logik  512,  i. 
Kuntzendorf,  10,  9.  10. 
Kupferhandet,  Der,  540,  17. 


36,  2.  4-  5.  (der  Ii 
Hevelias,  die  Bild 
II.) 

.nziger,  698,  93. 
I,    Bericht    von    de: 
le  die  Stadt  D.    au. 
ione&  ODd  Seeland  hat 
[;  733,  16. 

1er  Freiheit  .  .  ,  zu 
dem  Lande  Seeland. 
;  733,  17. 

J77,50.51;  724,326. 
1.  14;  die  Rolle  724, 

t,  der  unirteu  St&iide 

der  Stadt  D:  Scbluss- 
9)  589. 

Die,   der  Stadt  D. 
3.  5. 
Zaporower,  724,  59. 

lld,  74.'),  31. 

t,  498,  14. 

lies,     Diakon  an  der 

i-Kirche  436,  iQ. 

'ölker  — ,  736,  3. 

Albrecht  743,  66. 

10. 

iriel,  392,  9. 
ria  Gertrud,  613. 
ilie,  604. 
B,  680,  33. 
techenbuch  673,  161 ; 
ie  See   bia  an  Cnlm 

woher  die  Nehrung 
,  11. 
ciscus,  Reichs  TJuter- 

er,  691,  3. 


KÜhre,  Die,  des  Ratbs  697,  36;  699, 
5;  700,  45;  713,  3;  724,260;  731, 
33;  740,  6C4);  die  K.  von  1750: 
720,  37  Qnd  folgende;  Eähr-Oidnnag 
268,  3;  Nachriebt  vom  EliogMn 
b.d.  Eflhrtage  269,9;  s.  a.  n.  Bpba 
(Mich.,)  Engelclce,  (Adrian),  WaU. 
Johann. 

KQhre,  Christian,  716,  16. 

KQhrreglster,  Das,  675,  18. 


Lack,  Moritz,  Vorateher  der  St  Barbar 

Kirche,  496,  85. 
Ladowski.praejudicata  postcariaUa7  IT. 
LadunQ,  der  3  Stfidte  '.  .  .  wegen  äi 

Müniwesens  (1767)  697,  22. 
Ladung,  Kommissarische,  wegen  di 

lurormatio     sen.     Gcd.     couTenb 

portorü  spectana  (1760)  697,  15. 

Lakenhandei  724,  449. 

Lakke,  Philipp,  Kegenbericht  auf  di 
Tr^ctätleiu,  welches  die  Ohrigkei 
der  Stadt  D.  .  .  .  1637  in  Dracl 
hat  öffentlich  verfortigeQ  laaser 
belangende  den  SeezoU  od.Seeiulag 
intituliret:  InformaÜo  de  juribuBtern 
mmPruesiae . . .  90,5;  680,9. 10;6W 
118;  695,  33;  780,15;  Tractatu-A 
teloneo  ex  mercibiis,  qoae  p* 
maris  Oedano  vel  eTehnntnr 
inTehnntur  in  regsum  Poloaiae 
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3;  672,6;  706,28;  seine  Biographie 

Seite  656—57. 
Lament,  Frasowney  Polskicy  na  Pokki 

539,  7. 
Landau,   Dorf  des  Danziger  Werders, 

Handfeste  (1547)  660,  13. 
Landes— Ordnung  des  kl.  u  gr.  Werders 

660,  45. 

Landes-Ordnung,  Die,  .  .  durch  die 

Räthe    des    Herzogen    v.  Prenssen 
1529  vorglichen  737,  13. 

Landee-Rath,  Der,  705,  4;  709,  4. 
Landeswillkfihr,    Die,   275,  l;  277; 

280,  2. 
Landgebiet,  Das,  der  Stadt  Danzig. 
646-  71;  675,  32;  704,  19;  718^ 
13.  14;  724,  346;  743,  27;  Ver- 
mögen der  Stadt  D.  an  Landgütern. 
Dörfern  .  .  .  780,  10;  Verzeichniss 
der  Ortschaften  740,  7;  Atkison, 
alphabetisches  Verzeichniss  der  Ort- 
schaften des  aelteren  und  des  1807 
gebildeten  Danziger  Territoriums 
671;  Untersuchung  der  Stadt  Güter 
(1752)  417;  I.  H.  B.,  Erörterungen 
über  einige  Oedanken  von  den 
Danziger  Ländereien  u.  insonderheit 
von  den  ordinaireu  u.  mehrsten 
Nehrungschen  Gütern  (1757)  181, 
3;  648;  Jurisdiction  und  Appellation 
der  Coloni  392,  8;  677,  46;  684, 
37;  743,  154-156;  Landeskontri- 
bution  von  den  Dörfern  694,  13; 
E.  Baths  der  Stadt  D.  Ordnung, 
wie  .  .  in  allen  ihren  Ortschaften 
mit  folgenden  Sachen  soll  gehalten 
werden  (1604)  444,  10;  Erlass  des 
Baths  in  Betr.  der  Handwerker  (1791; 
723, 8;  Drangsal  unter  der  russischen 
Besatzung  699,  31.  s.  a.  u.  Heia, 


Höhe,   Die,  Nehrung,  Die,  und 

Werder,  Das. 
Landgericht,  Das  oberste,  684,  57; 

718,  11;  725,  29;  743,  11. 
Landgerichte;  Die,  677,  33;  680,  21. 
Landgüter,  Die,  der  Stadt  D.  siehe 

oben  unter  Landgebiet,  Das. 
Landrecht,  Das,  des  Adels  in  Preussen 

(1598)  321,  17.* 

Landrechty  Das  Preüssische,  (1574) 

705,  2;  709,  2. 
Landtafel,  Die,  der  drei  Werder  724, 

329;  743,  9. 
Landtafei,  Die,  d.  Stüblau'schen  Werders 

646.  2;  721, 2;  s.  a.  u.  Werder,  Das. 
Landtag,  Der  Prosrowskische,694, 132. 
Landtage,    Die    Preussischen,    679; 

695,  27—79;  Zeitung  vom  Marien- 
burger  L.  (1606)  in  Betr.  der 
calvinistischen  Streitigkeiten  444, 
18;  der  Graudenzer  L.  (1633)  725, 
68;  der  Marienburger  L.  (1648)  680, 
3;  der  Thorner  (1666)  737,  24. 
25;  der  Marienburger  (1668)  685, 
27 ;  der  Graudenzer  (1669)  694,  114 ; 
der  Graudenzer  (1674)  684,  71;  der 
Graudenzer  (1691)  724,  174;  der 
Stargarder  (1692)  700,  15;  der 
Marienburger  (1696)  695,  27 ;  728, 
35;  der  Graudenzer  (1699)  695,  28; 
728,  37;  der  Marienburger  (1699) 
695,  29;  —  Beschlüsse  und  Lauda: 
16,  126;  679;  700,  31—38;  705, 
2;  709,  2;  Recessus  der  Sachen  in 
puncto  religionis  auf  der  Tagfahrt 
zu  Lesen  (1572)  und  auf  der  Tagfahrt 
in  Graudenz  (1573)  438,  6;  Kgl. 
Decret  in  Betr.  der  Ausschliessung 
der  Danziger  Gesandten  von  den 
Verhandlungen  (1506)  743,  51. 

54 


i 


ctionis    monetae  (1766) 

im  et  ordinnm  temnun 
cooventu  Mariaeborgensi 
im  invectiODflm  . . .  cere- 
lenbeilensis  et  Stolpeosis 
1676)  96,  4. 
)ie    Stadt    673,    149b; 

42,  12;  an  KOnig  Karl 
m  verpftndet  742.  23. 
IS,  499,  42;  3.  a.  u. 
,  Das. 

1455  verpfändet  742, 21. 
,  General-Hajar,  723.  1. 
tata  ac  privil&gia  Be 
Facobo  Prilnsio  dig., 
1  et  realU  24,  la 
I,  DIs,  743,  159. 
tsssren,  697.  64 
as,  700,  67. 
stantbi,  730,  56. 
Eins,    Projekt  685, 
lelnsrai,  bei  den  Hil 
6;  779,  5. 

)iect,  Ein,  685,  84- 
ten,  Danzigu-,  698,  i 
lCirch6;Daii.Scbmi< 
ron  der  H.  L.-Kirc 
rediger  .  .  .  496,  i 
iner  Beidit-VemiabDii 
sdienung  während  eii 

35.  89. 

Project  685,  83. 
1,  11,  31.  32. 

43,  163 
[feste  10,  6. 
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Lemke,  Heinrich,  informatio  in  causa 
bonorum  Malenczin  u.  Weslin  698, 
56;  Instruction  für  die  Verhand- 
lungen wegen  des  Ffahlgeldes 
(1581—85)  95,  7—10;  SuppUcation 
pro  conservatione  E.  E.  Raths  Decret 
438,  15;  seine  Biographie  Seite  658. 

Lengnich,  Gottfried,  deductio  non 
licere  peregriuis  raercaturam  exer- 
cere  557,  3;  der  Stadt  D.  Ver- 
fassung u  Rechte  188 ;  der  Stadt  D 
zustehendes  jus  emporii  557,  1^  • 
jus  publicum  Prussiae  Polonae  187; 
oratio  ad  Regem  (1750)  130,  53; 
730,  100;  oratio  ad  Reginam  (1750) 
130,  55;  131,  21;  oratio  ad  supre- 
mum  Gancellarium  .  .  731,  31; 
oratio  in  introductione  Verportenii 
habita  698,  18;  Streit  über  die 
fürstl.  Ostrorog'sche  Ordination  697, 
61;  Vorstellung  wider  für  War- 
schauische Kaufleute  durch  den 
hiesigen  Hafen  eingekommenen  .  .  • 
Waaren  557,  4;  seine  Biographie 
Seite  658 — 664;  auf  den  preussischen 
Tacitum  703,  33  (8);  715,  12. 

Le  Roy,  Johannes,  16,  163;  703,  25. 
Le  Roy,  Richard,   16,    163;  685,  48, 
703,  25. 

Leszczyneky,  Andreae,  Palatiu    von 

Brzeso-Cujav.,  706,  15. 
Leszczyneky,  Bog.,    Graf  zur  Lissa, 

500,  10 
Letzkau,   Dorf  im   Danziger  Werder^ 

Privileg   (1552)    23,   24;   660,    17; 

713,  14;  743,  78;  Bittschrift  wegen 

drei    Hüben    Quellungen  697,   13; 

Dammdurchbruch   649,  4  —  6.    13. 

14;   Rechnungsbuch  der  Kirche  zu 

L.  485. 


Letzkau,  die  Familie.  604. 
Letzkau,  Johannes,  660,  3 
Leubnitz,  HofVath  A.  von,  729,  35; 

730,  9.  •  13  -  15.   37.   39.  42.  66. 

67.  104. 

Leuper,  Salomon,  677,  34, 
Leupoldt,  Salomon,  725,  11. 
Levin,  Israel,  ein  Jude  397,  17. 
LIebert,  Johann,  460,  17. 

Lied  beym  Marsch  der  Preussen  nach 
Holland  741,  44. 

Lied,*  Ein  christlich.  Du  Friedefßrst, 
Herr  Jesu  Christ.  673, 1. 

Lieder,  welche  in  der  St.  Marien- 
Kirche  an  Sonn-  und  Festtagen 
gesungen  werden  698,  74. 

Llllenhoek,  Baron,  schwedischer  Ge- 
sandter, 684,  107.  115. 

Linde,  von  der,  die  Familie.  600; 
602;  604. 

Linde,  Adrian  von  der,  Bau -Herr, 
677,  32;  684,  56;  698,  29;  699, 16. 

Linde,  Ernst  von  der,  Rathsherr, 
502,  41. 

Linde,  Hans  von  der,  sein  Haus  in 
der  Langgasse  (1561)  743,  5. 

Linde,  Johann  Ernst  von  der,  An- 
merkungen nach  den  Danziger 
Rechten  über  Dr.  S.  Strykii  Ein- 
leitung der  übligen  Praxis  hiesiger 
Aemter  345;  Deductio,  warumb  aus 
dieser  Stadt  Dörfern  keine  Deciinae 
mit  Recht  können  gefordert  werden 
195, 2;  depositoriuni  Regiomontanum 
.  .  .  nee  non  Stromgeld  contra  jus 
terrarum  Prussiae  392,  6;" jus  publi- 
cum civitatis  Qedanensis  189;  190; 
191;  192;  193;  194;  384,  2;  387, 
5;  395,  3;  399,  3;  778,  1;  notae 
in  tabellas  Joannis  Schultzii    praxi 


BD  (1693)  344;  l 
6;  389,  5;  399, 
des  Seuiorats  4 
nes  Gedau.  in  S 
ictionem  ad  pn 
3;  389,  4;  395, 
!;  765;  766;  opuscuia 
varum  de  divcrBisjus 
atnm  civitatis  Qedau. 
irgnmentiB  346;  Re- 
r  Ordiaatiou  Nicolai 
;  resolutioqDaestiouis, 
sicher  von  dem  Rdiu.- 
)getretcD,  hingegenst 
iligiuu  bekennet,  all- 
eiaer  and.  Stadt  des 
11  lebet.  .  .  .  des&ls 
1  Obrigkeit  des  Orts, 
Fhfilt  ...  mit  Etecht 
en  werden  728,  39; 
Fr.  Fabricium  wegen 
tiouorum  der  Wittiben 
1;  390,  11;  397,  13; 
.;  734,  13;  741,  5; 
itfleke  zu  dem  Streit 
Ernst  Lange  and 
)!■  495,  224. 225. 228 
Bhriftstüclie  zu  der 
itz'scben  Sti'eitigkeit 
l  95.  121.  134.  147. 
170,  17.  19.  33—35. 
raphie  Seite  664— 65. 
von  der,  Ratbslten-, 
177;  680,  82;  684 
l,  10-12;  732,  15 
af  deu  atatum  causae, 
bergebeu  38,  6;  731, 
cker,  Status  causae 
lUng  dessen  was  g( 
vorgenommen  werden 


Lippe.  Christian,  mare  Balticum  737, 9. 
Lipytz.   ein  Dorf,    HandfeBte  743,  59. 
Lisemann,  die  Familie  604. 
Lieeemann,  Franz,  Oberst,  590. 
Lissa^Religiousprivileg  für  die  dortigen 
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Litterae,  moratoriaa  s.  a.  Moratorien- 
briefe. 
Litterae   Nonnullae,    Polouicae    post 

mortem  Johannis  tertii  700,  43. 
Litterae    Dni.    Polignac,    Regii    M. 

legati,  ad  Magistratum  Gedan.  (1697) 

700,  54.  55. 
Litterae   Primatis  regui   ad  civitatem 

Ged.  (1697)  700,  52.  53. 
Litterae     principis      TartaroiTim    ad 

Electorem     Braudenburgicum    694, 

90;  724,  141. 
Litterae  publicae  iidei  23,  12.  23. 
Litterae   quorundam  procerum  .  .  .  . 

in    gratiara    Reformatorum    (1647) 

438,  48. 
Litterae   regum   Poloniae  siebe  unter 

Könige.  Die,  von  Polen. 
Litterae  Rigensium  ad  principem  Rad- 

zivilium  (1622)  706,  22. 
Litterae  senatomm  ducatat»  Lituauiae 

ad  civitatem  Gedan.  (1585)  725,  38. 
Litterae  senatus   Gedanensis  680,  36. 

41.  44.  45.  47.  85—89.  95.  97. 100. 

101;  700,  56. 
Litterae     supremi    Cancellarii    regni 

Poloniae    ad    magistratum    Gedan. 

(1656)  724,  133. 
Litterarum   passus  liberi  subscriptio 

689,  11. 
Livland  724,  249;  727, 2;  constitutiones 

Livoniae   (1582)   694,  147;  727,  3. 

Lobgedicilt  Ein,  672,  9.  11. 
Loaecliius,  Andreas,  carmina  59,  11; 

zu  seiner  Lebensgeschicbte  Seite  665. 
Löbiau,  ein  Dorf  der  Danziger  Höhe, 

Handfeste  708, 14;  Taufen  der  Kinder 

aus  Wartsch,  Malenzin,  Lappin  und 

Fidlin  495,  72.  77. 

Lolinenscilild,  Carl  Friedricli,  700, 73. 


Löilioelfell,  Testament  (1719  —  21) 
396,  3. 

Lomoiiner,  Johannes,  lateinische  Ge- 
dichte 530;  zu  seiner  Biographie 
Seite  665. 

London:  die  lutherischen  Kirchen  L.'s 
495,  68. 

Londorp,  Acta  publica  de  initio,  pro- 
gressu  et  exitu  belli  Suedici  700, 
27.  58. 

Longus,  Mattiiias,  530,  2.  3. 

Lootsen,  Die,  734,  16. 17.  22;  741,  31. 

Losius,  Petrus,  460,  3.  4;  carmina 
de  adventu  .  .  Sigismundi  Poleniae 
regis  (1594)  97;  seine  Biographie 
Seite  665—66. 

Lösciiin,  INatttiias  Gottiiilf ,  Fortsetzung 
des  von  Pegelau  angelegten  Verzeich- 
nisses der  Amtspersonen  167;  seine 
Biographie  und  seine  Bibliothek 
Seite  613—14. 

Luise,  Königin  von  Preussen,  das  ihr 

179S  in  Altschottland  überreichte 
Gedicht  626. 
Lowitzici,  Joliannes,  Capitaneus  auf 
Brzesc,  Königl.  Secretar,  12,  6; 
685,  21;  698,  15.  24;  724,  38; 
725,  55. 

Löwen-Tlialer,  Die,  740,  6(10). 

LObecic:  Privilegien  poln.  u  pommerell 

Fürsten  742,  31. 
Lubinsl(i,  Mattiiias,  Bischof  v.  Leslau, 

680,  17. 
Lubomirslci,  Jarosiav,  Grossmarschall, 

724,  164. 
Ludovico   Magno  .  .  .  Galliarura  regi 

728,  41. 
Ludwig  XiV,   König  von  Frankreich, 

698,  68. 
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633,  1;  die  neue  Taufe  489;  724, 
228;  A  L.  Ran  dt,  das  Gemälde 
des  jüngsten  Gerichts  635,  7;  In- 
schriften auf  dem  Gemälde  der  10 
Gebote  635,  12;  das  för  den  Krieg 
von  1577  entnommene  Silbergeräth 
695,  13;  698,  31;  das  h.  Krenz  u. 
das  Marienbild  742,  22.  25;  die 
Epitaphien  673,  13.  76;  die  Biblio- 
thek  697,  48  u.  M.  Chr.  Hanow, 
von  der  Bibliothek  in  der  St  Marien- 
kirche.    '^ 

Die  Geistlichen  an  der  St  Marien- 
Kirche  15,  28;  Verzeichniss  der 
Prediger  166,  2;  487,  18;  die 
ersten  evangelischaa  Geist- 
lichen: Job.  Halbrodt  496, 
9—10  und  Henr.  Ringius  496, 
11 ;  des  Pastors  Job.  Corvins  Ab- 
setzung 495,  169—71;  die  An- 
stellung des  Nath.  Dilger  495, 
162—168;  Berufung  zum  Pasto- 
rat während  des  18.  Jahrhunderts 
495,  126—139;  501,  2.3.  7;  502, 
5.  Der  Gottesdienst  in  der 
Marienkirche:  K^nisschlüsse  in 
Betr.  der  Vakaiizp'i^digten  bei 
vakantem  Pastorat  495,  28.  30. 
31 ;  die  Lieder,  die  vor  den  Früh- 
und  Yesperpredigten  an  Sonn- 
un'>  Festtagen  gesungen  werden 
697,  30;  698,  75;  Verzeichniss 
der  Communikanten  von  1596  an 
487,  13;  Observationen  bei  Be- 
gräbnissen 740,  2.  Inspektores 
un  d  Vorsteher  der  Kirche: 
Verwichniss  dei  I.  684,  65;  der 
V.684,  120;  755, 2 —Beamte: 
Supplik  wegen  Besetzung  der  Or- 
ganisten-Stelle  auf  der  gr.  Orgel 


(1720)  716,  11;  der  Glöckner 
(Ordnung)  485,  45.  46.  —  Ver- 
such des  Bischofs  v.  Leslau  die 
Marienkirche  wieder  zu  bekommen 
392,  17;  444,  8;  487,  2L  23  bis 
25.  30—32;  490;  676,  1;  743, 
138.  153;  zusammenhängende 
Darstellungen  dieses  Versuches 
392,  12;  497,  2;  119,  1. 
St  Marien-Schule,  Die,  siehe  unter 
Schulen,  Die. 

Martin  V,  Papst,  742,  33. 

Martini,  Cyriacus,   evang.  Geistlicher 

in  Elbing,  497,  5,  seine  Biographie 

Seite  666. 
Matrimonialla  680,  31;  736,  8. 
Mattliaeue,  Laurentius,  ein  „Enthu- 

siast%  496,  29. 

Maukisch,  Johann,  christliches  Be- 
denken nebst  Beylageu  1.  Dass 
man  die  Kinder  zur  Schulen  halten 
soll  2.  Von  der  Administration  des 
CoUegii.  3.  Von  denen,  welchen  aus 
diesem  Aerario  soll  geholfen  werden 
724,  360;  Motiven  wa?umb  ich  J.M. 
des  Beichthöiens  nicht  gebrauchen 
soll  u.  werde  497, 11;  Zwiespalt  mit 
dem  geistlichen  Ministerium  497, 
16;  seine  Biograplr'e  Seite  666—67. 

Maurer  Die,  780,  19;  ein  Spottvers 
auf  sie  740,  o  (55). 

Maximilian,  Erzhorzog  von  Oesterreich. 
724,  286.  • 

Mayer,  Friedrich,  465,  179 ;  470,  57. 

Medicl  würken  bei  J.  Kgl.  M.  ein 
Privileg  aus  (1636)  703,  28.  29. 

Medlcinaiwesen,  Das,  514—36;  703, 

27-  .'^2;  Schreiben  des  Raths  an 
Job.  Bonholt  .  .  .  einen  Physicum 
aufzsuchen  (1525)  436,  56. 


Mehlmann,  Die  Familie,  602;  603 
Mehlmann,  Georg,  Chronik  r)8; 

Biographie  Seite  667. 
Mehlwächter,  Die,  413,  4. 
Meier,  Johann,  680,  71. 
Meineid:  Folget  di<?  Strafe  Mnes  fa 

Eides  52'2,  6;  779,  10;  782,  ' 
Meisner,  David,  Eltermann  derE 

raacher,  729,  80. 

Meisner,  Johann,  494,  41—43; 

Biographie  Seite  667. 

Melenz:  Handfeste  10,  22. 

Memoire  sur  la  rille  do  B 
(1788)  125. 

Memorial  des  linas.  Renidente 
preuss.    Werbungen    betr.   Q9 

Memorial  die  Uauptninde  der  Obi 
belaugend  685,  68. 

Memoria)  dessen,  was  bey  Hm. 
Adrian  t.  d.  Linde  per  dep 
Ministem  9.  Jan.  1647  ist  angel 
worden  109,  18. 

Memorlate  betr,  die  der  Scharpat 
pctirende  Immunität  tod  Eil 
tieniugen  731,  20. 

Memoriale  in  causa  Beforma 
680,  26. 

Menlus,  Justus,  724,  224. 

Mennoniten,  'Die,  397,  18;  49 
76.  96-98;  499,  41;  680,  4' 
694,  135.  143.  144;  713,  13 
75;  736,  14;  740.  6  (7.  8.  3 
40.);  die  Clarichen  494,  87  un 
Cönfession  (1678)  694,  143 
Bekümmerten  494,  86;  die  W 
taufe  Lntheriacher  verboten  494,1 

Mentzer,  Balthasar,  494,  12. 

Messerschlucker,  Vom,  673,  11 

Mestwin,  Herzog  von  Pommei 
743,  179. 
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MoGhinger,  Johannes,  494,  23;  trac- 
tatas  de  progymnasmatibus  oratoriis 
508;  seine  Biographie  Seite  668. 

Mode,  Dantziger,  673,  169. 

Modus,   cassaadae   infaraiae   680,   91. 

Mollen,  Heinrich  von,  677,  2. 

Mollerus,  Hendricus,  Rektor  724,  272. 

Möller,  Heinrich,  Kgl.  Fiscal,  680, 38 

Möller,  J.  G.,  Professor,  394,  16. 
Möller,    Reinhold,   Bürgermeister  95, 

8—10. 
Momber,    Bohrend,    Geschichte    der 

Belagerung  von  1807  No.  157. 
Monopol,    Das,    aut    Wachs    (1567) 

540,  16. 
Montaner  Spitze,  Die,  649,  1.  7—9, 

11.    12.   15—17;   688,  10;  775,  1. 

2;  776. 
Montiarno,    Marquis    de,    Gesandter 

Frankreichs,  698,  68. 

Moratorienbriefe,  Die,   11,  12—15; 

16,   41.   44.   51);   23,   28.  47;  677, 
49;  742,  6;  743,  71—72. 

Morgenstern,  Benedict,     436,  4.  6; 

438, 2;  seine  Biographie  Seite  668-69! 

Morgner,   Johann   Heinrich,  erörterte 

Successions-   u.  Eibfälle  347;  348; 

394;  767;  seine  Biographie  Seite  669. 

Moritz,  Prinz  v.  Uranien,  693,  3. 
Moriin,   Joachim,   Bischof  v.  Samland 

438,  3.  4 ;  724,  274, 
Mosheim,  Joh.Lor.,  Abt,  495, 126—133. 
Mottlau,   Die,   657;  724,  330 --337; 

740,  6(25);  743,  34. 
Motus,   Gedanensium  (1749—52)  124. 
Mühlbanz:  der  kath.  Pfarrer  iuM.  und 

seine  Ansprüche  an  die  Evangelischen 

von  ßambeltsch  500,  40. 

Mühle,  Die  grosse,  574,  2.  3. 


MOhle,  Die  neue,  auf  d.  Hakelwerk 
186,  7. 

Mühlen,  Die,  724,  372. 

Muhlenschreiber,  Der,  691,  10. 

Malier,  Israel,  Buchdrucker  494.  5. 

Mundarten,  Danziger,  635,  7. 

Munster,  Die  Familie,  600. 

Münze,  Die,  447,  25 

Mönzwesen,  Das,  16,  63;  23,  55; 
411—25;  540,  13;  557,  5;  562,  1; 
563,  5;  673,  49.  84.  154.  164; 
677,  57;  697,  20.  21.  27;  698, 
16—17.  19.  78;  700,  69;  706,  10. 
11.  18  —  20.  24;  724.  451.  454; 
740,  6(10);  743,  94;  s.  u.  Behm, 
Michael,  vom  Münzwesen  in 
Preussen  unb  Polen. 

Muscus,  Simon,  Historia  vom  Auf- 
ruhr, so  in  Bremen  von  etlichen 
Sacramentirern  erreget  (1562)  447, 9. 

Museen:  535;  536. 

Museum  Keinianum  527;  528. 

Musterschreiber,  Der,   b.  d.  Milice 

740,  6(65). 
Myslenta,  Cölestin,  494, 13.  14;  seine 
Biographie  Seite  669. 

TV. 

Nachmahnung.  Consignation  der  Städte, 
welche  der  Stadt  Dantzig  Caution 
vor  Nachmahnung  geleistet  haben 
354,  6. 

Nachricht  an  welchen  Tagen  die, 
Kühren   gehalten   werden.   697,  36. 

Nachricht  von  alle  dem,  so  sich  nach 
d.  Egl.  Schreiben,  darinn  J.  M. 
dieser  Stadt  einen  Oberaufseher  auf- 
bürden wollen ,  1665  begeben 
695,  16. 

55 


,  was  oey  anwesen- 
wegen  Erbauung 
kirche  voi^elallen 

Q,  was  wegen  der 
;ermeisterBcba(t  zw, 
,   Brandes  passiret 

I  jELhrl.  EinkQnflen 

k 

m    3cb<}ppen    and 

1er    alten    St&dt 

hOppen  u.  Gericht«- 
,en  Stadt  397,  3. 
ir  EinfQhruDg  des 
Kalenders    in    D. 

Einquartierung  der 
ipeu  in  d.  Danziger 
)  698,  76. 
sione  bey  der  1677 
0  gehaltenen  Eühre 

er  bei  E.  Rath  zu 
;hen  gewidmeten 
.88,  2. 

ersoueu  zu  d.  Kgl. 
-Hofe  contribuiret 

he,  von  den  RotL 
698,  67. 


Nachricht,  Kurze,  von  dem  Ursprünge 
der  jetzigen  innerlichen  Misshellig- 
keiten in  D.  n.  der  daraus  zu  be- 
Sülzenden  Kränkung  der  Bechte  mi 
OrnndTerfasssngen  dieser  Stadt,  mit 
getheilet  von  e.  Patrioten  (175i; 
131,  8. 

Nachricht,  Kurze,  von  der  N^rmf 
und  der  Scharpau.  697,  22. 

Nachricht,  Kurze,  wegen  K  Batht 
Verwaltung  über  der  Stadt  Gfltei 
u.  Einkünfte  680,  14. 

Nachricht,  Schriftliche,  der  H.  H 
Medicorum  an  E.  Bath  wegen  ma 
gew.  Privilegü  703,  29.  30. 

Nachrichten  Ober  geistliche  Stellei 
u.  Geistliche  des  Danziger  Qebieti 
477,  3, 

Nachrichten  vom  Gute  Tempelbmi 
713,  23. 

Nachrichten  von  den  Streifzügen  d« 
Danziger  Beaatznng  (1659)  724, 153 

Nachrichten  von  den  Streitigkeiten  dei 
Stadt  D.  mit  d.  Kgl.  Prease.  Hoü 
wegen  eines  wider  die  Werbungeii 
publicirten  Edikts  697,  42. 

Nachrichtuno,  welcher  Gestalt  dei 
zehende  Pfenn^  von  firbschaften  du 
K&mmerey  entri^Atet  werdra  miist 
697,  44;  703,  5;  728,  36;  734, 

Nagei,Joh.,ElbingerQei3tliGhflr,  502, 

Nagrodzlci,  MichMll«,  jus  regni  P<> 
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niae   et    pr&ejudioata  onriae  Regni 

(1715)  717,  7. 
Namen  der  Biere  in  Preussen  725,  36. 
Namen  der  Könige  v  Polen  724,  345; 

743,  10, 
Namen  der  Stadt  D.:  Origo  nominisD. 

781,  5. 
Namen  des  Reichs  der  Crona  zu  Fohlen 

725,  28. 
Naumann,  L.  S.,  Lieutenant,  Plan  des 

Nordertiefs  632,  10. 

Negotium,  Berlinechee,  (1716)  118. 
Negotium,  Dae  Rueefeche,  758;  759. 

Negotium  wegen  der  .  ,  1732  von  Sr. 
K.  M.  durehPriedr.  Qotth.  v.  Bülow 
an  die  Stadt  gelangten  Ansprüche: 
119,  2. 

Nelirung,  Die,  histor.  Nachricht  von 
der  N.  697,  22;  Privilegien  über 
d.  Besitz  der  N.  684,  31;  743;  171; 
das  Recht  Danzigs  auf  die  N.  698, 
52.  53.  60.  63.  66;  Reversus  Casi- 
miri  regis  super  parte  Neringae  ma- 
gistro  ordinis  attributa  (1466)  23, 
9.  7;  724,  350;  743,  35;  Decretum 
Sigismundi  Aug.,  quo  Nehringia 
civitati  abjudicatur  (1570)  646,  10; 
Grenzen  der  N.  698,  61;  Vertrag 
mit  Elbing  Mregen  des  Antheils  dieser 
Stadt  (1509)  724,  351;  743,  26; 
Verzeichnis  der  Dörfer  660,  36;  698, 
58;  Atkieson.  Verzeichniss  der 
Ortschaften  des  älteren  und  des  1807 
gebildetenDanziger  Territoriums  671 ; 
die  vier  Theile  der  N.  698,  62; 
Brand-  und  Feuerordnung  (1637) 
653,  6;  724,  306;  Strandordnung 
(1592)  653,  1;  740,  7;  Revidirte 
Wolfsjagd-Ordnung  (1706)  653,  2; 
654;  779,  17;   Ordnung,  wie  man 


f  sich  wegen  des  Abzuges  des 
Wassers  in  den  Feldern  der  vier 
Dorfschaften  Schönenbaum,  Prentz- 
lafF,  Nickelswalde  u.  Pasewerk  .  .  . 
verhalten  soll  (1661)  724, 343;  aller- 
lei Verordnungen  desRaths  653,  6; 
Zinsen  aus  der  N.  684,  68;  C.  L, 
Wahl,  Entwurf  zu  emphyteutischen 
Qrundbriefen  655;  die  Jägermeister- 
schaft 695,  19;  ein  besessenes  Mäd- 
chen 495,  114—116;  J.  H.  R.,  Er- 
örterung über  einige  Gedanken  von 
den  Danziger  Ländereien  überhaupt 
und  insonderheit  von*  den  ordinairen 
und  mehrsten  Nehrungschen  Gü- 
tern (1757)  181,  3;  648. 

NeideciiOtz'eciie  Inquisitionssache  7(X), 
57. 

Nennicau,  Privileg  zur  Wasserleitung 
aus  N.  23,  21;  743,  79. 

Neuendorf,  Dorf  im  Danziger  Werder, 
699,  14—16;  Handfeste  (1346) 
660,  24. 

Neuenicircli  10,  21. 

Neufeld,  Coeieetin  G.,  aus  Königsberg, 
495,  15. 

Neujahr,  Calvinisch.  (1629)  447,  10- 

Neumann,  Tobias,  716,  5.  6. 

Neunaclilier,  Reinlioid,  Gedicht  auf  d. 
Begräbniss  des  P.  dePerceval  498, 31. 

Neuteicil,  die  Stadt,  Privilegien  10, 14. 

Niciceie,  Jacob,  u.   Nicicele,  Pliiiipp, 

Chirurg,  716,  9. 

Nicicelewaide  724,  343. 

Nicoiai,  Heinricii,  464,  7—9.  12.  14; 
494,  31.  32;  495,  12;  Censur  seiner 
Schriften  durch  das  Danziger  geist- 
liche Ministerium  497,  22—23;  die 
Ordination  versagt  495,  167;  seine 
Biographie  Seite  670—71. 


erneaerte   N.   Banco-  und 
Wechsel-Ordnung  (1654)  540,  4. 
Nuntius,  Apostol,  in  Warschan  690,4, 


o. 

Ob   die  Stadt  D.  befugt  sei  d.  Zulage 

zu  nehmen  fi95,  32;  697,  35. 
Obligatio    monasteriorum  pro  centum 

millibus   thalerorum  (1569J  16,  45; 

23,  31.  3-2.  46 
Observationn,  asecrelario  inaula  Regia 

reBidente  notandae  178,  2. 
Observationn  Gedan.  von  iuterponir- 

und  prosequirungderextraord.  Appel- 
lationen s.  u.  Lange,  E. 
Observationes     quaedam    circa    pro- 

cflssum  judicü  Skaraieviensis  739,  10. 
Observations  bot  l'eipose  de  la  contes- 

tatioD  actuelle  de  S  M.  le  Koi  de 

Prusae    avec    la    ville    de    Dantzig 

(1783)  139,  22. 
Ocbsenhandel,  Der,  740,  6  (13.  14)-, 

745,  24 
Oehmchen,  Frau,  Bittachrift  703, 33: 9). 
Oehihaf,  Stipendium,  673,  158. 
Offlciai,   Der,   494,  85;  695,  46.  75. 

120;    676,    8.    13.    16.  17.  30.  31 ; 

680,  18;   691,  9;    736,  8;  742,  33- 
Ohmuth,  Christian,  Geistlicher  au  der 

St,  Johannia- Kirche,  497,  28;  499, 

16;  740,  6  (18). 
Obra:    Kenkontre    mit    den   Sachaen 

(1702)  574,    11;  Anstellung  zweier 

Geistlichen  495,  14  und  deren  Streit 

(1719)  494,  49.  50;  500,  37. 
Oliva,  Das  Kioster,  Beschreibung  725, 

21;  Privilegien  15,  37.  38;  16,  83. 

84;  23,  66;  725,  24;  Contrakt  mit 


dem  Olivaer  Abte  Qher  etliche 
Differenzpniikte  16,  77;  23,  62; 
Contrakt  mit  dem  Kloster  wegen 
der  Wassermühle  (1599)  15,  34; 
16,  80;  23,  64;  wegen  des  Wegea 
durch  Kl  Grebin  16,  67;  23,  56; 
660,  55;  723,  5;  wegen  des  Weatr 
kruges  15,  19;  wegen  der  Weat- 
schanze  15,  36;  16,  82;  wegen  der 
Greozen  an  der  Kladau  660,  44; 
Vertr^  fiher  die  Zehnten  von  Erb- 
schaften 713,  20;  wegen  Wablfreiheit 
zweier  Danziger  15,  20;  Revers  des 
Klosters  keinen  Bdrger  D.'s  wegen 
Schulden  zu  strafen  15,  21;  die 
Eisenhämmer  703,7;  andere  Einzel- 
heiten 713,  18.  19;  740,  6.(23.  28); 
Alb.  Roseuberg,  controversia  cum 
Olivensibus  occasione  eicobiarum 
Gedaneuslum  in  littore  Occidental! 
locatarum  (1724)  690,  5. 

Oiivair  Friede  724,  156. 

Oiszüwslci,  Andreas,  Bischof  v.  Culm, 
Erzb.  Y.  Gnesen,  685,  65;  694,  152. 

Opinio  de  quatuor  partibus  districtus 
Neringae  698,  62. 

Oratio  ä  legatis  ordinum  generalium 
foederatarum  Belgico-Germaniae  pro- 
vinciarum  ad  regem  Folouiae  habita 
varsoviae  (1627)  724,  42-44. 

Oratio  legati  Electori^  Brandenbui^ici 
ad  protectorem  Angliae  Oliverium 
Cromvell  724,  134. 

Oratio  legatomm  regiorum  (Nicolai 
Ostrorog  .  .  )  ad  magistratum  Ged. 
(1656)  724,  143. 

Orden,  0er  Deutsche,  Privileg  des 
Kaisers  Friedricnll.  (1226)16,141; 
724,  9;  781,  13;  älteste  Geschichte 
686,    30;   wie  mächtig  der  D.  0. 


794 

gewesen  577,  10;  672,  2;  ' 
745,  3;  AbfaU  des  Landes  Pi 
von  dem  D.  0.  724,  1.  347 
20;  Friede  zn  Thoni  (146f 
0 ;  Principßl  -  Ursache  waru 
D  0.  sich  nicht  mag  unter 
der  Lande  Pomeretlen,  Culn 
und  Michlcr  Land  16,  131 
22 ;  Artikel  der  Ordnungr 
Siegfried  von  Feuclitwangen  ) 
aufgerichtet.  Verramunge  ( 141 
8;  Wilkore  (1420)  74H,  7;  1 
(1421)  737,  14. 

Ordinancie der  .  .  .  Scli<(ppeu 

Ordlnancie    de»  Eoningk  aitit 
■       702,  2;  747,  3 

Ordinantia,  Die,  der  Scliiffi 
Kaufleute  (1022)  681,  K 
11;  708,  4;  747,  7. 

Ordinantie    van  de  sceuaert 
274,  1. 

Ordlnantz  des  Raths  (1574)  6 

Ordinantz  E.  E.  Kaths  bet 
ArtoUerey  bei  der  Stadt  D. 
728,  10. 

Ordinantz  E  k.  R  .  .  .  .,nachi 
sich  d.  Bootsleute  uud  Stoyei 
wie  auch  alle  anhero  kon 
Schipper  zu  richten  haben 
699,  11. 

Ordinantz  E.  E.  Rathes  weg« 
Sportulen  bey  der  Dnter-Ka; 
(1681)  707,  18,  722,  10. 

Ordinantz  E.  Rathes  wegen  der 
Kantzeley  719,  15. 

Ordinantz  ...  für  die  Gewürb 
tÄne  im  Packhauae  778, 16;  7 

Ordinantz 
381.  455. 
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719,  6;  740,  25;  Rathsschluss  zur 
Disciplin  729, 10;  Jurament  729, 11; 
Präsentationsrecbt  729,  32;  Rang- 
verhältniss  zu  den  Sekretären  der 
Stadt  720,  6 ;  die  dritte  0.  wird  von 
der  2.  Ordnung  abgewiesen  703,  3; 
Protest  gegen  das  Gericht  der  Becht- 
stadt  698,  11;  Propositionen  des 
Käthes  an  die  3.  0.  685,  91-92, 
104—106;  697,  7;  Bedenken  über 
die  Prozess  -  Ordnung  697,  54; 
Protestationen  685,  97.  99;  in 
Zwistigkeit  mit  dem  Rathe  131,  9; 
715,  6.  8.  18.  22.28;  729,33—730, 
100;  731,  28  -  30;  im  Streit  mit 
den  Zaymachern  724,  429.  444. 445 ; 
Rationes  pro  et  contra,  warumb  d. 
Deputirte  a.  d.  3.  Ordng.  es  für 
nöthig  erachtet,  dass  auch  Personen 
a.  d.  andern  0.  möchten  beigefügt 
werden  779,  13. 

Ordnung,  Die  zweite,  von  der  andern 
Ordnung  .  .  den  Schoppen  86,  10; 
weist  eine  Einmischung  der  3.  0. 
zurück  (1661)703,3;  s.u.Schöppen- 
gericht.  Das. 

Ordnung    wegen    der  Fremden    nach 
Königsberg  kommenden  Kaufleute 
^  u.  Lieger  98,  5. 

Ordnungen,  Die  drei,  (Ordines):  Von 
den  dreyen  0.  0..  was  an  dieselben 
gehöre  und  von  deren  Schlüssen 
86,  12;  Schlüsse  207—250  (1617  bis 
1793);  251;  252;  253—257  (1748  bis 
1753);  762  (1751);  258  —  259 
(1765—70);  260-261  (1769-  1770) 
262  (1770—74);  J.  ß.  Schmidt, 
Auszug  aus  den  Recessen  der  städ- 
tischen Obrigkeiten  (1600  —  1767) 
697,  8;  nucleus  recessuum  ordinum 


206;  Einzelnes:  Schlüsse  die 
Testamente  betr.  (1613—16)  724, 
413;  782,  3;  Verhandlungen  wegen 
des  1619  ergangenen  Kgl.  Mandats 
685,  60;  Schlüsse  in  Betr.  des 
Bürgerrechts  685,  2;  734, 26;  Recess 
das  Kopfgeld,  Münzwesen  u.  d. 
Stadthof  betr,  (1660  —  70)  416; 
Erinnern  circa  revisionem  der  Will- 
kühr  (1678)  708,  2;  722,  2;Schluss 
wegen  der  Administration  u.  Ver- 
waltung der  St.  Einkünfte  (1577)  704, 
19;  sonderbare  Begebenheit  bei  einer 
Prediger  wähl  740,  G  (71). 

Ordnungen  des  Ratiies: 

0.  wieesmit  Abhörung  der  Partei- 
Sachen  beim  Bathe  .  .  .  soll 
gehalten   werden  (1678)  733,  5, 

0.  für  die  Amtsdiener  b.  d.  Burg- 
gräflichen  u.  Bürgermeisterlichen 
Aemtem  (1639)  707,  9;  719, 
11;  779,  4;  u.  beim  Werderschen 
u.  Höhischen  Amte  707,  10; 
719,  12. 

0.  für  die  Amtsschreiber  b.  d. 
Burggräflichen  u.  Bürgermeister- 
lichen Aemtern  (1640)  707,  8; 
719,  10;  779,  3. 

0.  fardieApofcheker(1597)724, '02. 

0.  für  die  Cantzeleien  und  d. 
Archiv  um  (1682)  779,  8. 

0.  auf  die  Armen   (1525)  681,  9. 

0.  wie  u.  welcher  gestalt  es  mit 
der  Audio ntz  .  .  der  Partey- 
sachen  b.  E.  E.  Bathe  soll 
gehalten  werden  (1678)  23,  65; 
710,  5;  733,  5. 

0.  für  den  Ausruf  (1622)  675,  27. 
733,  3;  und  vom  J.  1684:  719,' 
17;  722,  14;  724,  305.  446. 


j  707,    H;    719,  13i  722,  7;  bei 

'  697   43'  YormiuidBchaften,    Schicht     noä 

i-  740  23!  i  Theilungen  312. 
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0.  und  Willkühr  der  drey  Ort- 
Schäften  Plenen dorf,  Neuen- 
dorf u.  Walddorf  (1622)  669, 16. 

0.  der  Unkosten  fOr  die  Prokurs- 
toren 675,  28. 

0.  Badaune-O'  (1652)  574,  2; 
779,  7. 

0.  für  den  Rang:  Rang-  Regle- 
ment (1722.  28)  637,  12. 

0.  B.  E.  Raths  (1545)  268,  1.  12; 
740,  24. 

0.  wegen  der  Salzträger  Belohnung 
(1646)  779,  6. 

0.  bei   Einforderung    der  Schaar- 

werksgelder  685,  74. 
0.  über  den  Scharfrichter  (1659) 

707,  16;  722,  16. 
0.  der  Schiffahrt  u.  Segelation 

274,  3. 
0.  für  den    Schildschreiber   der 

grossen  MtQile  574,  6. 
0.  der   Schlickgeschwornen 

Niederqu8<tiers   724,   341.   342. 
0.  der  Schoppen  275,  3. 
0.  des    Schreiberlohns   702,    13. 
0.  für  die  Schule  St.  Petri  675, 33. 
0.  wegen  der  gestrandeten  Güter 

darnach  sich  die  Unterthanen  der 

Nehrung  und  Scharpau  zu  richten 

haben  (1592)  653,  1;  740,  7. 
0.  von  wegen  des  Soltrewmes  ... 

748,  4. 
0.  die    Feier    und    Heiligung    der 

Sonn-     und     Festtage    betr. 

(1705)  270. 
0.  wie     es     mit    Yerkaufung    des 

Störes    soll    gehalten    werden 

740,  7. 
0.  für  den  Theerhof  740,  7. 


0.  der  Unkosten  b.  diesen  Erb. 
Gerichten  (1572)  322,  5. 

0.  womach  sich  die  ünterrichter 
in  Einforderung  ihres  Gebühres 
verhalten  sollen  (1662)  707, 
7;  719,  10. 

0.  f&r  die  Visitation  der  Land- 
kirchen 494,  34. 

0.  für  die  Vormundschaften 
(1721)  271. 

0.  für  die  Wache:  Wacht-0. 
593,  1;  675,  26. 

0.  u.  Willkühr  der  drey  Dorfschaften 
Plenendorf,  Neuendorf  u.  Wald- 
dorf (1622)  699,  16. 

0.  vor  die  Officianten  des  Wall- 
gebäudes (1637)  728, 4;  740,  7. 

0.  wie  man  sich  wegen  des  Abzuges 
des  Wassers  in  den  Feldern 
der  vier  Dorfschaften  Schönbaum, 
Prentzloff,  Nickelswalde  und 
Pasewark  .  .  .  verhalten  soll 
724,  343. 

0.  far  den  Wein- Verkauf  413, 
21.  23. 

0.  far  die  Wein-  u.  Passbinder 
573,  5. 

0.,  wornach  die  im  Weste r-Fahr- 
Wasser  liegenden  Schiffer  sich 
zu  richten  haben  werden  (1721) 
734,  21 ;  741,  36. 

0.  für  die  Wolfsjagd  in  d. Nehrung 
(1706)  779,  17. 

O.  auf  was  Weise  die  Schawe  der 
Zaye  soll  angestellet  werden 
699,  13. 

O.  des  Ziegelhofes  740,  7. 

O.  des  Zimmerhofes  740,  7. 

Ordonanzen    des   Rathes  263;  264. 

O.  von  den  fremden  Bieren  740,9. 

5 


der    LooUen-Oelder  F 
;  741,  ;tl. 

er  kl.  Schiff-Lootsgeld  P 

;  741,  37.  p 

der      Aassetzuug    der 

iers    7-U,   15;   741,  30.  P 

der  Ladung  in  Putzig  p 
;  741,  33. 

der   Soldateu-Woiber  P 

Jüiidc  734,  14;  741,  29.  P 

Dautiscum  781,  5. 

iuma.u. Kinderhaus,  Das.  P 

lartin,    436.    44;   seine  p 

lie  Seite  671—72.  p 

Eeslaus,  7(^)0,  16. 

las,  43H,  G. 

luler,  53!).  r>. 

[trl'dss  Danziger  Werders,] 

P 
llaus.  Capitaneus  Droho- 
21;  724,  142.  143. 

rihelm,  470,  31. 

ixel.i^chwedisclierlieiclis- '  p 
ireiben  betr.  die  Stellang 
rtou    in  Stockholm  407, 
i  auf  O.'s  Tod  672,  16.  | 


18,  714,  3;  Ordnungen 
4.  79.  80)  273;  740,  7; 
-dinnntz  tSr  den  Gewürz- 
jim P.  77!),  16;  „Bnrger- 
P.  730,  2C,. 

igcni  Poloniae  et  dncein 
per  teloneo  noviter  im- 
no    163rt  inita  6t)3,  20. 
itin,  Ricliter  708,  Ifi. 
,  7ü8,  5. 
nn,  673,  163a. 
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Pauli,  Salomon,  184,  3. 
Pawlowskl,  Andreas,  684,  57. 

Pegelau,  Johann  Gottlieb,  Verzeicimiss 
der  Personen  des  Baths  167; 
Schreiben  an  den  König  von  Schweden 
557,  18,  19;  seine  Biographie  Seite 
673. 

Pete,  Paul,  niederländischer  Resident 
672,  6. 

Pols,  Philipp,  niederländischer  Resident 
724,  303. 

Perceval,  Peter  de,  niederländischer 

General-Quartiermeister,  498,  31. 

Perskii,  G.  P,,  sincera  expositio  eorum, 
quae  occasione  dissensionum  inter 
nonnuUos  cives  Gedan.  et  Magistra- 
tum  exortarura  in  praesentia  episcopi 
Varmiensis  ac.  Antonii  de  Leub- 
uitz  ...  ab  a.  1749  usque  ad  a. 
1750  acta  sunt.  130,  47;  seine  Per- 
sonalien Seite  673. 

Personen  der  Stadt  D.  u.  Hüben  Zahl. 
718,  14. 

Personen,  Obrigkeitliche,  im  J.  1587 
u.  1605  mit  d.  Bezeichnung  der 
Confession  718,  18. 

Peruquen-Macher,  Die,  723,  4. 
Pesarovius,    Andreas  Pomian,    465, 

121;  495,  117. 

Pesarovius,  Pfarrer  im  Kneiphoff  (Kö- 
nigsberg) 502,  37.  38. 

Pest,  Die,  in  den  verschiedenen  Jahr- 
hunderten 684,  67;  694,  73;  718, 
21;  724,  124;  G.  Schroeder  Notiz 
über  die  Pest  von  1564  u.  1602: 
289,  8. 

Pestilenzhaus,  Das,  621. 
Peter  d.  Gr.,  Czar  v.  Russlaud,  699, 
26—46;   Aufenthalt  in  D.  699,  47; 


Schreiben  an   den  König  von  Polen 
716,  12. 

Petershagen,  einst  Dorf  vor  Danzig, 
jetzt  ein  Stadttheil,  Handfeste  10, 
12;  Aufnahme  in  den  Gnadenschatz 
der  Franziskaner  496, 2;  Supplication 
för  den  Prediger  Elias  Hirschfeld 
496,  84. 

Petita  der  Gemeinde  von  D.  König 
Sigismundo  III.  auf  dem  Reichstage 
zu  Thorn  1626  übergeben  698,  14. 
15;  724,  37.  38. 

Petition  der  Augsburgischen  Kon- 
fessionsverwandten  in  I).  an  den 
Rath  gegen  den  Calvinismum  708, 15. 

Petitiones,  so  die  gemeine  Bürger- 
schaft zu  Dg.  von  Kgl.  Majestät 
gebeten  haben  (1552)  13, 1;  84;  544, 
2;  678,  9;  685,  13;  702,  8.  9;  704, 
20;  743,  25;  747,  5. 

Petlus,  Bartholomaeus,  Pfarrer  zu 
Eeichenberg,  460, 5;  seine  Biographie 
Seite  673: 

St.  Petri-Kirche :  Pundations-Privileg 
(Janikowski's  Fälschung)  11,  30;  16, 
140, 495, 123;  499, 25;'695,9;701,  7; 
741,  18;  781,  12;  A.  Rosenbergs 
Anmerkungen  dazu  495,  125;  500, 
38;  Edikt  wegen  Besetzung  der 
Pastorstelle  (1650)  459,  24;  Raths- 
schluss  in  Betr.  der  Begräbnisse 
(1683)  742,  49. 

Petri-Schule  s.  unter  Schulen,  Die 

Peuscher,  E,  C.  E.,  730,  105. 

Pfahlgeld,  Das,  D.  üecret  von  1341; 
16,  4;  23,  5;  743,  44;  tractatus 
portorii  (1585)  14,  5;  15,  42;  16,  65. 
66;  288,  14;  685,  39;  694,  128; 
718,  4;  781,  21;  782,  11;  Recess 
aller  Händel,  so  bei  Verhöhung  des 
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Pfahlgeldee  ftirgel&nfen  (1^81 
96. 6—10 ;  695, 1 1 ;  spÄtere  König 
miscliungen  695,  16.  18;  ex  I 
tibuB  portorii  11,  16  ^  Com 
JoanuiB  II.  Boper  .  .  .  Pfa 
provenientem  (1656)  16,  99; 
.^5;  Auflage  auf  die  faoUflnd 
Schiffe  724,  303.  304;  Notizei 
die  Einricfatung  des  PMl 
(1692)  728,  18;  s.  u.  Portt 
n.  u.  Seezoll. 

Pfahlherren,  Die,  699,  10. 

Pfahlkammer,  Die,  541;  556, 
714;  3;  730,  33;  731,  19;  ' 
(51);  740,  7. 

Pfarrherrn,  Die,  an  der  Kg]. 

Kapelle  487,  9. 
Pfarrlclrche,   Die,  s.  u.  St.  M: 

kirche. 

Pfarrschule,  Die,  e>.  u.  Schule 
Pfeiffer,  Joh.  Jacob,  deatscber  Pi 

in  Stockholm,  497,  34. 
Pfeffer,  Joh   Philipp,   Doktor, 

Conversion  50;S,  7;  Brief  dea 

Schelwig  an  Pf.  501,  17. 
Pfennig,  Der  hundertste,  685, ' 

729,  28;  740,  6  (66.  70). 
Pfennig,  Der  zehnte,  von  Erbs« 

397,  7;  398,  7;  697,  44;  7 

728,  26;  734,  6;  740,  6  (39; 
Pfennige,  Alte,  verboten  724,  1 
Pfund,  Das  Flämische,  673,  1! 
Pfundt-Kammer,  Die,  724,  448 
Pfundzoll,  Der,  680,  11. 
Phaenomen,  Ein,  673,  142. 
Philipp  II-  König  von  Spani' 

dinautie    van    de    seeuaert 

274,  1. 
Philipp,  Dresdener  Geistlicher, 
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einer  Flotte  gegen  Schweden  (1587) 
676, 19—21 ;  Vermahnung  und  Bitte 
an  die  Egl.  Majestät  (1592)  438, 
30;  die  schwedisch-polnischen  Kriege 
siehe  unter  Kriege,  Die  schwed.- 
poln.;  was  ffir  Nutz  in  Rempublicam 
deriviret  sei  worden  durch  die  preussi- 
sehen  Kriege  mit  Schweden  672;  7 ; 
Friodensverbündniss  mit  dem  Tatari- 
schen Chan  724,  58;  Krieg  mit  der 
Türkei  725,  33;  Friedensdeklaration 
mit  den  Zaporowiscben  Kosacken  724, 
58;  Argumenta  dissuatoria  confoe- 
derationis  1661  exortae  540,  2; 
oratio  legati  uniti  exercitus  ad  civi- 
tatem  Gedan.  (1662)  540,  7;  literae 
'  credentialesSamueli8Swiderscii(1662) 
540,  8;  General-Confoederation  zu 
Warschau  1668  für  das  Interregnum 
nach  Abdankung  des  Königs  Johann  II. 
Casimir  724,  173;  juramentum  regni 
Marschalci  (1672)  700,  9 ;  nach  dem 
Tode  König  Johann III 700, 43. 44;  die 
Thronstreitigkeiten  zwischen  Friedrich 
AuguEt  V.  Sachsen  und  dem  Prinzen 
Franz  Ludwig  von  Conty  168,  4; 
169,  3;  685,76;  conventio  intercon- 
siliarium  regis  Piussiae  atque  Polo- 
num  de  conducendis  militibus  vio- 
lata  (1721-24)  687,  4;  der  mit 
dem  Könige  von  Polen  vereinbarte 
Zolltarif  548;  554,  2. 3;  549, 5. 6.  — 
Die  evangelische  Kirche  in  P: 
Assecuratio  P.  P.  Evangelikom  495, 
188;  Beschwerden  der  Evangelischen 
676,  10. 11. 13  22. 26;  fundamentum 
liberi  exercitii  religionis  evangelicae 
in  Polonia  700,  71;  intercessionales 
civitatis  Qedan.  in  causa  religionis 
ad   proceres  regni  Poloniae  (1599) 


96,  1;  Lage  der  Protestanten  500, 
1—6.  13;  manifestum,  quo  evidenter 
templa  non  Romano  -  Catholica  in 
regno  Poloniae  extruere  nunquam 
licuisse  nee  modo  licere  probatur 
89, 1 ;  Punkte  zur  besseren  Etablirung 
der  Beligionsireiheit  der  Protestanten 

500,  36;  protestatio  Polonorum  in 
causa  religionis  438,  31;  Ver- 
mahnung u.  Bitte  an  d.  Kgl.  Maj. 
von  Käthen  und  Ritterschaft  438, 
30;  Warnung  ad  Dissidentes,  dass 
sie  sich  still  verhalten  mögen  501, 
14;  die  Thorner  Synode  (1595)  438, 
42;  consensus  Sendomiriensis  694, 
4;  724,  24. 

Polignac,  Kgl.  Gesandter,  700,  54. 
Polizei-Ordnung  der  Stadt  D.  in  geist- 
lichen und  weltlichen  Sachen  (1678) 

501,  10;  694,  136. 

Polotzko  erobert  (1559)  724,  243. 

Pomeranzen  724,  419. 
Ponikau,  Oberst  von,  637,  2. 

Portorlum  677,  4;  742,  38.  39;  743, 
106.  188;  abusus  731,  15;  Unter- 
suchungen der  Einkünfte  (1749) 
730,  32. 

Posament-,  Borten-  u.  Schnurmacher, 

Die,  auf  dem  Stolzeoberge  584. 
Posamente,     Die,    auf    Handmühlen 
gefertigt  740,  6  (49). 

Posament-   und  Bortenmacher,  Die, 

585;  724,  375;  740,  6  (49). 
Posiciones  oder  Artikel  von  der  gemein 

E.  E.  Rathe  vbergeben  (1545)  702, 

10;  747,  6. 
Postulata,   S.  Regiae  Majestatis  1636 

in  senatu  proposita  780,  5. 
Postwesen,  Das,  in  D.  673,  85;  719, 

24-30. 


I  gladil  der  Stadt  D.  703, ! 
Icata  admissae  sdjndicia  re 
1  appellatioDis  703,  15. 
Icata  decretorom  regioram  7 
lex  320.  .5;  a.  a.  u.  Cnricl 
lold,  u.N&grodiki, Micha 
icata  E.  E.  Gerichts  i 
m  Stadt  191,  2.  3;  370;  ;l; 
;  393,  6;  396,  12;  745,  i 
I;  6.  a.  11.  Becker,  Curicl 
j.  Reinh.,  u.  Daberhn 
icata,  in  judiciis  relationnm 
}riBlibus  ut  in  comitiis  gei 
3  lata:  lodex  320,  ß;  s. 
1,  Jacob  Theodor. 
mt.  Der,  des  Rathes:  No 
,eiscti8Prae8idiulibaa(1567 

267,  1;  seDteotlae  d^^finttii 
5;  Dan.  Gralath,  formn 
uedde  269;  Praesidis  of^cii 
altuQg    der    Kübre     268, 

Gralath,  wna  der  Hr.  Pn 

bei  Haltung  der  Ratbs-Kflt 
leobachten  268,  10;  Di 
,th,  Anreden  des  Fraesidenl 
Qhrtsge  268,  11. 
iiw,  Ephraim,  Atheuae  Gec 
I  516;  annotationes  in  .Athei 
üna  cum  continnatione  733, 1 
rangelische  Danzig  428;  ii 
Dsnzigßr  Lebrei^edäcbtoisB  I 
it  von  Andreas  Schott  4 
rtgesetztvon  Fr.  W.  Zylieg 
133;  434;  Remonstration  wii 
i'eldtnersche    Bossheit  (Thi 

502,  35.  36;  seine  Biograpl 
674—76. 
lus,  Matthaaus,  Seite  675—' 


Prussiae  super  teloaeo  noviter  impo- 
oeodo  änno  1638  iüta  693.  20; 
Landeaordüuug  (1529)  737,  13; 
Sigismnadi  II.  privilegiam  religionis 
(1569)  16,  93;  724,  27 ;  Rescript  an 
den  Rath  der  drei  Städte  Königsberg 
betr.  die  refoiinirte  Leicbproiession 
447,  11;  Edikte  in  Betr.  des  Zwistes 
der  lutherischen  Theologen  7.n 
Königsberg  (1651)  694,  27;  724, 
68;  Oesucb  nm  Redimiruug  des 
zerrütteten  Kirchenwesena  (1676) 
498,  35;  Mandat  des  Kurfürsten 
Friedrich  III.  wegen  seiner  HoF- 
prediger  Streitigkeit  (1695)  460,  8; 
Erlass  wegen  der  SeeKulage  im 
Piilauer  Hafen  (1637)  685.  62. 
Preussm,  Das  Königreich,  Edikt 
Friedrich  I.  an  den  Pfarrer  Peaarovius 
502,  37;  Note  des  Königs  v.  Pr. 
zu  Gunsten  der  Protestanten  in 
Polen  500,  3.  5;  der  mit  Polen  1775 
vereinbarte  Zolltarif  548;  549,  5- 
6;  554,  2.  3;  sur  la  Donano  de 
Prnase  552,  2;  Preuss.  Zölle  bei 
Fordon  553,  19;  554;  555;  Zollanf 
Ochsen  689,  3;  Vertrag  mit  Polen 
wegen  Werbung  von  Soldaten  687, 
4;  die  Yerbandlungen  und  Wirren 
mit  D.  687,  2.  3;  692,  5;  697,42; 
wegen  der  Soldabmwerbungen  141; 
690,  10;  Ansliefemng  von  Deser- 
teuren 143;  Auslieferung  der  west- 
prensa.  ünterthaneu  142;  Ver- 
handlungen mit  I>.  (1767—93)  139; 
140;  144;  153;  Einquartining 
preussiseher  Truppen  in  Danziger 
Ländereiea  (1770)  698,  76;  Dar- 
stellung der  gegenwärtigen  Irrung 
(1783)    139,    88;  Recess  der  Ahge- 


aandtschaft  Danzigs  nach  Berlin 
(1787)761;  Besitzergreifung  Danzigs 
J54;  Anordnungen  für  die  oocupirte 
Stadt  154;  155;  Reise  des  Königs 
Friedrich  Wilhelm  III.  durch  Danzig 
und  Danziger  Gebiet  (1798)  156, 1. 
PreuuenKflnigllchenAnthella:  Preuss. 
Ciironik  auonymi  400,  6;  Barth. 
Wartzmann  Chronica  des  laades 
Prenssen  672,  3;  Herm-Tedering, 
epitome  chronicorsm  Prussiae  391, 
4;  der  Abfall  des  Landes  Pr.  von 
dem  Orden  u.  Unterwerfung  dem 
Kflnige  von  Polen  724,  1.  347.348; 
743,  21;  Yerschreibung  von  Land 
und  Städten  über   1600  M.  (1453) 

742,  36;  Unkosten  für  die  Legatioa 
an  den  Kaiser  (1454)  540,  15; 
Verschreibung  Stibors  v.  Baisen  u. 
der  Ritter  sowie  der  Stadt«  Culm 
und  Braunsberg  über  29000  Gulden 
(1457)  742,  14;  Principal-Ursache. 
warnmb  der  Teutscfae  Orden  sich 
nicht  mag  unterwinden  der  Lande 
Pommerellen,EnlmerlandnndHichler 
Land  16,  131;  743,  32;  —  Privi- 
legien: Verzeichniss  der  in  Thom 
vei-wahrten  Privilegien  742,  8;  Jura 
728,  1;  do  natura  privilegiornni 
Prussiae  25,  3;  vom  Archive  ter- 
rarum  Prussiae  673,  38.  a;  Privileg 
WladislawII.  (1410)  16,  128;  743, 
12;  Privilegien  Casimir  IV.  (1459) 

16,  129.    132;  724,  3,  5;  743,  16. 

17.  19.  74;  de  jure  Culmensi  per 
terras     Prussiae     usurpando    (1476) 

743,  83;  puncta  aliquot  instmmentj 
pacis  ad  ProBsiam  spectantia  89,  2; 
Alexandri  regis  confirmatio  piiTi- 
l^omm   (If 


ifirmatio  privilegii 
506.  1515.  1521) 
;  16,  23;  743,48; 
igiom  des  Königs 
die  Eönigawahl 
702,  7;  724,  352; 
;  Eid  des  Königs 
vilegien  za  halten 
inm  privilegiorum 
nstitntiones  der 

8.  n.  Constitn- 
n  Prassiae;  an 
ibaervandaa  consti- 
I  comitiales  742, 
lachen  673,  48a; 
73,  40;  von  den 
die  Landtage: 
SBOriate  regis  et 
nventum  Prnssiae 
■am  ratione  eins, 
per  conailiarios  a 
itns  faerant  exclnsi 
Egl.  Mandat  wegen 

(1583)  743,  24; 
Ines  contra  nobUes 
le,  qnod  tribanal 
perint  (1585)  703, 
Joannis    Casimiri 

ordinam  terranun 
tum  703,  13;  In- 
;  von  Land  und 
le  Fr.  ant'  dem  in 
ihaltenen  Landtage 
I  Königswahl  694, 
erae  civitatis  Qed. 
le  Stephannm  de 
iBBicarum  (1679) 
»1  op  de  Geriohts- 
atgesettet  (1472) 
Btug  (1529)  737, 
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499,  6;  synkratistiscber  Streit  in 
Elbing  497,  3-7.  15;  die  Evange- 
lischen des  Marienburger  Werders 
und  ihre  Bedrückung  500,  11.  12; 
736,  7.  —  Vermögen  des  Landes 
Pr.  745,  4;  grosse  Sterbung  (1564) 
724,  264. 

Principall  -  Ursache ,  waramb  der 
Teutsche  Orden  sich  nicht  mag 
unterwinden  der  Lande  Pomerellen, 
Ciilmerland  und  Micheler  Landt  16, 
131;  743,  32. 

Prhulaff  724,  343. 

Privilegien  der  Lande  Preussen  s.  u. 
Preussen  König!.  Antlieils. 

Privilegien  der  Stadt  Danzig.  Voll- 
ständige Sammlungen  No.  1 — 9; 
19;  20,  1;  21,  1;  22,  1;  23,2;  24, 
1-3  7;  84;  86,  8;  393,  2;  684, 
2;  704,  3.  6;  721,  4;  750;  eine 
kleinere  Sammlung  684,  31-50; 
Zusammenstellung  der  von  den 
Königen  von  Polen  gegeben  Pr.  743, 
31.  37;  Auszüge  aus  den  Pr.:  aus 
den  in  den  J.  1454—1530  erlassenen 
678,  10;  685,  52;  745,  3.  aus  den 
in  den  Jahren  1454 — 1587  erlassenen 
782,  12;  weitere  Auszüge  163,  1; 
747,  4;  vornehmste  Punkte  aller 
Privilegien  11,  11;  14,  2;  18, 1;392, 
13;  680,  83;  727,  4;  Indices  24,  4. 
5;  742,  55;  Annotata  302,  1;  de 
natura  privilegiorum  25;  juristische 
Erörterungen  über  Bestimmungen  der 
D.  gegebenen  Pr.  370;  d.  Begnadi- 
gung der  Verbrecher,  die  sich  an  d. 
Wagen  des  in  die  Stadt  einziehenden 
Königs  festhalten,  präjudicirt  nicht 
die  Privilegien  der  Stadt    15,    11; 


Dan   Gralath,    jura   et  privilegia 
bonorum  patrimonialium  646,  1. 
Einzelne  Privilegien: 

a.  ausderpommerellischenZeit 
sind  keine ;  das  Fnndationsprivileg 
d.  Petrikirche  ist  d .  Janikowski'sche 
Fälschung  und  unter  der  Petri- 
kirche angegeben. 

b.  aus  der  Ordenszeit:  Die  Hand- 
feste für  die  Rechtstadt  713,  10; 
743,  lO;  dieHandfeste  für  £ie  Jung- 
stadt (1380)  713,  11 ;  Privileg  des 
Königs  Waldemar  v.  Dänemark 
(1370)  16,  157  mit  der  späteren 
Bestätigung  (1525)  16,  156.  — 
Privileg  des  Königs  Wladislaw  II. 
Jag.  (1410)  743,  12. 

c   aus  der  Zeit  der  polnischen 

Oberhoheit: 

1.  des  Königs  Kasimir  IV.  vom 

Jahre    1454:    11,   4;    13,   2 

(im  Auszug)  577,  5.  18;  577, 

49;   742,   9;  749,  3;  781,  1; 

annotata    ad  hoc  Privilegium 

698,  89 ;   das  2.  Privileg  von 

1455:  11,  2.3;  13,3;  16,10; 

544,  1;  577,6;  685,36;  724, 

183;  742,  15;  743,134;  749, 

3;   781,    1;   annotata  ad  hoc 

Privilegium   698,  84;  —  das 

3.  Privileg  von  1457:   13,  4; 

16,  7.  11.  12;  577,    6;  675 

2;  685,  36;  702,  5;  715,  17J 

729,  32;  742,  15;  749,3.10; 

745,  17.  18;  781, 1;  annotata 

ad   hoc   Privilegium  698,  90j 

Punkte  der   Privilegien   675, 

3.  8;  —  Promissio  de  resar- 

üoneNehringae  facienda  (1466) 

684,  31;  742,  35;  —  Privüeg 

57 


ÜJasImenai  per  tei 
isurpando  (1477) 
14;  23,  49;  742, 
—  PriTilegiam 
caudis  ciyibus 
dicia  16,  89;  f 
38.  39;  —  dBB  : 
Krone  im  Wap 
rotbem  Wachs 
490)  13,  5;  577, 
702,  6. 

igs  Johann  I.  c 
iriTilegiorum  (14 

igsAlexanderc 
)nvilegionim  (15 
43,  46;  accecur 
KX)  Fl.  a  civitate 
im  (1504)  743,  I 
n  de  non  evocar 
1  aliena  judifia  6 
jg  in  Betreff 
743,  171. 
ligs  SigismiiDi 

0  privilegionim  c 
(1508)  23, 10;  c 
mvilegiorum  (15 
iTÜegium,  qaod  n 
itatis  Ged.  in  Pole 
15,  26;  16,  21; 
ginmdeoppidoH' 
),     bonis    nanfrf 

(1526)   13,  6; 

17;  577,  7;  6 
42,  30;  749,  3;  7 
tatnta  n.  christli 
3.  u.  Statuta;  1 

D.,   Dirschan  i 

1  wegen  der  Mottl 
1526)  16,  135;  I 
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constituendis  (1658)  11,  13; 
16,  44;  23,  28;  762,  6;  743, 
72;  Privilegium  super  aquae- 
ductu  exboni8NinD6kow(1558) 
743,  79;  Privilegium  de 
appellationibus  intra  quingen- 
torum  florenorum  summam 
non  deferendis  (1563)  16,47; 
23,  39;  288,3;  684,38;  724, 
349;  743,  28.  33;  Privilegium 
Gedanenses  extractionibus  et 
contributionibus  Polonicis  in 
Polonia  nou  debent  gravari 
(1564)  15,  24;  684,  41;  743, 
167;  Privilegium  de  flumine 
Roduno  non  sistendo  (1567) 
16,  49;  23,  35;  684,  39.  40; 
743,  77;  decretum  ad  confir- 
mandum  Privilegium  civitatis 
Gedan.  de  colonis  haereditariis 
non  evocandis  deque  appella- 
tionibus non  deferendis  (1568) 
16,  57;  23,  43;  rescriptum, 
quo  permittit  magistratui 
rcGOgnitioneu  juris  nautici 
(1568)  743,  105. 
6.  Des  Königs  Stephan  Ba- 
thory:  decretum  nobilem  a 
Burggrabio  in  rocenti  crimine 
judicandum  esse  (1576)  743, 
124;  confirmatio  omniumpri- 
vilegiorum  (1577)  13,  8;  16, 
61.  125.  147;  23,  52;  166, 
5;  685,  16;  706,  1;  743,87; 
749,  7.  11;  782,  15;  receptio 
civitatis  Ged.  in  gratiam  23) 
50;  706,  5;  abolitio  proscrip- 
tionis  (1577)  23,  51;  Privile- 
gium religionis  (16.  Dec.  1577) 
13,  9;  14,  4;  15,  42;  16,62. 


147.  161;  23,  62;  166,  6; 
685,  16.  38;  706,  2:  722.  4, 
743,  88;  749,  8;  781,  16; 
annotata  ad  hoc  Privilegium 
religionis  698,  85;  edictum 
de  juridicis  negotiis  civitatis 
Gedan.  (16.  Dez.  1577)  23, 
54;  706,3;  confirmatio  indulti 
ä  Sigismundo  concessi  de  con- 
servanda  civium  Gedanensium 
a  solvendis  teloneis  libertate 
11,  5;  743,  168;  tractatus 
portorii  14,  5;  15,  42;  16, 
65.  66;  288,  14;  718,  4; 
743,  64;  745,  8;  749,  9; 
781,  21;  782,  11. 

7.  DesKönigsSigismundlll: 
confirmatio  privilegiorum  782, 
12;  Privilegium  religioni8(1588) 
16,  69.  70;  23,  57.  60;  706, 
9;  743,  89;  confirmatio  trac- 
tatuum  portorii  (1588)16,71; 
23,  59;  742,  39;  Jaeger-Pri- 
vilegium  (1605)  16,  81;  Pri- 
vilegium super  horto  Gedanensi 
(1606)  743,  186;  declaratio 
de  tridui  statione  (1609)  743, 
187, 

Privileg  des  PapstesClemeusVIII. 

für  die  Danziger  Kaufleute  (1593) 

15,  32;  16,  75. 
Privileg  der    Bepublik  Venedig 

fflr  die  Danziger  Kaufleute  (1597) 

15,  33;  66,  78. 

8.  Des  Königs  Wladislaw IV: 
confirmatio  omnium  privilegio- 
nim  (1633)  15,  43;  16,  86; 
743,  13;  confirmatio  specialis 
in   puncto   religionis   ejusque 


liberi  enrcitii  Aagasfa 
confessionis  (1633)  14,  6; 
87i743, 14;declai 
rivilegio  religionis  i 
dan.  concesso  (If 
(4.  65;  privil^ 
is  BeformBtis  Ge 
im  (1638)  496, 
;  724,67;  privileg 
ü  Ged.  (1633)  15 
itio  privilegii  a  Si 
orphaDOti'opbJo  Ge 
(1637)743,143; 
1  circa  libros  fando 
15,  10;  743,  97. 
'{ioiga  Johann 
r:  cautio  de  libero  e 
jgionia  juxtaAugt 
afessionem  (1648) ' 
irivileginm    ergas 

(1649)  15,  4;  res( 
ro  asserendo  civ 
■e  portorii  (1649) ' 
vilegiam  quo  rei  ai 
Q  appellabilem  ad  d 

(1650)  743, 120;  ■ 
privilegii    a    Si 

III.  orphanotro] 
concessi  (1651)  ' 
ivileg  für  die  Ha 
(1661)  685,  22; 
1  religionis  (1651)  ' 
riviiegiutn  Reform 
im  (1651)685,56, 
lum  snper  adminiE 
:onimeaducorum(li 
;  pririlegium  ne  I 
Gedan.  confiscal 
atur  (1656)  16,  : 
45;  privilegiam  SI 
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•12.  Des  Königs  Friedrich 
Angnst  II:  confirmatio  om- 
uium  jurium  et  privilegiorum 
713,27;  Privilegium  religionis 
civitati  Ged.  datum  (1697) 
500,  7;  amnestia  civitati  in- 
dulta  (1710)  743, 117;  immu- 
nitas  territorio  Ged.  ab  om- 
Dibus  hospitatiouibns  contri- 
butionibusque  militeribus  con- 
cessa  (1710)  743,119;  quietatio 
civitati  data  ratione  proven  tuum 
regiorum  (1710)  743,  118. 
13.  Des  Königs  Friedrich 
A  n  gustlll:  assecuratio  jurium 
civitatis  Ged.  132,  6 
Privilegien  der  Städte  Preussens  Kgl. 

Antheils  s.  u.  Städte,  Die. 
Privilegium     den    Preussen    gegeben 
(1258)    16,    127;  724,  353;  743,  4 
Privilegium   der  Stadt  Thorn  gegeben 

(1454)  724,  4. 
Privilegium  durch  Kaiser  Friedrich  II. 
dem     Hochmeister    H.     v.    Saltza 
gegeben  (1226)  781,  13. 
Privilegium  incolarum  Schottlandensium 
(1644)  700,  16.  17. 

Probet,  Bernliard,  678,  ii— 14. 
Prociinioici,    Joli.  Andreae,   Canonici 

Ciacoviensis,  descriptio  regui  Polo- 
niac  eiusque  ordinum  694,  145. 

Procuratoren,  Die,  322,  4;  323,  8; 

675,  28;  684,  106;  747,  7;  Ver- 
Ordnungen  E.  E.  Gerichts  für  die  P. 
(1764)  396,  6;  ofBcia  procura torum 
326,  12;  catechismus  procuratorum 
311. 

Proen,  Christopli,  677,  30. 

Proen,  Gerhard,  737,  6. 

Proen,  Die  Familie,  Adelsbrief  616. 


Prolte,  Daniel,  394,  9. 

Proite,  die  Familie,  Adelsbrief  616. 

Profeeeoren  des  Gymnasiums  435; 
Rang  derselben  495,  174. 

Project,  Tliorn'ecliee,  wegen  eines 
in  der  Prov.  Preusseu  zu  errichtenden 
judicii  mixti  in  Ansehung  der  dissi- 
dontischen  Angelegenheiten  697,  28. 

Projectum  de  negotio  religionis,  navi- 
gatione  in  Sueciam  .  .  .  676,  13. 

ProJet  d'une  Convention  entie  S.  M. 
Tr^s  chr^tienne  et  le  magistrat  de  la 
ville  de  Dantzig  (1734)  698,  68. 

Promemoria,  Tr5s  humble,  des  Uissidens 
(1766)  698,  33. 

Prophezeiliung  von  der  Kgl.  Stadt  D. 
718,  15. 

PropoeitiO  u.  Responsio  E.  E.  Rathes 
auf  einige  Gravamina  (1659)  700, 47 

Proposition,  Herrn  G.  Dönhoffs  .  .  an 
die  SlÄdt  (1637)  685,  63.  64. 

Propoeitione-Puncta  derer  .  .  in  der 
Krone  Polen  der  ev.  Religion  zuge- 
thannen  Senatoren  und  adlichen 
Ritterschaft  an  die  Bürgermeister 
und  Rath  der  Kgl.  Stadt  D.  684, 
17.  18   20;  724,  54.  55. 

Protestatio  civitatum  majorum  Prussiae 
ratione  negotii  Brigittani,  Jesuitarum 
.  .  .  novarum  contributionum  de 
mereantiis  676,  15. 

Protestation,  Manifestation  .  .  .  E.  L. 
3.  Ordnung  gegen  H.  Gottl.  Weickh- 
mann,  Bürgerm   .  .  .  (1766)697,52. 

Protocolle,  Die,  bei  denAemtem  723, 9. 

Protocoile  u.  Urtheile  des  Danziger 
Schöppengerichts  in  Criminalsachen 
(1703—1709)  375. 

Process,  Der,  bei  d.  Danziger  Schoppen- 
Gericht  :  von  Prozessen  86, 17 ;  pro- 
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behaltuDg  guter  OrdnuBg  unter  den 

Predigern  E.  E.  Ministerii  in  dieser 

Stadt  .  .  .  eingerichtet  worden  476* 

697,  41. 
Punkte    der  YeräBderung  im  Fürsten- 

thum  Hessen  725,  39. 
Punkte,    Vier   und   vierzig,    von   der 

3.    Ordn.    dem     Käthe    übergeben 

(1545)  83. 

Pupillen-    oder    Waysen '  Ordnungen 

710,  2;    720,   4;  724,  302;  733,  2. 

Purkholtzer,  Die  Familie,  Adels- 
diplom 616. 

Putzig,  Das  Fiechamt  an  Danziger 
Burger  verpfändet  (1454)  742,  19. 
21;  743,  162;  vom  König  Kasimir 
an  D.  verpfändet  (1456)  743,  163; 
von  den  ersten  Hypotekariem  an  D, 
überlassen  (1456)  743,  164;  von  D. 
an  König  Karl  Knutson  von  Schweden 
verpfändet  (1457)  697,  17;  697,39; 
742,  32;  von  König  Alexander  an 
D.  verpfändet  (1504)  742,  37. 

Putzig,   Die   Hauptmannechaft,  680, 

37.  41.  83;  684,  48.  49.  68;  7()3, 
13;  an  D.  übergeben  (1656)  16, 101; 
Anweisung  auf  die  Einkünfte  der 
H.  P.  (1658)  743,  84—86;  Ordo- 
nance  des  Danziger  Kaths  wegen  der 
Ladung  in  P.  734,  18;  741,  33. 


Quadendorf,  Dorf  im  Danziger  Werder 
698,  41-46. 

Quaecker,  Die,  496, 34;  499,  41. 
Quaeritur,    vetas  Prussicorum   natio, 

utrum  Sit  originis   Germanicae   vel 

Sarmaticae  680,  16. 


Quaestio,  ob  E.  E.  Kath  der  Fremden 
nachgelassenen  Unmündigen  Vor- 
münder zu  ordiniren  schuldig  sei 
677,  38. 

Quaestio  juris,  ubi  civitas  Ged.  in 
causis  finium  regendorum  .  .  . 
ratione  bonorum  suorum  patrimonia- 
lium  forum  habeat  680,  21. 

Quaeetlo.  Ob  die  Reformirten  mit 
zur  Confocderation  gehören  oder  nicht 
706,  33. 

Quaeetlones  Gedanenses  ipsis  legum 
verbis  et  quae  juita  illas  publicis 
documentis  decisae  96,  8;  680,  51. 

Quartlere,  Die,  der  Hanse -Städte 
725,  27. 

Quartiere,  Die,  der  Stadt  D.  694, 102; 
729,  8.  13—17;  730,  99;  die  Ge- 
werke  darin  vertheilet  (1542)  694, 
142;  Bericht  über  die  Q.  725,  6; 
Beschwer-Punkte  der  Q.  (1660)  724, 
154;  Yerzeichniss  der  Genossen  des 
hohen,  breiten,  u.  Fischer-Q.  während 
der  Jahre  1679—1746:  685,  121  bis 
123;  Erörterung  der  Frage  ob  ein 
Quartier-Genosse  bei  einer  Deputation 
oder  Function  von  seinem  Quartiere 
dependire  oder  nicht  109,  16;  729, 
8;  Stimme  des  Fischer -Q.  die 
Religion  belangend  (1604)  444,  4. 

Quartier  -  Meieter,     Die,    697,    50; 

729,  25;  Eid  der  Q.-M.  685,  124; 
Yerzeichniss  der  Q,-M.  im  Koggen-, 
hohen,  breitenund  Fischer-Q,  (1647  bis 
1752)  685,  125—128;  Anmerkungen 
der  Q.  über  die  von  E.  Commerz- 
Collegio  Verfasste  Banquerouter- 
OrdnuDg  (1768)697,50;  Erörterung 
der  Frage,  ob  denen  Elterleuten  von 
Rechts     wegen    gehöre    über    die 


Präseotiniug  der  Qua 
zustimmou  685.  95. 
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B.  soll  gehalten  weiden  23,  65;  384, 
8;  388,  2;  710,  5.  12;  733,  5.  Die 
Befngniss  des  Bathes:  Kgl.  Re- 
Script,  das  dem  R.  die  Befngniss  er- 
theilt  im  Seerecht  zu  erkennen  743, 
105.  —  Die  Stellung  des  R.  zu 
den  andern  „Ordnungen":  Pro- 
positiones  an  das  E.  Gericht  438, 
47 ;  Propositionen  an  die  „dritte  Ord- 
nung" 438,  47;  685,  91—92.  104  bis 
106;  697,  7;  Controvers  mit  dem 
Schöppengericht  wegen  Aufzeugung 
der  Positionum  far  die  Compass- 
Schreiben  719,  4;  im  übrigen  siehe 
unten  Misshelligkeiten,  Die 
innern,  u.  Streitigkeiten,  Die 
inneren.  —  Die  vom  R.  geführte 
Verwaltung:  Bescheide  auf  die 
Supplicationcn  265;  Nucleus  zu  den- 
selben 266;  Decrcta  in  causa  reli- 
gionis  (1586)  438,  9.  10.  14.  15. 
27;  Decret  in  Betr.  der  13  Artikel 
derNotel  447, 14;  Edikte  263—274; 
Edikt  vom  2.  Aug.  1602  wegen  des 
Brigitten-Klosters  482,  2 ;  Edikte  die 
Religion  betr.  450,  19;  782,  16;  - 
Entscheidungen  in  Rechtsfragen  394, 
19;  719,  8;  723,  3;  724,  442;  734, 
28;  Erlass  in  Handwerkssachea 
723,  4.  7.  8;  —  Instructionen  für 
die  Gesandten  684,  71  und  die 
städtischen  Sekretare  bei  Hofe  698, 
6;  — Prozess736,12; — Ordinanzen 
s.  u.  Ordinanzen,  Ordnungen  s. 
u.  Ordnungen;  —  Schlüsse  des 
Rathes  201;  202;  203;  205; 
Nucleus  zu  denselben  204;  Samm- 
lungen V.  S.  aus  dem  17.  Jahrh. 
637,  4;  732,  16;  femer  680,  61. 
102;    681,    1.    2;    724,    410—20. 


422—429.  442.  443.  454;  740, 
31—34.  37;  745,  24;  Schi,  die  Ab- 
zugsgelder betr.  397,  18;  Schi, 
für  die  Accisekammer  707,  18;  Schi, 
in  Betr.  der  Appellation  397,  6; 
Schi.  betr.  das  Privilegium  der  Aerzte 
703,  30;  Schi,  in  Betr.  der  Borten- 
macher 724,  405;  736,  14;  740,  6 
(31—34);  in  Betr.  der  Brauer  12,8; 
Schlüsse  in  Betreif  des  Bürgerrechts 

684,  70;  774,  1;  Schlüsse  in  Be- 
trefT  der  Eheschliessungen  495', 
62—64.  69.  70.  71.  73.  76;  Schi, 
zu  den  Erbbüchern  327;  328;  329; 
334;  336,  2;  397,  18;  763,  5;  774; 
Schi,  in  Betr.  der  kirchlichen  Ver- 
hältnisse 436,  10;  438,  53;  465; 
466;  476;  477,  1;  494,  21.  40. 
54—64. 90—92;  495,  21.  28. 30—35. 
37.  39.  42.  43.  45.  61.  81—120. 
185.  234-37 ;  496, 3. 6  -  10. 14—16 
18;  500,  37;  501,  8—10;  684,  29; 

685,  59;  694,  137;  700,  46;  724, 
55.  86;  733,  7;  —  Schi,  in  Betr. 
der  Kleiderordnung  695,  23;  Schi, 
für  den  Kommandanten  v.  Weichsel- 
münde wegen  der  Passagiere  auf  den 
Schiffen  734,  23;  741,  38;  Schi,  in 
Betr.  der  Krämer  740,  6  (63);  Schi, 
in  Betr.  der  Leichenbegängnisse  487, 
8;  Schi,  in  Betr.  der  Pfennigzinser 
der  Hospitäler  16,  122;  Schi  in 
Betr.  der  Mennoniten  397,  17;  694, 
135;  743,  6  (37);  Schi,  in  Betr.  der 
Mühlenarbeit  724,  372;  Schi,  zum 
Münzwesen  724,  454;  Schi,  in  Betr. 
der  Rangordnung  bei  Leichenbegäng- 
nissen 703,  4;  Schi,  wegen  der  ein- 
gebrachten  Prisen    741,   39;    Schi. 

wegen  des  Scharwerksgeldes  685, 73 ; 
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Schi,  wegen  des  Soldatengottesdip 
495,  74;  Sclil.  wegeu  Wei-hsel 
■  "  ■■  D  685,  44;  Schi. 
betr.  402,  2;  40; 
3;  774,  12;  Schi 
Zaymacher  betr. 
28.  443;  Schi,  in 
Wer  397,  21.  22;  i 
3  Hans  Ziemszen 
siben,  Litterae, 

0,  51,  5;-J.  55.  50. 
ihreiben  an  seine  I 

11;  680,  3;  Soh 
ngelegenheiten  436 
-59  (Keformationsz 
-48;  724,  76;  Seh 

1.  Frankreich  685, 
reiben  an  den  Küü 
r.  der  Wegnahme  i 

Sehitfes  f  1675)70: 
Napoleon  (Dank  füi 

der  alten  Verfass 
ir,  an  den  Prcuss. 
ingk  697,  60;  Schi 
leii  Resiiit'nten  v. 
)3.  58;  in  causa  Sf 
i  auch  unter  In 
ifisshelligkeiten 
iSsiTe  und  Kespo 
mngen  a.  u.  Ver 

altstadtische,   It 

»,  5. 

s  rechtstädtische, 

3  Thurms  und  die 
„vergoldeten  Man 
1,  247.  248.  404. 
Die,  Lieder-Ordunnj 
jpiel  642;  Verzeicl 
,  697,  29. 
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d.  Stadt  Güter  n.  Enkflnfte  (1762) 
(Auszug)  417. 

Recess  der  III.  Ordnung  wegen  der 
bfirgerlichen  Seschwerden  699,  4. 

Recess  von  d.  Absterben  Natbanäelie 
Dilgeri,  Fast,  zu  St.  Marien,  ße- 
dienungdeasenVakanz.. .(1679)495,2. 

Recess  von  der  BObmischen  Commission 
695,  20. 

Recess,  was  bey  desEdiiigs  VladislailV. 
Anwesenheit  Änno  16.3ß  in  D. 
passiret  78(.),  14. 

Recess  was  1675  wegen  Bestellung 
eines  reformirten  Cantors  an  der 
S.  Peter  Schule  vorgefallen  496,  70. 

Recess,  Grodnischer,  wegen  der  Schar- 
pau  95,  1 ;  698,  47. 

Recesse  in  niateria  vom  Zehudeu  (Aus- 
zug) 695,  14. 

Recesse  von  den  Händeln  so  bey  der 
VerhÖhung  des  Ptublgeldes  ffirge- 
laufen  (1581—85)  95,  6—10;  695, 
II.  16.  18. 

Recessen  ex  mandato  reg.  Stephaut 
1586  ad  civitatem  Ged.  (1583  bis' 
1636)  438,  36. 

Receesus  der  .  .  .  Gouferentz  zu  D. . . 
1661  bezw.  den  von  I.  E.  Maj.  zu 
Polen  eines  —  u.  Ihr.  ChurB.  Durchl. 
zu  Brandonbui^  anderntheiis  in  der 
Post-Sachen  verordneten  Henn  Com- 
missarieu  719,  24. 

Recessus  d.  Sachen  in  puucto  religionis : 
auf  der  Tagfahrt  zu  Graudentz  ( 1573) 
438,  5.  j 

Recessus  d.  Sachen  in  puncto  rcligionis 
aufderTagfahrtzuLesen(1572)438,5. 1 

Recessus,  dessen  so  sich  1667  zw.  d. . 
Conimissariis  Regiis  u.  deren  Pfahl- 
herren  dieser  Stadt  zugetragen  695, 18. ' 


Recei8uilnierreonl(i763— 1765)137 ; 

138;  760. 

Recessus  Lubllnensis  (1584  d.io.Aug.) 
95,  4. 

Recessus  Ordlnum  207—262;  nucleus 
206;  K.  0.  de  anno  1751:  762. 

Recessus  von  alle  dem,  so  sich  mit 
Br.  Hieronymo  Radzeiowski  u.  diese, 
Stadt  zugetragen  737,  3. 

Recessus  Waraoviensis  anni  1585 
interHunciis  Reinboldo  Molnero  95, 5. 

Recessus,  Kurzer,  dessen,  was  wegeu 
des  streitigen  Post-Weaens  inter 
Electorem  Brandenburgiensem  et  ci- 
vitatem Ged.  ab  anno  1646  usque 
ad.    a.   1660  vorgegangen  719,   25. 

Recessus,  Summarischer,  was  sich 
15'<6— 1580  in  Heligionssachen  zu- 
getragen 438,  7. 

Rechenberger,  d.  uuzeitigc  Uass  gegeu 
die  Brauer  und  die  iinbedachtsame 
Liebe  zur  Contribution  (Tboru  1696) 
728,  36. 

Recht,  Das  Culmische,  673,  85:  72^, 
188;  745,  1;  emendatuiil  20,  7;  386, 
3.  4;  678,  1;  704,  2.  13;  739,  8; 
742,  2;  744,  1 ;  ex  revlaione  Gregorii 
Hesii  73,  3;  kurier  Bericht  des  C. 
Rechtes  393,  4;  Privilegium  regis 
Casimir!  de  jure  Culmeusi  per  terras 
Prassiae  usurpaudo  15,  27;  16,  14; 
23,  49;  742,  5;  743,  83. 

Recht,  Das  Danziger,  275—401;  675, 
30;  vou  den  culmischen,  willkühr- 
lichen  und  andern  üblichen  Rechten 
der  Stadt  D.  86,   16. 

Recht,  Das  Magdeburgische,  Unter- 
schied zw.  Lebnrecht,  schlecht  Magdc- 
buigischem  zu  beyden  Kindern  und 
Preussischem  Recht  700,  67. 


Recht,  Oaa  Preussische,  70O,  67. 

Rechtsbacher,  Die,  742,  M. 

Rechtsfragen:  677,   1—13.  24—29. 

33 — 60;  Dissertatio  vonVindicir-utid 

11  Bauern 

Hos]iital- '  Rehbinder,  Kaiserl.  Riissisclicr  Kesideiil 
Judicium  VUD,  6117,  58. 
■den  50<i, '  Rehefeidt,  Sigismund,  1.30, 9—15;  131, 
srcli  lati  11;  71.5,  9.  11.  13;  729,  74;  seine 
oruin  iu  lliograpliie  Seite  678. 
700,  75.  Reichart,  FinauKratli,  Veralireduitjr 
ijuiidicae '     wegen  Auslieferung   der  Deserteure 
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Relation,  Brevis,  de  eo  quo  actum 
est  cum  religiosis  boni  fraticclli 
dictis  (1672)  680,  46. 

Relatio  epistolica  de  Suecorum  regina 
Christina  684,  117. 

Relation  ans  Königsberg  von  der 
Schweden  Retirade  aus  Preussen 
(11.  Febr  1679)  728,  29. 

Relation  dessen,  was  sich  bey  der  in 
Hamburg  .  .  1697  entstandenen 
Empörung  der  Bürgerschaft  zuge- 
tragen 728,  42- 

Relation  von  der  Danziger  Hrn.  Ab- 
geordneten gehabten  Audience  beym 
Könige  in  Prankreich  728,  40. 

Relation  was  bey  Ankunft  u  Anwesen- 
heit Königs  Sigismundi  Äugusti  .  . 
1552  sich  in  D.  begeben  hat  694, 
3;  698,  86;  724,  22.  222. 

Relation,  wie  .  .  .  Stadt  u.  Gebiet 
Putzig  von  der  Stadt  D.  1457  an 
König  Karl  Kanut  verpfändet  worden 
695,  17;  697,  39. 

Relation-Gericiit,  Das,  677,  42;  703, 

12.  13—16;  713,  28;  die  Appel- 
lation an  das  R.-6ericht  11,38.40; 
743,  139;  praejudicata  320,  6; 
J.Th.  Klein,  praejudicata  jud.  rela- 
tionum  et  assessorialium  (1716) 
717,  6. 

Remanlfeetatlon   K.  E.  Kaths  denen 

vier   Hauptgewerken  .  .  .  insinuiret 

(1670)  701,  5. 
Remarquen  eines  ungenannten  Gönners 

wegen    des    übergebenen   Aufsatzes 

an    den   Pastor    Falckcn    1715   ab- 

geschicket  741,  23. 
Rembau,  Leonard  von,  Abt  v.  Pelplin, 

669,  3. 


Remmerson,  Friedrich  Gottlleb,  130, 

49.  51;  seine  Biographie  Seite  678. 

Remus,  Martinue,  460,  6. 

Renner,  Joliann,  sententiae  criminales 
372;  seine  Biographie  Seite  678. 

Renten,  Die,  der  Stadt  704,  19. 

Rertim,  in  dicasterio  primariae  civitatis 
Ged.  decisarum  centuriae  tres  368; 
401,  6. 

Rescript,  Ein,  derpreuss.  Accise-  und 
ZoUdirectiou  in  Betreif  des  Handels 
der  Vorstädte  Danzigs  (1792j  139, 41. 

Rescripte   der  Könige  von  Polen  s.  u. 

Könige,  Die,  v.  Polen. 

Y.  d.  Rese,  Die  Familie,  600;  603; 
604;  605. 

Reservatrechte,  Königliche,  708,  7 

Residenten,  Die,  zu  Warschau  178 ;  179. 

Residenz,  Die,  zu  Warschuu  178;. 179. 

Resolutio  quaestionis,  ob  alhier  in  D' 
die  Legitima  derer  Eltern  V4  oder 
V4  der  nach  dem  Tode  überbliebenen 
Substance  in  sich  begreife  398,  18; 
401,  2;  732,  6;  734,  4;  741,  1. 
Verfasser  ist  J.  G.  Becker. 

Resolutio  quaestionis,  ob  ein  Türck  . .  , 
der  zur  christl.  Religion  getreten» 
ohnerachtet  er  seinen  Geburtsbrief . . 
nicht  beischaffen  kann,  könne  ein 
Handwerk  zu  lernen  admittiret  .  .  . 
werden  728,  38. 

Resolutio  quaestionum  ad  materiam 
de  accidentalibus  clericorum  per- 
tinentium  499,  11. 

Responsio  civitatis  Ged.  ad  epistolam 
de  re  monetaria  (1622)706,   24 


Rhesfln.  Die  Famtlie  yon.  602;  603. 

Rhete,  David.  Friedr.,  Buchdrucker, 
Verhandlung  gegen  ihn  wegen  Di  ncka 
polemischer  Schriften  495, 38.  42.  47, 

Rheticus,  Georg  Joachim,  TaticiDinm 
de  regnatione  r^ni  PoIoDiae  post 
decessum  Sigismundi  Augnsti  675, 
29;  694,  119;  724,  30;  781,  8; 
seine  Biographie  Seite  678—79. 

Ricliter,  Der,  der  Altstadt,  734,  8; 
742,  4fn  746,  9;  AmtaverwaUnng 
181,   ];  Unkoateu  182,3. 

Richter,  Der,  der  Rechtetadt,  688,  3. 

4;  734,  28;  742,  40;  746,  9;  sein 
Diener  707,  9. 

Richter,  Heinrich,  Casus,  es  stirbt 
A  .  .  .  732,  10;  der  h.  NicolauB 
349,  3;  63Ö.  3;  732,  12;  quaestio, 
ob  ein  Mitvormund  der  von  des 
unmündigen  Geldern  nichts  in  Händen 
gehabt  732,  11;  Sammlung  auser- 
lesener Modelle  ron  ürtheln  349, 
]I;  Signum,  quo  aedes  vel  fundus 
ob  deficientem  census  redemptlonem 
venales  creditori  addicendi  judicantur 
732,  8;  Ursprung  derer  zu  Pfennig- 
üins  versicherten  Gelder  349,  I;  732, 
9;  seine  Biographie  Seite  679. 

Richter,  Matthaeus,  (Matthias)  intro- 
dncüo  ad  processum  poRtcurialem 
179,  7-  .384,  6;  717,  5;  seine 
Biographie  Seite  679—80. 

Richter,  NathanaÜi  Bottiieb,  Seit«  680. 

Richter,  Petrus,  494,  17. 

Riga  7ü6,  22. 

R.,  J,  H.,  Erörterungen  über  einige 
Gedanken  von  den  Danziger  Lände- 
reien (1757)  181,  3;  648. 
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iRtngius,   Ifenricus,    ein    an    die  St. 

Marien-Kirche  berufener  Geistlicher 
496,  11. 

Ritterschaft,  Die,  in  Preussen  Egl. 
Antheils  695,  25.  26. 

Rodenborg,  Joh.,  Professor  des  D. 
Gymnasiums  780,  12. 

Rönne,  Rubs.  Oenerallieut  von  der, 
699.  9. 

Rogge,  Die  Familie  600;  604. 

Rollau,  Frater  Johannes,  Quardiau 
der  Dauziger  Franziskaner,  Brief 
nach  Rom  wegen  Abtretmig  des 
Kloster8698,37;  siehe  unterKlöster, 
Die,  dasFranziskaner-Klosterr 
Auftrag  des  grauen  Klosters. 

Rosatlus,  SyndicuB,  sein  und  seiner 
Fran  Testament.  394  7. 

Rosenberg,  Die  Familie,  604. 

Rosenberg,  Aibert,  684,  56. 

Rosenberg,  Aibrecfat,  der  Danziger 
Syndikus  und  Gelehrte,  Anmerkungen 
2u  Curicke's  histor.  Beschreibung 
50;  BemerkuDgen  zu  dem  Fnnäa- 
tioBS-Privileg  der  Petrikirche  495, 
125;  500,  38;  Beweis,  dass  die  Stadt 
D.  bei  der  .  .  Abschiffuug  der 
sächsischen  Aitillerie  etwas  gethan 
oder  unterlassen  habe,  wesfalla  sie 
mit  Fug  und  Recht  könne  beschuldigt 
werden  (1709)  697,  34;  699,  8;  E. 
ßaths  Deduetion  wegen  derAc^iaen 
(1749)  130,  39;  Erläuterung  dessen, 
was  1704  in  denen  damaligen 
Tronblen  bey  auswärtigen  Puissancen 
.  wegen  der  Stadt  negotiirt 
worden  697,33;  699,7.  Information 
von  dem  Anfenge  n.  Fortgänge  des 
Ministerii  Gedan.  495,  54;  senten- 
tiae  crimiuales372;  fiher  Borabachs' 


Schneider,  Die, 

740,  6  (59— fr 
Schnitzker,  Die, 

ihre  Werkzeuge  673,  65;  ein  Fast-; 

nachtsaufzog  673,  125.  ■ 

Schoenecic:    Das   Grodgericht  503,  8;| 

739,  10.  ! 

Schölten,      KarmrsU.     Bnindeuburg.  | 

Kümmissariua  von,  495,   108.  , 

Schonen  710,  9;  711,  4;  733,  16.      i 
Schönau,     ein     Dorf    des    Danzigcrl 

Werders,     Handfeste    10,    2;    Krug' 

10,  ;■!.  j 

Schönbaum  724,  343. 
Schönemann,    Daniel,    Kandidat   der| 

Tlieolojrie  und  Improvisator,  689,  6. 1 
Schfinfeld,  Das  Gut,  688.  14.  | 

Schoning,     Friedrich,    Diakonus    m  \ 

St.  Marien,  494,  16;  495,162-67;' 

Vorrede  m  Joh.  Botaacci  Anti-Fon- 

tiiuua  496,  65. 
Schönrohr,    ein  Dorf    dos    Danziger 

Gebietes,   Handfeste  (1354)  660,  8. 
SchÖnwIeee:    Handfeste    10,    4;  660, 

23 ;  Privileg  über  Hufen  in  Somerau 

10,  19. 
Schöper,  Die  Familie,  Adelabricf  616. 
Schöppengoricht,  Das,  der  alten  Si 

Nachricht    von  den   Schoppen 

Gerichtsbüchern  der  alten  Stadt 

2;   öerichtssachen  325;    von  E 

beßun;,'  der  a.  Stadt  309. 

Schöppengoricht,    Das,    oder  E 
Gericht  der  rechten  Stadt:  s 

gesetzgebender  Körper  (2.  Ordni 
von  der  andern  Ordnung  den,  Sch9 
86,  10;  Bedenken  auf  die  hui 
Reformationsariiikel  (1574)  91 
392,  24;  Zurückweisung  einer 
mischung  der  3.   Ordnung  70i 


1792)  das  sogen,  grüne  Büchlein 
396,  1 ;  Vergleich  zw.  E.  Rati  und 
E.  E.  Gericht  wegen  der  ßecht- 
st&dtiachea  Schoppen  Deputat  nnd 
Submission  auch  in  cansis  dnbüs 
(1592)  390,  2;  699,  2;  VerzeichoiEs 
der  Belohnung  der  .  .  Schoppen  747, 
7;  Hilfskapital  fSr  die  Herren  des 
Gerichts  622,  2;  Fenaions-  und 
Wittwenversoi^nngskasse  622,  1 ; 
V  erzeich  nissd-Scböppensiehe  unter 
Vorzeichnisa  der  Schoppen;  — 
Edictum  regium  de  juridicis  civitatifi 
Gedan.  negotiis  (1577)  706,  3; 
KSnigl.  Erlasse  in  Betr.  der  Gericiik* 
barkeit  15,  2.  3.  7.  8;  684,  r>T; 
743,  1^7—129;  Artikel  des  Ret-hls 
von  dem  Rathe  dem  Gericbte  gegeben 
748,  10;  Controvera  mit  dem  Ksthe 
wegen  Aufzeuguug  der  Positionum, 
so  durch  Compass  -  Schreiben  an 
fremde  Gerte r  verschicket  werden 
719,  4;  —  Tagebuch  über  die  Vot- 
komronisse     beim    Schöppengericht 


schwedischen  Kfinigs 
■Städte  Dg.  berührende 
tl. 

i  Daiizigers  an  d,  ehe- 
rn Kämmerer  Gotth. ' 
ebr.r  die  Liebe  zum 
7,  10. 

<  der  Augsbnrg.  Con- 1 
lanen  .  .  .  Bür^'er«  der ' 
Mirg  an   den  Panziger; 

ts    redlichen    Patrii 
n  der  Obrigkeit  ir 
183,  3'. 
tthilf    Wernick     l 


St.  Marien-Kirehe  289,  8;  Miss- 
hraiich  der  Kapellen  in  der  Harit>n- 
kirche  499,  21;  Notizen  a.  d.  Ge- 
srliii^hte  Danzig's  674,  4;  NotizcD 


ausführlich,  der  S 
chi.'     lieichsräthe 
(1599)  724,  33. 

bei  d.  Schöppenger 
.  7;  748.  3;SatKua 
lohna  702,  13. 
ichtedene,  aus  Vci 

von   des  Königs 
j.     erobciten     Pro' 

des  Danziger  Fj 
!)  140. 

che  bey  Gelegen 
iränderuDg  im  P 
'2  herausgegeben  i 

rtstian ,    Subsyndii 

rtstian    Gabriel  \ 

lisitio,  an  pacta  ai 
[uihus  nulla  Uberoi 
[acta  est,  tunc  qua: 
tur,  solvantur  et  ir 
7 ;    seine    Biograf 


(1793)  153;  Antwort  auf  die  Desi- 
derien  <ler  Dauziger  Kanfmannachaft 
(1793)  554,  36. 

Schuhmacher,  Die,  571,  2. 

Schulbedienten,  Die,  694,  135. 

Schuidrecht,  Das,  677,  42.  48;  723, 3. 

Schulen,  Die,  Dauzigs  Linder  Stadt: 
Bedenken  E.  Collegii  Scholarchalis 
die  Verbesserung  des  Schulwesens 
betr.  Ö97, 51;  VerfilguugenE.  Collegii 
Scholarehali3  504,  19;  716,  5; 
Dr.  Stensow  Bedenken,  wie  .  .  die 
Schulen  zu  bestellen  (1605)444, 19; 
450,  6  10;  Rektoren,  Conrektoren, 
Cantoren  u.  andere  Lehrer  aller 
Danziger  Schulen  477,  4;  a  das 
Gyrnuasinm;  eine  Verordnung  dea 
Rathes  697,  55;  Anuaies  openirum 
in  Gymnaaio  (1558—1634)  7.S5,  2; 
LehrgegenständeöSO — 510 ;  Ei  nkunfte 
499,  38;  Testamente  zum  Besten 
des  G.  505;  Jakob  Pabricins,  ma- 
tiicuU  Gymnasü  499,  39;  Scbreiben 
des  Rathes  an  Job.  Bonbolt  .  .  . 
von  der  Kommission  .  .  einen  Rec- 
torem  aufzusuchen  (1525)  436,  56; 
Verzeichniss  der  Professoren  435; 
ihr  Bang  495,  174;  Hanow,  Anf- 
Sätze  zur  Geschiebte  des  G.,  der 
Professoren,  derRechte,  der  Bibliothek 
504;  Job.  Maukisch  christliches 
Bedenken  724,  360;  vom  Gynmasio 
673,  124;  b.  die  Johannisscbnle 
506;  c.  die  Marienschule:  die 
Erbauung  486,  14;  487,4;  498,19; 
.Schulordnung  (1012)  487,  35;  Ein- 
künlte  der  Lehrer  aus  den  Leichen- 
begängnissen 487, 39. 40;  des  Rektors 
L.  B.  Kemna Lehrrorträgo  511;  513; 
M.  Chr.  Hanow,  Notizen  über  die 


Marien-Schule  504,  10 ;  d.  die 
Petriscliule;  Schulordnung  675, 
33;  Rathsschlüase  die  Petrischule 
betr  695,  23;  Recess,  was  1635  bei 
Anstellung  eines  reformirten  Cantors 
an  der  St.  Petri-Schule  vorgefallen 
496,  70;  die  Befugniss  der  Lehrer 
n.  Schüler  bei  Leichenbegängnissen 
487,  10;  e.  die  Volksschulen: 
Dan.  Gralath,  neu  revidirte  Ord- 
nung für  die  Pauperschulen  507; 
.Salarium  der  Schuldiener  von  den 
Meunoniten  740,  6  (8) ;  2.  auf  dem 
Lande:  Schulordnung  für  die  Nehrung 
653,  6;  "^erzeichniss  der  Schnlgüter 
im  Stüblauischen  Werder  646,  3. 

Schultetus,  Erasmus,  observationes  in 
Reiulioldi  Curicken  Chronica  51. 

Schultz,  Die  Familie,  600. 

Schultz,  Jakob,  Frau  688,  13. 

Schultz,  Johannes  Carl,  Professor, 
Direktor  der  Kunstschule,   63.5,  II. 

Schultz,  Nicolaus,  apologia  contra 
calamnias  Michaelis  Fridewaldi  in 
vulgo  sub  titulo  „Äccnsatiocrimiiialis" 
editas  (1593)  88,  8. 

Schuitzius,  Johannes,  quaeritur  ob  eine 
Frau  für  solche  Schulden,  welche  ihr 
Lhemanu  vor  der  Elie  gemacht,  post 
solntum  permoitom  maritimatrimo- 
uium  von  d.  c>-editoribus  kCnue  in 
Anspruch  genommen  werden  697, 
31 ;  quaestiones,  quibus  Sleidanus 
de  IV  summis  iroperiis  clarior 
redditur  510;  seine  Biographie  Seite 
690. 

Schumann,  die  Familie  von,  Adelsbrief 
616;  620. 

Schumann,  Gabriel,  699,  16;  Recess 
w.  d.  Schelwig-SchÜtz'scheu  Streitig- 
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682,  7;  685,  80;  seioe  Biograp 
Seite  691. 

SIewIrakI,  Albrecht,  498, 14;  724, 
Sigismund   I,  SIgfsmund  II     Augu 

Sigismund   III,    KCoige    von  Polen, 

siehe  unter  Könige,  Die,  VDn  Pol6n, 
Simon,  Bernhard,  680,  68. 
Simonis,    Joachim.    495,    116;   seine 

Biographie  Seite  691. 
Simpson,   Johann,  Geh.  Commei 

rath,     Abhandlung,     den     Du 

Handel  betreffend  555,  4. 
Slwert,  Daniel,  Erbschaft  677,  4 
Skirbische  Erbschaftsforderung  68 

Smissen,  GIlMs  van  der,  715, 

730,  101. 
Socletae  litterarla:  518—523. 
Societät,  Die  englische,  680, 101. 
Soermann,    Senator,  Daozigs  H 

früher  u.  in  der  Neuzeit  558. 
Soldaten-Gottesdienst,  Der,  49r 
Soldaten-Weiber,  Die,  in  der  &! 

734,  14;  741,  29, 
Soldau,  Martin,    Testament  487 
Soltrewme,  Der,' 748,  4 
Somnltz,  Herr  von,  703,  11. 
Souverainitat,    so    ihrer    Churf 

Durchl.    zu  Brandenburg  von  t 

preuss.    Ständen    ist   geleistet 

163. 
Spanien.    Handlang  nach  Sp.  67t 

724,  434. 
Sparenberg,   Die   Familie,   603 ; 
Specereien,  Verkauf  740,  6(63). 
Speciflcatie    wie  viel  an  laateii  i 

folgende      Holzwaaren      ausmf 

714.  7. 
Speziflcation,  des  1648  —  1837 

gegangenen  and  ausgegangenen 
treides  559. 


speicner-iiegotlanten,  Dl«,  729,  34. 
SJwimann,  Johano,  677,  35. 
SpendhauSi  Das,   Privileg  des  KSnigs 

Angüst  III.  für    dasselbe   741,   27; 

KirchensUnd  740,  33;  NotJzen  vh&c 


StadtbibllothBk,  Die,  M.  Chr.  Hanow, 
Nachricht  von  der  Elathsbibliothek 
am  Gymnaflio  504,  9. 

StadtgQter  Die,  b.  n.  Finanzen  Die, 
u.  LandgDter,  Die, 

Stadthof,  Der  AltstSdtlsche,  Invea- 
tarium  ISO,  6.  17.  Stadthof,  Der 
rechtltädtteche.s.  Constitutionen  von 
1570;  Ordnungs-Recesse  (1660—70) 
d.  Stadthof  betr.  416. 

Stadt-Huben,  Die,  im  Werder  659,  4. 

Stadtkflller,  Der,  3.  Privileg  des 
Effnigs  tCasimir  von  1455. 

StAdte,  Die  grSueren,  in 

Kgl.  Äntheils:  Privli^  wegen  Kauf- 
scblagens  nnd  Bierausspundens  anf 
den  Dörfern  16,  91.  146;  724,  7; 
die  St.  anf  den  Landtagen  700,  33; 
740.  6(2);  Erlasse  und  Privilegien 
in  Betr.  der  Rechtspflege  in  den  gr. 
St.  11,  38;  677,  33;  696,  4;  im- 
12;  713,  28;  743,  126;  Casns  fisci 
708,  6;  Beschwerde  der  gr.  St.  Aber 
die  Ritterschaft  695,  25.  26;  — 
Kirchensachen :  Discarsns  in  der 
Religionssacbe  496,  45;  499,  4; 
Beachwerschritt  über  die  Jesuiten 
der  drey  St&dt«  in  Pr.,  dass  diese 
Societfit  nicht  zu  leyden  sei  695, 
4;  gravamina  civitatnm  in  Prusaia, 
qnibus  ob  evangelicae  religiouis 
professionem  afficinntnr,  ad  Senatorea 
(1601)  676,10;  protestatio  civitatum 
iQSJomm  P.  ratione  negotii  Brigit- 
tani,  Jesuitanim  .  .  .  novarum  cob- 
tributionem  de  mercantiis  676,  15; 
querelae  ad  3.  B.  Mtem  propter 
irraptiones  Jesuitarum  (1608)  676, 
26;  Ureachen,  wammb  die  Sachen 
der  preusB.  St.  von  Etnr&nmnng  der 


Kirchen  an  den  Reichstag  zu  ver- 
legen 499,  6:  das  Münzwesen  der 
St.  673,  40;  698,  78;  706,  20;  die 
Gewichtavereinigung  der  drei  grossen 
Städte  (1597)  23,  63. 

Städte,  Die  kleinen,  in  Preussen  Kgl. 

Äntheils:  Privileg  des  Königs  Sigia- 

mund  111.(1593)  16,  142;  685,  43; 

781,  20;  Casus  fisci  708,  6;  Ge- 
danken der  Einwohner  der  kl.  Städte 

WestpreusseuB  (1787)  555,  6. 
Stancke,   Matthias,   Tochter  Heirath 

495,  117. 
Staende,  Die,   von  Preussen:  Privil^ 

von  K.  Sigismnnd  I.  gegeben  (1530) 

780,  4;  s.  u.  Gonstitutiones  der 

Lande  Preussen. 
Stanisiaus  I.,  König  von  Polen,  siehe 

unter  KÖnlQe,  Die,  voD  Polen. 
Stanisiaus  August,  König  von  Polen, 

sielie  unter  Könige,  Die,  von  Polen. 
Stanisiaus,  Bischof  v.  Leslan,  694, 144. 
Stanisiaus,  Leszyiiaki  168,  5;  169,3. 
Stanisiaus     Samowsfci,      episcopua 

Vladialav.  728,  25. 
Stargard,    Preuse,    Zwistigkeit    zw. 

dem  Bürgermeister  Ladrian  u.  d.  ev. 

Geistlichen    Gßbhard    (1660)    497, 

8—10;   die   ev.  Kinder  in  Danzig 

getauft  495,  78. 
Station,  Die  Königliche,  16,  79 ;  743, 

133.  187. 
Statius,  Martin,  Judicium  irenicnm  455; 

494,  33;  seine  Biographie  Seite  691, 
Status   causae    Friderici   Strattmanni 

actoris  contra  Thomam  Hagedorn  . .  . 

703,  24. 
Status  causae  inter  Comelinm  Tarve 

actorem  contra  Johannem  Fr.  Böttcher 

(1689)  703,  23. 


Status  causae  ioter  haeredes  Älszo- 1 

rianoB  et  mt^istratam  Gedan.TOS,  22. 
Status  causae  u.  karze  Verautnortnng 

dessen   was    gegen  Valentin  von 

der  Linde  hat  vorgenommen  werden 

mfiBsen  .  .  .     731,     10;     732,     15; 

Verfasser  ist  Johann  Gottlieb 

Becker. 
Statuta  (1309)  .  .  .  685,  31. 
Statuta  plebiscEta  (I4äl)  737,  14. 
Statuta    und    löbliche    christliche 

Ordnung  . .  darcli  E6nig  Sigismnnd  I. 

...  der  Stadt  Danzig  1526  gegeben 

13,  10;  14,  3;  15,  40;  16,  25;  18, 

2;  21,  3;  26,  2;  275,  4;  392,  14; 

577,  2;   675.  9;   678,  5;  685,  U; 

715,  14;  718,  16;  722,  3;  724,18; 

725,  25;  729,  12;  743,  43;  749,  4; 

annotata  698,  88. 
Statuten,  so   die  Polen  und  Preueeen 

über    die    überseeischen  Ausländer 

erhalten  16,  152. 
Steenweck,  Amt,  742,  25. 
Steiflbock,  Gustav  Otto,  Kgl.  schwed. 

üeneralfeldzeugmeister  694,  87.  88- 

724,  138.  139.  307.  308. 
Stemma,  Jagellonicum  59,  10. 
Stensow,    Dr.   Sigm.,   Bedenken,   wie 

die  Kirchen  und  Schulen  alhier  (iuD.) 

zu  bestellen  .  .  .  (1605)   444,    19; 

450,  6.  10. 
Stephan  Bathory,    EOnig  von  Polen, 

siehe  unter  Könige,  Die,  von  Polen. 
Sterbung,    Grosse,    724,    196.  202. 

213.  264. 
Steuern,  Die,  in  Danzig  416;  680,  43; 

686,  2;  729,  57;  730,  26;  ein  Haus 

auf    dem    Langenmarkte   steuerfrei 

698,  25;  im  Königr.  Polen  703,;  6; 
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113,  2;  controversiarum  Stranchi- 
anaram  YoL  I  n.  II 1Q4;  105;  Becess 
alles  dessen,  was  in  dieser  Stadt 
vorgegangen  ist,  Zeit  währender  ün- 
mh  in  derselben,  nachdem  der  D. 
Strauch  einen  Unwillen  wider  E. 
Bath  gefasset  n.  sich  an  die  Werke 
zu  hängen  verleitet  worden  102;  109; 
Stranchiana  110;  114;  115;  Syrraxis 
Dantiscana  106;  107;  Briefe  aus  dem 
Güstriner  Geßlngniss  112;  sonstiger 
Briefwechsel  684,  100—104  129. 
130;  Brief  an  den  Elbinger  Geist- 
lichen Cerella  wegen  der  Taufe  eines 
Mennoniten  502,  20;  Gutachten  in 
Bezug  auf  eine  Wiederverheirathung 
501,  18;  seine  Biographie  Seite 
691—93;  sein  Portrait  498,  29. 

Strauas,  Johann,  465,  93;  seine  Bio- 
graphie Seite  693. 

Strauss,  MichaSI,  465,  66.  67.  69. 
104  112;  467,  4;  470,  39.  40;  500, 
32;  seine  Biographie  Seite  693—94 

Streit,  Der  calvinistlache,  13,  15  16; 

16,  96.  97;  486,  5.  8;  494,  9;  495, 
175—218;  496,  42—70;  497,  1. 
33—35;  498.  9.  11—21;  499,  26  bis 
37;  501,  15;  693,  21 ;  694, 1;  697, 
26;  724,98—106;  siehe  femer  unter 
Kirche  B.  d.  evang.-reformirte  Kirche. 

Streitigkeiten,  Die,  .  .  zwischen  den 
altstädtischen  und  rechtstädtischen 
Aemtem  entspriessen  aus  nachfolgen- 
den Begebenheiten  681,  5. 

Streitigkeiten,  Die  Innern,  Artikel  u. 
Beschwer  der  Gemeinde  (1545)  109, 
22;  683,  1;  702,  10;  747,  6; 
Fetitiones  so  die  gemeine  Bfirger- 
schaft  an  I.  Kgl.  Majestät  gethan 


(1552)  84;  99;  685,  13;  702,  9; 
704,  20;  743, 25;  747, 5;  Bewegung 
unter  Caspar  Goebels  Leitung  (1585) 
436,  15;  557,  8;  684,  69;  701,  1; 
743,  66;  in  dem  Jahre  1626:  685, 
20.  21;   698,  14  15;  Supplikation 
der  Bürger  und  Zünfte  an  den  König 
(1636)  675,  24;  von  der  Mitte  bis 
Ende  des  siebzehnten  Jahrhunderts 
103;  108;  109;  110;  114;  115;  131 
1.  2;  568;  569;  570;  680,  25.  39 
42;  684,  71—75;  685,  10.  22—25 
50.    51;    694,   69.  70.   137—140 
700,  46;  701,  6;  708,  1.  9.  11. 13 
710,  7.  8.  11;  711,  2.  3;  712,  1 
714,   1;  715,  4  15;  724,  89—92 
106.  289—97.  370.  371;  731,  .3.  7 
733,   15;  735,  1;  736,  4;  737,  8 
755,  1;  756;  siehe  ferner  unter  Ge- 
werke,Die,  u.Strauch,  Aegidius 
die   sogenannten  innem  Misshellig- 
keiten 124r-131;  729;  730;  J-  L. 
Frisch,   Sammlung  der  Dantziger 
Geschichte,  was  seit  1748  der  Miss- 
helligkeiten  wegen   zwischen  E.  L. 
3.  Ordnung  u.  E   Magistrate  vor- 
gelaufen 1 28 ;  motusGedanensium  124. 

Streltecliriften,  Die,  die  im  Streit  der 
Gewerke  mit  dem  Rathe  1652—87 
gewechselt  708,  1. 

Striess  670. 

StrohwieGii-Recht,  Dae,  326,  8;  394, 

15;  740,  6  (52). 

Stromgeld,  Das,  Information  680,  70; 
contra  jus  terrarum  Prussiae  392,  7; 
680, 19;  das  St  in  Königsberg  713, 9. 

Struensee,  Minister  von.  Schreiben  an 
die  D,  Kaufmannschaft  (1793)  554, 
34.  38. 


»in  Dorf  des  Danziger  Werders, 

)te  660,  1;  die  Eircfae  zu  St. 

Pfarrer  660,  40. 

Im,  General  von,  554,  14. 

Die  MDhle  676,  15. 

!l,  Die,  Verzeichniss  derselben 

9. 

Itz,  EgI.  rreasa.  Ober-Teich- 

ir     von ,      Sentimeot     von 

stioo  der  MontanscheB  Spitze 

649,  1;  776,  1;  Bedenken 
te  jetzige  Situation   der  Ge- 

am  Weissen  Berge  n.  wie 
innit&t  derselbes  die  sogen. 
Bche  Spitze  .  .votjetzo  tnoBsen 
■et  werdea  649,  9;  Dednction 
WiederhereteUang  der  Mon- 
B  Spitie  (1747)  649,  II 

Die  Familie,  602;  603; 

Christoph  von,  Pfarrhei 
Johannis-Kirche,  496,  3 
ler,  Das,  im  Werder  66 


Sup; 

Gl 
Gs 
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SupfL .„- 

der  Kirchen   iw   H.  Dreifaltigkeit 

495,  214. 
Supplicatlo  legatis  Cracoviae  in  eomilös 

exiateotiboB   Regiae    Uaj.    offerendi 

1596  .  ■  .  miBBa  706,  17. 
Supplicatlo  71  Ge&ngener,  Schweizer 

n.  AngshurgiBcher   Confeasions-Vet- 

wandter,  Prediger  n.  Scbnldieoer  an 

I.  K.  M.  (1675)  700.  5. 
Supplicatlo  syndiconunHennciLembken 

u.  D.  Qeorgii  Barkmana  pro  eonsec- 

vatione    E.   Rsths    Decrets   n.  der 


ineilii  de  reatitnenda  re  m 
regno  Poloniae(1604)  70t 
les  ÄufVnbrB  dnrch  eine 
)  Rede  dsigeatellet  732, 
t;  741,  20. 
«  Schadens  im  grOBsen  & 


a  krotkie  opisanie  Syc 
anie  (1595)  438,  42. 
Der,  675,  31. 
kenntnies.  Das,  der  St 
139,  35. 

sdenten.  Der,  Anacbli 
.  Supplication  an  d.  G 
tu  Heidelberg  438,  13. 
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Suppiicatton  der  Reformirten  1660 
I.  K.  M.  übergeben  694,  103. 

Suppllcatlon  der  Beformirten  724,432. 

Supplication  der  Stände  a.  Ritteiw^aft 
in  PreuBsen  an  T.  EgI.  M.,  welche 
der  reformirten  Religion  zugetban, 
684,  23. 

Supplicatfoit  etzlicber  Bfli^er  1626  . . . 
Sigismnnd  III.  übergeben  6B5,   20. 

Suppilcationen,  Die,  an  den  Rath  n. 
dessen  Bescheide  265;  266. 

Suppllquen,  Die,  RathsBchlüsse  die  S. 
betr.  397,  18. 

Stippllque  E.  E.  Ministerii  an  6  Rath 
wegen  Entheilignng  des  Sabaths, 
Uissbranchs  der  l^afe  bei  den  Oe- 
ncrken,  n.  späten  VerkanSs  auff  d. 
Christ-Markt  am  Weyhnacbt  h.  Abend 
(1691)  496,  25. 

Supplique  E.  E.  Uinisterii  an  E.  Rath 
nmb  ErlaubniB,  eine  Kin-Jten'Agende 
u.  ordentliches  Gesaiii^buuh  y.ii  ent- 
werfen 496,  26. 

Supptique  I.  Q.  Mollers  Ged.  S.  3. 
Theolog.  D. ...  an  den  K«th  wfgen 
seiner  Ueyrath  mit  einer  Verwandten 
u.  8.  w.  394,  8,  9.  16. 

Swantopolk,  Herzog  tob  Pomerellen, 
743,  179. 

Swiderski,  Samufi),  540,  8. 

Swietlickt,  Georg,  emerit.  Prediger  t. 
Proebbeman  495,  82. 

Swietllckl,  Paul.  473;  474; 501,  8—12; 
seine  Biographie  Seite  694 — 95. 

SyiKticl,  Dte,  der  Stadt:  VerzeichniBS 
derselben  (1539—1774)  168,  10; 
169.  9;  684,  119. 

Synod»,  Die  Thonwr,    438,  42. 


Syrraxis  DanHscaiw  oder  Dtnbiger 
Streitscbriften  in  den  Strandi'sdien 
Handeln  (1669—1682)  P.  I  o.  II: 
106  n.  107. 

Syrraxis  Thorunentis  Ministerii  cum 
ßnttichio  (1728)  502,  32. 

8zkreta,HenrIcu8,Fi8caliBregius,708,7. 


Tacitu«,  Der  PreuMische,  703,33(8); 
716,  12. 

Tafel,  n.  Ordnung  E.  E.  Raths  .  . 
wegen  der  Kommesser  u.  derea 
Gompanen  .  ,  .  Belohnnng  (1623) 
708,  5. 

Tagebuch,  das  die  in  Betr.  der  kirch- 
lichen Wirreu  an  den  poln.  Hof 
geschickten  Abgesandten  der  pro 
testirenden  Bflrger  Danzigs  fiber  die 
Vorgänge  bei  Hofe  angelegt  (1605) 
444,  11. 

TaBebuch,  Das,  über  Sreignisse  u. 
Aeltesten  -  Beschlüsse  der  Danöger 
reformirten  Gemeinde  492. 

Tagebuch  über  die  Vorkommnisse  beim 
Sehoeppengericht   (1746  —  47)  772. 

Tagnter,  Die,  678,  19;  Kgl.  Privii. 
(1552)  743,  109. 

Tinze,  Unterschiedliche,  673,  174. 

Tarif  ?.  Fordon.     139,  39. 

Tarve,  Cornelius,  703,  23. 

Tatarsn,  Die,  724,  58. 

TatarenfQrst,  Der,  Briefe  694,  90; 
FriedensTertrag  724,  58. 

Taufe,  die  neue,  in  der  Marien-Kirche 
489;  724,  228. 

Tauff-ArdMfflg  E.KaUie8  (1628)494, 37. 


Tederlng,  Herrmann,  Kpitome  Cbn 
mcornm?ras8iBe391,4;  Fersonalie 
Seite  695 

Teichgeschwornen,  Die,  721,  2;  72^ 
10.  12;  724,  839. 

Teicbgrafen,  Die,  des  El.  Werdei 
721,  2;  723,  10.  12. 

Tekel,  680,  78. 

Tenpelburg,  Das  Out,  713,  32. 

Termlnlr-Brflder,  Zwei,  die  im  Land 
omher  terminiret  haben  nod  habe 
alleo  Bieren  im  Lande  Name 
gegeben  725,  36. 

Territorium,  Da«,  der  Stadt  D.;  toi 
alten  Oebiet  der  Stadt  D.  67; 
Bl.  75;  Karten  dea  T.  und  M&moii 
dazQ  632,  6 — 9;  von  dem  Eigen 
thom  der  Stadt  D.  aa  einige  Theil 
ihreB  Territorii  gegen  die  preogi 
AnsprOche  139,  7;  General-Nact 
Weisung  von  denen  ans  dem  Danzigc 
Temtorio  zor  Hobilmachoi^  de 
Annee  pr.  180&|6  zn  liefernde 
Pferden  156,  2. 

Tesatn,  Valentin,  Nachricht  tob  dei 
1675wegenD.Straiichen  entstandene 
Aoflanfs  731,  7 ;  histor.  Relation  to: 
dem  Leben  des  .  .  Serm  Uich.  BOhi 
731,  8;  Gaans  singularia,  ao  »c 
mit  V.  T.  zugetragen  (1675)  10£ 
17;  seine  Exilnaion  ana  de 
3.  Ordnung  729, 19;  seine  Bi<^[iaphi 
Seite  695. 

Testament,  Dae,  der  Stadt  D.  (1793 
139,  46. 

Testamente,  Die,  gesetzliche  6e 
stimmoDgen  680,  49;  691,  6;  124 
413.  414;  745,  20;  782,  3;Notizei 

.  IUI    Anfaetznng    von   Testament«] 


Decretam  regiutn  inter  insÜgatorem 
regni  et  coDtabeiuia  brascatorum 
(1685)  11,  36.  41;  579,  4;  Eid  des 
Rathes  718,  8;  Eidt,  den  die 
Tlionier  E.  StepbaDO  gethaa  16, 153; 
Au^tz  w^en  der  Tfaomer  680,56; 
controveraia  cnm  oivitate  Th.  occa* 
siene  institutae  ab  ea  coDtributioniB 
(1720—23)  686,  4;  Forderangen 
des  EOnigs  Karl  XII  t.  Schweden 
712,  2;  die  listigen  Praktiken,  so 
die  Polen  aber  die  Stadt  Tbom 
gemacht  718,  9;  Bürgertecht  der 
Thomer  in  Danzig  740,  6(12): 
Eirchlichc  Angelegenheiten:  die 
Synode  zu  Th.  (1595)  438, 
Schreiben  des  Batbs  v.  Th.  zum 
Ansprüche  der  Reformirten  auf  die 
Panziger  Triuitatiskircbe  495,  198. 
199;  Brief  Tbomer  Lutheraner  zu 
den  Zwistigkeiten  mit  den  Befor- 
mirten  497,  30;  Syrraxis  ministerii 
Th.  cnm  Ruttichio  502,  32.  34 
Streit  des  Ephr.  Praetorios  und 
Feldtner  (1707)  502,  35.  36;  Ver- 
handlungen  und  Vertrag  mit  dem 
Bischof  V.  Cttim,  Job.  t.  Bnin-Opa- 
linaki  (1682-83)  11,  39;  500,  14; 
694,  140. 149;  -  M.  Chr,  Hanow, 
eruditi  Thornnenses  504,  7 ;  - 
Handel:  724,  309.  317;  Nieder- 
l^e  schlesischer  Waaren  677,  56; 
Verordnung  des  Käthes  zur  Hebung 
der  Manufakturen  (1607)540,  M;  — 
Ladung  wegen  des  MQBzweseDB  697, 
21;  —  Prozess  des  Doppelbanm 
gegen  das  Schdppengericht  703,26; 
Pr.  gegen  Ä.  Kretkowßki  680,  4; 
Pr.  der  Pr.  Brauer  mit  Joh.  Ejh- 
mond  703,  10. 


ThOmmlg,  Ludwig  Philipp,  Prof.  der 
Philosophie  in  Halle  (+  1728) 
513,  4. 

Tidimg,  Niege,  utb  Lübek  (1650) 
450,  1. 

ledemann,  Georg,  Chronik  63;  seine 
Biographie  Seite  695. 

TiflfgBld,  Das  684,  68. 

Tlegetlliof:  Speicher  690,  11;  d.  Hufen 
im   TiegenbCfschen    Winkel  659,  3. 

Tiegenort:  Schleuse  724,  344. 

Tisch,  Der  fOnfte,  der  Qewerke  734,  27. 

Tischler,  Die,  571,  5;  673,  65.  165; 
die  Solle  724,  367. 

Titius,  Johannes  Petrus,  lateinische 
Gedichte  531:,  1 — 14;  seine  Bio- 
graphie Seite  695;  Gedichte  zu 
seiner  Hochzeit  532,  15:  Danziger 
Gerichtsordnung  zasanmengezogen 
391,3;  Danziger  Testamentsordanng 
zusammengezogen  391,  3;  Danziger 
Willkfibr  zoeam  mengezogen  391,  1. 

Todtengrftber,  Ernst,  716,  16. 

Tfiliely,  Graf,  729,  50. 

Tönnigee:  Ehesache  695,  23. 

Tfinniges,  Obersttientonant,  Begräbuisa 
625,  5. 

Tfipfer,  Die,  iuD.:  derThon  673,  128. 

Tttpfer,  Die,  aus  Tatlow  680,  44. 

Tonnen  562,  2.  3. 

Tractat  zw.  d.  Niederlanden  n.  D. 
(1656)  131,  37. 

Tractatus  portorü  (1585)  14,  5;  16, 
65.  66;  93,  2;  288,  14;  685,  39; 
694,  128;  718,4;  742,39;  743,64; 
745,  8;  749,  9;  781,  21;  782,  11; 
CoD&rmatio  tractatus  por.  a  regeSigis- 
mnndo  UI  data  (1588)  16,  71;  23, 
59;  confirmatio  a  rege  VladislaoIV. 
data  16, 86;  decretnm  Sigismnndi  III. 
61 
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jus  portorii  concemens  (1593)  15, 
31;  16,  76;  die  dem  Abschluss  des 
Traktats  vorausgehenden  Verhand- 
lungen 95;  annotata  ad  tr.  p.  698, 
87;  ex  tr.  p.  11,  16. 

Traiau,  Handfeste  10,  8. 

Transactio  cum  monachis  Carmelitanis 
(1640)  713,  23. 

Transactio  deredemtisteloneisPrussicis 
(1720-23)  686,  5. 

Transactio  inter  clvitates  Primariam 
et  Veterem  (1637)  710,  6;  720,  3. 

Transactio  inter  senatum  ac  ordines 
civitatis  Ged.  super  administratione 
bonorum  terrestrium  aliorumque  re- 
dituum  facta  (1658)  675,  32. 

Transaction  der  Churfürsten  v.  Bran- 
denburg u.  Sr.  Ghurf.  Qnadeh  er- 
langte Belohnung  über  das  Fürsten- 
thum  Preussen  (1563)  23,  33. 

Treicliel,  Peter,  ein  schwärmerischer 
Schuhflicker,  496,  30-32. 

Treviranus,  Nicolaus,  Prediger  an  der 
Kirche  zu  Dietz,  498,  21. 

Trewen-Schroeder,EliasConstant.von, 

jus  publicum  Dantiscanum  195;  196; 
197;  198;  199;  780,  2;  epistola  de 
quaestionibus  utrum  tabulae  nuptiales 
inter  sponsum  sponsamque  certis 
pactis  conventis  conscribi  possint 
385, 12;  Gutachten  zu  einer  Ehenotul 
394,  9;  manifestatio  et  respective 
protestatio  concementes  jus  cen- 
surandi  libros  cuiuscunque  facultatis 
senatui  in  civitate  Ged.  competens 
96,  6.  7;  684,  76;  720,  1;  pro- 
testationes  nonnullae  in  causa  crema- 
tionis  sui  prodromi  apologetici  681, 
7;  supplicatio  ad  senatum  Ged. 
ratione  prodromi  apol.  (1672)  724, 


301;  C^pim.  Zawacki,  tndatm 
super  advertentiam  defectuum  in 
capitibus  imperii  Sarmatici  (1676) 
96, 9;  seine  Biographie  Seite  695—96; 
von  EI.  Schroeders  Annehmung  der 
kath.  Religion  495,  122, 

Tribunal,  Das  Lubiiner,  739,  9. 
Tribunal,  Das  Petrilcaaer,  703,  14 
Tribunal,  Das,  zu  Badom  716,  8. 
Tribunaisgerichte,  Die  Kgi.,  677.  6; 

680,  32. 

Triens  decennalis  contributionis  ad 
exsolvenda  civitatis  debita  remissus 
(1526)  23,  16. 

St  Trinltatis-Klrche:  Verzeichniss  der 
Prediger  166,  7;  Anordnung  wegen 
der  Wocbenpredigten  in  der  Tr.-K. 
494,  70;  Differenz  mit  den  Predigern 
von  St.  Barbara  wegen  Taufen,  Trauen 
u.  a,  (1715)  494,  58;  Erchen- 
rechnungen  der  Tr-E.  491;  Streit 
der  ev.-luth.  und  ev.-ref.  Gemeinde 
um  den  Besitz  der  Tr.-K.  438,  47. 
51;  450,  29;  457;  458 ; 459, 1; 495, 
191—192.  196—200.  205.  210  bis 
216;  499,  26;  676,  35. 38— 50;  685, 
26.  56.  59;  697,  26;  724,  56.  69. 

Tritt,  Adam,  An  d.  Geburtagsfeete 
Augusti  III.  .  .  u.  bei  Einweihung 
der  .  .  .  KgL  Statue  wollte  seine 
Freude  an  d.  Tag  legen  (1755)  131, 
51;  seine  Biographie  Seite  697. 

TroczynskI,  Michael,  Gulmischer  Land- 
richter, modus  die  Differentien,  welche 
zw.  dem  Bitter  u.  bCbrgerl;  Stande 
in  tractandis  consilüs  publieis  fflr- 
gehen  beizulegen  728,  7. 

Trutenau,  Handfeste  (1330)  660,  7; 
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